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Vor-wort 



Auch tler II. Theil der „Vorstudien etc." ist in con- 
sequenter Befolgung des Schroeter'schen Pilzsystems, wie es 
der „Cryptogamenflora von Schlesien" zu Grunde Hegt, mit 
Benutzang der darin aufgestellten Tabellen, Definitionen usw. 
und zwar in der im Vorwort zum I. Theil angegebenen Weise 
yerfasst. 

Die Quellen sind dieselben wie beim I. Theil, nämlich 
vor Allem die eigenen Beobachtungen, dann die dort ange- 
führten Exsiccateii-Sammlungen, die Kataloij:e von L. Mar- 
cband und Layen und schliesslich die mir namentlich von 
Mitgliedern der hiesigen botanischen Gesellschaft sowie des 
Vereins Lnzembarger Naturfreande n. A. überreichten, recenten 
Fände. 

Da bei den Formen der hier behandelten Pilzordnungen 
weniger die innere mikroskopische Structur als bei den Asko- 
mvcetes, sondern vielmehr äussere, meist in der Rubricirung 
namhaft gemachte Kennzeichen bei der Diagnosesteilung zur 
Verwendung kommen, könnt » irh, die ja ursprünerlich blos 
beabsichtigte Form eines Verzeichnisses innehaltend, aber 
auch schon der nothgedrungenen Etirze halber, von den be- 
sondern Artbeschreibnngen meistentheils Abstand nehmen. 

Dt. Johann FeJtgen, 
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II. Ordnung. BasidiomyCCtCS De Bary lbG2. 

Ueberaicht der Unterordnungen. 

I. BaBidien ungetheilt. Frachtkörper fleischig oder 
hfttttig oder leder* bis holsartig. 

3. Frachfkörper bis sor Reife der Sporen oder 
bis über die Beife der Sporen hinaus geschlos* 
sen, Jios einer Hfllle (Peridiom) und einep die 
Fruchtschicht bildenden Kern (Gieba) bestehend. 

3. Peridium mehr oder minder fest, aus ver^ 
floehtenen Hyphen gebildet, nach der Sporen- 
reife (regelmässig oder unregolmässig, oft erst 
bei der Fäalniss) zerroissoiid. Gieba ausHy- 
phengeflochten gebildet, welche gewundene 
QSnge oder aVjf^egrenzto Kanimoni bilden, 
die an den Wiinden von dem Hymenium 
überzogen oder von ilun niisgefällt sin<l. Ba- 
sidieu keiilenförmij^c mif kurzen Sterigmoii 

2—8 Sporen ub.schiiüreii(l ....... Guütei'omycete^^ 

3*. Peridium derbfl i chig, bei der Koife von 

dem den Hyiuemaltritgor (Gieba) tragenden, 

stiel- oder membranförmig sich ausdehnen- 
- den Fraehttrftger (Receptaeulum) gesprengt 

und als leere Hfllle an dessen Grunde za- 

rackbleibend. Gieba und Basidien (mit 4-8 

Sporm) wie bei den vorigen beschaffen. . PhnMoidei, 
2*. Fruchtkttrper (schon frOhseitig vor der Zeit 
der Sporenbildung) ge&ffnet, fleischig oder 
faAntig oder leder- bis holsartig, aus verfloch- 
ten, vielfach verzweigten Hyphen zusammen- 
gesetzt. Hymenium als zusammrnhängende 
Haut bestimmte Theile dos Fruchtkörpers 
Oberziehend. Basidien keulenförmig- cylin- 
drisch, dicht stehend, auf am Scheitel in gloi- 
clier Höhe entspringenden Steri^Mueii meist 4 
(selten 2 oder 6 — 8) Sporen absclinürend . . Jiymenotnycetes» 
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1*. Rasidien Iftngsgetheilt. Fruchtkörper gallertig 
oder knorpelig, lljmenium die ganze Oberfläche 
des Fraebtk9rpeT8 oder nur besümmte Theile 
ddBselben ttbersiebend, aas paliaMdenartig neben 
einander stehenden Basidien gebildet. 

4. Basidien lang keulenförmig, rot der Sporen« 
bildung in 2 gabelige, lange, siemlieh 4ben so 
dicke Aeste» wie die Basidien noslaufend, die 
an den angespitzten Enden die Sporen bilden. 
Conidienbitduug allgentein an den keimenden 
Sporen oder junj^en Myeelieu vor der Ansbil- • 

dnng der Fracfatkörper ' Dacryomycetes. 

4*. Basidien kuglig oder elliptisch, vor der 

Sporenbildun^ durtdi 2 malige, senkrechte 

Theilang in 4, auf gleichei Höhe stehende 

(in an der Spitze die Sporen bildende, feine 

Sterigmen auawachsende) Zellen oder Theil- 

baaidien zerfallend IVeoielUnei, 

I. Unterordnung^. Gasteromycetes Fries 1821. 

(Sehr eingoschrüukc.) Gaaieromyceteae WiUd. 18ii2. 

Uebersicht der Familien. 

1. Fruehtkörper bei der Reife ohne haarartiges Ga- 

pillitium. 

2. Fnulit korper bei der Reife fleischig, später 
faulend, von labyn'iitlifönnig ,ir*nvnndennn G?in- 
gf'ii (liiri |)Z(if,''en. deren Wandungen von oinoni 
7;u«>anMnüitliängonden Hymenium bekleidet wer- 
1'^" llyiiienogauteracei. 

2*. Fruclitkiirper bei der Reife erhärtend, Gieba 
in mehr weniger ausdauernde, rundliche Kam- 
mern getheilt. 

3. FruchtkOrper bei der Beife becherförmig, 
mit weiter Mündung, Kammern gesondert, 
von starker Hülle umgeben (Sporangiolum), 
an der Innenwand yon einem znsammen- 
h&ngenden Hymenium glatt überzogen . . Nidulatiacei, 
S*. Frnehtkorper rundlich, Kammern der jan- 
gen Fruehtkörper mit Basidien tragenden 

Fruchtknftueln ansgefOllt Scierodermacei, 

1*. Fruchtk5rper bei der Reife der Sporen und naeh 
derselben mit reichlichem, haarartigen Gapilli* 
tinm erfüllt. 
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4. Fruchtkörper ohne gesonderten Stiel (aber oft 
mit sterilem, fast etielf^rnügetn Orunde). Ba- 
sidien keolenfOrmig, Sterigroen am Scheitel 
der Basidien entspringend ......* LtfCOperdüeei, 

4*. Fruchtkörper auf gesondörteiii, atrwckbarem 
Stiel. Basidien cylindrisch-keulenfürinig. Sto- 
rigmen in nngleieher Höhe an der Seite der 
Basidien entspringend TylogtomatH, 

I. Familie. HymenOgasteracei Schroeter. 

(Hymenogagtereae F«iM. 1881.) 

Uebersicht der Gattungen. 

1. Peridivm Torhanden, den ganzen Pilz als mehr 
weniger dieke Haut umschliessend. 

2. Frachtkörper ain Grande, oft aaeh an der Ober* 
flftehe, mit warzelartigen MycelstrAngen. 

8. Peridium derbhfiatig, 'leicht ablöslich . . . Hysterangium* 
3*. Peridium dOnn, mit der Gieba ▼erwachsen, 

nicht abaiehbar Rhi^epoQim, 

S*. Weder am Grande noch an der Oberfläche 
mit waneelartigen Myceistrftngen. 

4. Basidien mit 4 Sterigmen, Sporen kuj^li;;. 
' . 5. Sporonmombran (bei der Reife) gell) ud»M- 

^raun Ocfaviana. 

b*. Sporeumembran farblos Hydnangium, 

. . 4*. Basidien mit 2 Sterigmen, Sporen ellip- 
tisch, Spindel- oder citronförmig, Membran 
braun oder gelbbraun Hymenogaster. 

1*. Peridiunn fehlt, G&nge an der Oberfläche frei 

mttndend , GauHeria, 

L Gattung. Hysterangium Vitt. 1831. 

1. Hysteraafiam clathroideB Vittadini I8B1. 

In Wäldern, gewöhnlich gesellig', dicht atiter der 

Bodcnoberflächc. Kude M;ii, Juni — Januar. 

Simmeni — Wald, inmitten einer Gruppe von Finus Pi 
«noster. Lu. Grtb* 1«^ Sappl, p. 69. 
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Tl. Gattnnor. Rhizopogon Fries 1818. 

•2. Khyzopogon aestivus Fries. ♦ 

(Synon. : Lycoperdon ae. Wulfen bei Jacquiu 1783; Tuboj ae. Spren- 
gel; V Tiiber nlbnm, Alb. et Scliw ; RliizojioL'oii albii« 
Wnllr. ; Hysterangium rubösceas, Rhizopogon rubescens 

Tiila.«iiü.) 

In sandigen Willdern, an Wegen, halb hervorragend. 
Juni — October, 

Grünewald, in der Nähe des Staadterpad, im Herbst. Ln. 
Gtrb. 1®*^ Suppi. p. 69 (unter Rh. rabeseens Tal.). 

III. Gattung. Hymenogaster Vitt. 1831. 

3. Hymeaogaster teuer Berk.f 

(Sjrnon. : Splanchnomyces t. Corda; Hymonogaster lilaeinns Berk. 
Hymenogaster aigenteaa Tulasne.) 

In schattigen Laubwäldern. Juni — Sept. 
Merseh, bewaldete Schlacht unterhalb des Bahnhofs. X. 91 ! 

2. Familie. Nidulariacei Fries 1822. 

Uebersicht der Gattungen. 

1. Sjtnrangiolen darch eioen Strang an dasPeridium 

befestigt. 

2. Peridium aus mehreren verschiedenartigen Trä- 
gern gebildet, am Scheitel mit centraler Oeff- 
nung aufspringend, noch eine Zeit lang von 
einein dünnhäutigen Schleier geschlossen . . CyctthUit. 

2*. Peridium aus einfacher, dicker, filziger Haut 
gebildet, an dem Scheitel ni5t kreiHförmi'^ abge- 
grenztem, gleichartigeut,8chwindendem Deckel, 

ohne Schleier Crucihuhim , 

l*. Sporangiolen frei Nidularia, 

IV. Gattung. Cyathus Hai 1er. 

4. Cyathus Olla Persoon. 

(Synon.: Peziza O. Bat^ich 178^i; Pc^Wn lentifera Huds.; Nidularia 
vernic )s;) Bull,; Cyathus v. DeC; Nidularia campanulata 

Withcriii';. ' 

Auf faulendem Holze, Bretfein, Pfählen usw., auch 
aaf blosser Erde, in Gäi*ten, Auf Acckern, Blumentöpfen. 
Juli — ^November. ' 
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Auf faulem Holz: Bersehbacli in Gärten ! und in der Bahn- 
böschung! — Colmar- Bahnhof ! — Luxemburg-ülaciB: auf 
faulem Ast und auf dem Boden. XI. 00! — Tüntingen-I*ee8- 
bach, in Fichtenwald auf dem Boden. VIII. 02. Npp. — 
Saiierafer zn £ttelbrück. IV. Ol. Ernst Feltgen. — Luxem- 
Barg-PfaffeDthal, in Gemflsegärten. Ln. Ctrb. p. 52. — L- 
March. Csp. in Bijdr. D. IV, p. 270. — Exsicc. Tin. — Ex- 
sice. Rhdt. 

5, Cyathus striatus Hoffmann. 

(Synon. : Peziza e. iluds.; l'esiza hiräuta Sohrantz.) 

In Gärten, Wäldern, auf alten Holzstücken, Zweigen, 
Laub, Nadeln a, s. w., auch auf freiem Boden, oft in 
grossen, dichten .Rasen. Juli — Novomber. 
Reckinger Barriere! Baumbnsch-Reckenthal ! Sandweiler, 

im Gebüsch am Bahnhof! Kockelscheuer, Gebüsch! Grünc- 
wald-DommeldiT:gen! Canacher und Schen^er.er Wald ! Ros^ 
port- Kahlingen ! Weisswampach-Wemperhaardt ! Giummel- 
scheidt, im Bahnhof Schleif Npp., Luxemburg in Gärten! — 
Loudclingen (Jungbüscli); Hesperingen (Hohwald). Ln. Ctrb, 
p. 52. — L. Md. Bijdr. IV. p. 270. — Exsicc. Krbeb. — Ex- 
sicc. Wr. — Exsicc. Tin. — Exsicc. Rhdt. 

V. Gattung. Crttcibulum Tulasne 1844. .' 

6. Cracibulum vulgare Tul. 1844. 

(Synoiiit Cyathus cyliiidikus WilM.; ( Vnthns crucibulifonnis TFot^'m ; 

Nidiilnria la.'vis P.ull. lli^O; Cyathus Cracibulum Pers. isül.) 

Auf abgefallenen Aestchen, Stengeln, Halmen, Holz- 
splittern, Pfählen, Balken usw. gesellig. Juli-November 
und oft lange ausdauernd. 
Auf Nadelholzzweigen: Meysemburg- Wickelscheid. X. 92! 

— Auf Zweigen, Blättern: Schoos-Rollingen. VIIL 95! — 
Auf Eichenästcliüu : Cessingen, Gebüsch. VIIl. 97! — Auf 
eiitiiiidetem Pinns- Ast: Juckelsbüsch. VIH. 00. Npp. — Auf 
Wedeln von Pteris a(|uilina: 8chimpatdi. IV. 00. F. Jleuertz. 

— Auf Holzspahn: Grünewrild-Noudorf! — Auf Baumast: 
Grüncwald-Helmsingen. VIII. Ol. Npp. — Auf Holzsplittern 
auf Waldwegen : Baumbusch. IX. 03! — Auf faulen Aestcheu 
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von Fraxinns excelsior: Luxemburg -Stadtpark. Ln. Ctrb. 
p. 52. — Exsicc. Krbch., Rhdt. 

VI Gattung. Nidttloiia Bulliard 

(in der Begrenzung von FrieB 1817). 

7. Nidularia granulifera Holmskiold. 

Auf faulem Fichtenholz : Marienthal. X. 92! — Auf Nadel- 
holz: Pfaffenthal-HöbL V. Ferraut. 

8. Nidularia conflneas Fries et Nordheim 1817. 
(Synon.: Nidalaria fareta Fr.; Qyathna scntellaris Roth?) 

Auf faulenden Holzsplittern und abgefallenen Zwei- 
<i;en; auch auf der Erde. 

Auf faulendem Ilolzsplitici ; Walferdingen-Balmhof. VIII. 
96! — Auf Waldpfad : ( Ji-üiiewald, zwischen Donimeldingen 
und ßiannenhof, rechts von der Landstrasse. Ln. Ctrb. p. 52. 

a. Familie. Sclerodermacei Fries 1829 

eSeUrodermei), 

Ueberslcht der Gattungen. 

1. Das Innere des reifen Pilzes in rundliche Kam- 
mern getheilt. 

2. Kauimorn in getrennte, nnnllirht> Küiperchon, 
welche von einer festen Ivimle umschlossen 
werden, gesondert, die dicht neben einander 
liegend, das Innere des reifen Pilses ausfflllen Pisolithus, 
2*. Kammern verschmolzen, dureh ein festes Ge- 
rüst begrenzt Melatiogaster, 

1*. Das Innere des reifen Pilzes keine bestimmte 
Kammerung mehr zeigend, mit Sporenstaab und 
Gefässfetzen erfüllt Scleroderma» 

VIL Gattung. Pisolithtts Alb. et Schwein. 1805 
(Polysaecum DeO. 1807). 

ü. Pisülithus arenarius Alb. et Schw. 1805. 

(Synou.: Polysaccum acaule DeC; Polysaccnm Pit?«>«'Hrpuin Fr.; 

Piaicarpiuui arenarium Nees; l'olyjjHccura aienarinm CorUa). 

In sandigem oder kiesigem Boden, Brachäckern^ 
Wegrändern, in Wäldern auf Haideplätzen. Juli bis 
November. 
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In Wäldern sehr selten (^ohne näliere Oi tsangabe). Ln. 8np8. 
p. 141 \^ä\xb Fisocarpuiu arenarium (?) Liuk). 

VITT. Gattung. Melano^aster Oorda 1857. 

10. Melanogaster variegatus Tulasno. 

(Synon.: Octaviana v. Vitt. 1831; U3*porrhi/.a v. Habenhorßt.) 

In Wäldern, Qebttsch, unterirdis'^h. Aug., September. 
Qrünewald, in der Näbe des Blannenhof. Ln. Otrb. p. 53| 

— Ein anderes Exemplar von Schengen, Ort gen. ^^Fels". 
zugeschickt erhalten. Ln. Ctrb. p. 5B. 

IX. Gattung. Scleroderma Fersoon 1801. 

11. Scleroderma vntgare Horaemsnn flor. da». + 

(Synon.: Scleroderma spadicenm Pers,; Lycoperdon eervinum Boll.; 

Ijyeoperdon aarantiaenm Bull.; Lycoperdon tessnlatom 
Scham.; Scleroderma anrantiom Pers.; Scleroderma sqoa* 
matnm Chevallier.) 
Auf Weideplätzen, an Wegen, in Wäldern. Juli bis 
November. 

Mersch — Hinzert, an Wegrand, VII. 91 ! — Bruch, an 

Grabenrand im Walde. X. 95! — Finsterthal, auf Sandboden 
unter Kiefern. — Seliinipacli. IX. 00 uml (iriincwald-Dom- 
meldingen. IX. Ol. Fr. Hcupi-rz. — Rcrdorf, an Waldpfad. 
Vni. 02! — Pulvermühl-Höhe. XI. 99 und 02! Hesperinger 
Wald, in j^rösserer Anzahl gesellig, auf Sandfels. X. 02! — 
Kopstaler Wald und Erpeldinger Wald. Ln. Ltrb. p. 53. — 
L. Md. Bijdr. IV. p. 268 (sub Lycoperdon Aurantiacum L.). 
Exsicc. Ktz. 

12. Sderoderma Bovlsta Friee 1839. 
(Synon.: Lycoperdon defossom Batsch.) 

Auf Sandboden, in Wäldern, Gebüsch. Juli— Nov. 

Rollingen, an sandigem Rande eines Hohlweges. IX. 91 ! 

— Kockelsclu ncr, auf lehmigem Waldboden. IX. 99! 

13. Scleroderma verrucosum Pers. -|- 

Syuou.: LyfO))Oi(ioii \-. null. 1780; Lyeopordou ilofos.'ium Sow. : 
Lycopt idrin (livpar Ilatst Ii ; Sduroderiiiu arüülatuuj Khrh,; 
Scleroderma citiiauiu Pers. 1801,) 

In Wäldern, besonders auf sandigem Boden. August 
bis November. 
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Berdorfer Wald, am Grunde (an den. Wurzeln?) eines Tan- 
nenstumpfes: VIIL 02. J. P. Faber: Fruehtkörper verkehrt- 
eiförmig, mit kurzem, dickfaserigem Stiel, 2 cm breit und 
hoch; aussen gelbbraun, schuppig-felderig, am Stiel heller; 
auf dem senkrechteo Durchschnitt strahlig-faserig mit Zwi- 
schenräumen, die eine pulpöse, bräunliche Masse enthalten; 
in dieser hyaline, septirte, gabelig oder wirtelig verästelte 
Ilyphen, die an den Endästen endständige, elliptische, gerade 
oder leicht gcktüinintej bräunliclic Sporen von 7 -10 4 -5{i 
abschnüren. (Allem Anscheine nach eine noch jugendliche 
Form). — In den Wäldern von Holzem, Garnich, Bartringen, 
GrOnewald. Ln. Otrb. p» 53. — L. Md. Bijdr. IV. p. 268. 

4. Familie. LyCOperdacei Bchroet. 

(LycoperdeoB Fries), 

Ueberßicht der Gattungen. 

. 1. Aeussercs Pciitliuiu von dem inticrn durch eine spä- 
ter Bchwindeude Gallertechicht getrennt^ sternförmig 
aufrr»i?send. am Grund" mit dorn iunorn feat verbun- 
den. Basidiea mit 6—8 Steriginen, Geastet* 

'1*. Aeusseretri Poridinin mit dem Innern verwachsen, 
nicht aafspringend. Biisidien mit 4 Sterigmen. 

3. Qleba durchweg in CapilHtinm und ßporen sser- 
fallend, seltener am Grande mit achwacher, nicht 
stielförmiger, unfruchtbarer Basis. 

8. Aensseres Peridium bei der Reife papierdttnn, « 
glatt. Sporen bei der Reife gestielt .... Bovista. 

3*. Aoussercü Peridium dickfleisehig oder warzig, 

brttchig. Sporen bei der Reife utifrestielt . . Gloharia. 

2*. Basis dos Frui-Iitkörpors unfi in lithar, von dickom, 

schwammigem Gewebe, meist btieltörmig gestaltet Lycoperdon, 

X. Gattung. Qeaster Micheli 1729. 

a) Pectinati. Mttndung kegelförmig, scharf abgegrenzt, kammförmig 
gefarcht. 

14. Qeaster colyculatiis Fuckel 1869. 
(Synon.: Geaster Biyantü Berk. 1860, subspecies calyculatns Fckl.; 
Geastram peetinatum Persoon.) 
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Unter Kiefern, auf Nadeln: Fort Thüngen. I. 02. Npp. 

b) Fimbriatl. Inneres Peridiuin mit df^ntlicher, kegülföriinger, ge- 
wiuiporter, iia iibiigon glalter, ii)t>lir oder wouiger scharf abge- 
setzter Mündung. 

15. Qeaster fimbriatus 1 rius 1829. 

(Synon.: Lvcoperdon Geaster Batsch; Geaster inultifiduH Porsoon 

In trocknen Laub- und Nadelwäldern. August bis 
October. 

Geismühl, in gdmischtem Wald. VZI. 92 ! — Marienthal, in 
Fichtenwald. IX. 97 t — Clausen, in Laubwald. IX. 99! — 
Banmbcisch-Dudderhof. VIII. 00! Grttnewald-Neadorf. VII. 
Ol! — Bereldinger Wald. X. Ol! — L. Md. Bijdr. IV. p. 269 
(ßub G-. multifidura DeC. = G. m. var. ß Pers. = G. varians 
L. March.) — Exsicc. Tin., Ktz. 

16. Geaster linbatiis Fr. 1829 ? vulgatos Vitt). 
Grflnewald-Dommeldingen : unter Fichten. X. Ol ! 

. 17. Geaster mfescens Fries. 
(Synon: Geftstmm r. Pers. 1797; Lycopsrdon reeoUigens Sowerby.) 

In Nadelwäldern. 
In troekcneni, santligem Kicfornw.ild : Reisdorf und Beyer- 
holz- Wald. Ln. Ctrb. p. 55. — L, Md. Bijdr. IV. p. 269. 

18. Geaster coronatus Rchra>ter 1889. 
(Synon: Lyeoperdon C. SchaefF. 1763; Lycop. fenestratum Batsch; 

Lycoperdon fornicatuin Huda.; Geastrmn quadrifidum DeG.; 
Geaster fornicatus Fr. ; Plecostoma f. Corda,) 
In Nadelwäldern verbreitet, meist in einzelnen Beer- 
den, zwischen abgestorbenen Nadeln. 
Ln. Synops. p. 159 (ohne Angabe des Fundortes). — L. 
Md. Bijdr. IV. p. 413 snb G. sfiiatum DeO. ss G. coronatum 
ß Woodwardi Pers. = G. minimum Chev. 

c) Astomi. limerea Periilium ohuc ausgebildete Mündung, ain 6clioi- 
tel tinregehnässig oder sternförmig zerreissend. 

VJ. üeaster stellatus Schrtuter. 
(Synon.: Lycoperdon st. Scop.; Geastiuin hygrometricum Pers.; 
Geaster st. Fries; Geaster valgaris Corda.) 
An steinigen AbhHi j^cii, in trockenen, sandigen ^Väl- 
dern (besonders Nadelwäldern) und Gebüschen u. s. w. 
Sommer und Herbst. 
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Mersch — ßinzert, in Gebttsch. VII. 91 ! — In einer Banm- 
schale für Pflttnzlinge: Banrnbiisch. VIII. 87. Exsicc. Ktz. 

Waldige Höhen zu Scheuerberg- Wellenstein und zwischen 
Küpslal und Ansemburg. Ln. Ctrb. l^"" suppl. p. 09. — L. iMd. 
Bijdr. IV. p. 269. 

XI. Gattung. Boyista Persoon 1796. 

20. Bovists plmnliea Pe». 1796. * 

Synon.; Lycoperdon ardesiacain Ball.; Bovist« pusilla Pen. ; Sack«a 
plnmbea Bostk.; Globaria pl. Qu^Ut.) 

Anf knrzgrasigen Wiesen , Triften, Haideplätzen, 

häutig, Juli — November. 
Juekelsbusclij au Wegrand. VIII. 00! — Baumbusch, auf 
Waidpfad! — Ijxsicc. Tin. — Exsicc. Rhdt. 

21. Bovista nigrescens Persoon 1797. 

(Synon. : Lycoperdon ^lobosum Bolt,; Lycoperdon arrliizum Rat.-ch ; 

LycopoifloM nigniseen': Wnhlbg. ; Lycoperdon BovitaSow. » 
Sarkea u. Koätk. ; Globaria u. Qaelet.) 

Auf knrzgrasigen Wiesen, Triften, Uaideplätzen. 
September — November. 
Anf Felsplatte, in sandiger Kruste zwischen kleinen Moo- 
sen : Clausen. IX. 99 ! — In der Umgebung alter Festungs- 
werke zu Luxemburg. Ln. Ctrb. p. 55, unter Bovista globo- 
sam (Bolt.) — Exsicc. Ktz. — Exsicc. Reinhardt. 

XIL Gattung. Globaria Quelct. 1873. 

•22. Globaria furfuracea Scha ff. 1770. * 
(Synon.: Lycoperdon pn^illiiin Bntsch 17^;): Fiycoperdon cf»j>iforme 
Rull.; Lycopt'i'doii j)r:lt«;ii»e 8cluiin. ; Lycojit'rdon liovista 

Bolt.; Bovista piisilia Pers.; Globaria furfuracea, Globaria 
pusilla Quolet.) 

Auf uackleui Boden, Triften, Aeckern, Braehfclficrn^ 
WaMräiulern, Haideplätzen. .September — November. 
Schleifmühl. X. 991 — Diekircb-Seitcrt. X. 99! — Baum- 
busch- t5iebenbrunnen : auf sandigem Waldweg. VII- 011 — 
Grünewald-Neudorf: in Fichtenwald. VIII. Ol! — Grünewald^ 
Baumbusch, auf trockenen Fusspfaden und um die alten 
Festungswerke zu Luxemburg. Ln. Ctrb. p. 54 (sub Lycop. 
pusillum Batsch). 
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33. (Uobaria Bovist« Sehrost. * 
(Syiion. : Ljeoperdon Boviste Linn. 175S; Lycoperdon maximnnl 
Schaff.; Lycoperdon gigantenm Batoeh; Lycoperdon Pro' 
tm Sow.; Boviste gigantea Nees; LaDgennanniag.Bostk.; 
Globari« g. Qudlet.) 

Auf Graspifttzen, besonders in Gärten, aaf Aeckem, 

Triften, Weiden u. s. w. Mai, Juni, September, October. 
Lintgen, in der Nähe der Schäferei. 1890! — Niederwam- 
pncb. IX. 00. Ktz. — Nocher bei Wiltz. IX. Ol. Edm. Klein. 
(Exemplar von 25 cm Durchmesser.) — In Schälhecken bei 
Fealen und Bürden; Herrenberg bei Diekircb; trockeuen 
Wiesen bei Bastendorf. Ln. Ctrb. p. 54, unter Lycoperdon 
Bovista L. — L. Md. Bijdr. IV. p. 268 (sab Lycop. gigan- 
teum Batscb). 

' XIII. Gattung. Lycoperdon Tournefort 1700. 

A. Bttfe Peridie mit kleiner rander Oeffirang. 
1. Sporen gtstt. 

a) Fniehtkörper mit' langem, dickem Stiel. 

^4. Lycoperdon excipolifornie Scop. 
(Synon.: L. gemmatum var. o. Fries; L. Bovista Gmelin.) 

An schattigen, sandigen Oiten. 
In Nadelgehölz: Prettingen. IV. 92! Bruch. V. 95! Pulver- 
mühl-Höhe. XI. 99! Baumbusch-Mühlenbach. X. 991 — L. 
Ma. Bijdr. IV. p. 268. — Exsicc. Tin., Khdt. 

b) mit mttssig langem und dickem Stiel. 

95. Lycoperdon gemoiatniD Batsch 1783.* 
(Synon.: L. Protons BnlL; L. Bovista Bolt.; L. pratense, perlatum, 
candidnm Pers.; Utraria gemmate Qnetet) 

In Wäldern, auf Triften, Weiden, Haideplätzen u.e.W' 

gemein. Juni — NoA'cmber. 

ßoilingen I Finsterthai! Grünewald-Helmsingen! Schimpach! 
u. s. w. — Baumbusch, zwischen Blättern auf Waldweg. VIII. 
Ol! (Var. substipitatnm : Basis stielförmig, länger als der 
frachttrageode Theil, Mündung warzenförmig verlängert.) — 
Um die alten Festangswerke: Luxemburg. Ln. Ctrb. p. 54. 
— L. Md. Bijdr. D. IV. p. 268. — Exsicc. Tin., Rhdt., Ktz. 
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96. Lycoperdon perlttiUB Pen. * 
(Synon: L. gemmatam Batsch vai» perlatum Fries.) 
(Mit langen, zugespitzten Stacheln, deren jeder von mehreren klei^ 

neren zierlich umstellt ist; nach Abfall der Stacheln bleiben stem- 

mtisehige Eändrfieke.) 

An schattigen, sandigen Orten. 
In Nadelwald: Bruch. IX. 91! — In Laubwald: Scitert 
bei Diekirch. IX. 99! und Rollingen. IX. 90! — ExsiccRhdt. 

e) Fmchtkdrper kreiseiförmig, 

27. Lycoperdon piriforne SchsefFSar 1763. 
(Synon.: L. ovoideum Bull«; L. quercinnm Pers.; L. ramosum Jacq.; 
Utraria piriformis Qu^et.) 

In Wäldern auf Sandboden, besonders auf und neben 
alten Banmstüuipfen, zwischen Moos. August-November, 
auch überwinternd. 
Bissen, in der Hahnböschung, auf staubig zerfallenem, fau- 
lem Holz. X. 90! — Finsterthal, auf morschem Baumstumpf, 
X. 911 (das faule Holz trägt aueh.Trichia piriformis Hoffm.) 
— Meisembarg, auf faulem Eichenholz eines Zaunes. XII. 
91 ! — Beckinger Barriere, auf faulen Wurzeln am Waldrand. 
X. 91! — Grünewald-Helmsingen, truppweise auf faulen 
Bauniwurzeln. IX. 99! — Ebendaselbst, auf moderndem Ptaum- 
stumpf. IX. 02! (fertiler Theil kuglig oder elliptiscii-kuglig, 
ockerbraun, mit dichtstehenden, kleinen, cylindrischen Sta- 
cheln von 3 — ö mm Länge; Stiel kurz, verhältnissmässig dick, 
weiss; Innenmasse weiss: ob ein unreifes Stadium der über- 
schriebonen oder eine andere Speeiea, etwa L. birtum Mart.^ 
besonders wegen der stacheligen Oberfläche, vorliegt, ist wegen 
noch nicht entwickelter Sporen nicht mit Sicherheit zu ent- 
scheiden, aber wahrscheinlich.) — Baumbusch-Sieben brnnnen : 
auf dem Boden einer alten Brandstelle, zwischen Moosen. 
VIII. 03 ! L. Md. Bijdr. IV. p. 268. — Exsicc. Tin., Rhdt. 
2. Sporen warzig. 

:?8. Lycoperdon hirtum Mart. Flor. Erlang. 
Siehe bei der vorhergehenden Nummer. — L. Md. Bijdr. 
IV. p. 268. 

8. Sporen stachelig. 
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29. Lycoperdon echinatum Porsoon 1797. 

(Synon.: L. muricatuin WilUl. ; L. umbriuum, hirtum Pers,; Utraria 
hirta Quelet.) 
In Wäldern. August — Oktober, 
In Nadelwald: Bruch. VIII. 91! — Viandeu- Kammerwald. 
IX. Old. Npp, — Koi^kelscheaer^ an grasigem Wegrand. VIII, 
Oa! Exsicc. Khdt. 

30. Lycoperdon constellatum Frie». 
(Syuon. : L. umbrinuin Flor, dan.) 

In schattigen Wäldern, ^wischen faulendem Laub, in 
Hecken, Gebüsch u. s. w. 
Marienthal, in Nadelwald. X. 9U — Waldrand in der Nähe 
von Bahnhof Kraehten VIII« 91 \ — CesBingen, in feaohtem 
.Gebüsch. IX. 971 Brach (Mersch), in. Laubwald. X. 96! 
(An diesem letztem Exemplar, wie auch hie und da an den 
andern, sind die Sporen theils glatt, theils stachelig, neben 
ihnen finden sich unter dem Mikroskop viele sehr kleine» 
längliche, hyaline Körperchen , die sicherlich abgefallene 
Stacheln sind: bei den Autoren sind die Sporen bei dieser 
Speeies bald als glatt, bald als stachelig angegeben, der 
Grmid üp-gt offenbar darioi dass die Stacheln sehr leicht ab- 
fallen.) 

B. Der obere Theil der reifen Pendie zerfällt nnregelmttsaig mid es 
bleibt ein becherförmig geöfine^er Püs. 

1, Froehtkörper kenlenfönnigf oben kuglig, nnten etlelfSrmigi 
Sporen stachelig. 

31. Lycoperdon uterifome BuUiard 1791. 

(Synon.: .Bovista u. Fr.; Lycoperdon e.xcipuliforino Fers:?; Utraria 

excipulifonnis, Utraria uteriformis Quelet.) 

In Laubwäldern, Gebasch, Grasplätzen. September, 
Oktober. 

Bruch (Mersch), in Kiefemwäldchen. X. 95! — Baumbusch- 
Siebenbrannen, in Kiefernwald. XL 99! L. Md. Bijdr. IV. 
p. 268. — Exsicc. Rhdt, Exsicc Etz. 

3. Fmebtkörper cylindrlsch-Backförmig , oben breiter; Sporen 
feinwandg. 

31. Lycoperdon caelatum Bulliard 1796. * 
(Synon*: Lycoperdon Bovista Pers.; Lycoperdon gemmatum, areo- 
latnm and papülatam Sclueff.; Bovista offictnarnm Rostk.; 
Utraria caelata Quälet.) 
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Auf trockenen Wiesen, Weideplätzen, Triften. Sep- 
tember — No V ein 1 )er. 

Baumbusch-Mühlenbach, auf Trift. XI, 00! — Diekirch- 
Herrenberg, auf Trift. IX. 00. Dr. J. P, Glaesener. — Diekirch, 
Umgegend. XL Ol. Prof. Edm. Klein. — ? IV. 02. Prof. F. 
Heaertz. — Luxemburg-Fort Rumigny. Ln. Ctrb. p. 54 unter 
Lycoperdon areolatum Schseffer. — L. Md. Bijdr. IV. p. 268. 

— £x8icc. Tin. — Exsicc. Rhdt. — Exbicc. Ktz. 

3. Fniehtkörper Terkehrt-kegelfönnig, beidendig stumpf. Sporen 
glatt. 

33. LycopCf4oa depretBom Bonorden. 
Auf feucbten Wiesen. 

Zwificiien Itzig und Hespermgen, im Herbst. Ctrb. Ln. p. 69. 

5. Familie. TylOStomacei J. SchroBter 1876. 
XIV. Gatt. Tylostoma Fers. 1797 (Tolostoma). 

34. Tylostoffla naimiiOBafli Fries. 

(Syuon. : Lycoperdon m. Michoii 1729 ; L. podunciilatum Linn. ; L. 

squamosam Ghnelin; Tuloetoma brtimale, squaroosnm Pers.; 
Tnlostoms mammosum, Talasnodea roaromosa Fries.) 

Auf kurzgrasigem, sandigem oder steinigem BodcU) 
auf Haideplätzen, Iliigeln, Mauern^ zwischen Moos und 
Gras. Oktober — März. 

Auf Ilaideboden, zwischen Moosen: Mersch-Binzert. XI. 89! 

— Auf alter Mauer, zwischen Moosen: Merl. 1.03! — Pul- 
verraülil und alte Mauern der Schlossruine zu Beaufort. Ln« 
Ctrb. p. 55 unter Tulasnodea mammosa Fries. — L. Md. Bijdr, 
IV. p. Md. — Exßicc. Tin, 

IL Unterordnung. Phalloidei Fries 1822. 

Uebereicht der Familien. 

1. Ftuchtkörper (Receptacnlam) nicht gesondert ent- 
wickelt, sondern durch eine quellbaro "^c^l u ht 
daigestellt, die die innere Hautsrhicht der Hülle 
emportreibt. Sporenträger (Gieba) kugli|^, bei der 
Reifo froi, wird bei dem Aufspriogen der Hülle 
abgeschleudert , JSphaerobolacei» 
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1*. Fraehtic<$rper als bMonderer Oewebskörper ent- 
wickelt (stielförmig), auch bei der Reife mit dem 
(batförmig, nar an der Spitse mit dem Stielende 
verbundenen, in den übrigen Tbeflen freien) 
Sporentriger verbunden FhaUaeH» 

6. Familie. Sphaerobolacei Schroeter 1889. 

XV. Gattung. Sphaerobolus Tode .1791. 
^ 35, Sphaerabotas carpobol» Ldmie 1762. 

(Synon. : Lycoperdon carpobolue Unn, 1762; Sphaerobolus stellatus 
Tode; Carpoboliis albicans Willdenow.) 

Auf t'aultndem Holz, Sägespähnen, Kräuterstengeln, 
Blättern u. s. w. in Wäldern, Gärten, Gewächshäusern. 
Juli — NoTember. 

Auf faulendem Kiefercholz: Mersch-Binzert. VIII. 94 ^ 
Auf faulenden (? Carpinns-)Ae8ten : Reckinger Barriere. XI. 

Auf faulem Ast von Sarothainnus scoparius : Pulvermüblhöhe. 
XT. 99. Npp. — Auf faulendem Stengel von Leucanthemura 
vul<;are : Juckolsbusch. VITT. 00! - Auf dem Hirnschnitt 
eines faulenden Fagusstumpfes : Hcckenthal. XIL 00. Npp. 
— Auf faulendem Nadelholz: Pfaffen thal-Höhl. X. Ol. Vict. 
Ferrant und ! — Auf faulenden, berindeteu Aesten von Gle- 
matis Vitalba: Pfaffenthal-Höhl. X. 011 — Auf faulenden 
Wurzein und Blättern von Grasarten in einem Oomposthau- 
fen : Luxemburger Stadtpark, im Herbst. Ln. Gtrb. l*' suppl. 
p. 68. — L. Md. Bijdr. IV. p. 270 (sub Carpobolus stelliger 
L. Aiaich. = Sphaerobolus stellatus Tode, var. byssincola 
var. nova. — Auf angebranntem Pinusholz : Baurabusch. X. 02- 

FruchtkOrper selten einzeln, meist haufenweise einer krustig- 
filzigen, weissen Unterlage fast ganz eingesenkt, gelb, kuglig, 
0,5^1 mm; Mdndang nach der Entleerung der Sporaiigiolen- 
kugel etwas unregelmässig gezähnt berandet. Sporen hyalin, 
ellipsoidisch oder eift>miig, 8 — 9 / 5 — 6 p. — Entspricht ziem- 
lich genau der var. ^ Sph. stercorarius Fr. (Syst. niyi . I I. 
p. 310 — 8yll. VII. p, 46), auf Mist, hie und da mit der 
Species. 
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7. Familie. Phallacei Schroeter 1889. 

(Phaüodii Fries.) 

üebersicht der Gattungen. 

1. Fruchtk?irper in Form eines cvlin'lrischen, hohlen Stip- 
Ipb, rior in einen Hut endigt, Gieba an der Oberfläche 
des liutes haftend. 

2. TTut glockenfiirniip:, nnr an der Spitze mit dem Stiel- 

eiido verbunden, in den übrigen Theilen frei . . . Phallus. 

2*. Hut ei-kegelformifT mit dem Stiele verwachsen . . MutinUS, 
1*. Fruehtkörper sitzend, kuglig, aus uotzföruiig verbun- 
denen, rundlichen oder zusammengedrückten Stäben " 

b«6tehend, meist hochroth, die Gieba einscblieMend . Clathrw, 

XVI. Gattting. PhaUttS Micheli 1729. 

36. Phaflat Imfiidlan Unn. 17S5. 

(Synon.: Phallus foeüdas Sow.; Ithyphallns impudiens Fries.) 

In liehten, feuchten Wäldern und Gebttschen^ in 
Hecken, Baumgärten u. s. w. Juni — October. 

Geismühl, in Fichtenwald. VlII. 88' — Rollingen, in Laub- 
wald. IX. 96! — Baumbiisch-Mühlenbach. Vlll. 97! — Lux. 
Stadtpark, unter Gesträuch in der Nähe des Aiualien-Denk- 
mals. VIL 99 ! Zwischen dem Denkmal und der Villa Schmitz^ 
unter Fichten. (Parks^ärtner Wenandy, Ernst Feltgen, !) — 
Bereldinger Wald, an Wegrändern. IX. 03! — Eicher Wald. 
IX. 03! Apoth. Schmidt — Pulvermtlhl, in Kiefernwald. IX. 
03. Apoth. Schmidt — Um die alten Festungswerke Thttn- 
gen, Olizy, Grttnewald u. s. w. 1867 und 1868. Ln. Ctrb. p. 63. 
— In Wäldern bei Dommeldingen, Diekirch, Düdelingen, 
Fischbach u. s. w. L. Md. Bijdr. III, p. 282. 

XVII. Gattung. Mutinus Montagne. 

37. Mntlmn caniaas Fries. 

(Synon.: Phallus Oi Huds.; Phallus inodorus Sow.; Cynophallus ca- 

ninus Fries.) 

An faulenden Baumstrfinken, besonders auf morschen 
Haselstöcken. 

Auf einem alten Dttngerplatz, am Fort Grttnewald bei 
Luxemburg. VII. 1879 und VII. 1880. Ln. Ctrb. 1« SuppL 
p. 69. — Kxsicc. Reinhardt. 
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XVUI. Gattung. Clathru« Micheli. 

38. Clathrnt caicellatas linn. 1735. 

(Synon.: Clathros ruber Micheli; Clathrns yohraeeos Bull.; dathros 
laTescens Barrelier.) 

In Laubwftldern und Gobüsch. 
Exsicc. Tiimnt; ohne Angabe der Herkunft und daher 
fraglich, ob wirklich im Gebiete gefunden? 

III. Unterordnung. Hymcnomycctcs Fries 1821, 1836. 
(In der Begrenzung von Bonorden 1851.) 

I'ebersicht der Familien. 

1. Frnchtkörper fest, ans? dic lit verHochtenen Hyphen 
gfhilript. hiintig, fleischig, lederartif» oder holzig. 
Hymenium aus dicht aneinander f^efUgteu Zellen 
(Basidien, Paraphysen, Cystiden) gobildot. 

• 2. Hymenophornm deutlich ausgebildete Blätter 
bildend, die unter ^^ich frei sind oder doch nur 
am Grunde anastoinosirnii AgafiCüCei. 

2a. Hymenophornm Falten oder niedrige Blätter 
bildend, die regelmässig mehrfach dichotom 

verzweigt sind CanthareUacH, 

2\>. Hymenophorum entweder regelmfissigo Köhren 
bildend, welche innen von dem Hymenium 
ttberzogoa sind, oder Falten oder laehrweniger 
gewundene, blattartige Voraprünge, die ganz 
oder doch theilveise au wabenartigen Zellen 
oder labyrinthförmig gewandenen Gängen ver- 
banden sind Polffporacei. 

2o. Hymenophoram deutliche Warzen, Stacheln 
oder sftgexahnartige Platten bildend, welche 
auaaen von dem Hymemnm ttbersogen sind \ Hydnacei» 

2^. Hjmenophorum glatt, schwach warzig oder 
nmaelig. 

8. Fmchtktfrper aufrecht, keulenförmig oder 
äetig verzweigt, Aeate meist stielrund, sel- 
tener abgedacht. Substanz fleischig . . . davatiacH, 
3*. Fruehtkörper flach ausgebreitet, flach ab- 
stehend, seltener aufrecht, trichterförmig 
oder in Platten oder Aaste getheilt, in 
letzten beiden Füllen von leder^ oder holz- 
artiger Beschaffenheit Tkelephoracei, 
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1*. Fniehtk5rper schimmel- oder spinnwebeartig, aus 
loeker verflochtonen Hypheo bestebend, Basidien 

locker neboneinander atebend Hypochnocei* 

1**, Mycel parasitisch im lonem tod leHendem Pflan- 
zengewebe wachaeud. Frachtacbicht nur ans den 
frei ans der Oberbant der NAhrpflanse hervor- 
brechenden Baaldien gebildet (Paendohymeno- 
mycetea Easobaddiacii, 

8. Familie. AgHlicacei Schrceter 1888. 

Uebersicbt der Gattungen. 

1. Lamellen (hintou am Stielansatü = Anheftungs- 
stelle des Hutes) nicht anastomtsirend. 

2. Basidie» dicht stehend, nor mit einzelnen, vor- 
ragenden, unfruchtbaren Zellen (Cystiden; ge- 
mtscbt. Lamellen nicht zerfliessend. 

3. Lamellen fleisciiig häutig oder häutig-leder- 
artig. 

4. Orundsnbatana des Fruehtkörpers ans 
aiemlicb gleichartigem Hyphengewebe ge- 
bildet. 

5. Fmchtkörper fleisrbig-fanlend. 

(I, Gruppe. Agatncinei.) 

€. Sporenpulver weiss. Membran und 
Inhalt der Sporen {farblos. (Leuco- 
spori.) 

7. Membran der Sporen glatt oder 
schwach punktirt. 

8. Hülle vorhanden, als äussere 
HuUe Hutoberfiäche und Grund 
des Stieles umkleidend, als in- 
nere yom Hntende nach dem 
obemTheile des Stieles ziehend. 

9. Aenssere Httlle vorbanden, 
als Scheide am Omnde des 
Stieles, und als ablösliche 
Fetzen oder Warzen an der 
Hntoberflftche bleibend, 

10. Innere Hülle vorhanden, 

Stiel mit hängendem Ringe Aniüflita, 

10*. Innere Hülle fehlend. 

Stiel ohne fiing . . . JmanUopsis. 
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9*. AeuHHero Hülle fehlend. 

11. Sehleier liäutig oder hÄU- 

tig-tlo*kifr, 

12. Scl»loier dickliäutig, 

dauerhaft .... Lepiota. 
12*. Sc-Iileioi- «iiimiwiiu- 
dig, beim Trocknen 
zaMUnmenfallend n. 
undentlieh werdend Armülaria» 
U*. Schleier fein seidenhaarig Cort melius. 
8*. Hut mit dem Stiel durch keine 

Hülle verbunden Agaricus. 

7*. Membran der Sporen stachelig 
punktirt. 

6*. Sporenpulver rost- oder fleiscliroth. 

Membran der Sporou farblos oder > 
sehr hellbriiunlich. Inhalt rotb- 
braun (Rhodöspori). 

13. Sporen elliptisch oder eiförmig, 
glatt. 

14. Aeussere Hülle als Scheide 
den Qiund des Stieles um- 
gebend Volmria* 

Aenssere Halle nicht vor* 

banden« Stiel und Hut ohne 

Schleier. ....... Ehodosporm. 

13*. Sporen eckig oder stachelig. . H^fporhodius, 

&^*, Sporenpalver braun (trttb-, gelbbrann, 
ockerfarben). Membran der Sporen 
trfib-, gelbbraun, gelb oder hellocker- 
farben. Inhalt £arblos (Phaeoapori). 

15. Sporen elliptisch oder eißJrmig» 
glatt oder schwach punktirt. 

16. Hut mit dem Stiele durch etu' 
fache oder doppelte Hülle 
verbunden. 

17. Hülle hftutig oder häutig- 
flockig. 

18. Hülle doppelt, die 
Äussere als verging' 
liehe anliegendeSchei- 
de am Grunde des Stie- 
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les und ablüsliche Flo- 
cken auf derHutober- 
flftche, die inner« als 
hAntiger Ring erschein 

nvad EozHett. 

18*. Hülle einfach als 
Sehleier am Hut- 
rande oder als Ring 
am Stiele aarflek- 
bleibend. 

19. Hülle dickhäutig 
oder flockig am 

Rtiel als Ring zu- 
rückbleibend. . Pholiota, 

19«. Hülle dOnnbäu- 

tig, üart, nur in 
JerJugend deut- 
lich, Stiel ohne 
Ring .... Naucoria, 

17*. Hülle zart, seide^lf;idiL^ 

20. Sporenpulver rost- oder 
zimrnethrnun. Scheide 
derLarnellen ohnemerk- 
liclie (ystiden. Ijamel- 
len stets bestaubt . . CortinaHlM, 
20*. Sporenpulver n. Mem- 
bran der Sporen trüb- 
braun. Schneide der 
Lamellen mit Oystiden 

besetat Inocybe. 

16*. Hnt nnd Stiel ohne merkliehe 

Hülle od»r Sehleier .... Derminus. 
15*. Sporen eckig oder stachelig . , Asterosporina, 
6***. Sporeiipulver duukelviolett. Membran 
der Sporen frisch violettbrauu oder 

braun (Amaurospori). 

21. Schleier vorhanden. 

22. Schleieriiäutigoderhäutig llockig. 
23. Sehleier uls deutlicher Eiug 

a>n Stiel Fsalliota, 

23*. Schleier nur am Hutrand 

hängend, Stiel ohne King . Mypholoma, 
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22*. Schleier eeidenfttdig, Bchnell 
seliwindend 

21*. Hut frei, durch keiuen Schleier mit 
dem Stiele verbandefii 

6****. Sporenpulver tiefschwarü, zuweilen mit 
Tiolettem Schhnmer. Membran der Spo- 
ren schwarz, undurchsichtig, duokel- 
Ttolett oder dnnkelbraan (Ätrottpori), 

34. Hat mit dorn Stiel in der Jugend 
darch einen Schleier verbunden. 

25. Schleier häutig oder hftutig Hockig. 

26. Schleier am Stiele als King 
zurückbleibend. . . . , . 
26*. Schleier sehr flQchtig, nur 
anfsngs am Hutrand su- 
rflckbleibend 

25*. Schleier seldenfftdig, zart . . 

24*. Hut frei, durch keinen Schleier mit 
dem Hut verbunden . . » . . 



Psilocyhe, 

Pratella. 



Anellaria. 

Chalymotta» 
Cortiniopais. 

Coprinarius, 



Marmmius, 



5*. Frachtk<")rper bei der Reife leder^ oder hola- 
artig, vertrocknend. 

(II. Gruppe. MarasmUL) 

2i. Lamellen niciit gespulten. 

28. Hut dünn, vom Stiele getrennt^ 
regelmassig 

29*. Hut dickfleiachig, mit dem Stiele 
aus gleichem Gewebe gebildet und 
mit ihm sutammenfliessend, meist 
seitlich gestielt oder nnregelmflssig l^tinus, 
27*. Lamellen bei der Reife der Lftnge 
nach gespalten, Httlften nach aussen 
gerollt 

4*. Gmndsnbstans der Frochtkdrper aus zwei 
verschiedenen Hyphensystemen bestehend, 
weiten Röhren, die in rundlichen Bündeln 
SUSammenliegCTi und von dünnen Hyphen 
eingehüllt werden ; daher • rscheinen auf dem 
Querschnitt riin(iliehe (iriipp«n aus weiten 
Zollen. (Ii.' inx'hirtig io feiozelliges Gewebe 
eingebettet sind. 

(III. Gruppe. RuanUei.J 

29. Fruchtkörper nicht milchend. 



Sehistophyllum, 
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30. Sporonpulver ockerbraun .... Rummlina. 
30*. Bporenpaivefr weite oder gelblieh« 

weise Russtda, 

29*. Frachtkörper bei VerletKong Milchsaft 
absonderDd. 

31. Sporenpalver ockerfarben .... Lactariellü, 
31*. BporenpnlTer weiss oder gelblieb- 

weies Lactaria, - 

3*. Lamellen dick ond fleiecl^, fast waehsartig, 
entfernt stehend. 

(TV. Gruppe. UyyrophoreL) 
32. Sporenpulver weis*^. 

33. Nur regelaiäs<iige Baeidiensporen 

bildend. 

34, Hut mit dem Stiele dur< ii ciiu^ii 

schloimijrfn Schbder vt'rlmiultMi . lAmaciuTn. 

34*. Fruchtkörper ohne Schleier . . HygTOphorW*, 
33*. Fruehtkr»rpcr ausser den «jewöhn- 
lichenBusidionsporeu reichliche Chla- 
mydosporen bildend Nyctalh. 

32*. Sporenpulver schwarz GofiiphidtUS, 

2*. Baeidien im Hymenium einzeln stehend, von 
einanrJor (hireh unfruchtbare Zellen (Cystiden) 
getrennt. Lamellen serfllessend. 

(V. Gruppe, Coprininti,) 
35. Sporenpalver braan. Lamellen bestäubt . BolMtiU8* 

BS*, Sporwpnlver schwarz Coprinus» 

1*. Laraellen hinten am Stielansats (oder an d«r 
Anheftongastelle des Hntes) mehr oder weniger 
ausgebildet anastomisirend und Zellen bildend. 

(VI. Uruppe. Paxilltnei.) 
36. Sporoupulver braun. Membran der Sporen 

braun PaxUUlS, 

3tj*. Sporenpulver wei.ss oder hellockerfarben; 

Membran der Sporen farblos oder fast farblos Lepista. 

1. Gruppe. ÄGÄRICINEL 

Fruchtkörpf-r Heif^cliii]:, faulend, aus ziornlicb irleiehartig 
gebildeten riyjjlien gebildet. LameUen häutig, meist zerflies- 
send. Basidieo dichtstoheud. 
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Ä. LEUCOSPORI. 

Sporenpulver weiss. Membran und Inhalt der Sporen farblos. 

XIX. Gattung. Ämanita Persoon 1801. 

(Einpeschränkt von Fries 1821 und Roze 1876.) 

■ 1. Volvati. Scheide (Riickblt ihsol der allgeinoinon Hülle) mit 
dem Grunde des Stieles verwachsen, oben frei übstehond, be- 
randet. 

39. Amanita bulbosa BulHiird 1782. -|- 

(Synon, : Agaricas b. Bull. 1782; Ag. stramineus Scop.; Ag. albus, 
vemalis Bolt. ; Ag. phalloides Fr.; Ag. virosus Seeret. ; Ag. 
citrino-albns Vitt. ; Amanita viridis, citiina^ virosa Pers.; 
Am. virosa Gönn, et Babh.; Am. Mappa Batsch.) 
In Laub-, seltener Nadelwäldern, Gebüschen verbrei- 
tet. Juli — November. Sehr giftig. 
In Buchenwald, zwischen Rollingen und Sclioos. VIII. 921 
(var. viridis — Amanita v. Pers. = Ag. phalloides Fries). — 
Baumbuseh-Siebenbrunnen. X. 99! (var. albida = Ag-. vernns 
Bali., Ag. albus Bolt., Amanita venia Fr.; var. grisea; var. 
oitrina = Am. citrina Pers.) — Ebendaselbst, auf Kohlen- 
meiler. X. Ol ! (var. citrina). — Wald zwischen Lorenzweiler 
und Blascheidt. VIII. und X. Ln. Gtrb. l"^ supph p. 70; Te- 
tingerbuBch, oberhalb der Hochöfen. VII. 1882 (var. albida). 
Ln. Ctrb. l*' suppl. p. 70 ; Holzemer Busch und G-rttnewald- 
Dommeldin<j:en (var. viridis). Ln. Synops. p. 56. (Die Stamm- 
form sub Aiti uiita phalloides (Fr.) und A. Mappa Batsch.) 
— L. Md. iiijdr. III. p. 282. 

40. Amanita ovoidea Bulliard. 

(Sjiion.: Agaricus o. DeC; Ag. aarantiaens Ball. var. ß Candida L. 

Marchand.) 

In Kiefernwäldern und in Hainen^ anfangs Herbst. L. Md. 
Bijdr. IIL p. 232. 

2. Marginati. Scheid«- mit dorn Grunde des Stieles lose ver" 
wachsen, scharf und nicht überragend berandet. 

41. Amanita mnscaria Porsoon. -|- 

(Synon.: Agaricus m. Linn. 17.55; Ag. p.seudaurantiacns Bull.; Ag. 

iinporialis Batsch; Amanita paella Gonnermann et Baben- 

hor^^t.) 

In lichten Wäldern, besonders Birkenwäldern, Hai- 
den, an Waldwegen u. s. w. Q-emein. Juli, besonders 
October — ^November. Sehr giftig. 
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Finsterthal, Rollingen, Baambnseh ! u. 8. u. b* w. — Gre- 
veoniftcherer Wald (f. formosa =t= Am. f. Gönn, et Rabh.). Ln. 

Ctrb. p. 55. Viautleii — Parbreitcheii. IX. (f. regalis Fries). 
Ln. Ctrb. p. 56. — L. Md. Bijdr. III. p. 282. 

42. Amanita strobilifarmis Vittadini (Funf,'i mani;. taf. 9). + (?) 
(Sjnoa*: Agaricus solitarias Bull., Herbier taf. öd3; Amanita »mpla 

Vittadini.) 
In Berg Wäldern. 
Wald zwischen Tüntingen und Ansemburg. Ln. Ctrb. 
2« Sappl, p. 30 (sab Am. ampU Vitt.). — U Hd. Bijdr. III. 
p. 282 (sab Ag. soHtarius Ball.). 

43. Amanita umbrina Persoon 1891. -|- 

(Synon.: Agaricus pantherinus DeC; Ag. maculatus Schaeflf.; Ag. 
▼eiracosiw Fers,; Ag. roderati» Bitech; Ag. pastnlatui 
Schnm.; Amanita pantfaerina Quelet.) 

In Laub- uiul Nadelholzwäldern. August — October. 

Lintj^en-Edenschk'idt. IX. 91 ! — KockeUcheuer, auf Trift, 

unter Bäumen. X. 91! und in gemischtem Wald. VIII. Ol. 

Npp. — Echternach (Ircltgen) und HefÜngen (Seitert), Ln. 

Ctrb. p. 56, Bub Am. pantberina (Fr.). 

44. Amanita solitaria Earstea. + (?) 

(Synon.: Agaricus s. Ball. 1781, Champign. taf. 48; Ag. albellas 
Seop.; Amanita pellita Seeretan.) 

In fettem, feaehtem Boden anter Gebüsch. Septem- 
ber, October. 

Schönfels, im Schlossliof, unter Fichten. X. 91 ! — Baum- 
hnsch-SiebenbrunneUi in gemischtem Walde, an lichter Stelle. 
X. Ol! 

8. JficofRplstf. Scheide am Grunde des Stieles undeotlicfa (flockig, 
schuppig oder wanig), oben nur durch eine schwache Linie 
begrenzt. 

45. Anafllta pastulata Schröter, -f* (?) (Wird leicht Terwechselt 
mit Am. muecaria.) 

(Synon.: Agaricas p. Schnff. 1762; Ag. rubens Scop.; Ag. Terraco- 
sos Bull.; Amanita rabeecens Persoon) 

In Gebasch, Wäldern. Juli — November. Verbreitet. 

Echternach-Manertgen, Diekirch-Seitert und Leudelingen- 
Jougenbusch. Ln. Ctrb. p. 5(3, sub Am. rubescena (P,), 
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46. Aaniii PeriMiii Saccaido. 
(SynOD.: Agarieas P. 1818; Lepiota P. Oillet) 

In Buchenwäldern. 

Beaafort-Haide^ in gemischtem Walde. VIII, Ol 1 

47. ikflaoHa npen Quälet. 
(Sjnoo.: Agarieas asper Pries 1821«) 

Zwischen Moos, in licliteii Waldungen. September, 
October. 

Beaufort - Haide. VIIL Ol ! — Strassen- Baum biis^h und 
WeiltT-zum-Tliunu (Buchliolizspitzj. Ln. Ctrb. }>. 50. — Baum- 
busoh-Heekcnthal: var. rubens Fr. Ln. Ctrb., p. 56. 

48. AnaniU tpisia Quelot. 

(Sjnon. : A^aricas sp. Fr. 183<>; Amaaita cinerea Krombhols.) 

In Waldern. August-- October. 
In Laubwald: BaxunbuBch-Siebenbmnnen. X. Ol! 

XX. Gattung. Amanitopsis Roze 1876. 

49. Amanitopsls pluabea Schroetor. 1889. * 

(Synon. : Agaricus p. Schaeff. Iib2; Ag. hyüliinis, badius, fulvus 
Schaeff.; Ag. vagiiiatas Bull. 1782; Ag. fungites Batsch; 
Ag. trilobus, pulvinatiiB Bolt.; Amanita v^inata, Am. in- 
Tolnta Lam.; Am. livida, Am.spadiceaPefB.; AmanitopKis 
vaginata Boae.) 

In Laub- nnd Nadelwäldern, zwischen Gras und 
Moos. Juli — October. Ueberall vurbreitet. 
Lintgen-Hohwald. X. Ol! — Grünewald-Iielmsingen. IX. 
011 — Meisenburg; am Wege nach Ernzen und Wälder zwi- 
schen Ettelbrück und Stegen. Ln. Ctrb. l«*" Suppl. p. 70 sub 
Amanita vaginata (Bull.) Bijdr. IIL p. 282 (sub Ag. vaginatus 
Bull.). 

XXL Gattung. Lepiota (Persoon 1801 als Untergattung, 

beschränkt von Fries 1821). 

1. Proc§ri. liit beweglicbem Ring, unterhalb desselben glatt oder 
fast glatt. Lamellen frei, vom Stiele dnreh einen feinen Ring 
(coUariom) getrennt. 

60. Lepiota procera Quälet. * (wird aber bald hart und zfth). 
(Synon.: Agariens pr. Scop. 1772: Ag. eistinctorius Linn,; Ag. an» 
tiqoatas Batsch ; Ag. colubrinns Bull. ; Ag. squamosus Vitt.; 
Ag. annalatos Bolt.; Amanita marmorea Lamaick.) 
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Auf Triften, Weiden, Brachäckern, in lichten Wäl- 
dem, Gärten u. s. w. August — October. Verbreitet. 

Bcrschbach, auf einer Wiese am Garten. X. 93! — Tün- 
tingon, Wrtldraiul. IX. 92! — Bauiubusch-Siehenbruiinen. X, j 
99! (f. fuscata, f. 11 ">v., eine Mittelforni zwischen L. procera ! 
und excoiiata oder rhaeodes; iiut8cljU|>peu polygonal, Höcker j 
breit, braun; Stiel braun sc happig; Ring aussen l)raun. Spo- 
ren 15—21/9—12^1). — LuxemburgFort Olizy. X. 011 
Clerf, in Feldern. IX. 00! — Grünewald-Dommeldiugen. IX. 
01t — Warken, Barden, Feulen, in Scbälwäldern häufig. 
Ln. Ctrb. p. 56. — L. Md. Bijdr. III. p. 281. 

51. Lepiota rhacodes Quekt. i 
(Synon- : Apfiiriciis rh. Vittadiui 1835.) 

Auf fruchtbarem Boden, in Gärten, Wäldern, Weiden» 
Grasplätzen. August, September. 

Walferdingen, in einem Garten, Ln. Ctrb. 1* Suppl. p. 70. 

52. Lepiota excoriata Quolet. '* 
(Synou. : Aj^aricus e. Scha'tter ITH?.) 

Auf Aeckern, Triften, Weiden n. s. w. September, 
Ootober. 

Mersch, auf Runkelrübenacker. IX. 93! — Tfintingen- 
Leesbach, auf Trift. VIII. Ol. J. P. Faber. — Bastendorf, 

Weideplatz am Fusse des Herrenberg. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p.3ü. 

2. €iypM>laHi. Stiel mit gesondertem Ring, unterhalb desselben 
flidic^-flockig oder scliuppig. Lami'llon frei, hinten abf^eroodet 
and ohne Coüarium. Hut flockig oder schappig. 

53. Lepioia dypeolaria Qaelet. * 

(Synon. : Agaricns d. Ball. 1783; Ag. colubrinus Pen.) 

In Laub- und Nadelwäldern. 

Schrassi^ und Maximiuerbußch-Birel. Ln. Ctrb. p. Ö7. — 
— L. Md. Bijdr. IIL p. 281. 

54. Upiota cristata Quälet. * 

(Synon.: Agarious er. Bclt. 1788; Ag. subantiqaatoa Batsch; Ag. 
eonapurcatos Willdenow.) 

In Gärten, Anlagen, Triften, Blumentöpfen. Juli bis 

September. 
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Herschbach, auf Wiosp fxni Garten. TX.03! — Luxemburp:- 
Fort Thüngen, im Grase uüter KicfiM ii. IX. 99 ! — Grüne. 
wald-Dommeldingen, auf Trift am Walde. X. Ol I — Fisch- 
bach, Wald an der alten Schmelz. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 30* 

66. LepioU Pries« Quälet. 
(Synon.: Agaricus Fr. Laach 1828; Ag. acute-sqaamosiis Weinm. ; 
Ag. Mariae Klotsaeh ; Ag. aeoUatas Vittadini.) 

Anf Grasplätzen, in Gerten. 

Echternach, Garten des Militär-Cabino. Ln. Ctrb. p. 57 
(sub L. acute-s({uamosa Wcinm.). 

8. GrantUoai, Ring nach oben erweitert (Annnlns inferns), Stiel 
oberhalb desselben glatt, unterhalb, sowie Hutoberflaehe kör- 
nig oder warsig. Lamellen angewaehsen. 

56. Lepiota graanlou Qnelet. 
(Synon. : Agariens g. Batscb 1788.) 

An sonnigen Stellen in Wäldern, zwischen Moos. 

September, October. 

Siuimern, Mutfort und Contern. Ln. Ctrb. p. öl. 

4. Annulosi. Ring nnch unten erweitert (Annaliu supema), hftn- 
gend, dauerhaft. Lamellen frei, hinten abgeramlet. 

57. Lepiot« ceiwestlpes Quälet. 

(Synon.: Agaricua e. Sow. 1797; Ag. cretaceua Bull.; Ag. lutena 
Witber.; Ag. flammula Kicks.) 

Anf Gerberlohe n. dergl., besonders in Gewächshäu- 
sern, oft in grossen Haufen aus 1 mm grobsen, wt'issen 
Sclerotien auf tlockig-fadiger Unterlage hervorwachsend. 
Luxemburg-Clausen, auf Oerberlolie im Treihliaus Wilhelm. 
Ln. Ctrb. 1®'' suppi. p. 71, sub Lcpiuta tiammula (Alb. et 8chw.) 

58. Lepiota padica Bullüard, (Codtantin et Dufour, Nout. Flore 
d. Cbamp. p. 6, pl. II, fig. .41.) 

In Laubwald auf der Erde: Schengen, am Fuss»^? des 
Stromberg. IX. Ol ! 

Hut liäutig, anfangs gloekig-halbkuglig, später ausgel)i-eitet. 
— 4 cm breit, glatt, flaumig, weiss Iiis weissgclblich, mit dün- 
nem Rande: Stiel weiss oder hellgelb, oben dünn, unten 
zwiebclig (auf circa 1— 2 cm) verdickt, mit hilutigem, herab- 
hängendem, dauerhaftem King, circa 5 — 6 cm hoch; Lamellen 
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dichtstehendy abgenrndet, frei, anfangs weiss, dann rosa; 
Sporen elliptiscli, ungleichseitig, meist mit kurzem Stiel, hya- 
lin, mit 1 grossen Ocltropfen, 7,5—9 / 5 {x. 

5. Mesomofphi. Oberhaut des Hutes troekon, nicht zerschlitzt 
oder gekörnclt, Stiel rölirig mit daaerliaftem King. Kleine, 

schlanke, pebtechlicho Formen. 

r)9. Lepiota seminuda Quelet. 
(Synon. : Agaricu.s s. Lasch; Ag. hiätiou Secret. ; Ag. actinorhisas 

Montagne.) 

In Wäldertl. 

Esch a. d. Alzette, m grasigem Waldrand Olairch^ue. Ln. 
Ctrb. l«Suppl. p. 71. 

60. Lepiota mesonorpKa (Ball.) 
(Synon.: Agariens in. Bnlliard.) 

. Vereinzelt auf der Erde. L. Md. Bijdr. III. p. 281. 

6. Lubrici. Oherhaat des Hutes klebrig. Stiel meist röhrig, mit 

King. 

61. Lepiota mucida Schröter. 

(Synou. : Ai^ai iciis ni. Schräder 1794; Ap. splendens flor. dan.; Ag. 
siid n!- Wftllr. ; Aniiiüaria ui. <^>iit'lvt.) 
Rasciiweiöti an alten Stöcken von Laubhölzern, be- 
sonders von Fagus, auch au lebenden Bäumen. Öep- 
tembei — November. 
QrUnewald, in der Nahe von Bo£Perdingen. Ln. Ctrb* p. 57 
sub Armillaria m. (Schrad.). 

XXIL Gattung. Armillaria Fries. 

1. TriekolomeUa. Lamellen ausgenindet. 

62. Armillaria robusta Quelet. * 

(Synon. : Agarlcus Lepiota robastne. AXh.. et Schw. 1803; Ag. cyelo- 
peus Lasch.) 

In Kiefernwäldern heerden weise. September, October. 
Brach, an der Landstrasse. VIIL 91 1 

63. Armillaria bulbi^era Qu<''let. * 

(Sjnon. : Agaricas Lepiota bnlbigera Alb. et Schwein.; Ag. molletpss 
Lasch; Ag. eoprens Secretan.) 
In LHub' und Nadelwäldern. September, October. 
Bruch — Nadelwald an der Tjandstrasse, an grasigem 
Waldrand. VIIL 9i ! — Godbringeu -Nadelwald. iX. 92! — 
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AngeUberg-Lanhwald. IX. 03! — Conterii-Lnabwalti. X. 99! 
— ßaumbaseh-Laabwaid. IX. OU 

64. ArmilUria rsneiiUcea Quelet. 

(Synon. : AgaricoB r. Boll. 1792; Ag. nnibiguus Lasch; Ag. ochrO" 
laniatns Secretan.) 

Auf Grasplätzen, an Wäldern, zwischen Moos. Aa- 

gust — October. 

Luxemburg-Fort Olizy, unter Kieiern, zwiscbeu Mooä. X. 
99! — L. Md. Bijdr. IIL p. 281. 

9. ClUoeybdIa, Lamellen herablauf«nd. 

65. Armillaria nellea Qnölct. * 

(Synon.: Agaricn« m. Vahl. Flor, dan,; Ag. obscnruB Schaeff ; Ag. 

annuIariuB BnlL; Ag. stipititi Süw.; Ag. polymyeos Pffs. ; 
Ag. motabilis Flor. Bat.) 

In dichten Rasen an Stilmnu*n und Stt'tlnken in Wäl- 
dern von Laub- und Nadelhölzern, auch frei zwischen 

Gras. September — November. 

Rollinger Buscli, auf morschem Wurzelstock. X. 91! — 
Finsterthal. IX. 93! — Diekirch - Friedbüsch. IX. 99! — 
Schengen — Laubwald am Stromberg, IX. Ol. Xpp. — 
Grüne wald*Dommeldingen. X. Ol! — Baumbasch. X. 03 1 
und an vielen anderen Orten. — G-riinewaldf Echternach- 
Lauterbotir, Diekirch-Haardt. Ln. Ctrb.p. 57. — L. Md. Bijdr. 
IIL p. 281 (sub Ag. annalarius Bull.). 

66. Armillaria subcava Gill 

(Synon. : Agaricus muciclus epigaeus Alljcrt ot Sulnveinitz.) 

Grünewald-Dommeldingen, in Laubwald, zwischon Gras. 
X. Ol ! 

67. Anoillarla dinidiata Scbroeter 1889. 

(Synon.: AgaricuB d. Schaeff. 1770; Ag. dryinus Pi;rs.; Plenrotns 
dr. Quelet; Armillaria dr. Karsten.) 

An alten Eichen stänini en , besonders bearbeitetem 

EichiMihülz und -Ptahleii :iiaeh Albert und Schweinitz 
auch an anderen Laubhölzern). 

Ansemburg, am Fusse eines cntkronten alten Eicbenstam- 
mes, IX. 81. Ln. Ctrb. 2® suppl. p. 37, unter Pleurotus dry. 
inus (Pers.;. 



Digitized by Google 



— 36 — 
XXni. Gattung. Cortinelliis Boze. 

68. CurtiueUos vaccinus Koze 1876. 
(Sytion.: Agariciift Pen. 1801; TricholomA v. Quelet.) 

In Nndelwftldorn. August — October. 
Finsterthal, unter Fichten. X. 91 ! 

ÜH. Cortinellus incerttts Feltg. sp. dov. 

Unter Fichten, zwischen Nadeln: Luxemborg-Stadt- 

park. XI. 011 
Hut weiss oder gelbliehweiss, bisweilen im Centnim etwas 
gebrftant, glatt oder rissig geMdert, anfangs glockenförmig 
mit nach unten eingerolltem Rande und schleimig-klebrig 
(sowie auch der Stiel), dann alhnälig sich abflachend und 
nur mehr (angefeuchtet) auf der Oberfläche klebrig, 1,5 bis 
3 cm breit, anfangs vollfleischig, bei weiterer Eiitwickolung 
dünn fleisch ig werdend; Hutrand bei den jüngern Exemplaren 
(meist in radiärer Richtung gegen den Stiel hin) mit ziemlich 
dicht stehenden, weissen, seidenfädigen Härchen besetzt, die 
bei den ganz entwickelten Exemplaren geschwunden sind. 
Lamellen anfangs schmal (1 — 2 mm), später bis 3 mm breit, 
mehr weniger herablaufend, weiss, später gelbweiss, ziemlich 
dicht stehend. Stiel 2 — 4 cm lang, 0,5 cm breit, ziemlich 
gleich dick, wcisslich bis gelblich oder bräunlich, oben weiss- 
körnig-faserig, an der Basis oft etwas verdickt und weiss- 
tilzig, voll, selten später hohl. Sporen kugelig oder fast kugelig, 
meist 4, selten 5 {i breit, feinstachelig, hyalin oder sehr blass- 
gelb. 

Es besteht einige Aehnliclikeit: mit dem (8e!tonen) Agaricufl (Triclio- 

loma) loucocephaliis Fr., bei welehom jedoch dio Lamellen am liintem 
En<k> abgerundet und frei siiul und die Far1»o iiit lit verändert; grössere 
Verwantitechaft besitzt er zu Agaricus (onijtliHliai nntbratilis Fr. Durch 
die kiii:li<ron, feiiistacheligen Sporon scheint tr oinon Uebergang zu 
Hussuliopsiä Schrwt. (Agaricuä laccatus Scop.) zu bilden. 

XXIV. Gattung. Agaricus Linn. 1755. 
üeber sieht der Untergattungen. 
1. Sti«;] central, bisweilen etwas exooiitrisch. 

2. Lamellen vor (bnn Ansjatz biicliti^ ausiit'raiiili^t 

iiinl liaiiu /.alihförniig angeheftet. Stiel iieischig dick 1'ticholoiMlm 
2*. Lamellen nicht buchtig ausgerandet. 



Digrtized by Google 



— 37 — 



3. Stiel fleischig, voll, «päter oft hohl, AQssen 
faserig berindet, zuweilen excentri»ch. Luniel- 
leu herablaufond oder nach hinten verechin&lert 
und spitss angewachsen. Hut oft trichtei'f(Jrniig 
vertieft Clitocybe. 

'6*. Stiel aussen kuorpuHg. 

4^ Larnelleix nicht hertibhiufeud. 

5. Uutr&ud anfangä eingerollt. (Lamellen 
sehr selten vor dem Ansats buchtig am- 

gerandet) CoUyhia. 

5*. Hutrand anfangs dem Stiele anliegend, 
fipAter gerade (nie eingerollt) meist ge- 
streift Mycena, 

4*. Lamellen herablaufend Omphaüa, 

1*. Hut stiellos, umgewendet oder mit seiten^tändigum 

Stiele '. Pieurotus. 

1. Untergattung. Tricholoma Fries 1821. 

1. Limacini. Hut frisch mit schleiniig-klobrigom Ueberzuge, 
faseri;:; oder schuppig-, 

70. Agaricus equestrls Linn. 17r»5. * 

(S^noo. : Ag. cras.Hus Scop. ; Ag. aureus Schautf.; Ag. flnvovirens 
Pers. ; Tricholoma o(|uestro (^uclet,) 

ßeisdoif. IX. 79. Ln. Ctrb. 1«^ suppl. p. 71, sub Tricho- 
loma equestre (L.). 

71. Agarlcns porteitosM Fries 1838. 

(Sjnon. : Ag. fnmosns Harser; Ag. luridus Lasch; Tricholoma por^ 
tentosum Quälet.) 

In Nadelwäldern. September, November. 

Unter Fichten : Angelsberg, aui Rand der Laiidstrasse. 
X. 91! 

72. Agaricus flavo-brnaiieilB Fries 1818. * 

(Sjnon.: Ag. trichopus virgatus Alb. et Schw.; Ag. fulvos Fr.; Ag. 
viscidus Poll.; Tricholoma fl.-br. Quälet). 

Id feaebten Laub- (bes. Birken-) Wäldern und Ge- 
büschen, auf Wiesen zwischen Qra.«, oft iu grossen Rin- 
^en. Anj^ust — November. 
Grunewald Godbriiigeii, in Laubwald. Ln. Ctrb. 2*^ «uppL 
p. 32. 
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78. AfaHcns fnlviis Bulliard. 
(Syiion.: Obricholoma fnlTellum Pries.) 

• In Wflldem. L. Md., Bijdr. III. p. 279. 

74. Agaricus frumentaceus Bullinnl. 

{iryyiwn.: Ag. cinerascous Bull. vMr. fr. L. Md.; TricholoinH fr. Fries). 

In feuchten Wäldern, besonders Kitzlern Wäldern. Herbst. 
L. Md. Bijdr. III. p. 279. 

75. Apakm sfriatns Schaff. 1762.* 

(Synon. : Ag. coinpactuB Sow.; Ag. albobninnens Pers.; Tricholoma 
a.-b. Qaelet."! 
In bergigen (Nadel-)Wäldem. 
Waldbrcdtmas. Ln. Otrb. 2« suppl. p. 32 sab Tricholoma 
albo-bninncum (Pers.). — L. Md. Bijdr. III. p. 280 (sub Ag. 
glatinoaua Balliard = A^. albo-brunDeas Pers.) 

76. Agaricua resplendens Fries 1807. 
(Sjnon. ; Tricholoma r. Quelet.) 

In Wäldern, 

In gemischtem Walde : Fort Oiizy. XL Ol ! 

d. PtÜieuloH, Hut seideohaarig oder mit fester Oberhaut, fädig 
körnig oder schuppig, trocken. 

77. Agaricas rutilans Scha-ffer 1770. 

(Synon. : Ag. h-eiiiitu« Bolt. : Ag. xerainpoliuus Sow.; Tricholoma r. 
Qnel.; Cortiaellus r. Karston.) 
In Wäldern, an alten Stümpfen, selten zwischen Gras. 
August — November. 
Beaufort-Haide, am Grunde cin-'S altrii Haiimstammes. 
Vlll. Ol! — Baumbiisch, in Laubwald. IX. Ol! — Kockel- 
sclieuer, in Laubwald, an altem Fagusstiimpf. XL 021 — * 
Berdorf, Wald am Aesbach and Born. Ln. Ctrb. p. o8. 

IH. Agaricas Columbetta Fries 182}. * 
(Synon. : Ag. albus Pers.; Ag. leucocephalus Bull.; Ag. sericus Krombh,; 
Tricholoma C. Quäl.; Gortinellus C. Karsten.) 

In Laub-, besonders Birkenwäldern. September, October. 

Clerf. Ln. Ctrb. p. 58. — L. ^Md. liijdr. III, p. 280. 

79. Agaricus imbricalus Frios 1815. 

(Synon.: Ag. rufus Fers.; Tricholoma i. Quel.; Cortinellus i. Karsten.) 

In Nadelwäldern^ oft in grosser Menge. September 
bis Noyember. 
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In Fichtenwald, in grosser Menge: Draufelt. IX. 00! — 
Baumbuäch-Öiebeubrunnen. X. Ol ! 

80. AfaricHS {Httatiis Seh»ffer 1770. 

(SynoD.: Ag. arcnato« Bull.; Ag. cousplcaus Lach«; Ag. micalatn« 
Seer.; Tricboloma g. Gillet) 

In Laubwäldern, oft heerdenweise. September, October 
In Wiesen, Gärten und Wäldern. L. Md. Bijdr. III. p. 278, 

81. AKaricns caroeus f^nlliard. * 
(Synon. : Tricholoma c. I ii»«».) 

Vereinzelt auf Grasplätzen. L. Md. Bijdr. III. p. 279. 

82. Afaricns cbrysentertis Bnlliard. 

(iSynon. : Tricboloma ch. Fries.) 

In Wäldern (bes. Buchenwäldern) auf faulenden Blättern 
nnd faulem Holz. L. Md. Bijdr. III. p. 279. 

83. AgariCMi nittriiuiceiis Bnlliard. 
(Synon. : Tricholoma m. Fries.) 

In Buchenwäldern, im Herbst. L. Md. Bijdr. III. p. 279. 

8i. Agarlcus ferreus Seha-ffor 1762. * 
. (Synon.: Ag. argyraceus Bull.; Ag. mynrnyces Alb. et Schw. ; Ag, 
chrysitps Fr.; Ag, nigro-niaii^inatus Lasch; A;r. Friosü 
Junghuhn; Tricholoma tt i reum QueL. CortiuoUua t, Karsten.) 

In Wäldern, Gebüsch, an Wegrändern. September 
bis November. 

Bersohbach — Park Bosseler, unter Fichten. X. 93! — 
Angelsberg-Wald, längs der Landstrasse. X. 93! — Kockel- 

ychcaer-Gebüsch. X. 9i> I — Grünewald-Neudorf, unter Fich- 
ten. XI. Ol! CAg. argyraceus Bull.) — Clausen — Warths- 
berg und Fort OHzy. X, 02! — Baumbusch. XI. 03! — 
Scheidhof, Wald an der Eisenbahn. Ln. Ctrb. suppl. p. 71 
— L. Md. Bijdr. III p. 280. 

85. Agmricss hordlis Fries. 

In Buchenwald: Schengen, am Stromberg. IX. Ol! 

86. Agaricas saponacens Fries 1818. * 

(SyaoD. : Ag. niadreporius Batach; Ag. argyrosperrnnB Bull..; Ag. 

fasiformis Schnm.; Ag. albido-ambrinus Scham.; Ag. myo- 
myces Pers. ; Ag. Inridos Alb. et fJchw.; Ag. mnrinaeens 
Krombh.; Ag. naplpes Krombh^; Ag. affinis, Ag. eognatus 
Weinm.; Tricholoma saponaeeum Quälet.) 
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In Wäldern, besonders Nadelwäldern. September bis 
Kovember 

Köiicher Wald, rechts der Strasse Capelleu-Öteinfort, Ln. 
Ctrb. 2^ Sappl, p. 32. 

87. kgßtktu solfnreM BnlUiird 1783. + (?) 
(Synon.: Tricholoma 8. Qnäet.) 

In Laub- und in gemischten Wäldern. September, 
October. 

Grünewald -Dommelingen, in Laubwald. IX. Ol ! und X. 
Ol ! — Pfaffen thal-Fort Olizy, in gemischtem Wald. X. Ol. 
Npp. — Leudelingen, Jungenbnsch und Dillinger Busch. Ln. 
Ctrb. 1« Buppl. p. 71. — L. Md. Bijdr. IlL p. 279. 

3. Nudi. Hut kahl, ohne ahziehbare Haut, feacht oder trocken» 
nicht klebrig. 

88. Afaricas fanbesas Fries 1821. * 

(Synon.: Ag. graveolene Sow. 1803; Ag. Poinonae Lenz; Ag. cerea- - 
Iis LaB<jh; Tricholoma g. Gillet.) 

Auf Wiesen, Grasplätzen. Mai. 

Wiesen bei Berchem und Röser; bei Echternach und Re- 
mich auf Grasplätzen auf Muschelkalk. Ln. Ctrb. p. 58, sub 
Tr. Pomonae (Lenz). 

89. Ägariciis älbellus Fries. * 

(Synon.: Ag. aroniaticus l{o(|.; ? A^. polliihis Schteftor.) 

lu Laubwäldern, einzeln oder rasenförmig. hn Früh- 
jahr. 

ßaumbusch, Grunewald, Hesperin^^en-IIolnvald. Ln. Ctrb. 
p. 58. — L. Md. Bijdr. III, p. 278 (? sub Ag. albelius DeC). 

90. Airaricm vlniarlas Bulliard 1790. * 

(Synon.: Ag. imlusus Sooj». ; A<j, dasypus Por?*. : Ag. ursipes Lasch; 
Pleurotuü u. C^uel.; Tricholoma u. Karsten.) 

Eii.zeln, selten in kleinen Büscheln an Stämmen 
lebender Bäume, meist hoch oben, seitlich hervorbrechend 
' (Stiel meist etwas excenirisch). September— November. 
Auf TJImiis-Stftmmen : Luxemburg-Stadtpark. Ln. Ctrb. p. 

Oa, sub rieurotuö u. (Bull.}. — L. Md. Bijdr. III, p. 273. 
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91. Agaricus graveolens P«r8oon. * 

(Synou. : Ag. Mourerou I ratt.; Trieholoma g. Quolot.) 

In Hecken, Grasgürteii, Triften, Feldern, Laubwäl- 
dern. Eude April, Mai. 

Wald zwischen Itzig und Hesperingen und zwischen Hes- 
peringen und Kockelsehener. Ln. Ctrb. p. 58. 

92. Agaricus bicolor Fw^oon IHOI. * 

(Synon.: Ag. violnccns Rr w. 17*^9; Ag. hepaticus Woinin. ; Ag. por- 
sonatus Ft.; Triclioloina p. Qaelet.) 

In Waldern, Gärten, zwischen Oras niid Laub. Sep* 
teniber — November, 

Holzem, Wald an der Mamer; Garnich-Wald. Ln. Ctrb. 

l""" Sappl, p, 72, 8ub Trich. personatura (Fries). 

93. Agaricus nudos Bulliaid 17ö9. * 
(Sjnon. : Tricholoma n. Qaelet.) 

In Nadelwäldern. 

Diekirch-Haardt. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 32. ~ L. Md. Bijdr. 
lU. p. 280. 

94. Agaricus melaleiiciis Persoon I80t. 

(Synon.: Ag. Leacophaoua Pers.; TricholoinR m. Qui&let.) 

In Wäldern, auf Grasplätzen, zwischen Gras und 
Moos, Steinen u. s. w. finde September. 

Kockelscheuer-Gebüscli, an grasigem Wcfi^orand. IX. Ol ! 
— Echternach, Waid gen. Manertgeii. Ln. Ctrb. 2* suppl. p.i53. 

95. Agaricw brtvipes Baliiard 1799. 
(Synon.: Tricholoma b. Qaelet.) 

In Gärten, auf humosem Boden, Schutt. Oktober, 
November. 

Walferdingen, liahnbofji^arten, nui' [Inniiis. X. 91 ! 
Berschbach-Garten. X. 93! — Kipenliof un<l Hosclieidt: auf 
Wiesen, Aeckern und Uaideplätzen. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 33. 

96. Agaricus sordidus Schumaclier 1803. 

(Synon.: Ag^. inutHbilis Schum.; Ag. nudus ^ Alb. et Schw. ; Tricho- 
loma s. Quellet.) 

In Gärten, Wiesen, auf Schutt- und Miststätten, an 
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Wegen, gesellig und oft in dichten Hänfen. October 
bis December. 

Anorelsberg, am Strassenrand im Walde, auf Pflauzende- 

tjiius. X. 93! — Colmar-iierjj, Bahnbüöchung an der 8tation^ 
auf 8cliuu. X. 91 ! 

l'T. Agaricus ^rammopodius Bull. 

(Byiion. : Ag. tabularis I*ers. ; Tricholoma gr. FnV'^.^ 

In grasigen Hainen auf der Erde. L. Md. Bijdr. III. p. 218. 

98. Afarlciu acerkns Bull. 
(SynoD. : Tricboloma a.) 

In Laubwäldern auf der Erde. L. Md. Bijdr. III. p. 278. 

II. Untergattung. Clitocybe Fries 1821 
(in der Erweiteraag von Karsten). 

1. Diseiformes. Hut gleiehmflsBig fleischig, anfangs gewölbt, 
später abgeflacht oder niedergedrik kt, ohne Hücker. LamelleD 
angewachsen oder gleichmftssig berabiauiend. 

99. Agarlcus nebularis Batsdi 1789.* 

(Synon. : Ag. pileolari» Bull.; Ag. e an nlicnlatus Scham. ; Ag.targidas 
Grev. ; Clitocybe n. Quelet.) 

In Gärten, Wäldern, zwischen Gras und altem Laub, 
oft in grossen Haufen und Hexenringen. September bis 
November. 

Luxemburg — Fort Thüngen. X. 99! — Grünewald-Dom- 

meldinjgren, in Laubwald, liecnlenweise. X.Ol! — Wald llor- 
bacl» bei Schleifnulhl. XI. 02 ! — In den Wflldern bei Gren- 
zingen, Bissen, Mersch. Ln. Ctrb. p. 61. — L. Md. Bijdr. III, 
p. 277. 

100. Agaricus clavlpes Persoon 18S1. * 
(Synon.: Ag. obconicas Scbuin.; Clitocybe c Quelet.) 

In Wäldern, besonders Nadelwäldern, zwischen Moos.- 

»September, October. 
In gemibcbtem Wald, zwischen Gras und Moos : Fort Olizy, 
X. Ol ! 

101. Agaricas himeolns Fries 1821. 
(Synon.: Ag. phacellus Pers., Clitocybe h. Quelet.) 

Auf Haiden, Triften, auf Wegrändern zwischen Gras 
und Moos. September — November. 
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In Laubwald, auf Waldweg, zwischen Gras: Banmbuscli- 
Siebcnbrunnen. XII. Ol! — Unter Laubbäumen, im Gras; 
Kockelscheuer. XL 02! — In Nadelwald: Scheidtiof| gcg<?ii 
Horbach. XL 02 t (Var. andulata Bulliard.) 

102. Afarlcm opifMUiis Fries 182L * 
(Synon*: Ag. rosens Sclueff.; Clitocybe o. Quälet.) 

In lenchten Wäldern, auf moosruichen Stellen, an 
Brandstellen u. s. w. vSeptember. 
Grönewald-Neiidoif, in Laubwahl. VIII. Ol! und zwischen 
Fagusbl.Httern, in Hrcrden nnd Kinsen. IX. Ol! — Tüntin- 
gen-Leesbach, in Laubwald. VlIL Ol ! — Schengen, in Laub- 
wald. IX. Ol! - Berdorf-Aesbaeh. Vm. 02! — Pfaffenthal- 
Fort Olizy, heerdenwcise zwischen und an Blättern. X. 02! 
n. s. w. — Reisdorf* Wald. Ln. Gtrb. 2^ Sappl, p. 34. 

103. Agaricos candictiis Penoon 1801. 
(Synon. : Clitocybe c. Qn^let.) 

An feuchten Waldstellen, zwisr.hen Laub. September 
bis November. 
Beyerholz. Ln. Ctrb. p. 61. 

104. Axaricas dealbatis Soworby 1799. * 
(Synon.: Clitocybe d. Qndlet) 

Anf Triften, Haideplätsen, Aeokern. Angnat — Oktober. 

Hesperingen, auf steiniger Trift am Walde. IX. 02! — 

Bastendorf, Möstrotl", Folkeiidiu^en. Lu. Ctrb. p. 61. 

2. Difformes. Hut in dor Mitte» dickfloischig, mit stumpfVui 
Höcker, .später iiust^ebieitHt, zuletzt etwas niedergedrückt. 
Lamellen ungleich weit herablaufend. Stiel zuweilen etwas 
excentriseh. 

105. Agaricus fumosus Per.^oon 1301. ♦ 
(Synon.: Clitocybe f. Quölet.) 

In Laub- und Nadclwflldern, einzeln odei- zu 10 und 
mehr, und dann theilwt iso mit den Stielen verwachsen. 
Laubwald zwischen Kruchten und Mösdorf, längs der 
Landstrasse. VIIL 931 — Stegen, Medernach, Ermsdorf. Ln. 
Ctrb. p. 61. 

3. Infundü>uliformes. Fleisch trocken. Hut in der Mitte fleischig, 
nach dem Rande zu verdttnnt, apHter in der Mitte tief eilige- 
drückt, meist trichterförmig. Lamellen weit herablaufend. 
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106. Agaricus infundibuliformis Schseffer t770. * 
(Synoii.: Ag. gibbos Fora.; Clitocybe i. Quälet.) 

In Wäldern und Gebtisch, zwischen Moos und Gras. 

Juli — October. 

Fischbach, in Laubwald. IX. 93! — Diekirch-Seitert. IX. 

99! — Kclitcniacli-Speltzbusch; Beaufort uud Dilliiigcn, in 
Laubwald. Ln. Ctrb. p. 6L 

107. Agaricos sqvamulosus Persoon 1801. 
(Synon.: Clitocybe 8. Qaälet.) 

In Nadelwäldern. August, September. 
Luxemburg-Stadtpark, unter Fichten. X. 011 

lOH. Agaricus maximus 11. Wott. 1«02. 
(Syiion. : Ag. gigauteus Leyss,; A<?. infundibuliformis HoÜ'm.; Ag. 
stereopus Pers.; Clitocybe in. Quclot.) 

In Latibwähiurn u. s, w. ^September, October. 

K-ockelscbeiicr, in Gebüscli, auf dem Boden, zwischen 

faulenden Pflanzentbeilon. XI. 02! — Hesperingen, in ge- 

raischteiu Walde. X. 02! 

109. AgariCtts inversiis Scopol 177S. 

(Synon.: Ag. iiifandibuHformls Bull.; Ag. lobatns Sow.; C9itocybei< 
Quelet.) 

In Nadel' und gemischten Wäldern, gewöhnlich in 
Rasen, oft am Grunde zu mehrern verwachsen. Septem- 
ber — No vem ber. 

Luxembur«^ — Fort Thüngeii. IX. 99! — Haiimbuscli. 
XI. 99. — Pill vermähl. IX. 00! — Grüneuahl-Stadterpaad. 
XL 00! — Pfaffentbal-Höhl. X. Ol. Npp. — Clausen-Würths- 
borg, in Na(b^lwald. XI. OiM (var. flavidulus Sow.) — Luxem- 
burg- Stadtpark. XII. 03. El nst Fellgen (zu 2 und mehr am 
Grunde verwachsen). — L. Md. Bijdr. III. p. 277. 

110. Agaricus sptendeiis Persoon. 

In Laub- und Nadelwäldern. 
Lintgen, in Lärcbenwald. X. 99! 

111. Agaricus flaccidus Sowerby 1799. 
(Synon.: A-j;. limbatn.s Scl)uin.; Clitocybe f. Gillet.; 

In Laub- und Nadelwäldern, zwischen Laub, einzeln 
oder rasenweise. September, October. 
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nrüiiewald-Nendorf, in Nadelwald. VIII. Ol ! ~~ Muüertlml 
bei Berdorf. Ln. Ctrb. p. Gl. 

112. Aftrlcis seotropQs Balliard. 
In Wäldern, auf der Erde. L. Md. Bijdr. III. p. 277. 

118. Agaricas Tuba Frie^. 

Zwischen Blättern und ab*;cfalleiien KicfcrmiHdeln. 
Bcrin<rpr Wald. X. 93! — Fort Olizy, unter Fichten, auf 
Nadeln. X. 021 

III. Agaricus vermicularis Fries. 
(Synon.: Ag. »inopicua Secretan.) 

In ber«^igen NadelwAldcrn. 

Bnumbuscli, unter Fichten. XI. O'M 

1l'>. AgaHcus papillatus Gillet: Clitoeybo). 
Baambusch, in gemischtem Wald, zwischen Gras, Moos^ 
Laub, XII. Ol! (Hut flach concav, mit centralem, braunem 
Höcker, mit gestreiftem Rande, heUbrHunMch, 2 — 2 cm breit. 
Lamellen wenig herablanfend \ Stiel am Grunde weisspul verig 
bestäubt.) 

4. Cyaihiformes. Floisoli wlissoii«;. Uiit (ifimiflcist liifr. .iiifangs 
in dor Mitto ni* tlt>r^:' (Irfu-kt, .-pUter bocher- oüei' trichterförmig. 
Lauiulloa zuletzt liorabtaufi.'uU. 

116. Afaricu cyathiformis Balliard 179t. 

(Synon.: Ag. aericens Plan.; A^. iiifundibuhiin Leyss.; Afi^' sordiclas 
Dicks.; Ag. tardiis Peri».; Clitovybe c. Qiielct.) 

Auf Wiesen, nn Weg- und Waldrändern auf dem 
Boden, auch an Holz, Stämmen n. s. w. October, No- 
vember. 

Dommeldinj!^en, auf dorn l^ahnkörper, zwischen j^|i;ir!i<*lHMn 
Gras. XI. 90! — H» r«clibacli, auf trockener \Vi* s<-. 1\. \}A \ 
— 8aiid Weiler, auf WaUlboden. XI. 00! — Xockclschcucry 
auf Grasplätzen. XL' 02! — Echternach, in Kiefernwald. 
Ln. Otrb. 2* suppl. p. 84. 

117. A^aricus suaveolcns Frios. * 

(Synon.: hodoosimis I'crs.; Ag. ps«>uiUjfragian.s Si^tictan.) 

Zwinchen Moo.scn. 
Holzem, Mamur, Merl: auf moosigen Wiesen. Lu. Ctrb. p.t>2. 
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5, (Mnformes, Hat schwach fleischig^ mit wllaserigem Fleische 
Oberflttche faucht, durckaeheinend, glatti trocken yerblaBSend, 
Stiol initteUtnodig, geVrechlich. Lamellen angewaehaen, wenig 
herablaafend. 

na Afiricw frtjKraitt Sowerby 1797.* 
(Synon. : Ag. gratiu Schum.; Clitoeybe f. Qa^Jet.) 

In Wäldern, Gebüsch, zwischen Gras und Moos. 
September, October. 

Bruch (Mersch), in Nadelwald. VIII. 91! — Angelsberg, 
in gemisclitem Wald. X. 93! — liaumbuöch-Siebenbrunnen, 
in j^emischteui Wald. VIIL Ol ! und IX. Ol! u. s. w, — Keis- 
dorf, iu Nadelwald. Ln. Ctrb. 1^ suppl. p. 34. 

119. Agariciis amtnis Fries 1821. 

(Synon. : Ag. rivalosus amarus Alb. et Schw. 1805; Ag. commistus 
Pers.; Clitoeybe a. Quälet.) 

In gemischten, feuchten Wäldern. Juni, September, 

October. 

In Nadelwald: Clausen-Würthsberg. XL 02! (Sporen 8 

bis 10 / 5 — 6 fi; Basidien 35 — 4.^ / 5— G pi.) 

120. Agaricus odorus Balliard 1791. * 
(Synon.: Ag. anisatus Pers. ; Clitoeybe o. Qaelet.) 

In Laub> und Nadelwäldern. August — October. 
Fibcbbach, in Laubwald. IX. 90! — Zwischen Beaufort 
und Grundhof ^ Pleitringen > Roden busch and Hesperingen- 
Hohwald. Ln. Ctrb. p. 61. — L. Md. Bijdr. III, p. ^78. 

121. Agaricus cerussatus Fries 1821. 

(Synon.: Ap. .«ordniin- Vevr^. 1801?; Clitoeybe c. Qiiolet.'i 

In Wäldern, i)esondors Nadelwäldern, Haineu, Ge- 
büschen n. s. w. September, October. 
Griinewald-Walferdingerberg, iu Nadelwald. X. 99! 

122. Agaricus phyllophUns Persoon 1801. 

(Synon.: Ag. rivulosiis Pers. var. phyllophilns P. : A^. liydrogainmns* 
Schum.; Ag. cerusMtus Secret.; Clitoeybe ph. Quelet.) 

In Wäldern, zwischen altem Laub, einzeln, in Heer* 
den oder Kreisen. August — November. 
Baumbasch-Beckenthal, in gemischtem Wald. XII. 00! — 
Juckelsbusch, unter Gesträuch, an feuchten Stellen. IX. Ol ! 
Au vielen Orten. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 34. 
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12 ). Agarii;us metachrous Frios 1821. * 
(Syuon. : Ag. dicolor Pors. ; Clitocybo in. Quelet.) 

In Nadelwäldern, zwischen Moos. September — No- 

vcmlx'r. 

Bi'aufort Eitel smoor. V^III. Ol! — Baunibusch-Sicbonbrun- 
nen. XII. Ol! — Clausen-Würthsbcr^j, in Nadelwald. XI. Ol>! 
— L. Md. Hijdr. III, p. 217 (sub Ag. cyAtliiforniis BuUiard, 
syn. sec. Streintz). 

124. Agaricm diatretiis Fries. 

In Nadelwäldern. 
Luxemburg -Sudtpark, unter Fichten, zwischen Nadeln. 
X. Ol ! 

125. Afarictts obsotetns Batseh. 

(Synon.: Ag. sebaccus Pers.; Ag. tnnstelinns Sehum.; Clitocybo o 
Fri. s.; Collyhia o. Fr. bei Costaiitln et Dnfour p. 19.) 
In Nadelwäldern, besonders längs der Wege. 
Schengen, in gemischtem Wald, zwischen Blättern und 
Nadeln. IX. Ol ! — Luxemburg -Stadtpark, unter Fichten 
zwischen Nadeln. XI. Ol! — Horbach-Schleifmiihl, unter 
Nadelbilumeii. X. 02! — KockeLchcunr, zwischen Gras und 
Nadeln. XL 02! 

6. JSsc<n/nci. Stiel exeentriseh. 

126. Afaricüs ostreatos Jaequio 1787. * 

(Sjnon. : Ag. dimidiatns Bull. ; Ag. glandulosus Bull. ; Ag. ttigrican» 
flor. dan.; Ag. atro-albns Otto; Plenrotus o. QiiöL; Clito« 
cybe o. Karaten.) 

An lebenden iStftmmeu, besonders an Stümpfen von 
verschiedenen Laubbäumen, gewöhnlich in großen Rasen 
verwachsen. September — December. 

Luxembur^-StaiUi)aik, am (Irunde einer allen Esclic. X. 

Ol! Luxembur^-Arloner Stiasse. am (irnnde alter Eschen. 

XII. 02! — Sicbenbrnr.nen, Rand der Kopstaler Strasse, auf 

Baum- {'? Fraxinus- i Stnmjif. XT. OHI — Simmern, alle Schmelz; 
Eseli a. (l. Alzetle, Wald Vieux-cheiH», jetiesnu»! an Eichen- 
stiimpfen. Ln. Clrb. p. üÖ, sub Pleurotus o. (Jac(^uin). 

127. Afaricus salifDUS Per^oon IHUl. 

(Synon.: Ag. brumalis Scop. 1772; Pleurotus s. Qu^l.; Clitocybo 8. 
Karsten.) 
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An lebenden nnd abgestorbenen Stämmen von Salix, 
Populus u. s. w., iu daclizicgelföniiigen Rasen. October 
bis Dezember. 

Auf Stümpfen von Populus diiatata: Schönfels-Klaus. X. 
94! — Eeckingen, am Rand der Landstrasse. XL 97! — 
Auf Stämmen von Salix alba: am Ufer der Eisch, zwischen 
Hobscheid und Simmern. Ln. Ctrb. 1^ Sappl, p. 76. 

128. Agaricus lignatiiis Fn«'s. 

(Synon. : Ag. Markiini Trattinik; Pleurotas 1. Fries.) 

Auf faulendem Holz in schattigen Wüldeni. 
Berbarg-Grossebusch ; Christnaeh-Marsehcrwald; Burglins- 
ter-Elwert. Ln. Ctrb. p. 6S. 

3. Untergattung. CoUybia Fries 1821. 

a) Striaepedes. Stiel kräftig, aussen dcutlieii turcliig oder faserig 

l;iiiii«4,£!'ostroift. 

129. Agaricus grammocephatus Bullinrd 1792. 
(Synon.: Ag. platyphylius Pers.; Collybia pL Qu«let.) 

In Wäldern am Grunde und in der Nähe alter 
Baumstümpfe. 
In Gärten. L. Md. Bijflr. III. p. 279. 

130. Agaricus macrounis Seop. 1772. 

(SynOD. : Ag. radicatii» KN IIi.: Air- »iinlirnt'uluin Rnt^cli: Air. inaoro- 
rliissus Pertj.j Ag. phrygiii.s VV ailr. ; Collybiu radicata Quel.) 

In Wäldern un Grunde der Bäume und an alten 
Baumstümpfen. Juli — October. 

Tüiitingen-Leesbacli, einzeln, auch an Stöcken. VIII. Ol ! 

— Grünewald-Donnneldin^^en. IX. Ol ! — Baumbusch. IX. 08! 

— Koekolscheuer, unter Briumcii. III.O,')! - Diekirch-Haardt« 
La. Ctrb. 1®'' suppl. p. Tu, sub Collybia radicata (Heib.). 

131. AstriCtts loflsipes Bnlliard 1785. 

(Synoti. : Ag. tnacrourns var. 3. Seop. ; Ag. pnUeus Pors. ; Ag. coata- 
tns Wallr.; CoUybia 1. Qoölot.) 

In schattigen Wäldern, besonders unter Eichen. Au- 
gust — October. 

Schengen, Laubwald am Stromberg. IX. Ol! — Zwischen 
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Fels und Ernzen. Ln. Cirb. 2» suppl. p. 35. — L. Md. Bijdr. 
III. p. 279. 

182. Agaricas foBipes Bolliaid 1782. * 
(Synon.; Ag. erawipeaSchseff.; Ag. ilieinuB DeC. ; Golljbia f. Quälet.) 
An Baumstiünken, besonders Eichen, meist rasen- 

fönni«:. Juli —September. 
Luxemburg-Stadtpark, am Grunde alti i Eichen, in feucli- 
tem Sommer 187 i. Ln. Ctrb. p. 62. — L. Md. Bijdr. III, 
p. 278. 

133. CoHybia contorta B>ies. 

(Synon. : Agaricus f. Bull.) 

Auf und an Baumstrünken. L. Md. Bijdr. III, p. 279. 

134. AgaHcus batyraceiis Balllard 1791. 

(Syuou. : Ag. leiopus Pors. ; Ag. leucopiiyllus Pers.; Ag. trichopus 
*Per8. ; Ag. spongiosne Schnm.; CoHybia b. Qaelot.) 

In Laub- und Nadelwäldern, lieerdenweise. Septem- 
ber — November. 
Baumbuscli-Reckenlhal, in inisehtem Walde. XII. 00! 
— Luxemburg-Fort Olizy. X. Ol ! — Heffingon-'^'M'ort und 
Fels-Felserhöh. Ln. Ctrb, l«"^ suppl. p. 7ö. — L. Md. Bijdr. 
IIL p. 278. 

135. Agarlciis strldulos Fries. ' 
Auf dem Boden. 

Luxemburg-Fort Bourbon, auf dem Boden zwischen Gras. 
X. Ol. Ejubt Breiigen. 

136. Agarkns maculatus Alb. ot Schwein. 180.'). 

(Synon, : Ag. mbiginosus Schutn. ; Ag. carnosuji Sow.; (JoUybia m. 

Quelot.) 

In feuchten Nadelwäldern, zwischen Moos- Septem- 
ber, November. 
Unter Fichten: Kipenhof. VIII. 02! — Schrassig, in der 
Nähe des Sehlosses. Ln. Ctrb. 1^ suppl. p. 75. 

b) VestipeJes. Stiel glatt, kleiig, fioekig oilor haarig bokleidct. 
Lainollon wei.sH otler gelblich. 

137. Agaricus velutipes Ctn-tis 177S. 

(Synoti.: Ag. mntahilis IIuWs. ; Ag. nigripos Rull.; Ag. Aostuli Scham.; 
Ag, auBtriacus 'rraktiu.; CoUybia v. Quelet.) 
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Einzeln oder in Büscheln an abgestorbenen oder 
!cl)eiiflenStHrainen von l^aiibhölzern. September -Februar. 

An absterbenden Stellen eines Stammes von Cytisus La- 
burnum: Bfrselibach, XI. 94! — Auf Sambucaa nigra: Fort 
Olizy. X. Ol! — An altem Baumstamm: Fort Thüngen. 1. 
02. Npp. — An lebendem Stamm von Acer Negundo : Luxem- 
burg-Stadtpark. I. 04. Stadtgärtner Wenandy. — Ziemlich 
huniig am Fasse alter Stämme. Ln. Otrb. 2* suppl. p. 35. — 
Auf Tilia : Burscheidt. L. Md. Bijdr. III, p. 276 (sub A. ni- 
gripes Bull.) 

138. Afariciis tnberwM Bulliard 1781. 
(Sjnon.: Ag. Amanitiie Batsch; Oollibya t Qn4let.) 

Auf faulenden Blatterpilzen (Lactarius, Russula u. s.w » 

aus einem Sclerotium entspringend). Aug^ust — November. 
Auf faulender Russula: Angelsberger Wald. X. 93! — 
Baambuscb-ReckenthaL XL 99! ^ U Md. Bijdr. III, p. 278. 

139. kgßtkm oedenatopM Scheff. 

(Synon. : Ag. fasifonnis Boll. ; Collybia oedemtitopoda Fries.) 

Auf Baumstümpfen. L. Md. Bijdr. III. p. 278. 

140. Agaricas conigeaiis Persoon 1801. 

In Nadelwäldern, an Zapfen und Aestchen. 
ßaumbuseh, näebst Dudderbof: An Kiefernzapfen. IV. 02! 

141. Aj^aricus hariolorum BuUiard. 
(Sjuon.: Ag. sagarom Seer.; CoUjbi« h. Fries.) 

Heerdenweise in Wäldern auf faulenden (besonders Fagus-) 

Blättern. L. :\[d. Bijdr. III, p. 279. 

142. Agaricns confluens Persoon 1796. 
(Synon.; Ag. tremalns BatBch; Collybia e. Quelet.) 

In Wäldern, rasenförmig und zusammeuHiesscnd. 
September, November. 

Bruch (Klöppel- Wald). X. 96! — Grünewald, in der Nähe 
von Hostert nnd Rammeld ingen. Ln. Ctrb. 1^ suppl. p. 75- 

c. Laevipedea. Stiel glatt und kaiil. Lamollou woiss oder lobhaft 
gefärbt (nicht grau). 
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143. Agarlcnt escaleiitas Wulfen 1778. 

(Synon.: Ag. perpendicnlaris Bult.; Ag. cluvue Briganti; Collybiae. 
Quälet) 

An WaM- und Wegrändern, zwischen Gras und Moos' 

Mai — Oetober. 

An grasi^om Wegrand im Waldi» zu Cessingen. VI. Ol ! — 
Brandenburg, Landscbeid, Hoscheid, au Triften im Gebirg« 
Ln. Ctrb. p. 62. 

144. Agarictts acervatus Fries. 

(Synon.: Ag. erythropus a^stivalis Alb. et Schw.; Ag. contortuB 
Secret.; Coliybia a. Qnelet.) 

In feucbten Willdern, grasigen Hügeln, Riiineu u. s. w. 
haufenweise. Juni, September, Oetober. 
Schengen, in feuchtem Laubwald, TX. 011 (Entgegen den 
Angaben der Autoren sind die Lamellen etwas entfernt 
stehend und 17 mm lang, 10 mm breit.) 

145. Agaricus colliuu^ Scopoli. • 
(Synon. : Ag. arundinacmis Bulliard.) 

A II grasigen Hügeln, Rainen u. s. w. Sommer und 
Herbst. 

Mersch-Binzert, anf grasiger Sandhaide. VH. 91 ! Schön- 
fels, anf kurzgrasigem Rasen, kreisförmig. VIII. 94! — Bersoh- 
bach, an kurzgrasigem Wegrand. X. 93! — Marienthaler 
Hof, an grasigem Wegrand. VI. Ol! — L. Md. Bijdr, III» 
p. 276. 

146. Afaricns veztricosHs Bull. 

In Wäldern anfangs Herbst. L. Md. Bijdr. III. p. 276. 

147. Afaricns dryophilus Bull. 1789 

(Synon.: Ag. ochroeeus et melleus Sehaeff. ; Ag. taberosas Schum« 

Coliybia d. Qnelet.) 

Auf Grasplätzen, Haiden, in Wäldern. Mai — Oetober. 
Rollinger Wald. IX. 90! — Eockelscheuer, in Laubwald. 
XI. 02 ! — Hesperingen, auf Trift, zwischen Grras und Moos. 
X. 02! (var. aqnosus = Ag. aquosus Bulliard). — Wald zwi- 
schen Mamcr und Capellen. X. 81. Ln. Ctrb. 2® suppl. p. 35. 
— L. Md. Bijdr. III, p. 277. 
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148, Agartous clavns Linn. 

(Synon.: Collybia d. Fnw.) 

An feuchten, ychattig^en Stellen aul' der Erde, auch auf 
fauleinleii Blilttorn und Zweigen, Anfangs Ilcrbst. L. Md. 
Bijdr. Iii. p. 276. 

d) Tephrophani. Flefseti witaserig. Lamelleti asihgraa. 

149, Agaricus piexipes Fries. 
(Synon. : Collybia pl. Quelot) 

In Wftlderiiy besonders Bachenwäldern. Herbst. 
Berscbbach, an freien Wurzeln eiiios Haselatrauehes, am 
Rande des Waldbaches. XI. 91 ! 

löO. Agaricus clusilis Frios 
(Synon, : Collybia cl. Quälet.) 

In Wählern, auf Haiden, auch 8phagnum aufsitzend. 
Mai — September. 
Dommeldingcn-Glasgrund, auf feuchtem Waklboden, zwi- 
schen Moosen. IX. 01\ ^ h, Md. Bijdr. HI, p. 277 (sub Ag. 
nmbilicatas Bull., syn sec. Streintz). 

1.')!. Agaricus ambustus Frios 
(Synon.: Ag. anthraeopliilus Lasch 1821^; Collybia a. Quelet.) 

In Wäldern, aaf Brandstellen, zwischen Holzkohle. 
September — November, 
Baumbasch-Siebcnbrunnen, auf Brandstelle, zwischen Koh- 
lenstfickchen und Moosen. XI. 03! 

4. Untergattung. Myceiia l'ersoün löOl 
(Myceua Fries 1Ö21). 

1. Rigidipede». Stiel derb, schlaff, ziemlich zfth, safdos, am 
Grunde srliwach striegelig^wurzolnd, Lamellen sich verfArbend. 
Hut nicht hygrophan. - 

l''}3. Agaricus polygrammus Btilh'nrd 1783. 
(Synon.: Ag. eonicns Huds. ; A^;. cyiiuphallus Batscli; Ag. fuscipes, 
galericiilatus Sehum.; Ag. chloroticus Janghnhn ; Ag. poly- 
grammus var. niveus Pers.; Mycena p. (Quelet.) 

An oder in der Nähe von alten Stümpfen. August 
bis November. 
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Simmern, im Wald nach . Greiseh zu. Ln. Ctrb. 2* sappl 
p. 86. L. Md. Bijdr. IIT, p. 276 (sab Ag. fistulosus Ball., var. 

nigrescens L. March. = Ag. polygramnius Bull. 

1&3. Agartens falericttlatm ScopoU 1772. 
(Sjnon. : Ag. Hstvüwva BolL; Ag. aestiviu PerB. ; Ag. myttroB Hoffm.; 
Mycena g. Qaölet.) 

Meist ia dichten Rasen an alten Stämmen, aach an 
bearbeitetem Holz nnd auf dem Boden in der Nabe ' 

von Bauiiistäinnieii (Ag. aestivus Pers.). Mai- December. 
Auf altem Pappolstamm : Luxeml)urg — - Boiirhoiiplateau. 
XII. 00. Ernst Feltgen. ßaumbuscb und Eich» i husch, auf fau- 
lenden Blättern. Ln. Ctrb. p. 62. — L. Md. Bijdr. III, p. 276^ 
sab Ag. fistulosus Ball. 

154. Asaricoa excfen Lasch 1829. 

(Synon. : Myeena excisa Quelet.) 

All alten Stämmen, besonders von Pinus. 

Subspecies: Agaricns Fagetoruoi Fries. 
Aaf faulenden Bacbenblättem. 
Lorenzweiler-Bnsch ; Grünewald-Eisenborn« Ln. Ctrb. 2" 
snppl. p. 36, sub Myc. Fagetorum (Fries). 

2. Calndontes. Stiel saftlos, am (iriiiulo lüclit erweitert. LautoUeu 

mit dunkleror, ijfczähntor Scimoido. 

1">'>. Agaricus rosellus Fries 1821. 
(Syuon. : A^. ro?<eu>* iVirs. 1801 ; My<'ona r. Quelet.) 

In Nadelwäldern, hcerdenweise, zwischen Moos. Juli 

bis November. 

Lintgen, Hohwald. VIII. 96! — Grünewald — Walferdin- 
ger Berg. X. Ol ! — Ansemburg. Ln, Ctrb. 2« sappl. p. 36. 
— L. Md. Bijdr. IIL p. 276. 

3. Adonidei. Stiel saftlos, am Griimlo nicht erweitert. Lamellen 
einfach, miyerftnderlieh. Mehr weniger lebliaft (nicht bTftimlieh 
oder prau) gefftrbte Pilze. 

Agaricus roseus f'ulliunl lT9i). 
(Synon,: Ag. piauH Pers. 1707; Ag. jantliinus Batöch ; Myeena pura 
Quelet.) 

In Laub- uiul gemischten Wählern, lieerdenweise, 
auf altem Laub, zwischen Moos. August — November. 
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Schengen, in Laubwald, auf dem Boden zwischen Blättern. 
IX. Ol 1 — L. Md. Bijdr. III. p. 278 (sab Ag. purus Pers.). 

157. Afaricus lioeatus Bulliaid 1790. 
(Synon. : Mycena 1. Quelet.) 

Zwischen Moos und Gras, in Gebüsch, an Wegrän* 

dem, Waldrändern n. s. w. Angast — November. 

Geismahl, in Gebttsch. XL 92! — Olaiisen- Warthsberg, 

in Nadelwald. XI. 02! 

158. Agaricus Adonis Rull. 1791. 

(Synfin. : Mycena A. Qiielet.) 

In sumptigeu Wäldern auf Moos oder auf der Erde, auch 
auf faulenden Zweigen. L. Md. Bijdr. III. p. 276. 

159. Agaricu oams Bull. 1791. 
(Synon.: Ag. lacteus Pers.; Mycena 1. Quelet.) 

In Nadelwäldern, auf dem Boden, an abgefallenen 
Zweififen, Nadeln n. 8. w. Mai, Juni. September, October. 

In Gebüsch, zwischen Blättern: Saudweiler. XL 00! 

160. Agaricas pooiilns BulUard 1785. 
(Synon.: Ag. flavo-olbus Fries; Myeena f. Quälet.) 

Zwischen Moos und Gras, an Waidrändern, Wegen, 
Haideplätzen. August— October. 
Clausen- Würthsberg, in Nadelwald. XI. 021 L. Md. 
Bijdr. III. p. 277. 

161. Agaricas flavipes Fries. 
(Synon. : Mycena f. Quolet.) 

An Baomstrünken. 
Heisdorf : an morschem Baumstumpf, in Büscheln. X. 03 ! 

4. Füipedts. Stiel fadenförmig, sclilaff, ziemlich zäh, trocken, 
saftlos. Schneide der Flttche der Lamellen gleichfarhen oder 
heller. 

162. Agaricus filipes BuUiard 1786. 

(Syiion. : Ag. pilosus Batsch; Ag. membranacen» Hoffm.; Mycena f. 
Quelet.) 

In Wäldern, zwischen Moos und faulendem Laube, 
zwischen diesem mit dem wurzelartigen, anliegenden 
oft weit hinziehend. Mai —November. 
Pfaffenthal — Fort Olizy: in Laubwald, auf Blättern. X. 
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Ol ! — Kockelscheuer, zwischen kleinem Reisig. XI. 02 ! — 
Grünewaid-Kamiueldingeu. Ln. Ctrb. 2*^ suppl. p. 36. 

163. Agaricvs ftrinellai 0p. nov. 

Auf faulendem Ptnusstock: PfaffenthaUHölil. X. Ol I 
Frnchtkörper gesell zerstreut, bisweilen einige btlsclielig 

zasrtmiiieustchciid. Hut, Stiel und Lamellen reiuweiss, allent- 
lialbt;n schimmernd fciiiuu lilig bestHubt. Hut glockenförmig, 
etwas gebuckelt, glatt, ganzraudig, Rand von Anfang an 
gestreckt, nicht eingerollt, 0,2 — 4mm breit, 2 — 3mm hoch» 
Stiel 0,6—1 cm lang, ü,08 — 0,12 mm dick, unten etwas ver- 
dickt und alimäUg dftnner werdend, am obern £cde wieder 
verdickt, an der Basis von einem weissen, scheibenförmigen, 
strahligen Filz umgeben, dem Holze angeheftet, aussen knor- 
pelig, voll ; Lamellen entfernt stehend, schmal, augewachsen ; 
Sporen länglich-ei-, fast keulenförmig, mit kegelförmigem, 
unterm (2 ^ br.) Ende, oben stuuipf \ irschmälert, 8 — 10/4— 5p,. 
Steht in dar Nälie von Agarieus tiauu»« Bull. 

164. Afiricns vitiUs Fries. 

(Synon. : Ag. tenias Sow.; Ag. stenopodius Persoon.) 

An feuchten Stellen zwischen Qras, abgefallenen 
Blättern. Juli — November. 
Eoekelschener, in Gebüsch, an Wegrand, zwischen Qras. 
XL 02! 

165. Agarieus supinus Fries. 

(Sjnou.: Ai;. pUi=.iliuiJ Uoff m. ; Ag. grijseuh Flor, dan.; Myceua 

An Buchen und an anderen Bäumen. September bis 

November. 

An bemooster Rinde eines Buchenst unipfes: Reckingen 
(Mer8cb)>Ban^re. X. Ii 1 ! — An bemooster Binde von Ulmus- 
Stämmen : Luzemburg-Stadtpark. XI. Ol ! 

166. Aftricus jantbla«s Fries 1821. 
(Synon. : Myceaa i. Quelet.) 

In feuchten Wäldern zwischen Sphagnum. September, 
Oktober. 

Beaufort-EUersmoor, zwischen faulendem Sphagnum. Vlll. 
Ol. Felix Heuer tz. 
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167. Afiricus Adcnla Scha>ffor 1770. 

(Synon. : Ag. Scopolii LiAaeh.; Ag. cocdneus Scop. ; Ag, Clavus Bolt.* 
Ag. fibula ß Rchnm.; Mycena A. Quelet.) 

Zwischen fauluiulen Blättern, auf abgefallenen Aesten, 

zwischen Moosen in Wäldern und au alten iStämmen. 

Mai, Juni, Septcniljer, Oktober. 

Auf altem, bemoostem Baumstampf: Finsterthal. Vll. 91 ! 

5. FragVipedM, Stiel serbroehlich, trocken and Baftlos, mit 
faseriger Basis. Hut hygropban. Lamellen sich verfärbend, 
spftter faserig verbimden.. 

168. Agarictts alcalinus Fries 1821. 
(Synon: Ag. snlfureus Scop.; Mycena a. Quälet.) 

In Wäldern, Gebüseh, an alten Stämmen n. s. w. 

Mai — Oktober. 

Bamnbusch - Siebenbruuoeu : an morschem Baumstamm. 

X. Ol : 

Agaricus plicosus Fries 1821. 
(Synon. : Ag. oligophyllup TjRSch ; Myeona p. Quelet.) 

Auf humoser Erde. September — November. 
Bauiiibusch-Siebcnbrunuen : auf alter Brandstelle. X. Ol ! 

G. Lactipedes. Ij.ain(.>lloii und der wurzelnde Stiel trocken, beim 
Zerbrechen milchend. 

♦ 

170. Agarlcna lactoscem Schräder 1794. 

<Synon.: Ag. galopus Pers. 1799; Ag. pilosus Pers.; Mycena 1. 

Qu.>let.) 

In Wäldern, auf bemoostem^ feuchtem Boden. August 
bis November. 

Keisdorf. Ln. Ctrb. 1^ suppl. p. 75, sub Mycena galopas 
(Pers.) 

7. GluHnip€d€S. Stiel saftlos, klebrig. Lamellen spAter mit einem 
Zfthnchen herablaufend. 

171. AsaricHS vulfaria Pers. 1797. 

(Synon.: Ag. eucaUatns Flor, dan.; Mycena v. Qnelat.) 

In Nadelwäldern, anf alten Nadeln, abgefallenen 
Zweimen, anch zwischen Moos, heerdenweise. September, 

Koveinbcr. 

Luxemburg -Fort Olizy. X. 99! — Grünewald - Neudorf 
(Stadterpad). XL 001 — Ebendaselbst. Ln. Ctrb. 2« suppi. 
p. 36. 
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172. Agaricus roridfls Fnw 1821, 

An f aalenden Blättarn , Nadeln, Stengeln u, s. w. 
Herbst. 

Auf Picea-Nrtdeln : Luxem bnrg-Stadtpark. BO. X. Ol ! 

173. Agaricus epipterigius Scop 1772. 

(SynoH.: Ag. nutans 8u\v. ; Ag. riifnccpliiiln^ « t hirvigatm* Schuiu. ; 
Ag. «•lypt\'itii> WitliiT ; M\ ( *>na <*. Quflot.« 
In Laub- und Nadulwilldt^rn, zwischen Mc-om n, fau 
lenden ßlättoni, an Baumstrünken, heerden weise. Sep- 
tember — November. 
Dippach, in Laubwald. IX. Ol. Npp. — Pfaffenthal-Höhl. 
X. Ol ! Kockelscbeuer. X. 02! Hesperingen, auf Pinns- Na- 
deln, zwischen Gras. XI. 02! (Jedesmal die vnr. plicoso 
erenata Fries.) 

8. Basipedes Fries. Sti* l tro**k(Mi, Imlil, mih (irunde oincM" kriüts- 
formig«'!! Platto <uifsitz»nd oder von btriogoligeu, staclieligüii 
Haaron nnigolM'u. 

174. Agaricus stylobates P<«rsf>on 1H01. 

(Synon. : Ag, caerulo.sccits Sclmm.: Mycena st. Qn/'lct.) 

In Wäldern, zwischen faulenden Blättern, an Stengeln, 
Stielen u. s. w. Juli— Oktober.- 
Berschbach, an dürren Aestchen ein<*8 Weiden- (Salix alba) 
Kopfes. VIH. 91 ! — L. Md. Bijdr. III. p, 276. 

17.5. Agaricus ecbinipes Läse Ii 1828. 
(Sjnon. i Ag. acieola Junghtthu ; Ag. i-ugatus Secret. ; Mycenn e. 
Quälet). 

An abgefallenen Aestxshen, Stengeln, Blättern, Nadeln 

u. s. w., auf humoser Erde. September, October. 
Berschbach, auf modcnidnn Weidenholz. X. 91. — Fouliren, 
auf fjiuloin Ifolz eines Baumstampfes. VL 99. Npp. — Lux^ni- 
burg-Fort-Olizy, auf Moos u. s. w. X. 99 ! — Grüiiewald- 
Helmsingen. X. 99! — Luxeniburg-Grlacis : Auf faulem Holz, 
swiscben Moosen. X. 00 ! — KockeUchetier : Auf Nadeln, 
Gras, Moos, Holzsplittern. XL 02! 

HG. Agaricus pterigious Frios 1821. 
(Synon. : Ag. filicinus Pers. ; Myoi'na pl, Qu»'>lot). 

An faulenden Farrnwedeln und -Stengeln. Oetober. 
Finsterthal, an faulenden, verklebten Farrnstengeln. VI. 91! 
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9, Insititiae FrifH. Hut sf In zart. Stiel sehr düDUi aus der 

l'ntt-irlcige liervorbrei-iu'iul. 

177. Agariciis capillaris Hchumaoher 1S03. 

(Sjnon. : Ag. lact«>us ßulls; Ag. ambelltfertis, epi|>hjllu8 Scop.; 
Ag. Aeicularis Hoffm. ; Mycena e. Quelet). 

Zwischen abgefallenem Loiab, heerdenweise. Oetober- 
April. 

Grflnewald-Heltnsin^en. X. 991 — Wald zwiscben Berel- 

din<^eii und Rodenhof; ^teiaaeler Wald. Ln, Ctrb. 1*^' suppl. 
p. 76. 

178. Afaricaa corticola Pereoon 1801. 

{Synon.: Ag. corticalis Bull.; Ag. graciUimus Weinm.; Mycena c. 
Quelet). 

An lebenden Stämmen von Laubhölzern (Tilia, Po- 
puliis, Quercus, Pirna communis, Salices etc.) heerden» 
weise. October-Dezember ; März- April. 
Auf der Kinde von Pirna c, Salix, Queicus, etc. L. March. 
Csp. in ßijdr. III. p. 277. 

o. Untergatt. Omphalia Persoon 1801 pr. p. 
(lu der Begrenzung von Fries). 

1. Cotlybiar^. Hut von Anfang an ausgebreitet, Rand anfangs 
umgebogen. . 

179. AfaricMS umbilicatHS Schiffer. 1770. 

(Synon. : A^. phafoplitlialiniis Pwrsfxtn). 

In Laubwäldern, am Grund«! der StHnniio, auf dem 
Boden und auf Mist in Laubwäldern. 8eptcmber, October. 
Luxemburg Fort Thüngen. X. 90 ! — Grünewald-Domrael- 
dingen, in Laubwald, zwisclien Blättern. IX. Ol! — Fort 
Olizy, an Mistplatz, auf dürren ' Grasblattern. X. Ol I — 
Luxem barg'Stadtpark, unter Fichten, zwischen Nadeln. X. Ol ^ 

180. Agaricus pyxiilutus l'.ullijird 1701. 
(Synou. : Oiaplialin p. Qucii-t ). 

Auf Aeek» rn, Wegen, oll'enen sandigen Stellen. 
Sommer und Herbst. 
In Schülhecken, auf der Höhe von Feulen. Ln. Ctrb. 
2« suppl. p. 36. — L. March. Csp. Bijdr. IIL p. 277; 
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181. A^aricos leucophyllus l t. 

^•Sjuon. : Air. Kpicliysluiii var. kucoptiyila Alb. ut ^icliwein.; (hiiphalia 

1. C^lM'lt'tl. 

An feuchten, waldigen Orten, Huf lAulendem Hotz. 
Septem l>er-Noverober. 
Grtlnewaid-DommelduigeD : in gemiBchttiin Wald. IX. Ol ! 

182. Agaricus Epichysium IV^fk^ouh KSiXi. 
(Synon.: Omplialia E. Qu«'l««t). 

Auf faulendoni Holz, alten .Stainiucn, seltener in 

»Sünipfeu zwischi ii S|)liagimm. — Soptoni! »er November. 

Fort-Thttngen : aber faulenden Bache ii- and Eichen blättern. 
IX. 99! 

18J3. Agaricus umbelliferus Lin. 175.'». 
(Syuou. : A. tiivciis Flor dun.; A. vnl^rus llulm.xf. ; A. iin ■ i urtmi, 
hy^ropliilus, fiiiybolvuciif?, turfusu.s i'er.s.; Omjtlialia u. 
Qaelet). 

Auf nacktem Boden, beson<lers Torf, au Wej;riin»b'! ri, 
auf Haiden, in Sümpfen, am Grunde alter, bemooster 
6tilmrau u. s. w. Juli-November. 

Luxemburg-Plateau Bourbou: auf grasigem Boden. XII. 00. 
Emst Feltgen. Stadtpark im Gras. X. Ol! — Ln. Gtrb. 
2* suppl. p. 36. 

2. MyceiKirii l 'rics. 1 1 ut anfuugs glock»-ufönnig, Knud Hiifaiig>> 

(itMii Stit lc aii^».'Uriu.kt. 

184. Agaricus Fibula Hidliard ITS.i. 
(Synon,: A. nivati» Flor, dan.; Omphalia F. Qiiolct). 

An feuchten Orten, zwischen Moosen. Juli-October. 
Wald zwischen Greiveidingen und Canaeh. Ln. Otrb. l*' 
buppl. p. 70. — L. Marel». Csp. Bijdr. III. p. 277. 

löö. Afaricm iatefreUos Persoou luuo. 
(Synon. : Omphnlia i. Quolct). 

Auf faulendem Holz, luodernden Baumstümpfen, auf 
feuchtem, besonders humosem Boden, in Gärten und 
Wäldern. Jnli-Septtiraber. 

Bcrschbacii, iu einem Grabeu auf laulendeu Vegetabilicn. 
IX. 931 
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1J^»>. Agaricus ^racilis mnn ['crsf.i.nK 
(Syuou. : (hn|)linlia ^. Qih'U i — b»'i ( '(iii-tniitin «»t Dufour p. 87; 

y A. gracillinnis Wcinin. (hei VViiittr ji. 740); A. mentlme- 
colla LiÄseh ; A. p.s»Muloandra.sac«*U!« Secrotan). 
Auf dürren Kubas- Ranken : Hesperingen-Waldgraben. 
VII. Ol! lilut weiss, jrlatt, «restreift — gefaltet, mit kleinen, 
niedrigen, briitinlieheii llöckcn, eonvex oder Hach, 3 — 4 inm. 
breit ; ^5tiel dünn, etwas verbogen, weisslicb, unteu weiss- 
tiizig-haarig, 1^1^—3 Ctm. lang). 

187. Afariciis recliiis Fries. 

An Nadt'ln nnd Aestdien der Tanni nach Winter). 
Auf Aestchen : Domiueldingen-Griinewald. X. Ol ! 

188. Afaricns umlnrafilis Fries. 

Auf Sandboden, an Flussufern fnach Winter). 
Baiimbuöcb, an saiKligem Wegrand. XI. 03 l 

6. Uiitorgsittnng. Pleiirotlis Fries 1821 (eingeschi-änkt). 

1. PhylloiUH Karst. Hut stiellos, uingoweudet. 

189. Agaricbs nidulans Persoon 1800. 

(Syiion. : PI. iiiflulan?- nillot ) 

An morschem, modenidem Holz von Fagus, Pinns, 
Picea u. 8. w. rasen weise. April bis Juni, September, 
October. 

Auf Eichen- und Bnchenstümpfen im Herbst, selten. Ln. 
Cti'b. 2^' suppl. p. 37 (ohne Fundort-Angabe). 

UM!. Agaricus pubescens Soworby 1803. 
iSjjruon. : A sf-pticii« Fr.: A f]al»ollatiit- liolt. ; A. nivens Ehrbg. ; 
PUnirotus .-riepticus Quol.; Phyllotu.s h. Karst«*n.j 

An alten Baumstämmen, abgefallenen Aesten, Sten- 
geln, faulenden Brettern. Juni, September — Dezember. 
Auf faulendem Salixholz : Berschbach. VIII. 91 1 — Auf 
Robinia Pseud-Accacia : Kruchten-Bahnhof. X. 931 — Auf 

berindctera Ast von Viburnum Opahis: Luxemburg Stadtpark. 

IX. 09! — Auf Orasstengel : Koekelseheuei waM. X. 99! — 
Auf dürrem Qucrcusast : Bauiiil)u>('li-Sicl)riil)i unneii. XII. Ol. 
Xpp. — Auf Aesten von 8arotbamuus : Clausen- Würthsberj;. 
XL 02 ! — Exsicc. Tin. 
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191. Agaricus Bubversus Schuuiaclier 18U3. 

(Syiioii. : A. |»er|>u.-^illuj* Fr; A. applicatus Flor, daii.; Piourotuß 
porpiistllus f}u«''l. ; Fliyllotus p. Karstoii.) 

All fauiemleiu Holz, al)gt' tHÜencn Zweigen, in Wäl- 
dern: September — November. 

Ad niorscber (? Nadelholas-)8tange : Berschbach. V. 92 ! 

192. Acaricos applicatm Bnibch 1793. 

(Synon.: A. epucylon Ball.; A. tephromeles Pen.; A. gtriatulus var. 
bireotiilus Alb. ot Schw.; A. epigaens ß Persoon.) 

An faulendem Holz, nbgefNllenen Zweigen, besonders 
von Salix nn(J Queren», doch auch von andern Laub- 
hölzern. Au<^ust — Dccembcr. 
x4uf Syi'inga-Ast : Berschbach. X. 91! — An gefällten 
ätümnien. L. Md. Csp. in Bijdr. Iii. p. 272. 

1^. Asaricos atro-caeralein Fries 1821. 
(SynoQ.: A* alnons Schaff. ; Pleurotus a. Gill ; PhjUotus a. Karsten.) 

An Baumstämmen, abgefallenen Zweigen (Populus, 
Fa;L(iis u. 8. w.) September, October. 
Au faulendem Qucrcushülz : Mersch. Vlll. 91 ! 

194. Agaricus striato-pelloddiis Porsoon 17D9. 

(Synon.: A. moinbranaccii8 Scop.; A. striatulus Fers.; Pleurotus st. 
QiK'I. ; Phyllotns st. Karsten.) 

An Aesten, Stämmen, Stengeln u. s. w., besonders an 

Pinus- und Picea-Hol'z, oft in weit verbreiteten Ragen. 

Auf(ust — Noveuibf r, iMilrz. 
Au faulem Salixholz : Berschbach. XI. 91 ! 

195. Agaricus porrigens Persoon 179G. 

(Synon.: A. nbiotinus Sehrad.; A. |>alinatus Schum. ; Pleurotus p. 
Gill.; Phyllotus p. Karston,) 
An PinuS' und Piceastämmen, in dachziegelförmigen 
Hasen. September. 
An Picea- Ast: Schönfels-Schäferei. IX. 91 ! 

2. Hut mit seiteust.'fiKlitriMii Stiel. 

10«. Agaricus planus Fric-, It^'dS. 
(Syuüu. : Pli'uiütus p. Gillet.) 

Auf fanlcm Holz von Fagus u. s. w. Mai — Juli, 

Auf Pappeiwurzelstock : Bilschdorf. VI. 921 
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197. Agaricus serotious Sdirador 1794. 
(Synoti.: A. >(i|iticus Flor, dan.: Pluurotus ». QueJet.) 

In dachziegeiförmigen Rasen an alten Stämmen von 
Laubhölzern, ab Aagust. 
An Utmus-Stuinpf: Lnsembarg-Petrusspark. 1.00! An 
Weidenstnmpf ! Lnxemborg-Stadtpark. IL 00|— ExstccTin. 

lU«. Agaricus petatoides liulli.dd ITSi, 
(Sjnon. : A. anomaius, A. .S[)athulatu.> IN r>. ; Plcurotu.s p. Qu'det.) 

In Wäldern, auf Erde odar au Baumstümpfen. Octo- 
ber, November. 
Auf faulendem Tuchlappen: Böwingen. X. 96! — Auf der 
Erde. L. Md. Csp. in Bfdr. III. p. 273. 

199. Agaricus geoj^eniuö ( Jindolie. 
Auf (k'in ]')Oili'ii. 
An unläii^>t LMiiiiesclinittciicm WalfliMiid, an der Eisenbahn : 
Kllingen-Scheuerberg. VII. 99! — Auf feuchtem VValdboden : 
Ueisdorl: X. 03. Npp. 

Sno. Afarlcfls dictyonilitus De Cnndolle. (In Sacc. Ryll.V, p.S67 ) 

„Ad teiram limosain in cryptis. Uaru prope Diekireli. L. 
Md. Csp., Bijdr. HI, p. 273." 

XXV. Gattung. Russttliopsis 8chr<£ter ]ä89. 

201. Rtissuliopsis laccata Schroet. 
(Synon. : A. laccatus Scop. 1772; A. nmethysteus Bull.; A. ametliys* 
teuB, A. farinaceuB Bolt. ; A. rosellus Bntsch ; A. ünpolitus 
Schutn.; Clitoeybe 1. Qu^l ; Laccaria 1. Cooke.) 

In Gebttscben, Wäldern, zwischen Gras und Moos. 
Juni — November. 

Ködingen, in Laubwald, auf dem Boden und an Stöcken. 

X. 92 ! (var. amethystina = Ag. amethysteus Bull.) — Grüne- 

wald-Hehnsingen. IX. 98 ! und X. 99 ! — Kockclseheuer, in 
üebüöcb. IX. 99! — Befort-IIaide und Reisdort". VIII. Ol! 
— Baumbuseh. IX. Ol I und X. Ol ! — Scheni'eii, in Laub- 
wald. XI. Ol ! — Luxeniburg-Stadtpark, unter Fichten, zwi- 
schen Nadeln. XI. Ol ! — Grünewald-Dommeldingen. Ln. 
Ctrb. p. B2. — Echternach, in Gärten der Umgegend : var. 
rosella = Ag. roseilus Batscb. Ln. Ctrb. p. 62 sub ditocybe 
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1. (Scop.) — ' L. Md. Csp. Bijdn III. p. 277 (sab Ag. ame^ 
thysteuB Bnll.) 

B. lihodospori. KosayporijL?«*. S|ior*»n}»ulvi"r fU'isch- oder rostrf>th. 
Moinbran clur Hporj-n farblos oder sehr hellbrAunlicli ; Inlialt 
mit röthlichem Oel gefüllt. 

XXVI. Gattung. Volvaria Fries 1821. 

1. Hutoberflftehe trocken. 

202. Volvaite bonlvcliia Quelet 
(Synoii.: Agaricus b. Schief foT 1762; A. incarnatns Batsch ; Amanlta 
i. Pcrsoon.) 

All lebenden und gefällten Stämmen (Salis, Populus). 
Juni, Juli. 

Selten (Fund- und Standorte nicht angegeben). Ln. Gtrb. 
2« suppl. p. 38. 

2, HutoberflRche klebrig. 

208. Volvaria speciosa Gillet. 

(Synon.: Agaricus .sp. Fries 181H; A, ])iiberceus Scluim. ; Amanita 
incarnata laevis Albert, et Schweinitz.) 

Auf Schutthaufen, Dungstätten in Gärten, G.emttse- 
äckern, an Wegen. Mai, Juni, auch September. 
Luxemburg-QlaciB (in der Nähe der Gholerabaracke), auf 
abgelagerten städtischen Abfnhrstoffon. VI. (X)! — Rolliiigei - 

grund: auf mistdurchmengtem SchiUtliaufen. X. 1882. Lu. 
Ctrb. 2« öuppl. p. 38. 

XXVII. Gattung. RlioJosporus Sehroeter 1889. 

1. Pluteus Fr. tH.*J8. Stiel vom Hiit«^ selinrf ubp:esetzt. Lamellen 
hillton abgerundet, frei, mit Cystiden besetzt. 

204, Rhodosponis cervlnus Sibnüt. 1889. 
(Synon.: Agaricus e. ff<*r J7*il : A. .itricapilliis H.^tst Ii : A, latus 
Rolt. ; A. lUttteus IVirö. ; A. Neeeii Klotsch; PlutüUö c. 

Auf und neben alten SttLmpfen von Laubhölzern. 

Mai — Oc'toher. 

Im Walde Horbach, zwischen Scheidhof und Schleifmtthl. 
XL 02 ! — Im Walde bei Bnrglinstcr, auf modernden St()cken 
von Fagus und Populus tremnla. Ln. Ctrb. suppl. p. 77, 
sub Pluteus c, (Scbflsff.). 
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d05. Rhodosponn ephebeus (Fries). 
(Synon.: AgariciiB e. FrieB; PluteuH e. Pr.; Ag. vUlosus Bull. sec. 

Streink) 

Auf totem Holz und abt^efjilleneu Aesten. Herbst, 
L. Md. Bijdr. HL p. 280 (sab Ag. viüosus BulÜard). 

306. Rkmlosponts roseo-albidiM (Fries) Schrcet. 
(Synon.: Agaricos r. Fries Flor, dan.; Pluteas r. Gillet.) 

An alten Stämmen. 

Kockelschener, in der Nähe alter .Salixstümpfc, an feoch- 

tein Weiherutcr, auf lieui Boden zwischen (iras. Xi. 02 ! 

2. Clüopilus Fries 1838. Stiel iii den Hat übergehend. Lamellen 
herablaufend. 

307. Rhodospoms Prunuliu Schrcet. 1889. * 

(Synon.: Agaricus Pr. Scop., A. Orcellus Bull.; A. albidus Sclwff. ; 

A. pallidus Sow. ; A. obeaus Batsch, A. Sowerbyi Krombh.; 
Clitopilus Px., Cl Orcellu Qtt4iet) 
In Wiildern, auf Wiesen, zwisehen Gras und Moos, 
oft gesellig. Juli — October. 

In Laubwald: Finsterthal. VIL 91 ( — In waldiger Schlacht 
onterhalb Bahnhof Mersch. VTH. 91 ! — Berg, Gebüsch ober- 
halb des Dorfes, und Luxemburg, (ilacis der alten Festungs- 
werke. Ln. Ctrb. l«'" suppl. p. 77 und p. 65, sub Clitopilus 
Pr. (Friesj. — L. Md. Csp. Bijdr. Iii. p. 273 (sub Ag. Or- 
cella Bull., auch als eigne Art mit Syn. Ag. obesas Batsch, 
bei Winter 719). 

XXVIII. Gattung. Hyporhodiu« Fries 1822. 

(EingeschrAnkt. 

1. Enioloma Fr. 1838. Hnt fleischig, Rand anfangs oiDgebogen, 
Lamellen aahnfttrmig angeheftet, ansgerandet. 

208. Hyporhodius üvidus Bull.). 
(Syiiou. : Agaricus 1. Bull. 1787; Ag. pluteus Fries st»c. Strointz; 
Entoloma 1. Quälet.) 

In lichten Wäldern, besonders Laubwäldern. August, 

September. 

L. Md. Csp. Bijdr. IH, p. 279. Von dieser Art nicht yer- 
Bcbieden ist, nach Schröter (Crypt.-Fl. v. Schi. p. 617), die 
folgende : 
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Hyporhodius sinuatus Frios, 
(Synon. : AirMricii» simintus « aiiM'liniis liUäcIi.) 

In Laubwäldern, auf der Erde. 
L. Md. Gap. Bijdr. III, p. 279. 

810. Hyporhodius sericellus (Bull.) 
(Synon. : Agaricus Fr.; Ag. inodorus Bull. /.. i'li., Ag. geoplivllus 
Ball.; Ag. senceas Alb. ot Schweiu.; Ag. luolluscus, Ag. 
flocculns Lasch; Entoloma sericellam Quelot.) 

All Wejjen, Or«benrändern, sandi^on Abiiängcn, zvvi- 
Si'lien Grat^ und Moos. August, Septeml)cr. 
Vereinzelt aui der Erde. L. Md. Csp. Bijdr. III, p, 2Ö0. 

211. Hyporhodiis clypeatüs Schroet. 

(Synon.: Agaricus c. Linn. 1755; A. phonoapermus Bull.; A. fertilis 
Pen., Entoloma c. Quelet.) 

Auf Schattplätzen, in Gtärten, Wiesen u. s. w. Mai, 

Juni, September. 
Bersebbach, auf Gartenbodeu (Spargelfeld). IX. 98! 

212. Hyporhodius hydrogrammus Schrd t. 

(Synon.: Ägaricu< h. Bull. 1791; A. repaiuhi.-^ Bolt. : A. fleniosns 
S<'l)uni. ; A. rhodopolius Fr.; Entoloma rli. Gillet.) 

An feuchten Stellen in Gebflsch, Gärten, Wäldern, 
heerdenweise. Juli — October. 
Im Walde zwischen Oanach und Greiweidingen. Ln. Ctrb. 
2* suppl. p. 38, äub Entoloma rhodopoHum (Fries). 

2i;i Hyporhodius madidus Fr i 
()Synon. : Agarieu.'* ni. Fr.; Kntolouiu ui. Fries;. 

Zwischen Moosen, abgefallenen Blättern, 
Herschbach : auf Gartenboden, zwischen Blättern n. s. w., 
unter einem Haselstrauch. X. 931 

2. Leptonia Frios. Hut dUnnfleisclug; liiiud aufuugs eingebogeu; 
Stiel dttnn, anMen knorpelig. 

214. Hyporhodius euthrous Sehro't. 

(Syuon.: Asraricus ou. l'or.^. löUl ; Leptonia ^mi. (üllctt. 

In feuchten Wäldern, an alten Stämmen von Alnus 

und Corylus. September, October. 

Möstroff, im Schlossgarten. IX. 80. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 

39, sub Ijeptonia e. (Fr.) 
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21.'). Hyporbodius serrula (Per».) Schrwt. 
(Synon. : A^iicna ft. Pötb. 1801; A. Benulatus Ff.; A. eolumbüms, 
coIumbAriufi Ball.; liOptonia serralata Fr.; Lieptonia ser* 
rula Quel.) 

Auf graBigen Hügeln, sonnigen Abhängen, Wiesen, 
zwischen Moos. September, October.. 

Mersch, am Bollacker. IX. 9^5! — Zwischen Hoselieid und 
Vianden. Ln. Ctrb. 2'' suppl. p. 39, sub Leptonia s. {Fr,). — 
L. Md. Bijdr. III, p. 280j. 

21(i. Hyporhodius chalybeus (Pt^rs.) Schnitt. 
(Synon.: Agaricus ch. Pers.; Ag. glaucus Bull.; Leptonia ch. Gillet.) 

, Auf Waldwiesen zwischen Gras und Moos. August 

bis October. 

Gesellig- oder öfters vereinzelt auf der Erde. L. Md. Csp. 
iu Bijdr. III. p. 278. 

3. NoUmea Frios 1821. Hat dttnnfleischig, mebt kegelförmige 
ij :t ii:enideiii Kaud*-: Stiel knorpelig; Xiamellen meist herab- 
laufendf seltener frei. 

217. Hyporbodius pascnns Schrost. 

(Synon: A^ariens p. Pers. 1800; A. mammosus Linn. z. Tb.; A. fis" 
sus Bolt.; A fnligino8ue Pers.; Nolanea p. Quelet.) 

Auf Weiden, Wiesen, in Wiildeni. Juli — Xovember. 

Baumbusch-Siebt'nhrunnen, auf alter Brandstelle. X. Ol 

— Bastendorf, Ettelbrück, Luxembur^-Glacis bei Fort Charles. 

Ln. Ctrb. p. 65, sub Nolanea p. (Pers.). 

218. Hy]»orliodius cludestiMS (Fries). 
(Synon.: Agaricus cl. Fries.) 

An schattigcü Stollen in Buchenwäldern, auch in 
Gärten. 

Grünewald-Helmsingen, in Laubwald, zwischen Moosen. 
IX. Ol ! 

4. EecÜw Fries 1831. Hat dttnnfleisehig, im Gentnim einge- 
sanken; Lamellen herablaafend. 

219. Hyporbodius politus (Pers.) 

(Syuon. : Agarieus p. Pers. ; A. lividns Pers. ; Ecnilia p. Fries.) 

Tn lichten Wäldern, besonders Buchenwäldern, August, 
September. y 
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Ii» Buchenwald: Stegen. . X. 79. Lu. Ctrb. 2»^ suppl. p. 39, 
Bub Eccilia p. Fries. 

220. HyporhodioB «trides Sc lirwt. 

(Synon. : Agnricus a. La^ch 1829; Eccilia a. Quelet.) 

In feachteo Waldungen. 
Grewenknap, in Bandigem Kiefernwald. IX. 93! 

C. Phaeospori. Braunsporif^o. Sporonpulvor braun, Spuroninura- 
bran brann (trUbbrauu, gelbbraun, ockorfarbon). 

XXIX. Gattung. Rozites Karsten 18/9. 

221. Rosltes caperata Karaten. 

(Synon. : Agaricus c. Pers. 1801; A. macropus Pers.; Cortinariits c. 
Fr.; PhoUota i^ GiUet.) 
In Laub- und besonders Nadelwäldern. August bis 
October. 

Godbringen, in Nadelwald. IX. 92! — Oriln';wnld-Doni- 
meldinsfon, in Ijaubwnld. X. 01 ! — GrOneNvald-Hehnsiiij^en, 
in Laubwald. IX. 02! — Tetiuger Wald, in der Niilie der 
Hochöfen. VIII. 82, und Aspelter Wald. IX. 82. Ln. Otrb. 
2« Sappl p. 42, 8ub ? Phlegmacium c. (Fries). 

XXX. Gattung. Pholiota Fries 1821. 

1. Hut schuppig oder fftdig. 

222. Pholiota adiposa Quelet. 

(Synon. : Agaricus a. Fr. 1821 ; A. squamosos Sohumacher.) 

Rasenweise an lebenden und frisch gef?tllten Stimmen, 
besonderb F.(gus, aucli an faulendem llolzwerk, liulz- 
splittern u. s. w. Juli — October. 
An gefülltem, faulendem Pappelstamm: Reckingen (Mersch). 
X. 91 ! — Am Grande alter Eichen : ßeaufort, Wald am alten 
Schlosse. Ln. Ctrb. p. 65. 

223. Pholiota auriveüa Quelet. 

(Synon.; Agaricus au. Batäch 1783; A. saliciuus Sehuui. ; Pholiota 
an. Qa^et.) 

An lebenden Stämmen der Laubhölzer (Salix, Alnus 
u. s. w.) meist einzeln. 
Berschbach : an Populus Stamm. X. 98 ! — Rodenborn : 
an Carpinus-Stock. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 39. 
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224. Pholiota squarrosa Kargten. 

(Synon.: Ägaricus sq. Müllor Flor, daii.; A. filomentosas, squamosas 
Bull.} A. floccosus Schieffer). 

An oder in der Umgcbang Yon abgestorbenen und 
auch lebenden Stftromen. September — ^NoTember. 
Grtinewald*DommeldiDgen. Ln. Gtrb. p. 65. — L. Md. Csp. 
Bijdr. III, p. 281. — Exsicc. Koltz. 

225. Plioliota tuberculosa (Schaff, i Fries. 
(Syuou. : AjL?aricus t. Scha-ff. ; Aer. oiii \ iiit>s Persoon.) 

Au Batimstrünkeu (öorbus, Bctula u. s. w.) hervor- 
brechend. 

Luxemburg-Fort Olizy : an Betulastamm. IX. Ol ! — An* 
sembnrger Wald : auf Fagusstumpf. Ln. Otrb. 2* suppl. p. 39. 

226. Pholiota aurea Gillet. 

(.Syuon. : Ap"ari( u> an. Per». IHOl : A. Valilii Woiiunann. 

Auf fetten Grasplätzen, Haiden. September, October. 
Finstertlial, gen ßüsQhdorf : auf grasigem Boden eines 
Pinuswaldes. X. 92! 

9. Hut kfthl. 

227. Pholiota mutabilis Quelot. * 

(Syuon.; Agaiieus m. Schaff f. 1762; A. caadiciuuä Pers.; A. annu- 
laris Bulliard,) 

An oder in der Nähe von alten Strünken der Lnub- 
hölzer. Juli — November. 
Schönfels- Wald, am Grunde eines alten Stockes, büschel- 
weise. IX. 91 1 — Grünewald-Dommeldingen: auf Facusstumpf. 
X.Ol! — Luxemburg-Stadtpark: auf Baumstumpf. XII. 03. 
Stadtgärtner Wenandy. — Grondhof^ am Ufer der £rnz : an 
Erlenstock. Ln. Otrb. p. 65. L. Md. Csp. Bijdr. IIL p. 281 
(sub Ag. ananlaris Bull., welche nach Sfreintz ebenfalls syn. 
ist mit Ag. inellens Vahl). 

228. Pholiota candicans Inrctor, 

(.Syuon.: Agarieiis c. Schaiff. 177ü; A, praoco.\ Pers.; Pholiota prao- 

cox Quelet.) 

An grasigen Stellen in Gärten, Wegen u. s. w. Mai 
bis Juli. 

Kockelscheuer, an grasigem Wegrand. V. Ol ! — Luxem- 
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burg-Fort Neypcrg. Ld. Ctrb. p. 65, 8ttb Pholiota praecox 

(Pers.) 

229. Pholiota dura I lion. 
(Synou.: AsrHi icus (1. Bolt. : A, molcstiis Lasdi ; A. ubturatus Kroiubh.; 

A, \ ■•iiHirarioniiii \\'t>iniii;iiiii, i 

In Gärten, Lolihi:c k*'ii u. a. w. 
Auf Ackerfekl : Tüntin^^en. Vlll. Ol. J. P. Faber. 

SSO. Pholiota radicosa Quulet. 
(Synon, : Agaricus r. Bull. 1783.) 

Am Qrunde alter Stöcke, beBOiulera von Eiclien und 
Bachen, meist frei im Boden wurzelnd. Juli — October. 
Orünewald-Dommeidingen, in feuchtem, schattigem Laub- 
wald^ in der Nähe von Baamstflmmen. IX. Ol ! — L. Md> 
Csp. Bijdr. III, p. 281. 

281. Pholiota lugularis (Bull.) 
(Sjnon. : Agarieus t. Bull.; A. Arrkenii Fr.; A. meetodai'tyliiB Berk, 
et Broome.) 
An grasigen Orten, in Gärten u. s. w. 
Clauscn-Würthsberg, an grasiger Stolle in Nadelwald. XI. 
02! L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 281. 

XXXI. Gattnng. Naucoria Fries. 

1. Fiammula Fr. 1821. Hut und Stiol flficchig; liaud unfangs 
eingerollt: T.nuH'lli'ii iiicliI :iusg(^rcUKi«'t. 

2H2. Naucoria flavida Si !ini t<»r. 
^.Synon. : Airnricus fl. Scluioffer I7H2; Flainmuhi tl. (^»uf'h^t.) 

Rfiscuweibc an Kiefer- und Fichtenstümpfen, Scp- 
toiuber. 

An ait(Mii (? VVciden-)Stock : B(irs('lib;ich. X. i>)> ! — In 
Nadelwald: Ilesperingen. X. 02!-r- Wald zwischen 81 ininern 
and Greisch. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 40, sab Fiammula tlav. 
(Schleif.). 

233. Naucoria carboaarla Schncter. 

(Synon. : Aj^aricus c Fr. 1821 ; Flauunula C. Qut'let.) 

' In Wäldern, auf Brandstellen, zwischen Holzkohlen. 
Jnli — October. 

Jucketsbasch, aof Brandstelle. Vllt. Ol ! — Beyern, in 
Laubwald. VI. 82. Ln. Ctrb. 2* su]H)l. p. 40, sub Fiammula e. 
(Fries). 
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234. Naucoria spumosa Schneter. 
(Synou. : Agaricus sp. Fr.; Flammnla sp. Qiielet.^ 

In grasigen, besonders Nadelwäldern, auf Wiesen 

tt. 8. w. 

BisBen, an grasigem ßande einer bewaldeten Schlacht in 

der Nahe des Bahnhofes. VIII. 92 ! 

Nftvcoria amara Schroeter. 
(Sjrnon.: Agaricne a. Boll. 179S; Ag. volatus Scham.; Ag. alnicola 
Fr.; Flammtda a. Qa^let.) 

An abgestorbenen nnd lebenden Stämmen verschie- 
dener Laubhölzer, häutig büschelig vorbrechend. Sep- 
tember — November. 
Schengen, im Walde am Siromberg, auf moderndem Baum- 
stamm. IX. Ol ! 

.236. Nancorla astrafelina Schroeter. 
(Synoii.: Agaricas a. Fries 1821 ; Ag. flavidns ßß macalosas A. et S.; 
Ag. Neosii Barla ; Flammula' a. «Qa4let*) 

An Stampfen von Pinns, rasenweise. September, 
October. 

Auf (lein Bahnkörper au der Stjttion Sandweiler, rasen- 
weise auf faulem Holze. XI. 02! 

227. Naucoria Pusus Bat^ch). 
(Synon. : Agaricus F. Batscli : Ag. pomposus Bolt. ; Ag. hybridas 

Bull.; Flaminuln F. Quelet). 
In Wäldern auf der Erde, anfangs Herbst, vereinzelt. L. 
Md. Csp. in Bijdr. III. p. 281. 

2. Eufumeoria Schroet. Hut dünnfletschlg, fast hAatig; Stie^ 
Bäh, dllDn. 

2ä8. Naucoria lurfaracea Quelet. 
(Synon. : Agaricus f. Pers. 1801; Ag. sqaanrosus Bull; Tubaria f' 
W. G Smith.) 

In Wäldern, an Wegen, auf G-rasplätzen, auf blosser' 
Erde oder an Zweigen n. s. w. angewachsen, meist 

heerden weise. Mai — December. 
An Zweigen: Beaiitbrt-Eltersmoor. Vlll.Ol! — Auf alter 
Brandstelle, auf der Erde: GrünewaUi-Düinnicldiug'en, X.Ol! 
(var. trigonophylla Lasch). — Zwisclien faulenden Blättern, 
büschelig: im Waide zwischen Schillingen und Kayl. La* 
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Ctrb. 2« suppl. p. 40. — L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 276 (sub 
Ag. sqnarrosus BuIL). 

289. Naucoria pelludda luill.i. 
(Synon.: Agaricus p, l'ull.: Tultaria p. Fries.) 
All Wegen, zwischen Buchen blättern. L. Md. Cbp. Bijdr, 
Iii. p. 277. 

240. Naucoria compena Quelet. 
(Synon.: Agaricas c. Penoon.) 

In feuchten Wllldern und Gebüsch, auf sonnigen 
Feldern, Wiesen, Grasplätzen — auch auf abgefallenen 
Zweigen nnd Laub. Juni — October. 

In Buschwald, zwischen Cessingen und Leudelingen, auf 

^,'rasi<]:em Weg. VII. 99 ! — Stcins^el und Bereldingen, auf 

Grasphitzen am Waldrand. Ln. Ctrb. p. 66. 

2H. Naucoria carpophila Quelet. 
(iSyuOD. : Atiaricns c. Fr. ISlg; A. nan<'i<'ola Secretnn. 

An Blättern und Früchten von Fagus, Corylus u. s. w. 
Mai — September. 
Kockelseheuer, Wald an der Landstrasse. VIII. Ol ! — 
Grünewald, zwischen Dommel dingen und Blannenhof, auf 
Fagns-Blftttern und -Fruchthüllen. Lu. Ctrb. l»' suppl. p. 79, 
Naucoria esciiaroides Fries. 
In feuchten Wftldern. 
Itzig, am Steg; Hesperinger Wald, längs dorn Bache. Ln. 
Ctrb. p. 66. 

243. Naucoria gramialcola Saccardo, 

(Sjnon.: Agarieus g. Nees 1816.) 

An Grashalmen, Stengeln u. s. w. 
An Grashalmen: Berschbach, in einem Wiosengraben. IX. 931 - 

244. Naucoria ioquilina Quälet. 

(Synon.: Agaricus i. Fr. 1827; Tubaria i. W.-G. Smith.) 

Auf faulendem Holz, Aestchen, auch auf blosser Erde. 
In Gewäelishiiiisprn fast das ganze .lahr hindurch, ge- 
wöhnlich in kleinen üruppen (Schroeter). 
Mersch, in einem Hofraum, auf faulendem Sägemehl und 
Spähnchen. IX. 96! — Luxemburg-Fort Bourbou. Ln. Ctrb, 
1^ BuppL p. 79, sub Tubaria i. (Fries). 
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24.'.. Nancoria llmbala '^ult t. 
(»S^noii.: Asrarieus liiiibatua t^uel»?t.j 

Aul" dem Boden inid auf Holztheilclien. 
Auf im Boden lie<;endcn Buchenholzsplittern und auf l>!r>.>ser 
£rde| auf alter Brandstelle: Grrünewald Helmsingeu. IX 02! 

24ß. Naucoria Centuncolus Fries. 
(Synon.: Afraricus liinbatus Queiot.J 

Auf faulem Buchenholz. 
An Buchenspfthnen, am Wegerand längs des Waldes: 
Recken thal. 1. 02. Npp. 

247. Naucoria amarescens Quelet. 
Auf (h'm Boden. 
Auf dem Hoden auf einer Brandstelle, im Laubwald: 
Grünewald-Dommeldingen. X. Ol! 

348. Naucoria sideroides. 
(Synon. : Agaricue h. Bull. ; A. BOinisphaericuA Seopoli.) 

An Wegen, zwischen Holzsplittern, an Baumstrttnken. 
An Waldrand y zwischen Aestchen, Gras u. b. w. in Nadel- 
Wald: Clausen- Wörthsberg. XL 02! 

249. Naucoria pusiola Frios. 
(S^ijon.: Agurlfii- p. IVios ; A. larvi.s imil piisiilus Porsoou.) 

Auf dem Boden, zwischen Moosen. 
Auf nUcr Brandstelle, zwischen Moosen: Baumbusch-Sie- 
bonbrunnen. Xll. Ol ! und Np|). 

2*'>ü. Naucoria tabacina Oostantin et Dnfonr (Nonv. Flore d, Chsinp. 

p. 112. N. WS). 
(Synon. : Agaricus t. Do Camiullo.) 

An sandigem Wej^rand, zwischen Moosen, Flechten u. s. w. : 
Baumbusch. XL Oii, Npp. 

GalenUa Karst. 1879. Hut dannfleischig, Rand gerado; Stiel 
znrt, gobroi'hlich. 

251. Naocorla mycenopsis Karsten. 
(Synon.: .\g^jirica8 m, FV. 1818; Galera in. Qnelet.) 

Auf feuchten Wiesen und Haiden, zwischen Gras und 

Moos. September, October. 
Bnsrhhaeh, an der Baluibosrlinns:. zvv'i8clH*n Gras. IX. 93 ! 
— Baunibuscli-Siebcübrunnen, in gemischtem Wald, zwisubcn 
Gras, Nadeln. XU. Ol; 
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XXXII. GattLlnJ^^ Cortinarius Fries 1838. 

(Cortinaria Peru. pr. p.) 
lloheiöieht döi- l' n te r gat tungen 
1. IMhnHprflfiflip im fpnclitAji ZtiRtnndo. sowie in der- 
Jupoml, woiiigsteiia thüilweise schleimig -öchiuierig 

odt.'r klehricr. 

2. Hutoherflticlio allein schlüiuiig-klebrig. Stiel fest, 

troeJcen Phlegmacium. 

2' . Hut, Schloier und Stiel schleiinijj-klobrig. Schleier 

strahlig-spininvobfUdig Mya:acium. 

1*. Pilzoberfläclie niü, auch nicht theilweise, schleiinig- 
klobrig. 

3. Hutfleiseh trocken (nicht durchfeuchtet). 

4. Hntoberflttche schuppig oder faserig. Hot 

nnd Stiel flelsehigf dick Jnohnna* 

4** Hutoberfiäehe seidig-zottig, siiater kahl, Hut 

dflnnilelschig, Stiel aussen fester .... Dermocybe, 

8*. Hut frisch wässerig durchfeuchtet. 

5. Hntfleisch frisch nicht durchscheinend; Stiel 
unterhalb des seidenfftdigen weissen Schleiers 
ringförmig oder schnppig bekleidet . , . Telatnonia. 
5*. Hntfleisch siemlich dttnn, frisch mit durch- 
scheinender ObcrfiJtche, trocken die Farbe 
Ändernd. Stiel kahl HydfOCtfht, 

1. Phlegmacium Frie?. 

252. Cortinarius largus FrieSi 

(Synon. : Agarirus 1. Buxb.iuin 172H; Ag. Contrifiigin« Sccrotan.) 

In Laub- und Nadelwäldern. September, Oetober. 
Grunewald - Douimeldiugcn, in Laubwald, an sandigein 
Pfadrand. X. Ol ! 

253. Cortinarius g:1aucopus Frio^. 

(Synon.: Agaii< iis irl. St haeft". 17(>2; Ag. defossns Batsch ; Ag. varius 
ScImofT.; Cortinarius v. Fr.; Scanrus glaucopus Fries.) 

In Wäldern und Hecken. September, Oetober. 
In Kiefernwald bei Brach und Ansembnrg. Ln. Ctrb. p. 70, 
sab Phlej^raacium varinm (Schaeff.) 

2. >4. Cortinarius turbinatus Frios. 4" 

(Synon : Agartcus t. Bull. 1782; Seaurns t. Friof.) 

In Wäldern, bcsondevä unter Buchen. August bis 
Oetober. 
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Finstorthal, in Nadelwald. X. 91 ! — Hcs|it rii)gen, in Laub- 
wald. X. Ol l — Berdorf, in Laabwald. Ln. Cu-h. p. 70, sub 
ScaaraB t. (Pors.). — In Bacheowäldern. L. Md. Csp. Bijdr. 
III. p. 280. 

255. Cortinariflfl decoloratns Fries 1838. 
In Wäldern. September, Oktober. 

Schengen, Wald am Stromberg. IX. Ol ! 

256. Cortlfliritt porphyropns Fries. 

(Syoon.: Agaricue p. Alb. et Sehw. 180d; A. ealochroas Weinmann.) 

In Birken- and Nadelholzwäldern. September, October. 

Schengen, am Stroniber^^, in gemischtem Wald. IX. Ol ! 

257. Cortinarius croceo-caemieiis Fries. 

(Agaricus c. Persoon 1800.) 

In Laubwäldern, zwischen Moos. September. 
Grünewald-Dommeidiugen, in Laubwald, zwischen Moos. 
X. Ol I 

2. Myxaeium F^ies. 

266. CortiatriM collloKiis Fries. 
(Sjnon. : Agarieos c Pers. 1801 ; Ag. mticostts BnU. p. p.) 

In Wäldern. August — October. 

Mersch-Binzei-t, in Laubwald. X. 9*i ! — Diekii'ch-Fried- 

busch; Grüiicvvahl ; Ansenil)ui"g, in Kierernwählern. Ln. Ctrb- 

p. 70, sub Myxaeium c. (Fries). — L. Md. Csp. Bijdr. III, 

p. 281 (sab Ag. macosus Ball.). 

259. CortiflarlnB elatlor Fries. 
(Synon.: Agaricus e. Persoon.) 

In Wftldern mit Kiefern beständen. Angust — October 
Simmern und Baambasch. Ln. Ctrb. 1^ sappl. p. 82, sab 
Myxaeium e. (Fr.). 

2<>0. Cortinarius nitidus Frio*, 1838. 
(Syiioii. : AfraricQ.s n. Sch^iotf'. ; Air. flAve.sct n.s Wallroth.) 

In Laubwäldern. Seploniber, Oetoltcr. 
Griinewald-Ni Udorf, in gemischtem Waide. Vlii. Ol ! 

3. Inoloma Fries. 

261. Cortinarius arj^entatus Fries. 
(Synon. : A^'aricus a. Pt^rs. 1801.) 

In Wäldern. September, October. 
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Grünewald-Domnieltlingen, in I^aubwald, IX. Ol I 

262. Cortioariys violaceo-clnereus Sdiroet. 

(Syoon.: Agaricus violaceus SchsRff. ; Ag. violaeeo-cmoreus Pers, 
1801 ; Cortinarius <Miif»roo violjirou8 Fries.) 
lu Laubwäldern. Juli — Octobcr. 
RolHiigen. IX. 931 — Grünewald-Helinsingen. IX. 02! — 
8teinfort. IX. 1882. Ln. Ctrb. 2« sa^ pl. p. 42, sub Inoloma 
v.-c. (Pers.) 

263. Cortinariw albiMvIolicens Fries. 
(Synon.: Agariens a. Pers. 1801.) 

In Lanb- und Nadelwäldern« Ai^gust — October. 

Grünewald-Dommeldin^en, in Lanbwal^. IX. Ol I 

264. Cortinarius lophaceus Fri«>s is.Hs. 

In Liiub-, bosouders Buelienwäldern» 
GrünewTld-Dommeldingon, in Laubwald. X. Ol l 

^C)'k Cortinarius bolarls Fri» 8. 
(Synon. : Agaricus 1». Fürs. IhÜl ; Ag. hispitlus Scopoli.) ^ 

In Laubwäldern. September, October. 
Bruch (Mersch)) in gemiaehtem Wald. VIII. 91 ! 
4. Dermocybt Fries. 

266. Cortinariyt emorphus Fries. 

'Synon. : Agaricua e. Pers. 1^1 ; Ag. anoniulus Fries.) 

In Laub wäl dem ) zwischen Moob. September, Oetober. 

Orünewald-Domuieldingen, in Laubwald, zwischen Moosen. 
IX. Ol ! 

267. Cortiiiariiis cinosbarlSM Fries 1888. 
(Synon. : Agaricus pnrpureus Fries.) 

In Buchenwäldern, meist in kleinen Rasen zu 2 — 5 

zusammen hervorbrechend. September, Oetober. 

Hesperingfen, in Bnchenwald. X. Ol. Ernest Fcltgen. 

2G8. Cortinarius sanguineus Fries. 
(Synon. : Agaricus s. Wulfyn bei Jacquin 1783; Ag. santelinns Scop.; 
Ag. robeus BoUon.) 

In Nadelwäldern. Juli — October. 

Bruch (Mersch),- hi Nadelwald „Löcher". X. 90 1 — Baum- 
busch. XL 99 ! 

269. Cortinarius clanamomeus Fries. 
(Synon.; Agaricas c. Linn. 17dö; Ag. cmcens Sclucff.; Ag. betulinus 
Scop. ; Ag. sanquineus ß Alb. ot ScUweiniz.) 
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In Waidei u, besonders auf sandigem Boden, zwischen 
Moos. Juli — November. 

GrUnewatd-Doimueldingen, in Laubwald, auf Sandboden, 
zwischen Moos. IX. Ol ! nnd X. Ol ! — ScbleihnUbl, Wald 
Horbach, auf Sandboden. XI. 02! — Tüniingen (Paasch), 
Herborn (Faulholz), Consdorf (Müllerth^l). Ln. Ctrb. p. 70, 
sub JJermocybe c. (L.). 

270. Cortinarias raphtnoides Fries. 
(Syuon. : Agariens r. Pera. 1801.) 

In schattigen Wäldern. September, October. 
Rollinger Wald. X. 90 ! ~ Orancwald-Dommeldingen. X.Ol ( 

271. Cortinarius orelianus Fries, 

(Synoti. : Agaricus callisuus Labch; Ag. conforinis Sei'r.; Ag. piir- 
puious Bull.; Ag, fusroscons Jun^h.) 

Tn Waldern auf der Erde. L. Md. ßijdr. iil, p. 280 (sub 
Ag. purpureus BuUiard). 

b, Telamonia Fri«s. 

272. Cortlaaritts bhrelas Fries. 
(SyDon. : Agaricus b. Fries 1818.) 

In moosigen Wäldern, besonders unter Birken. 

«chfeitVuühl, in Wald Horbach. XI. 02! — ,L. Md. Csp. 
Bijdr. III, p. 280 (sub Ag. arancosus Bull., syn. sec. Streink)^ 

273. Cortinarins torvas Fries. 

(Syiion. : Agancns t. Fries 1818; Ag. araneosus BuUiard.) 

In Wäldern, besonders von Rothbuchen. Herbst. 

Grünewald — Pe.seatoresliof, reehts der Laiidötrassc Luxem- 
burg-Echternach. Ln. Ctrb. 1«*" suppl. p. 8vJ, sub Telamonia t. 
(Fr.) 

274. Cortinarius iliopodius Frios. 
(Synon. : Agiiricas i. BiilHanl.) 

Auf der £rde, auf Rinde und auf abgefallenen Blättern. 
L. Md. Bijdr. III. p. 280. 

27'». Corlinarius bulbosus Frios. , 
(Syinm.: Agurimis )>. Sow«rby.) 

In Wäldern, auf (iraspliitzen u. s». vv. 
Angelsbcrg, in feuchtem Laubwaid, unter Gesträuch. X. 9iii 
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276. Cortlnarius armlllatus Frios. 

(I^ynon. : Agaricus n. Fries 1818; Ag. Bnllmrdi squamaloeuB Alb. 

ot Schweiniz 

lu Bergwüldern, besonders Nadelw&ldern, zwischen 
Moos. Juli — October. 
Ingeldorf. Ln. Ctrb. 2* sappl. p. 42, sub Teiamonia a. Fr. 

277. Cortinariug helvoius Frios. 
(SjnOQ.: Agaricas h. BnlHard 1791.) 

In Wäldern. September, October. 

Luxomhurjj:, Fort Olizy, unter Fichten. X. Ol^ I (Sporen 
eilipüsch, briiuiilicli, mit seitlicliem Spitzchen, 1) — 10/4 — 6 |x.) 
— L. Md, Gap. Bijdr. HL p. 281. 

6. ffydroeybt Frie« 1821. 

278. Cortioarins anblermgiaeus Fries. 
(Synon.: Agaricos s. Batteh 1783.) 

In Lftubwäldern. Juli — Öctober. 

Baumbusch-öiebenbrunnen, in Laubwaid. IX. Ol ! 

279. Cortinariug armeniacus Fries, 
(j^rnon. : Agaricus a. Schießer 1762.) 

In Nadelwäldern. Juli — November. 
Ingeldorf; Grttnewald; Cunsdorf (MttUerthal). Ln. Ctrb. 
p. 70, sab Hydrocybe a. (Schseffer). 

280. Cortlnarius leucopodius Schrreter. 

(Synon. : Agaricua 1. Bull. 1791; Ag. löucopus Pers, lÖOl.) 

In Kiefernwäldern. September — October. 
Fischbach, in gemischtem Wald. X. 90! — Grftnewald- 
Dommeldingen, in gemischtem Wald, zwischen Nadeln. IX. 
Ol ! (Hut i»tampfkegelförmig, mit ziemlich spitzem Höcker 
und geradem Rande, brann, etwas wässerig durchscheinend, 
anfangs, wie auch der Stiel, graufilzig-faseri^ bekleidet, 1 bis 
1^1^ cm breit; Stiel weissgrau, nach unten schmäler, l'„ bis 
3 cm hoch, 0,4 — 0,5 cm breit. Sporen elliptisch-eiförmig, meist 
ungleichseitig, nach unten seitlich zugespitzt, ockerfarben, 
7,5 — 10/5— 6 p. — Hat grosse Aehnlichkeit mit Cortinarius 
germanps Fries, beschrieben Sacc. Syll. V, p. 979, und Co- 
stantin et Dtifonr, Nonv. Fl. d, Champ. p. 99.) — L. Md. Csp. 
in Bijdr. HL p. 280. 
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281. CorÜBtritft Mpien FriM. 
(Synon. : Agarieas d. Persoon 1^1.) 

Auf HaidepUttzen, in Waktem aof feuchten Stellen, 
Zwischen Moos. September — ^Noveinber. 
Cotisdorf- Müllerthal. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 42, sub Hydro- 
cybe d. (Pens.). 

Cortiaariiit castaneus Fries, 
(dynon. : ÄgaricuB e. Boll. 1785.) 

In Laob' und Nadelwäldern. September, October. 
In Bachen wAldern, Herbst. L. Md. Csp. in Bijdr. III. p.281. 

2f^3. Cortioarius obtusus (Friui>j. 
(Synon,; Agaricus o. Fries 1821. > 

In Nadelwäldern. August — October. 
Luxembiirg-Stadtparky in der Nähe von Nadelbäumen, 
zwischen Gras.'"-X. Ol 1 

XXXIII. Gattung. Inocybe Fries 1821 (als Untergattung). 

284. Inocybe cristata Srhroeter. 

(SynOD. : A^^aricus er. Stop.; A^'. vialis l'ers.; Ag. lacerus Fr.; Ag^ 
scabor Söcret. ; A^:. timosiis ^ IVrs.; Inocybe lacera Kaibten.) 

In Wäldern, besonders bergigen Nadelwäldern, an 
Wegen, Grabenrändern, auf Haiden, besonders auf Sand- 
boden. Juni > October. 
Luxemburg-Stadtpark, unter Fichten. X. Ol ! (Das Exem- ' 
plar entspricht genau der Beschreibung bei Schroster, Crypt. 
Fl. y. Schles. p. 587 und derjenigen von A^. lacerus bei 
Winter p. 693, nur sind, wie bei Agaricus obscurus Pers., 
die Lamellen hakig aiigrlieftet, <] iln f vai. obscura Fr. — 
nach Kummer, Führer in die ii^iizkunde, p. 87.) 

285. Inocybe piriedora Karsten. 

(Synon.; Agaricus p. Pera. ; Ag. furfuraceus Ball. Bec. Streints,) 

In Wäldern. L. Md. Bijdr. III. p. 280. 

286. loocybe rllMsa Karaten. -|- 

(8ynoD. : Agaricus r. Bull. 1788; Ag. moroauB Junghoho.) 

In Wäldern, an Wegen, in Gebüsch. Juni — October. 
Rollinger Wald. X. 91 I — HespAringen, in einem Wald- 
graben. Vll. Ol ! — Urünewald-Doiumeidiagcn, iu Laubwald. 
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IX. Ol ! (Tan brnnnea Qa^Jet, mit am Grande knollig ver^ 
dicktem, braunem Stiel, ellipsotdiBchen Sporen von 7,5 bis 
10/5|i. — Brandenbarg and Bastendorf, an Waldrändern; 
Beaafort-Bigelbaeh, Wald. Lh. Gtrb. p. 65. — L. Md. in 

Bijdr. III. p. 280. 

287. lao£ybe geophylla Karsten. 

(S/Qon. : AgHiicuB g. Sow. 1799; Ag. Hrgillaceus, aflinis, plooc^pa 

Pers. ; Ag. albus Schumacher.) 
In Wäldern und Gebüsch. Juli — October. 
Luxemburg — Fort Olizy, unter Gebüsch, zwischen Gras. 

X. Ol ! — Luxembarg-Stadtpark. La. Ctrb. p. 66. 

288. Iiocybe ftatiUlis Karateii. -]- 

(Synon.: Agariens f. Fries 1838; Hebeloma f. Ssecardo.) 

In Wäldern and Qebfisch. August — October. 
Grünewald-Dommeldingen, in Laabwald. X. Ol ! 

289. loocybe firma KarMten. (Sehroet. p. 584.) » 

(Syuou. : Agiiricus f. Pers. !8(X); Hf*be!omR f. Saec-ardo. Ag. clavus 
Batöch, Ag. claviceps Fries. ? Heheloma (Ag. Batsch) 
testaci^uin Winter, var. firmum Fries.) 
In Wäldern, besonders Nadelwäldern. September, 
October. 

Fort Olizy — Kircliberg, an sandigem Wegrand, in ge- 
mischtem Walde. X. Ol ! (Sporen gelbbräunlich, 9 — 12/5 — 6 

XXXIV. Gattung. Denuinus Fries 1821 (eingeschränkt). 

Uebersiclit der Untergattungen. 
1. Stiel central. 

2. Hutrand anfangs eingebogen; Hut fleischig; Stiel 
fleisehig^faserig, voll; Lamellen angewachsen. 
3. Hat mehrweniger dünnrindigi brfichig. 

4. Fleisch weisslicii, Lamellen am Ansats ans- 
geraodet-baaehigf am Bande dicht mit Cjs- 

tiden besetat Hthdoma, 

4*. Fleiech gelb oder braan, Lamellen gerade 

angewachsen; gelblieh; Sporen gelbbraun. Flammi/Una, 
3*. Hat fest, nicht gebrechlich, mit fester äaese- 

rer Kinde Simocyhe. 

2*. Hutrand anfangs gerade, manchmal mit feinem, 

flüchtigem Schleier. Stiel zart, hohl, gebrechlich OüUra, 
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1*. Stiel excentriBch, seitenstftndig oder fehlend. Hot 
unregelmftseig, uiiigownndet, fächor- oder zuiigt>n- 
fih-inig ; Lamellen fäcUerförmig von der AusaUstella 
ausstrahlend C^epuiotus, 

1, Uutergattang. Hebeloma Fr. 182J pr. p. 

■ 

290. Dermims crnstKliniforoiis Schroet. 

(Synoo. : Agaricns er. Bnll. 1786; A. cirdnans, A. faatibUis Pera.; 

Picromjees pessundatna fiattora; Hebeloina ar. Karsten.) 
In Wäldern und Gebüsch, zwischen Gras and Moos* 

September — November. 

Schönfels, in Gebüsch, zwischen Gras. X. 91 ! — Diekirch- 
Seitert. 1881. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 39. sab Hebeloma er. 
(Bull.). — Echternach (Haardt); Herborn (Faulholz ). Ln, 
Ctrb. p. 06 sab Hebeloma fastibile (Pers.). — L. Md. Csp. 
Bijdr. m. p, 280. 

2. Untergattung, Plammulina Schrcet. 1889. 
(FUmmula i^. p. p.) 

21)1. Derminus picreus rPers.i Schro:!tor. 

(Sjnon.: A^aricus p. Ters. 180U; Gymnopilus p. Karsten; Flammula 

p. Saecartlo.) 

Auf faulenden Baumstümpfen, Jlolz, oft büschelig 
zusammenstellend, auch auf der Erde einzeln zwischen 
Tannennadeln ii. s. w. August — Oktober. 
Grttne^^ al d - Dommeldingen, auf Fagas- Wurzeistock, zwischen 
Moosen. X. Ol ! 

3. Untergattung. Limocybe Karsten 1879. 

292. Derminus semlorbicularis Solnut. 

(Synon. : Agaricu» s. Bull. 1788: Ag. ptxliodes Fr.: Ag. arvalis Le- 
toll.; Ag. pumilas Per;..; Limocybe s. et ped. Karst.; 
Naueoria b. et ped. Saccardo.) 

An Wegen auf altem ^Fist, gedüngtem Boden, Gär- 
ten, Wiesen. Juni — October. 

Laxemborg-^Glaeispark, in der Nähe der städtischen Ab- 
fuhrhaufen. Vm. 02! — Luxembnrg-Stadtpark und Pesca- 
tore-Stift, aof Beeten. Ln. Ctrb. 1^ suppl. pp. 78 and -79 sab 
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Naucoria pediodes (Fr.) et seiuiorbicalaris (BqU.)> — L. Md. 
Csp. in Bijdr. III p. 275. 

293. Dermiaus subglobosus Sdiroet. 

(Synon. : Agaricu« a. Alb. et Sclnv. 180r>; Naucoria s. SHcrardo.) 

In trockenen Kiefernwäldern, auf .blosser £rde. Sep- 
tember — December. 
Unter Fichten: Reckentbah XII. 00! — Luxembarf^- 
Stadtpark. XI. 0] ! 

294. Derminus horizootalig (RnU ) S( hro t. 

<,Synon.: Agaricus Ii. Bull. 1786; Ag. rimuiincula Lasch; Limocybe 
h. Kar.-<t. ; Naucoria h. Saccnrdo.) 

An Rindu von Bäumen, besonders Pirus nuilus, ge- 
sellig vorbrechend und fast horizontal abstehend. Octo- 
ber, November, auch Februar. 
Auf Rinde von Pirus communis im Frühjahr and Herbst 
häufig. L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 280. 

4. Unterg^attung. Galera Fries 1821. 

295. Derminus vestitus (Frios). 

(Sjnon. : Agariciui Fries ; Galera t. Qnelet.) 

Zwischen abgefalh*neii Zweigen. 
Grünewald-Helmsingen, auf einer alten Brandstelle auf 
dem Boden, zwischen Reisig. IX. Ol ! 

296. Oennlfliifl teier Schroeter. 

(Synoii. : Agaricas t. Schsnff. 1762; Ag. foramtiiulosti^ Bull.; Ag. 

piloseUus Fers.; Galera ailiginea Fries; Galera tuiiera 

Karsten.) • 

An Wegen, in Gärten, zwischen Gras und Moos, in 
Wäldern zwischen Lanb. Mai bis Oktober. 

Schengen-Stromberg, in Laubwald. IX. Ol ! — Itziir, am 
Waldi Hiid, längs der Alzette. Ln. Ctrb. p. Gü sub (Jaier.i t. 
(Schseff.) — ]j. Md. Csp. Bijdr. III. p. 276 (sub Ag. melinoides 
Bull. syn. sec. Streintz). 

297. Derminns hypni Schrate r. 

(Synon, : Agaricus h. Batsch 1783; Ag. hypnornm Schrank 1789 
Galera hypnornm Karston.) 
Zwischen Moos und Gras auf Wiesen, in Wäldern. 
Juli — November. 
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Luxemburg -Bourbonplateau: zwischen Gras und Moos. 
XFI. 00. Ernst Fehlen. — Am Grunde der Bämne. Ln. Ctrb, 

p. 66, sub (Jalcra hypiioiuiii (l>atseli). 

Derminus vittaeformis (Friesl 
^ (Synon. : Agarieus v. Fries ; Ag. cauipauulatus Schseffor.) 

Zwischen Moosen. 
Grlinewald-Dommeldingen, auf Brandstelle. X. Ol I 

299. Demiiiis plfnaeo^affinis (Fries). 
(Synoo. : Ägarieas p.*ft., Ag. pygraseua Friee.) 

Auf Grasplätzen am Grunde der Bäume. 
Baumbusch-Siebenbrunnen, in Laubwald. X. Ol ! 

5. Untergattung. Crepidotus Fries 1821. 

300. Denniaiis deplneas Schrceter. 

(Synon.: Agarieus d. Bstsch 1668; Ag. epigsens Peis.; Claadopns 

(1. W. G. Smit]i\ 

Auf blosser Erde in Wäldern, besonders an Weg- 
rändern, Ausstichen. August— November. 
Bereldinger nnd Steinseier Wald. Ln. Ctrb. p. 67, sab 
Crepidotus d. (Batsch). 

301. Derminus sessilis Schroetor 1889. | 
(Synou. : Agaricus 8. Bull. 1783; Ag. niveus Sow. 1797; Ag. varia- i| 

bilis PerH. 1799; Claudopns W. G. SmitliO 

Auf abgestorbeneu Kriiiiterstengeln, Laub n. s. w., 
besonders abtr an abgestorbenen Aesten. September 
bis Dezember und oft im Mai, Juni wieder. 

Auf Weidenholz : Berschbaoh. X. 91 ! — Auf faulem Baum- 
stamm : Schoos. VIII. 97 1 — Auf hohlen Wefdenstftmmen, 

an der Mamer und an der Ernz bei Fels. Ln. Ctrb. p. 07, 
sub Cre[>idotns vari.ibilis fPers.), im Waide von Steinsei, 1*"^ 
suppl. p. 78 sub Ciaudopus v. (Pers.). 

m Denniaaslmoflls Sehroeter 1889. | 
(Synon.: Agaricus m. Seb»ff. 1770; Crepidotus m. Karsten.) 

An alten Baumstümpfen, meist in dachziegelförmigeu 

Rasen. Mai, Juni, September, October. 

BergsGeisiüiiiii. X. Ü2 ! — Bissen, auf modernder Eichen- 
planke. XL 92 ! — Siechenhof, auf desgl. XL 00 I — Wei- 1 
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merskireb, auf fanlciulnn l^aunist;iiniii. IX. Ol ? — Luxem- 
burg- ArloiicrstTMösc und i^uxeiiiljurg-Stadtpark. Am (gründe 
von Fraxin US-Stämmen. Xll. 02! — Grüiiowald; ßaumbuscli; 
Leudclin«:;en (Jungenbusch). Ln. Ctrb. p. 67, sab Crepidotus 
m. (Schaeff.). 

303. Demioiis applaaatus SchroBter. 
(Synon. : Agaricus a. Pen.; A. planos Peraoon.) 

An faulendem Holz. 

Auf faulendem Holz und Aesten ; Scliengcn. IX. Ol ! (Hu* 
2— 4cm breit, dauernd weiss. Sporen i^ — 7/5|i, gelblich* 
sieht Crepidotus Peteauxii Qu^l. ähnlich. Costantin et Dofoor, 
NouT. Flore d. Ghamp. p. 116. fig. 1004.) 

XXXV. Gattung. Asterosporina Schroeter 1889. 

Wl. Asterosporina lanuginosa Schroet. 
(Synoii.: Agaricuti I. Biiii.; 1787; Ag. tlocculontiia Pollich ; A^^;. hor- 
ridulus Lasch ; Ag. cervicolor Secret. : Inocybe 1. Karsteu.) 

In Laubwäldern. Juli— September. 
Grevenmacber, im Walde links der Landstrasse Luxem- 
burg-Trier. Ln. Ctrb. 1^ snppl. p. 78» sab Inocybe 1. (Bull.) 
— L. Md. Csp. Bijdr. IIL p. 281. 

■io.). Asiterospurina praetervisa Schroet. 
[Syuon.i Inocybe \h\ Quelot bei Bresadola 1881; luocybo dovulgata 
Britzelmeyr.) 

In Wäldern, auf Triften. Juli — October. 

In Laubwald, zwischen Blättern : ürünewald-Dommelduigen. 

IX. Ol ! 

Hut dünnfleischig, anfangs kegel- oder glockenförmig, 
später ausgebreitet, im Centram vertieft, 4 — 6 cm breit, gelb- 
ockerfarben oder gelblichbraan, gegen den eingebogenen 
Rand etwas dunkler, längsstrahl ig gestreift. Stiel 6 — 7 cm 

lang, 5 — 7 mm breit, weissgelb glänzend, oben kleiig-schup- 
pig, am Grunde auf mehrere ('» ntimetcr lang Ms zu 1 untl 
1 Vj cm verdickt und hlass. l^aniellen dicht stehend, bauchig, 
nach hinten etwas verschmälert angewachsen, graugelblich 
bis graubraun. Sj»oren 5 — 6 eckig, trübbraun, 7,5 — 10 lang, 
5 — 7 |i breit, mit seitlichem Spitzchen. 
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I>. AMAUROSPORI. 

DunkcllMiumsporicrc, (Pratdli Fr. z. gr. Th.) Sporoiipiilvor dunkel' • 
braun mit pur|iuriicin oder vit)lött«'rn Schimmer. — Sporeiuiiembran 
dunkolbraan odor schmntzij^ violett, glatt. 

XXXVI. Gattung. PsalUota Fries, 

1. EupsaUiota. (Psalliota Fr. 1838; Ägaricus [Linn.] Karfiten.) La- 
mellen hinten abgerundet, frei. Stiel scharf Tom Huto gesmidert. 

306, Psalliota campestris (Linn.). * 

<Synon. : Agaricna c. Linn. 1755 ; Ag. edulia Bnlliard.) 

Atif Triften, in Wiesen, Garten, auf Lohlianfen, Bxer- 
cirplatzcn, häufig aui Pferdenlist cultivirt in Kellern 
und (iewachshäusern. Juni — October. in Culturen das 
ganze .Jahr hindurch. 
B^rschbach, auf Wiese ! Grevels, in Garten und Park! 
Reckingen (Mersch), auf Wiesen ! Merscli, auf Runkelrüben- 
acker ! Bissen ! Finsterthai, auf Erdhaufen in Wiesen ! Tttn- 
fingen, auf Trift ! Liixemburg-Stadtpark» unter Fichten I (var. 
alba); Bruch, Hesperingen, Fort Olizy! (var. silvieola Vitt) ; 
Httrisdorf, auf Wiese am Ufer der Alzctte (var. bitorquis 
Quelet) u. s. w. — Lu. Ctrb. p. 67. — I*. Md. Csp. in Bijdr. 
IlL p. 276. 

307. Psalliota arvensls S« ha ff.). * 

(Sjiiou. : Al,^•l^i(■ll^ a. Schseff. 177">: Apr. Güorgii Sow.; Ag, prateufcis 
8» n}). ; Ai(. t".x(|uifiitns Vittadini). 
Auf Wiesen, in Wäldern, , Gärten, auf Weiden u. s. w. 
August — October. 
Bnstendorf, Roscheid, Hosingen, auf Weideplätzen für 
Schafe. Ln. Ctrb. p. 67. 

306. Psalliota silvatica (Schaff.) « 
(Synou. : Agariciis a. Schiffer 1770.) 

In Laub- und Nadelwäldern. September — November. 
Luxemburg — Fort Thüngen. IX. 99 ! — Reckentha! — 

liaiunbusch, unter Fichten. XI. 0/5! — Zwischen Kopsla^ 
und Ansemburg, Liutgen und Roliingen. Ln. Ctrb. p. 67. 

309. Psalliota cretacea (Fries). * 
(Synon. : Agaricus er. Fries.) 

Auf fetten Wiesen, Triften. 
Diekirch-Bahnhof, auf fettem Grasplatz. IX. 92 ! 
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2. Stropharia Fries, Lamellen hinten nicht oder wenig verschmälert^ 
an den Stiel angewachsen. Stiel in den Hat übergehend. 

310. pBalliota «laamoM (Pers.) 
(Synon. : Agarieus 8q. Pn s. 1801 ; Ag. sobcemnus, spHaleroinorphuB 
Schum. ; Stropharia aq. Karteten.) 
In Wäldern, 6är(eny auf Schutthaufen, an abgefallenen 
Zweigen. September, October. 
Luxembtirg-Peaeatorestiit, auf einem Rasen. Ende August 
1882. Ln. Ctrb. 2« anppl. p. 40. 

Bll. Psalllota melanosperma (Buil.) 
(Synon.: AgHricMi> in. WwW. 1791; Stropharia in. Karsten.) 

Auf *^('<lüugten Wiesen, in Gärten, auf Feldern. Juli 
bis October. 

Berscbbacb, auf Wiese am Garten. X. 93 I — Zwischen 
Hesperingen und Luxemburg, auf grasigem Wegrand. Ln. 
Ctrb. 1^ snppL p. 80, sub Stropharia m. (Bull.). 

312. Psalllota stercoraria (Fries). 

(Synon.: Agaricoe st. Fr. 1821; Stropharia st. Karst.; Ag. adnotns 
Hads. ; Ag. lustro BnUlard). 
Auf Mist, an Wegen, in W^äldern. September, October, 

Zwisclien Kreutzgründclien and Bartring<?n, an Wegrand, 
auf trockenem Kuhkoth. Ln. Ctrb. snppl. p. 80, sub Stro- 
pharia St. (Fr.), 

313. Psalllota viridula (Scha^ff.) 

(Synon.: Agarieus v. Sdiaff. 1762; Ag, horyllns Batsch; Ag. aeru- 
ginosns Gurt. 1778; Ag. viride inarginatus Schum.; Stro- 
pharia aeruginosa Kari^ten). 
In G.Hrten, Gebüsch, Wäldern, zwischen Gras, fau- 
lendem Laub, an Stämmen, u. s. w. Septem ber_Deceraber. 
Itztger Busch, zwischen SchleifmUhl und Hespcrtngen. 
Ln. Ctrb. 1*' suppl. p. 80, sub Stropharia aeruginosa (Gurt.). 

XXXVn. Gattung. Hypholoma Fries 182L 

1. Uutoberflftche, Fleisch und Stiel gelb. 

314. Hypholoma laterHIuai (Schaff.). * 

(Synon.: Agaricas 1. Schjeffor 1762; Ag. amaru» Ball. .<soc. Streintz ^ 
Ag. aaratus Flor. dan. ; Ag. sUaceus Pcrs. ; Ag. ^«ublateritius 
Fr.; Nomatoloma s. Karst.; Hypholoma s. Saccardo.) 
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Au und in dir Nähe von Baum&iümpfen, büscliclig 
oder einzeln. Juli — November. 

Gilsdorf; Erpeldingen oberhalb der Mühle. Ln. Otrb. p. 68. 
— L. Md. Osp. in Bijdr. III, p. 275 (eub Ag. amarus Bull.). 

3ir>. Hypholoma fasciculare SaccuKin. -f- 
Syüoo. : Nematoloiiia f, Hud-, b«'i Holt, \bd\.) 

In dichten Büscheln an Baumstümpfen (von Luub- 
und Nadelhölzern), auf dem Boden, aber an verdeckt' 
liegendem Holz, in Gewnchshttusern und in tiefen Graben * 
an Zimmerholz. Mai — November. 
Schoos Ballert ! Finsterthal! Schönfels ! Baumbusch I Sand- 
weiler! Conlern! Grünewald! u. s. w. — Schraseig. Ln. Ctrb* 



An Stämmen und auf dem Boden^ raaenweise. 
Scheidter Busch bei Contern. X. 99 ! und Ln. Ctrb. 

suppl. p. 80. 

2. HutoberflSehe, Fleieeh und Stiel weiaslich oder brttiuilieli. 

317. Hypholoma appendlciilatiiai Karston. 
(Synon.: A^aricns a. Bnlliard 1788.) 

In dicliieii Jviseii, am Grunde von Biiumslümpfen, i 
auch au lebciKlcn l^ilumen (^besonders Fagus und Popu- 
lus). Juni — Oclober. , 
Zwischen Schoos und Fischbach, an morschem Fagus- ! 
stumpf, in einer Waldschlucht. VIL 03 ! — ■ Heisdorf-Schloss- , 



garten, an faulendem Holz von Kisten. Ln. Ctrb. 1^ suppl* 
p. 80. 



318. H>pho1ona inacropiis Schrceter. 

(Synou. : Agaricua m. Pers. 1801 ; Ag. eascus Frius ; Hypholoma e. 
Karsten.^ 



Colmar. VIII. \)2l — Mersch (Wellerbach). X. 931 (Spo- 
ren citronenförmig.) 




In Nadelwäldern, zwischen Gras und Moos. Septem 
her, October. 
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B19. Hypholoma violaceo-lamelUtHm (DeC.) 
(Synon. : Agaricus v.-l. DoG. ; Ag. appendtculfttus Schum. ; Ag. Du. 

iiiortiori L. March. ; llypholoma CjiiuloIIüamitu Fries.) 

Auf der Erde in Laubwäldern heerdenweiae. Herbst. 
In Wäldern bei St. Hnbert (Redoate), bei Esch a. d. Sauer 
^L. Marthand). L. Md. Gsp. in Bijdr. D. III. 275. 

Diagn. : „Stipite longo, gracili, nudo, cylindrico, fistaloso, 

fuscescente, pileo conico-obtuso, tubcrculato, striato, violaceo- 
rufescente; lamellis numerosiö, liberis, biacutia, augustis, vio- 
laceis. " 

H20. IHypholoma hydrophilum (Ball.) 

(Synon. : A^^aricus h. HuUiartl.) 

In Wäldern in der Nähe von Baamsttlnipfen , an 

Blättern. 

Häufig nach Herbstregen. L. Md. Gsp. in Bijdr. HI, p.281. 

321. Hypholona ]>ilalifome (Bali.). 
(Synon.: Agaricas p. ßalliard.) 

Am Grunde bemooster Bäume. Herbst. L. Md. Gsp. in 
Bijdr. m. p. 281. 

XXXVXIL Uattung. PsUocybe Fries 1821 (pr. p.) 

das. Psilocybe »da (Pers.) 
(Synon.: Agariens n. Pen.; Ag. obscurus Schnmaeher.) 
In Torfmooren. Herbst. 

BofFerdingen — Bofferdingsmoor. Ln. Ctrb. p. 68. 

H23. Psilocybe microrhiza (Lasch). 
(Syuon. : Agaricus iii. T^nf-ch; T*s;it}iyrn in. FnVs.^ 

Auf fettem Boden, Wiesen, Hecken, Baumgärten u. 8. w. 
Nach Ln. Gtrb. 2® suppl. p. 41 — ziemlich häufig. 

334. Psilocybe copropbila (BnU.) 
(Sjnon.: Agariens c. Bull. 1792; Ag. fimicola Pers.; Deconica c. 
W. G. Smith.) 

Auf Mist und gedüngten Wiesen zwischen Qras. 

September, October. 

Heerdenweise auf Misthaufen. L. Md. Gsp. in Bijdr. III. 
p. 275. 

325. Psilocybe bullacea Bull.) 
(Synon.: Acaricns b. Buüiard 1792; Doconica h. W. G. Smitli.) 

Auf Mist, an Wegen, zwischen (jrras. Mai>October. 
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Luxemburg- Glacis, auf fettem, stein if2:lohmigem Boden. 
X. 00 1 Auf Mist. L. Md. Osp. in Bijdr. III. p. 275. 

XXXIX. aattang. Pratella Fries 1821 (eingeschränkt). 

326. Pratella callosa (Frion). 
(Synon.: Agaricus c. Fries; Psilocybe e. Fries; Ag. variue Bolton.) 
An grasigen Westrändern. 

Schönfels'-Gosseldingeu. VII. V)4 ! — Echtiiriiach; Betten- 
dorf; Angelsberg; Dommeldiugen. ,Ln. Ctrb. p. 68, sub Psilo- 
cybe c. (Fr.) 

337. Pratella spadicea (Schaff.) 
(Synon.: Agaricus sp. Schseff. 1692; Ag. Btipatus Pers.; Ag. cur* 
vatus Weininann.) 

Rasenwelse am Grunde von Stämmeni zwischen Moos. 
September — November. 
Diekirch-Friedbascb. L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 276. — 
Ln. Ctrb. p. 68 sub Psathyra spadiceo^grisea (Schaeffer). 

328. Pratella obtusata (Fries). 
(Synon. : Agaricua o. Pries 1821. 

An alten Baumötrüiiken , besonders von Quercus. 

September, October. 

Im Walde zwischen Mutfort und S^beidhof. Lu. Ctrb. l^** 

Buppl. p. 81, sab Psatbyra o. (Fries). 

E. ATROSPÜRI. 

Schwarzsporigi . Sporenpulvor schwarz auf woissem Gründe, zuweilen 
mit violettem oder bräanlichem Schimmer. Sporenmembraa sehwarss, 
dunkelbraun oder violett, glatt oder rauh. 

XL. Gattung. Anellaria Karsten. 

329. Anellaria semigiobata ^Hatsch). 

Synou. : Agaricus s. Batsch 1783 ; Ag. glulinonis Curt. ; Strupharia 
s. Karsten.) 

Auf Mist und gedttngtem Boden. Mai — November. 

Auf misthalti«^em Boden, unter Fichten: Kipenhof. VIII. 
02! — Auf Weideplätzen: ßastendorf. Ln. CtrL». 2!^ suppl. 
p. 40, sub Psalliota s. (Batsch). 

330. Anellaria separata Kar.sti u. 

(Synon. : Agaricu.s s. Linu. 1755; Ag. nitens Bull.; Ag. semiovatne 
Pers.; ? Coprinus semiovatt^ Sowerby.) 
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Auf Rnhmist anf Knhweiden. September, October. 

An griisi<!^en WegriiiHiern (ohne Angabe des Fiinflortes). 
Ln. Ctrb. p. 68, sub Coprinarius s. (Linn.). — L. Mtl. Bijdr. 
III. p. 281 (mh Ag. nitens Buliiard). 

331. Aoelltria finiipatris (Bnll.^ Knrsten. 

(Synon. : Agaricuü f. Bidliard; Ag. clypoatu.s Bolt. ; PaiuK'olus f- 
Bnlliard.) 

Auf Mist und misthaltiuem Boden. 

In Pachthöfen \md huidwirtsehaftliclien Anstalten (ohne 
Angabe der Fandorte). Ln. Ctrb. p, 69. 

XLI. Gattung. Chalymotta Karsten. 
833. Chalymotta campanulata Karetan. 

(Synou. : A^raricus r. Linn. 17').'»; Air. farhnu.n-ius Bntsch.) 

Auf mit Mibt gedüngten Wiesen, in Garten, an Wegen 
u, 8. w. Mai — November. 

Anf Wiirmbeeterde und faulem Holz der Wai-mbeetc (ohne 
Angabe der Fundorte). Ln. Ctrb. p. 69, sub Coprinarius c. 
(Linn4). 

333. Chalymotta papilionacea iv:ii>tou. 
(Synon. : Agarieus p. Bnll. 1791; Panaoolus p. Frios.) 

Auf Mist und gedüngtem Boden, besonders in (iräi-len 

und auf Aeckern, auch aut dicht bewachsenen lichten 

Waldstellen. Juni— October. 

L. Md. Gap. in Bijdr. III. p. 275 (auf todten Blättern in 
Garten und Wäldern). 

XLII. Gattung. Cortiniopsis Schroet. 1889. 

H34. Cortiniopsis lacrymabundus Schm t. 

(Synon.: A^arions I. IJuU. 175U; Ajl^. v«'ltitimis I'oryoon.) 

In Wäldern, Gebüsch, auf Wegen, in Gürten u. s. w., 
besonders am Grunde von Buchen und Birken. Juli 
bis October. 

Walfordingen, im Schloßgarten, am Fuße einer alten Birke. 
Lo. Ctrb. 9« Sappl. {). 40, sub Hypholoma I. (Schseff.) — In 

Waldern bei Boiinerz. L. Md. Cap. Bijdr. III. p. 274. 



XLIII. Gattang. CopriaarittS Fries (eingeschränkt). 

1, Panaeohuf Fries 2896. Hut siemlich fleischig, nicht gebrechlich. 
Stiel steif, sfth, von einer zAhen Rinde überzogeni voll. 

33Ö. Coprinariu& iuenisecii Schroeter. 
(Sjrnon.: Agftricue f. Pereoon 1798.) 

Auf Wiesen und an Wegen, zwischen Gras. Juni 

bis August. 

Kockelscficuoi -Si lilolipark, auf Rasen. Lo. Ctrb. 1*'' suppl. 
p. 81, sub Psiiocybe f. (Pers.). 

886. Coprinarlns flnicola (Fries). 
(Synon. : Agoricus f. Fries 1821 ; Panaeolas f. Karsten.) 

Auf Mist, Grasplätzen, Weiden. Juli — October. 
Auf altem Mist auf Weideplätzen in der Nähe von Pacht- 

böten. Li). Otrb. l^suppl. p. 81, sub Panaeolus f. (Fries). 

2. Psathyrella Fries 1836. Hat dünn und gebrechlich. Stiel ge> 
brechlioh, dünn, hohl. 

337. Copriaarius canopilens Schroeter. 

(SynOD. : Agarieus c. Fries 1821 ; Pssthyra c. Karsten.) 

In Gärten, zwischen Gras und Moos, abgefallenen 
Zweigen u. s. w. August — November. 
Limpertsberg, in einem Gemüsegarten, auf Hnmus-Compost. 
Lu. Ctrb. l*' suppl. p. 81, sub Psathyra c. (Fries). 

2.-J8. Copriaarius gracilis SdiKi ter. 
^SjuOD. : Agarieus g. PtT.>?. löOi ; l'sathyrella g-. Kar-jton.) 

In Gärten und auf Aeckern, an Wegen. Juni — No- 
vember. 

Berschbach, auf grasigem Wegrand am Bache und auf 
Gartenboden, unter Gesträuch. IX. 93! 

338. Coprinarios suliatfatas (Batsch) Schrieter. 
(Synon. : AgaricuB s. Batsch : Psathyrella s. Karsten.) 

Auf Grasplätzen, in Gärten. 

Echternach-Klostergarten. X. 81. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 41, 

sub Psathyrella s. \^Frieö). 

II. (iruppc: iWARÄSMiEI. 

Fruchtkörper von zäher, lederartiger oder fast holziger 
Substanz, vertrocknend und beim Anfeuchten die urspittog- 
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liehe QeBtalt wieder ftnnehiuendi daher sehr dauerhaft. La- 
mellen zähe, Baaidien dicht stehend, mit 4 Sterigmen. Sporen- 
pulver weiss, Membran der Sporen farblos, glatt, dtlnn. 

XLIV. Gattung. Marasmltts Fries 1838. 

I. COLLYBIOPSIS. 
Hat z&hfleischig, Hand aufaugs oiugeroUt. 

1. Calopodes Fried. Stiol kurz, nicht wurzelnd, direkt ans der Unter 
läge Torbrechend. Ljamellen angewachsen. 

340. MarasDiHs alllatns (Schseff.) Schraeter. 

(Synon. : Agariens a. Schseffer 1762; Ag. scorodonius Frr, Maras- 
mias sc. Fries.) 

Auf HaideplAtzen, besonders an Waldrändern, auf 
Graswnrzeln, auch an alten Baumstöckon. Juni bis . 
October. 

In den Ardeniieu, selten Fundort nicht angeffebeii). Ln. 
Ctrb. 2« suppl. p. 35, sub Culiybia öcorodonia (Friesj. 

341. Marasoiius calopas Fries. 
(Synon : Agaricus c. Persoon 1801.) 

Auf Graswurzeln und Aestchen. 
Auf Graswurzeln, Kiefern adeln, am Waldrand zwischen 
Hühnerhof und Bissen. XI. 931 — Au! Graswurzeln, unter 
Birken, Fort Thüngen. X. 99. Npp. 

342. Marasmins Vaillantii Fries. 
(Synon. : Agaricus V. Pers. 1801«) 

Zwischen Gras und am Grunde bemooster Stämme. 

Juli — October. 

Grunewald-Helmsingen, auf Nadeln u. s. w. IX. 02 ! (var. 
humillimus Quälet: allenthalben weiss» sehr klein, 2— 3 mm.) 

343. Marasmius caadidus Yrio^. 

(SjnOD. : Agaricus c. Bolt. Ag. Hlbus? SocrotHn.) 

An abgestorbenen Aestchen, gewöhnlich haufenweise. 
August — September. 
Grttnewald- Dommeldingen, auf Baumstumpf. X. Ol ! — 
Grfinewald-Helmsingen, auf Nadeln, zwischen Moos. IX. 02 ! 

'^14. Marasmius ramealis Frios 
löjüoii,: Agariciijj r. Bull. 1786 5 Ag. platjpua Neei»,) 
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An abgefalleoen und noch häugenden^ abgestorbenen 
Zweigen von Laub> und Nadelholz, gewöhnlich in grossen 
Heerden. Juni-September. 
Berg-Greismahl, auf Laubholzflatchen. VII. 93 ! — Hosbich- 
Finsterthal, auf todten Bucbenzweigen. VII. 91 ! — Kockel* 
scheuer, auf Eicbelkapseln. X. 99 ! — Reckentbai, auf Aest- 
clien. Xll. 00! — Wald bei Station Leudelingen, auf dürren 
Bromberriisten. IX. 02 I — L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 280.— 
Exöicc. Kr bell. 

345. Marasmius foetidus Fries. 

(Synoii. : Meruliub f. Sowerby j Ag. veuoäus Persoon.) 

Auf faulenden Aesten. 
Auf verwesendem Zweig von GlematlB Vitaiba: Gossel- 
dingen. XII. 91 ! 

346. Marasmius amadelplms (Ball.) Fries. 

(Synou.: AgaricuH a. Bullinrd 1791; Ag. moIUpes Persoon.) 

An abgefallenen Aesten, todten Strünken. Juni bis 
October. 

L. March. Csp. Bijdr. III. p. 277. 

3. Tergini. Stiel knorpelig, wanselnd, rOhrig hohl, im Innern ohne 
Faftem. Lamellen nur leieht angeheftet, bald frei. 

347. Marasmius tergiaus Fries. 
(Synon. ; Agaricus t. Fries 1821.) 

Zwischen abgefallenen Blättern. August, September. 
Wald bei Station Leudelingen, auf der Erde, zwischen 
Moosen, Blättern u. s. w. IX. 02 ! 

HI8. Marasmius prasiosmus Fries. * 
(Synon. : A^nrieus p. Frios 1818; A^-. jiorrons Flor, daiiica. ) 

In Wäldern, zwischen Laub. September, October. 
Schengen, in Laubwald, zwischen Fagusblättem. IX. Ol i 

349. Marasmlas erythropos Fries. * 
(Synon. ; Agariens e. P^'soon 1801.) 

In Wäldern, zwischen abgefallenen Blättern. August, 
September. 

Grunewald -Dommeldingen, auf Fagasblättem, auf alter 
Brandstelle. X. Ol ! 

350. Marasmius torquesceos Quälet. 

In feuchten Wäldern, zwischen Aestchen. 
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Rollioger Wald, auf Aestchen Yon Rubus and diesen an- 
geklebten Eichenblättem. IV. 91 1 

3. Scortei. St iel anfunge voll, wenn spfttor holil, dann iunon faserig, 
HUasen knorpelig, von abwi.schbaren Zutten bedeckt. Laiuollon 
anfan^ angewachsen, später frei. 

351. Marasfflius peronatus Fries, -f ? 

(Synon. : Agaricus p. Bolt. 1701 ; Aji. ur» n> Bull. 17^2; Ag. calceo- 
latus I*ers, ; Ag. toinontüllus Schiun.; Ag. retipes Lasch; 
Marasminf ureiis Fries.) 

In Wäldo.rn, zwischen Laub. .Fuli — Octobei*. 
Heaperingen, Walrhchlucht, am Bache. IX. Ol ! — liaulig 
(ein besonderer Fundort nicht angegeben). Ln. Ctrb. 2°8uppl. 
p. 35, Bub CoUybia p. (Bolton). 

352. Marasmios caryophy Ileus it?chjpfF.) Schröter. * 

^SjDon. : Apariens c. Scha ff <^r 1762; Ag. psoudoniouceron Bull.: Ag 
tortilis DoC; Ag. pratenbis Sow.; Ag. Oreados Bolt.. 
Marasmius Oreudes Eries). 
An Grasplatzen, an Wegen, auf Haideplätzen und 
Triften, meist ^ebcliig, kreisförmig oder reihenweise 
wachsend. Mai — November. 

Grünewald-Walferdinger Berg, auf Trift längs des Waldes« 
VIII. 02 ! — Luxemburg-Fort Rumiguy. Ln. Ctrb. p. 62, sub 
Oollybia oreadis (Bolton). — L. Md. Bijdr. III. p. 280, sub 

Ag. tortilis DeC. 

353. Marasmius urens Fries. 

(Syuon. ; AgaricuHi n. Bull.; Ag. retlpe» Lasch; Ag. toinuiitelius 

Schumacher.) 

In Wäldern auf faulenden Blättern. L. Md. Csp. Bijdr. III. 
p. 279. 

354. Marasmias plancas Fries. 
(Sjnan.: Agaricus p. Fries.) 

In Wäldern. 

Luxemburg- Ötadtpark, utiter Fichten, zwischen Nadein. 
XL Ol I 

IL MYCENOPSIS. 

Hut zäliflelttchig; Rand anfangt) anliegend, nicht eingeruUt, .später 
gerade. Stiel Kornartig, wurselnd. 
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3r)5. Marasmius aJliaceus Frios. 
(Synoii. : Agariciis a. Jactfuiii 1787.) 

In Laubwäldern, zwischen ab-refalleuem Laub und 

Zweigen, an fanlendera Holz. Juli — October. 

Wald zwischen Bissen uud. Vichten, an fauienden Aesten. 
IX. 91 I 

III. ROTULARIA. 
Hat häutig, dünn ; Rand anfaugs anliegond, bald gerade, zuletzt 
flach ans|?ohroitet oder genabelt. Stiel nolir düUDi fadenförmig, ohne 
oder mit rhizomorpliem Mjcel an der Basis. 

B.')6. Marasmius Rotula Fries 
(Synon. : Agaricus K. Scop. 1772; Ag. üigripeB Schrad.; Merulius 
coUariatus Withering.) 
Meist gesellig and büschelig an abgefallenen Zweigen 
u. 8. am Grande von lebenden Stämmen, zwischen 
Qras und Laub. Juli— October. 
Vielerorts : Mersch-Binzert ! Laxemburg-Stadtpark ! Eockel- 
seheaert Banmbusoh I Grunewald! u. s. w. — Luxemburg- 
Port Thttngen, unter Birken. X. 99 Npp. (var. BuUiardi 
Quälet: mit verzweigten Stielen). — Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 35^ 
sub Coüybia R. (Scop.). — Exsicc. Tin., Rhdt. 

3ö7. Marasmius ^amiaum Berkeley. 
(Synon. : Agaricus gr. Libert). 

An faulenden Grasblättern. 
An Blättern von Phragmites : Schöniels XI. 96 ! — Ex- 
sicc Tinant : an Grasblättern. 

358. Marasniii» «ndrosicei» Fries. 

(Synon.: Agarieue a. Linn. 1788; Ag. epiphyllos Bnlliard.) 

Auf altem Laub, Nadeln, Aestchen u. a. zwischen 
Moos. Fast das ganze Jahr bind dreh. 

Kruchten ! Baumbusch ! Schoos (auf Epheublättern) ! u. s.w. 

— Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 35, sub Cullybia a. (Linne). 

359. Marasmius perforaus Fries. 
^Synon. : Agaricup j). G. Hoffmann 1790.) 

Heerfb'n weise auf alten Nadeln von Picea exceisa, 
Abies alba, seltener von Piiius silvestris. 
Grünewald-Dommeldingen, auf Picea-Nadeln. X. Ol I — 
Gilsdorf; Baumbusch, an der alten Kopstaler Strasse. Ln* 
Ctrb. 2* suppl. p. 35, sab CoUybia p. (Hofibi.). 
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360. Marasäiu squanvlt Schrceter. 
(Synon. : Agaricns sq. Batsch 1786; Helotiom miBlanopii« Pen».; 

Meralias sq. With.; Ag. rug^atufi Flor.dan.; Ag. epiphyllue 
Fr.; Marasuiius e. Fries.) 

An abgefallenen Blättern, Blattstielen (besonders von 

Quereos). Juli — November. 

Banmbascb-Siebenbrunnen, auf den Nerven von Fagas« 

blllttern. X. Ol ! — Grunewald Hostert und Oberanven, anf 

Quercusblättern. Ln. Ctrb. p. 63, sub Myccna epiphylla (Fries). 

Bßl. Marflsmius saccharinus Fries. 
(Synon. : Agaricus b. Batsdi; Ag. retifolius Lasch.) 

An Blättern, Stielen u, dergl. Juli — October. 
BanmbaBcb-Siebenbmnnen, am Strassenrand : anf Blatt- 
stielen von Acer Pseudoplatanns. X. 00 t — Grtinewald- 
Dommeldingen : auf Moosstengeln. X. Ol ! 

XLV. Gattung. LentiiittS Fries. 

1. EuUnünus (LeDtinus Frie8\ Lamelien an der Schneide geaftgt 

oder zerschlitzt-gezähnt. 

363. Leotlnos tisrinus Fries. 
(Synon.: Agaricua t. Boll.) 

Am Grunde alter Stocke, aucb an lebenden Baumen, 
meist an Popnlus oder Salix. Sommer und Herbst. 

L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 277. 

36a. Lentioos squamosus Schroeter 1889. 
(Synon. : Agaricus 8(|. Schseffer 17H2; Ag. tossellatius j33 dent.itus 
Alb. » t Sciuv.; Ag. tigriiius Sehnm. : Amanita crispaLiam.; 

Agari lepideiis Fr. ; rj«nitiiiu:> 1. Fri»^?s.) 

An faukntleiii Kiefernholz, Strünken, an Balken, 
Gartenpfähien, Eisen bahnscbwellen u. s. w. Juni bis 
October. 

Grunewald, auf einem alten Haufen von Kiefernstämmen 
in einem alten Holzschlag. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 37, sub 
Lentinus lepideus (Fr.) 

3G4. Lentiaus coraucopioides (Bolt.) Schroeter. 
(Synon. : Agaricus c. Bolt. 1791; Ag. cochleatus, deutatus Pers. ; 
Ag. confluens Sow. ; LeiitiTuis cochleatus Fries.) 
An alten Stämmen, Wüi zelstöcken, abgefallenen Aesten 
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(von Gorjltts, AlnuSi Salix caprea tt.8.w.)* Jali— October. 
Granewald-HelmsmgeD, an entrindetem f aalendem Alnus- 
ast. IX. 01 ! — Ebendaselbst, am Grande eines faalenden 
Wurzelstockes. IX. 02! (an die 20 langgestielte, mit den 

vollen, glatten Stielen bisweilen mehr weniger verwachsene, 
meist tricbterfonuiLre und seitlieh eingeschnittene Hüte, die 
einem tief in den Boden eingesenkten, durch intimes Ver- 
wachsen des untc.ni Theiles der Stiele entstandenen, keilför- 
migen Körper auf dessen Scbeitel entspringen; die einzelnen 
Htlte noch unentwickelt, namentlicb die herabiaufenden La- 
mellen an der Sehneide noch nicht gesägt; bei der mikro- 
skopischen Untersuchung fanden sich nichtsdestoweniger 
stellenweise keulige Basidien von 21 — 30/6 — S\if sowie rund- 
liche, mit einem central oder seitlich liegenden, grossen Oel- 
tropfen versehene, glatte, farblose Sporen von 5 — 6 p). 

2. Patmg Fries 1838. Schneide der Lamellen gUttf gmsrandig. 

365. Lentinus conchatus (Bull.) Schroeter. 

(Syaon.: Agaricus e. Bull. 1786 ; Ag. ineonstaos Pers.; Ag. salignog 
Swarts; Faous c. Friea.) 
Rasenweise an Stämmen und Zweigen von Populus, 
Fagus u. s* w, Sommer bis Herbst. 
Schönfels-Klaus, an Wurzelstöcken TOn Populus cauadensis. 
X. 91 ! — Meisemburg, an Wurzelstock. I. 92 1 (Hut bis 14 cm 
lang, 1 1 cm breit). — Calmus, an Bucben-Wurzelstock. VII. 
92 ! — Im Wald zwischen Bissen und Reckingen, an gefällten 
Stämmen. XII. 9'2 l — In den Wäldern bei Hostert and Nie- 
derau vjn, an alten Baunistiiuipfcii. Ln. Ctrb. p. G4, sub Panus 
c. (^Bull.). — L. Md. Csp., Bijdr. III. p. 273 (sab Ag. incon- 
stans Pers.). 

366. Lentimis stypticus (Bttll.) Schroater. 

(Sjnon. ; Agaricus st. Boll. 1782; Ag. lateralis Hude.; Ag. aemipetio- 
laris Schaff.; Ag. flabelliformiB Wulf.; Ag. betulinuB Bolt.; 
Ag. iieoides Wither.; Ag. grammena Flor, dan.; Panaa 
stypticus Fries.) 
Gewöhnlich in grössern Haufen an alten Baumstüm- 
pfen and Stämmen trerschiedener Laubhölzer, besonders 
Alnus, Quercus, Betula. Fagus, Fast das ganze Jahr ' 
hindurch. Verbreitet. 
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Vielerorts, u.a.: Bruch [Sliü Betula^ I — Reckingen (Fagus, 
Betula) ' — Büsclidorf (Quercus, Alniis) ! — Finsterthal 
(Fagus, Ahius, Populus iremuhi) ! ~- Baumbusch-Keckentha| 
(Quercus) I — Beringen (Fagus) ! (ob Paulis rudis Fries ; 
Hut mit excentrischem ötiel, unregelmässig geformt *). — 
Qrünevald-Dommeldingen, aaf fiaumstümpfen. IX. Ol and X, 
Ol. F Heuertz. — Baambusch, auf Baamstümpfen. VIII. Ol. 
(fpp. I. 02 ! X. 02 ! — Reckenthal, auf Orataegusstampf. I, 
02 ! — Luxembttrg'Stadtpark, auf Oastaneastumpf II. 00 f 
— Grünewald-Neudorf, auf berindetem faulem C^uercusast, in 
dachziegelförmigen Reihen. IV. 03! — L. Md. Csp. Bijdr. III. 
p. 272. 

367. Leotfalllfl Ctraeo-tomeotosus (Batsch) Schroiter. 
(SynoQ. : Apnrious c.-t. Batsch 178.'i; Ag. foniicatus Pero.; Ag. toro. 

losria Pers. ; Pnnus toruloäus FnVs.) 

An 8tiimptcn von Betula. Juui — November. 
Baombusch-Mühlenbach. XI. 99 ! 

a68. (?) Leitinna ritdis (Friee) Schrceter. 
(Synon. : Agaricoe hirtus Secretan ; Ag. Sainaonii L4v. ; Panas toru- 
losns w. Sauter; Panus Hoffmanni Fries; Panu» rodis 
Fries.) 

An Stämmen von Laub- und Nadelhölzern. 
Beringen (Mersch) : an Fagas-Stamm. III. 97 l (Hüte in 
Rasen wachsend^ von anregelmässiger Gestalt^ oft buchtig^ 
niederliegend, büschelig-haarig rauh, im frischen Zustande 
bläulich oder grauröthlich, trocken leder- oder blass-liulz- 
färben. Stiel exceiitrisch, kurz, behaart. Lamellen herablau- 
Uüd, dicht stehend.) 

XL VI. Gattung. Schizophyllum Fries 1815. 

369. Schizopbyllttin aloeam (Linn.) Schroeter. 
(Sjnon.: Agaricas a. Linn. 1759; Ag. multifidQfi Batsch; Ag. radiatus 
Swarts; Schizophyllum commune Fries.) 
Gewöhnlich rasenweise an lebenden and frisch ge- 
fällten Stämmen verschiedener LaubhOlzer (Tilia^ AInas 
u. ö. w.). Das ganze Jahr hindurch. 



') Siehe weiter unten. 
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Am Grande kranker Stämme von Pinis malns : Krachten* 
rechts der Alzette, oberhalb des BahnhofeB| im Felde. Ln. 
Ctrb. i>. 64. — An Stämmen von AInas and einigen andern 
Bäumen. L. Md. Csp. Bijdr. ill, [>. i^Tif. — Exsicc. Rhdt. 

III. Gruppe. RÜSSÜJUEL 

Frachtkörper regelmässig schirmförmig, mit mittel- (sehr 
selten Seiten-) ständigem Stiel and regelmässigem kreisförmigem 
Hut. Fleisch starr, brüchig, aus einer von dünnen Hyphen 

gebildeten Grundmasse aufgebaut, welche von dickstning- 
förmigen Bündeln dickerer Hyjdien (auf dem Durchschnitt 
als rundliche Inseln erscheinend) durchzogen ist; dazwischen 
bei gewissen Arten Saftschläuche, mit farbloser oder gefärbter 
Flüssigkeit gefüllt, Basidien dicht stehend ; Sporen kuglig 
oder elliptisch, Sporenmembran farblos oder gelblich, stachelig. 

XL VII. Gattang. RussttUna Schroster 1889. 

:?70. Russulina lutea iiiud.s.) Schr.etcr. * 
(Synon. : Agnricu.s 1. Huds. 1798; Ag. inanis Scop.; Ag. löucothejus 
Fr.; Rnssnla luton Frios.) 
In Liuibwiilderu. August, September. 
Grünewald -Nendorf, in Laubwald. VIII. Ol ! — Wald 
zwischen Stadtbredimus und Canacb. Ln. Ctrb. 1®^ suppl. p, 
73, sab Russala 1. (Fries). 

371. Russullaa alntacea (Pers.) Sehrceter. -|- 
(Syaon.: Ägarieus a. Pers. 1796; Ag. campannlatuSf olivaseens Pef8.t 
Bossala oliyascens Ponoon.) 

. In Wäldern. Aagast — October. 

Düddingen, Wald an der lothringischen Grenze. Ln. Ctrb. 
2^ suppl. p. 33, sub Hussula a. (Pers.) 

372 Russulina integra (Linn.) Schroetcr. * 
(Sjnon. : A^^arii us i. LifiD. 1758; Ag. ruber Scheff. ; Rnssiila integra 

Fries. ) 

in Wäldern und Gebüsch. Juli — October. 

Tüntingen, in Lanbwald. IX. Ol. F. Heaertz. — Hohbusch, 
zwischen Gasperich und Bercbem; Bchtemach (Manertgen). 
Ln. Ctrb. U»- suppl. p. 73. — L. Md. Csp. in Bijdr. IIL p. 273- 
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XLVIII. Gattung. Russula Persoon 1796. * 

1. Compaetae, Hut Mb snm dicken ungwtreiften Rande fleischig 
Fleisch lest, derb. Stiel fest, fleischig. Lsmellen verschieden lang, 
anregelmflasig wechselnd. 

373 Rossula nigricans Fries. 
(Sjnon. : Agaricns n. Bnll. 1792 ; Ag. adaetns Fers. ; Ar. advstua 
▼ar. crassa Alb. ^t Scbw. ; Ag. elephantinus Sow. ; Rnssnla 
nigricans Fries.) 
In Wttldern, häufig. Aaguat — Kovember. 
Baumbusch-Siebenbrunnen. IX. Ol I — Weiler-zum-Thurm 
und Frisinp^en. Ln. Ctrb. l*"" suppl. p. 72. — L. Md. Csp. in 
Bijdr. III. p. 275 (suh A«^. n. ßull.j. 

374. Russula adusta Frir s. 

(Synon. . Afraricus n. Pf rn, ISOi ; Ag. nl^ricaitö Otto.) 

Tn Waldern. Aup^iisT — October. 
Grünewald-Helmsingen. IX. Ol I — Grünewald, am Körster- 
hans oberhalb Dommeldingen. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 33. 

% FureaUte, Hut fest, fleischig, Rand dOnn, eingi hogun, dann ab- 
stehend, scharf, glatt. Lamellen meist gegabelt, nach beiden 
Seiten verschmSlert, schmal. 

375. RflMDla Ufidfl (Bull.) Schneter. 

(Sjnon. : Agaricus b. Bult. 1780; Ag. Tireseens Harzer; Ag. furcatus 
Gmel.; Amanita f. Lam.; Rnssnla f. Persoon.) 
In Wäldern.' August — October. 
Im Wald Beyerholtz; im Wald zwischen Oetringen und 
Betzdorf, Ln. Ctrb. l«' suppl. p. 72, sub R. fnrcata (Fr.). — 
L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 273 (sub A-. bilidus ßuU. und 
= Ag. pectinatus Bull.). 

376. Russula depalleos Fries. * 

Synon. : Agaricus d. Pert^. 1801; Hussnla iuteoviolacea Kroinbholts). 

In WiUdern, auf Haideplätzen. Aiifrust — October. 
Baumbusch-Siebenbrunnen, in Laubwald, zwischen Gras. 
X. Ol ! 

377. Rossula sanguiiea Fries. -{- (?) 

(Synon.: Agaricus s. Bull. 1780 ; Ag. raber DeC. ; Bussnla rubra Fries.) 
In Wäldern. August — October. 

Beaufort-Haide, in Nadelwald. VIII. Ol ! — Xospelt (Ge- 
meindeheck); Christnach (Pelzert). Ln. Ctrb. p. 5ü, sub Ii. 
rubra (DeC.) 
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378. Russula rosacea Fnp>. 
(Synon. : Agaricos r. Bull. IT'.Mi.) 

In Nadelwäldern. August, 8epteinber. 
Beaufort-Haide, in Nadelwald. VIII. Ol ! Xcbbt jüngeren 
Exemplaren mit klebrij^em Hut und weissem Stiel.) — Baum- 
bttsch, in. Laubwald. IX. Ol ! {? rosea Sebom.) 

3. Migidae. Hnt trocken, starr; Fleisch Tor dem Rande verBdiwin^ 
dend ; Rand aeharff ungeetreifl. Lamellen nach vom Terbreitert, 
abgerandet 

m Rnssnbi lactea Friee. * 
(Sjnon, : Agarieas I. Peraoon.) 

In Bachen w&Idern. Juli— September. 
Bruch (Mersch) ! Rollingen ! Baumbasch ! Kockelscheuer ! 

— Leudelin<^en ; Grünewald. Ln. Ctrb. 2® suppl. p. ^>i>. 

3S0. Russula virescens Fries. * 
(Synon.: Agaricus v. Scha^ffer 1762; Ag. caseosus Wallr. ; Russula 
aeruginosa Krombholtz.) 
In Laubwäldern. Juli— September, 
iiosporty an Waldrand; Ermsdorf. Ln. Ctrb. l^i^ suppL p. 72. 

381. Russnla lepida Friee 1339. 

(Sjnon. : Agaricus sangninens BatBch; Ag. rosacetts Krombholtz.) 

In Wäldern. Aaguat, September. 
Each a. d. Alz,, im Walde „ClairchSne^. Ln. Ctrb, p. 59. 

382. Russula rubra Frie«. -1- (?) 

(Syiioa. : Agarieus r. DeC. 1805 ; Ag. sangulneos Vittadim.) 
In Wäldern. August — October. 

Grüncwald-Neudorf, in gemischtem Wald. VIII, Ol ! — 
l^aumbusch, in Laubwald. IX. Ol 1 — Luxemburg-Fort Olizy, 
in gemischtem Wald. X. 02 ! 

4. H$terophyUae. Hut fleischig, Rand dfinn, hftutig, geetreift. La* 
mellen rersohieden und nnregelrnftssig wechselnd. 

383. Ryssala foeteos Persoon 1796. 

(Syuon. : Agaricus f. Pers. ; Ag. fastidiosus Pers. ; Ag. piperatus Bull.f 
Ag. incrassatus Sowerby.) 

In Wäldern und Gebüsch. Juli— October. 
Grewenknap (Bill). VII. 91 ! — Jackeisbusch (Mamer); 
Hohbusch zwischen Gasperich und Berchem. Ln. Orb. p. 59. 

— Sehr häufig im Walde Seitert bei Diekirch. L. Md. Csp, 
Bijdr. III. p. 2lo (sub^Ag. piperatuö J^iiiiiard). 
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384 Russula cyanoxantha Frips. 
(Synon. : Agarirtis c. Seluvffpv 1702.» 

In Wäldern. xVii^^ust — ^October. 
Grüiiewald-Dommcldingeii. IX, Ol 1 — Tüutingen, in Laub- 
wald. IX. Ol. F. Heaertz. 

385. Rassnla livids (Pen.) Schrater. 

(Synon. : Agaricus 1. Pers. 1801 ; Ag. beterophytlus Pries.) 

Id Wäidern, besonders Laubwäldern. August — October* 
GrttDewald-Dommeldingen, in Laubwald. IX. Ol ! 

386. Rassnla feHea F^iee. 

(SynoD : Agaiicos f. Fr.; Ag. ochracens Schumaeher.) 
In Buchenwäldern. September, October. 

Rollingeii (Mersch). IX. 90 ! — Grünewald-Dommeldingen. 
X. Ol ! 

5- Fragiles. Hut dUnnHpischig, gubrüchlicli, Rand häutig, ein^wboiren' 
gefurclit; mit abziehbarer, feucht klebriger Oberhaut. LHinelleu 
meist alle gleich lang. 

387. Russula ochroleuca Fries. 
(Synon.: Agaricus o. Pers. 17%.) 

In Laub- und Nadelwäldern. Juli — October. 

Steiuseler Buscli. Ln. Otrb. 2^ suppl. p. 33. 

388. Russula emetica Fries, -f 

(Synon.: Agaricus v. St-hseff, 1762; Ag. e. Harzer.) 

Auf feuchten Wiesen, in Wäldern. Juli — November. 
Finsterthal. X. 91 ! — Grünewald (Hunneweg), Tantingen 
(Faasßh), Diekirch (Haardt). Ln. Ctrb. p. 58. 

389. Russula fragilis Fries. -\- 

(Synou. : Agaricus f. Pers. 1801; Ag, niveus Pers.! Ag. chioneus Fr.; 
Ag. sangaiDeua Veitturi ; ? Ag. Linnaei Fries.) 
Auf sumpfigen Wiesen, Wildr&ndern u. dergl. Juli 

bis Novemljer. 

An^elsberg, an Waldrand. VI. 91 ! — Rfumibiiscli. IX. Ol ! 
Sffiul, IX. Ol. F. Hcnertz. — Griinewald-HcItTi^itit^en; in ge- 
mischtem Wald. IX. 02 ! — Kchternach (Lauterbour), Kipen- 
hof Ln. Ctrb. 1^ suppl. p. 73. . 

XLIX. Gattung. Lactariella Schra-t. 1889. 

390. Lactariella azonites (Bull.) Schräder. + (V) 

(Synon.: AgnruMiiä a. F)nll 1791 ; Ag. plintogalus Otto; Ag. fuliginoausf 
Lactarius f. Frie»; Lactariu» azonites Fries.) 
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Ueberall verbreitet auf der Erdo in Wäldern ( Laub- und 
Nadel wäldernj^und in Feldern. L. March. Csp. in Bijdr. III. 
p. 273. 

L. Gattung. Lactaria Persoon 1797. 
fLactifluus Pers. ; Lactanus hrits; Galoi'heus Fries.) 

1. Uap0Us. Saft lebhaft gelbrothf Sporenpnlver hell ockerCarban. 

891. Lactaria deHdm (Linn.) Schroctor. 
(Synon. : Agaricas d. Linn. 1755; Laetarius d. Fries.) 

In W&ldeni und auf Wiesen, zwischen Moos. Jani 
bis November, besonders im Herbst. 

Mersch fWellerbaeh), in lichtem, feuchtem Xadchvald. IX. 
92! — Kockclschcucr. X. 99! — Grünewald - Helmsingen, 
IX. Ol ! — Tüntingen. IX. Ol. F. Heuertz. — Erpeldingen, 
in Kiefernwald und Grünewaid. L. Md. Csp., Bijdr. III. p. 273. 

5. Euladaria. Saft weiss, seltener fast farblos. 

* Saft anfangs milch weiss, yfolett werdend. 

392. Lattaria uviüa (IV.) Selirjetor. 

(Synon.; Agaricns u. Fr. 1818; A^. livido-mbescens Batsch; Ag. 

Ag. aeris ß I.-r. Alb. ot Schwein.; Ag. argoinutus Krombh. ' 
Ag. livesceus Pass. ; Laetarius u. Fries.) 

In feuchten Wäldern. 
Wahlsdorf bei Fouhren ; Senningen. Ln. Ctrb. p. 60. > 

* Snft ..nlang.i uiil('hweif«s. bald rotli wcrdt'ud. 

393. Lactaria pudibunda Sc-op. Sdini'trr. * (?) 

(Sjnon. : Agaiicus p. Scop. 1772; A^'. iu ris Halt. 175)1; Ag. dolicio' 
8U8 vai*. Batsch; Laetarius acrih Fries) 

In Laubwäldern. kSeptember, October. 

Leudelingen und Conterscheid. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 34, 
sab Laetarius acris (Bull.) 

* Saft anfangs weiss, schnell gelb werdend. 

394. Lactaria chrysurrhea Fries 1838. -\- (i*) 
(Syuon, : (?) Agaricus zonarius Bolton.) 

In Laubwäldern, selten in Nadelwäldern. Juli bia 
October. 

Im W ilde zwischen Weiler zum Thurm und Hassel. Ln. 
Ctrb. l»"^ suppl. p. 73. 
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m. Uctaria tbeioftla (Bull) + (?) 
(Synon. : Agariciia th. Ball. 1791 ; Laetarios th. Fries.) 

lo Wftldern. Jnli — October. 
In Wäldern bei Bettemburg, vereinzelt. L. Md. Csp. ia 
Bijdr. D. III. p. 273. 

4 

39<>. Lactaria scrobiculata (Scop.) Schrrptor. -f- (?) 
tSjnou. : AgaricuH «c. 8eop. 1772; Ag. thejogalus luteiu» Alb. ©t 
Schwein.; Ln<taiiii> mr. Friw.) 

In Wäldern, besouders Nadelwäldern, meist in kleinen 
Gruppen dicht aneinander stehend, ans der £rde her- 
vorbrechend, .lali — October. 

Töntingen, in Nadelwald. IX. Ol. F. Heuertz. — Grttne- 

wald-Domraeldingen, in Fichtenwald, zu mehreren genähert 
stehend. X. Ol ! 

* Milch anfangs wei^^ [ iiter grau werdend. 
(Keine eioschlftgige Art bis dahin g(»fuDden.} 

* Saft unvertnderlich weiss oder fast farblos. 

** Hatrand zottig behaartf sonst glatt, meist schleimig. 

397. Lactarias saagnIaaUa (Batsch) Schroeter. * (?) 

(Sjnon.: Agaricas s. Batscb 1779; Ag. acris Bull»; Ag. rubellas 
Krombh.; Ag. controversus Pers.; Lactarias controversas 
Fries.) 

Auf AngerD; Weideplätzen, in liebten Laubwäldern^ 
Waldrändern, oft in 'kreisförmigen Gruppen oder Hän- 
fen hervorbrechend. September, October. 
Lri. Ctrb. p. 59, snb L. cuntroveisus (Bull.), ohne Angabe 
des Fimdortes. 

398. Lactarias aecator (Pers.) Schrcrter. 

(Synoo.: Agaricas n. Pers. 1801; Ag. turpis Weinmann ; Laetarins 
turpis Fries.) 

In Wäldern utid Gebttsch, Gärten. August — October. 
Senningen-Maximiuerbusch ; Schrassig Busch; Fisch bach- 
Busch. Ln. Ctrb. p. 59, sub L. turpis (Weinm.). — L. Md. 

Csp. Bijdr. III. 378. 

399. Lactaria torminosa (Schaeff.) Schritter. 

(Sjnon.: Agaricns t. Scliii tf. 17<i2; Al"-. piperatns ^ Ijinn. : Ap-. iie 
cator Bull.: Ag. pseuUonjmus Schrantz; Lactarias tormi. 
uosuö jbries.) 
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Luxembnrg-Festtingswdrkey im Birkenwäldchen. Ln. Ctrb. 

** Hut immer trocken, feinschuppig oder filzig. 

40<j. Lactaria rufa :Scop.) Schiojtür. -f- 
l.Synon. : Agaricus r. Scop. 1772; Ag. rubescens Schrad. ; Lactarius 
ruf US Fries.) 

In Nadelwäldern, überall häufisr. Juli — Novenibtir. 
Schönfelser-Schiiferei. IX. 91 ! — Hurbacli-8chleifnuilil. X. 
Ol ! — Kipeuhof) Friedbusch, Grüuewald, Bauiubusch. Ln, 
Ctrb. p. 61. 

401. Lactaria glycyosma (Fr.) Schroeter. * 
(Synon. : Agaricu::^ gl. Fries 1818; Laetarius gl. Fries.) 

In Nadelwäldern, gern unter Wacbholder. Jali bis 

Oetober. 

• Fischbacby in Tannenwald bei der alten Schmelz. IX. 9S ! 
— Kopstal; Echternach, im Manertgen. VI. 1882^ Ln. Ctrb. 

2^ suppl. p. 34. 

402. Lactaria vellerea (Fr.) Schroeter. + (?) 

(Synon.: Agaricus v. Fr. 1821 ; Ag. Listeri Sow. ; Ag, piperatos ß 

exsuccus Pers. ; 1 - ift uiiis vellereus Fries.) 

In Laub- und Nadelwäldern, häufig und zahlreich. 
Juli — November. 
God bringen, in Nadelwald. VIL 90! — Mersch «Weller- 
bach, unter Kiefern. X. 931 — Finstertbal, in gemischtem 
Wald. IX. 99 1 - Baumbusch, in Laubwald. IX. 02 ! — 
Ettelhrftck; Göbelsmtthl; Michelau; Echternach; Grunewald. 
Ln. Ctrb. p. 60. 

403. Lactaria velatina (Bortillon). 
(Synon.: Ijactarius v. Bertillon. 

In Laubwäldern. 

Oanach-Öcheuerhof, unter einer Gruppe uralter Eichen. 

IX. 1866, seither nicht mehr gesehen. Ln. Ctrb. p. Öd. (Die 

Art, mit langhaarigem Hüte, steht L. controversa nahe. Cfr. 

Costantin p. 52.) 

** TTnt kahl, frisch schleimicp, trocken glänzend. 

4(>4. Lactaria trivialis (Fr.) SchroetHr. 
(Synon.: Agaricus t. Fr. 1H21; Lfietariu- t. Fries.) 
In Nadelwäldern. September, October. 
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Rollingen. X. 90! und 91 ! — Würtlisber^ (Clausen . XT. 
02! (.Sporeu hyalin, stachelig, mit einem grossen Ueluopten, 
elliptisch, oft ungleichseitig, 8 — 10/8|a.) 

405. Lactarfai lOiaria (Bullianl) Sehrceter. 

(Sjnon.: Agaricas z. Bull. 17S2; Ag. flezuosns P«rB.; Laetarias z> 

Fries.) 

In Wäldern und Gebüsch^ zwischen Gras. Aagast 
bis October. 

TüntiDgeDi in Laubwald. IX. Ol. F. Heuertz. — L. Md. 
Csp. in Bijdr. III. p. 273. 

406. LactariaTpailida l't'rsoryn. 

(Synon. : Agaricus j). I'öia. 17^7; Ag, incarnatuö Prrs. ; Lactariu.s 
pallidus Fries.) 
In Heilten Laubwäldern. September, Octolier. 
RollinjTfen (Mersch). IX. 91 ! — Wald zwischtMi Tüntiiigcin 
und Sseul. IX. Ol. F. Heuertz. — Steiiisel; Hetlingen (Seitert)? 
Fels (Felserhöh); Grünewald. Ln. Ctrb. p. 60. 

407. Lactaria imlaa (Fries). -{- 

(Synon.: Agaricns {.Fries; Ag. flezuosns Secret.; Lactarius i. Fries.) 

In Waldern. Sommer und Herbst. 
Scheidt ; zwiseben Mntfort und Pleitringen. Ln. Ctrb. p. 59. 

408. Lactaria quieta {Fr.) Sehra^ter. 

(Synon. : Agaricus qu. Fr. 1821; Ag. Inetescens Linn.; Ag. dytina- 
gahis Bull.; Ag. testacous Kroiubh.; Ag. rufotlavidus 
Krombli., Liictariu? qu. Frios.) 
In Laubwäldern. September, October. 
In gemischtem Wald : Fort Olizy. X. 02 ! Hut am Rande 
gestreift, feucht klebrig, 8 — 10 cm breit; Stiel orange, hohl, 
3 — 4/2 cm; Lamellen herablaufend. Gewebe aus breiten, 
vermischt mit dünnen Hypben. Sporen randlich oder stampf- 
elliptiseby stachelig; mit einem grossen centralen Oeltropfen, 
hyalin, 9 — 10/8 — 8,5 |t.) — In Kiefernwald zwischen Bla- 
scheid und Lorenzweiler. Ln. Ctrb. l*** suppl. p. 74. — L. Md. 
Csp. Bijdr. III. p. 273. 

409. Lactaria bleonia (Frien). + 

(Synon,: Agaricus b. Frios; Ag. affinis et curtipes Sclunn. ; Ag. vi- 
ridis Schrad.; Amanita aornginos« Lara.; ? Ag. blennius 
Krombh.; Lactarius bl. Fries.) 
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In Laub- und Nadelwäldern. Juli — October. 
Sassenheim und Niederkerachen, in Laubwald. Ln. Ctrb. 

1" Buppl. p. 73. 

** Hot glatt, nicht klebrig, trocken matt. 

410. Lactarla piperata (Scop.) Scbrater. * (?) 

(Sjnon.: Agaricns p. Scop. 1772; Ag. acria Bull.; Ag. Listeri Erombh.; 
Lactarius piperatns Fries.) 

In Laub- und Nadelwäldern, oft in grossen Mengen. 
Juli — October. 

An vielen Orten, u. a. Fiscbbach, Finsterthal^ Lintgen, 
Kockelseheuer, Fentingen, Schengen n. 8. w. ! — Ln. Otrb. 
p. 60. L. Md. Csp. Bijdr. IIL p. 273 (rab Ag. aeris Bull.) 

411. Lactaria pergamena vSvvartz) Schroeter. 

(Sjnon. : Agaricu» p. iSwartz 1809; Ag. piperatus Batsch ; Lactuiius 
p. Fries.) 

In Laubwäldern, besonders der Gebirge. 
Häutigi in schattigen Laubwäldern. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p, 33. 

412. Ladarla flexnosa (Fr.) Scbrceter. -)- 
(Synon. : Agaricus fl. Fr. 1821 ; Lactarius fl. Fries.) 

In Wäldern, zwischen Moos. August — October. 

Itzig- Cre^uisbuscb*, Grevenmacher- Busch. Ln. Ctrb. 2* 
suppl. p. 33. 

418. Lactaria planbea (Bull.) Schroeter. 
(Synon.: Agaricus pl. Bull. 1786; Ag. Listeri Sow.; Lactarius pl. 
Fries.) 

lu Wäldern, besonders Nadelwäldern. August— October. 

Godbringen; Burglinstcr; Junglinster. Ln. Ctrb. p. 60. — 

L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 27a. 

414. Lactaria pyrogala Bull.) Schronter. -f (?) 
(Synon.: Agnricas p. Bull. 1791; Ag. rusttcanus Scop.; Lactarius p. 

Fries.) 

In Gebüschen, auf Wiesen. Juli — October. 
Meysemburg-Angelsberg. IX. 91 1 — In Schälhecken zwi- 
schen Htthnerhof und Bissen. IX. 94! — Strassen; Baum- 
bnseh-Rodenhof. Ln. Ctrb. p. 60. — L. Md. Csp. Bijdr. III, 

p. 273. 
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415. Uctarla mMhIcIs (Bnll.) Schneter. « 

(Synon.: Agarieas s. Ball. 1784; Ag, lactifinaa Bolt; LActarias s* 
FrieB.) 

In Wäldern, besonders Laubwäldern, zwiscben Moos 

und Gras. Juli — November. 

Mamer- Juckeis busch; Holzem. Ln. Ctrb. p. 60. — L. Md* 
Csp. Bijdr. m, p. 273. 

416. Lactartfl icborata (Batacb). 

(Synon,: Agaricas i. Batooh; Lactarias i. Priet.) 

In Wäldern. 

Clausen-Würthsberf^, unter Tannen. XI. 02! 

417. Lactaria volema (Fr.) Schroeter. * 

(Synon.: Ag-aricus v. Fries 1821 ; Ag. lactifluus Ellrodt; Ag. testa- 
cens a fulvo-ciniit'rnoinens Alb. r>t Schwein.; Ag. belvus 
Krombh.; Lacturius volemus Fries.) 

In Laub- und Nadelwäldern. Juni» Juli, September, 
November. 

Rollingen > Ballertl in gemiscbtem Walde. VIII. 95! — 
Eockelsedener, in Laubwald. IX. 99 1 — Esch a. d. Alzette ; 

DiÜerdingen; Monnerich. Ln. Ctrb. p. GO. 

IV. Gruppe. HYGROPHOREL 

Lamellen verschieden lang, kürzere und längere in regel* 
mässiger Weise wechselnd, weit von einander abstehend, sehr 

dick, deischig, fast wachsartig. 

LI. Gattung. Limacium Fries 1821. 

418. Limacium eburaeum Bnll S< hia tor. * 

(Synon.: Aparicus e. Bull. 17i*l ; Ai;. intnn> Krombh.; Ag. laeteiiä 

Scha^ll'or; Hyprophorus ehunieus Friot».) 

In Laub- und Nadelwäldern. August — October. 

Wald zwiseheu Rollingen und Schoos. IX. 90 1 und 91 ! 
— Finsterthal ! Lintgen ! Bruch ! Fischbach ! Banmbusch ! 
Eockelscheuer ! Luxemburg*Fort Thüngen I Centern ! Grüne* 
wald-Helmsingen! Dommeldingen u. s. w. — Canach; Centern 
(Brülibuach). Ln. Ctrb. p. 57. — L. Md, Csp. in Bijdr. IIL 
p, 278. 



Digitized by Google 



419. Unflclniii discoldettn (Pen.) Schrceter. * 

Synon. : Agarieas d. P«re. iBOl ; Ag. semigilviiB Secret. ; Hygrophonis 
d. Fries.) 

In Nadelwäldern, an grasigen und mooBigen Sellen. 
September, OctoW. 
Zwischen Bttschdorf und FinsterthaL X. 92 1 — Finster- 
thal. X. m ! 

420. Limacium tephroleucum Phis.) Schrrpter. 
(Synon. : Agarieus t. Pere. 1801 ; Hygrophonis i. Fnes.) 

In Nadelwäldern. September, October. 
Banmbusch-Siebenbrunnen, auf und zwischen Nadeln. X. Ol ! 

431. Unachm VHellnD (A. %) Schrceter. 
(Sjnon.: Agaricue V. Alb. et Schw. 1805; Oymnopus V., Ag. hypo- 
thejiiB, Hygrophorus hypothejas Fries.) 

In Nadelwäldern, auf Haideplärzen, zwischen Gras 

nn<l Moos. Octobei', November. 
Bauiubusch-Siebenbruniien, in Nadelwald. XII. Ol. Npp. 

422. Limacium pudorinum ^r.) Schroeter. 

(Synon.: Agaricas p. Fr.; Ag. parparaecens Scop.; Hygrophonis p. 
Fries.) 

In bergigen Nadelwäldern. 
Roilinger Wald. VIII. 93 ! 

423. Llmacittm purpurascens (Scop.) 

(Synon.: Agarieus p. Slop.; Ag. pudorinus Fries; Hygrophorus po- 
dorinus Fries.) 
In Nadelwäldern der Gebirge. 
Rollingeii (Mersch), in gemischtem Wald. VTII. 93 1 

424. Limacium Umacinum (Fries). 
(Synon. : Agarieus 1. Scopoli.) 

In Wäldern der Ebene. 
Geismühl (Berg), unter Kiefern. XII. 91 ! 

425. Linacium corticota sp. nov. 

Auf berindetem faulendem, mit Flechten bedecktem Fagaa- 
ast : Bereldinger Wald. IX. 03 ! 

Fruchtkörper vereinzelt stehend, der faulenden Rinde fest 
angewachsen ; Hut fiach oder an den Rändern etwas aufge 
rollt, mit schleiini«^ klebriger < )lK'rdäche, rein weiss, 5 — () cm 
breit^ Lamellen dick, verschieden lang, kürzere mit längeren 
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ziemlich regelmässig wechselnd, angeheftet und etwas herab- 
laufend, weiss; Stiel central, weiss, an der Basis etwas vor. 
dickt und bräanlich, oben weissmehlig, 4 cm lang, 1,5 cm 
dick; Sporen kaglig oder elliptiseh-eiförmig, sehr blassgelb^ 
mit körnigem Inhalt, 16 — 19 (ansnahmsweise 22) / 16 |i. — 
Die wenigen (3) Exemplare sind in der Entwickelung yor- 
gc'schritten und daher weder am Hutrand, noch am Stiel 
Spuren eines Velum wahrzunehmen. Die Art nähert sich l.i. 
macium eburneum (Bull.) Schrceter, unterscheidet sich, abge- 
sehen von dem ganz andern Standort, durch nicht klebrigen, 
besonders noch durch die viel grösseren Sporen (bei Lim. 
eb. nach Schrceter 7 — 8/4— 5 

426. Umacioin dlscolor sp. nov. 

Tn Kiefernwald, zwischen Gras und Nadeln : Grünewald- 
Dommeidingen. X. Ol ! 

Hut flach gewölbt, schwach gebuckelt, mit dünnem, etwas 
eingebogenem Rande nnd mit inwendig weissem, anwen 
schwärzlichem, dem Rande anhaftenden Velum, im Centrum 
gelbbräunlich oder gelbgraugrttnlich, gegen den Rand grau- 
bläulich und gl.mzend, feucht klebrig, 3 cm breit; Fleisch im 
Centrum 6 — 7 mm dick, nach aussen sich verdünnend, weiss. 
Stiel 7 cm l.mf^, t) — 7 mm dick, oben weisslit li und etwas 
konug, unten graubräiinli -h und etwas iaseri^-schuppig, hohl^ 
am Grunde etwas verdickt und weissfilzig. Lamellen mässig 
dick, kürzere und lungere refrdmässig wechselnd, breit an- 
gewachsen und mit einem Häkchen herablaufend, mit kan- 
tiger, etwas flaumiger Schneide, auf den Flächen granrosa, 
etwas gallertig, fast gleichmässig 0,5 mm breit. Sporen ei- 
förmig elhi)tisch, meist ungleichseitig, mit kurzem seitlichem 
Stielchen, ^^latt, mit -^i-auröthlicliem Inhalt, 8 — 9 / 4,5 (i. — 
Aehnelt in manehei- J^ezichuii^ Hyg"ro|>horus subradiatus Fries, 
besitzt aber einen deutlichen ^^chleier und klebrigen Hut, 

LH. Gattung. Uyj;;ropllorus Fries 1838. 

1. CamarophyUwt Fries 1821. Frachtkörpei- fleischig, trocken ziem* 
lieh z&h und tvst Hntoberfläche nicht klebrig, trocken matt 
Stiel säh. Lamellen bogig, etwas zäh und derb. 
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427. Hygrophorus nemoreus Fries, * 
(Synon. : Agaricus n. Lasch 182ö.) 

In lichten Wäldern. September, October. 
Granewald-Helmsingen« io Nadelwald. IX. 02 ! (Basidien 
karzkealig; Sporen elliptisch oder eiförmig, hyalin, 7 — 10/5 
bis 5,5(1.) 

428. Hygrophorus ficoides (Bull.^ Schroeter. * 

(.Sjnon. : Aguricus f. Bull. 1792; Ag. tnininttis Sow. ; Af;. pratensis 
Per§. ; Ag. fulvosus liolt. ; Ag. vituliuua Pers. ; Hygrophorus 
pratensis Fries.) 

Auf Wiesen, Triften. September, besonders October, 

November. 

Häutig (keine Fundorte angegeben). Ln. Ctrb, 2® suppl. 
p, 31, sub Camarophyllas pratensis (Pers.). — L. Md. Cap' 
Bijdr. UI. p. 27«. 

429. Hygrophoms niveus Fries * * 
(Synon.: Agaricus n. Scopol! 1772.) 

Auf Wiesen, Triften. September — November. 

Hesperingen, in Laubwald, an grasiger Steile. X. 02 ! 

430. Hygrophorus ericeus (Bull.) Schroeter. * 

(Synon.: Agaricus e. Bull. 1788; Ag. virginens Wulf. ; Hjgrophoniri 

Fries.) 

Aaf Wiesen, Triften, Haideplätzen n. s. w. sehr ver- 
breitet. Juli, besonders September — November. 
Finsterthal, auf einer Trift. X. 91 1 

431. Hygrophorus subradiatus Fries. 

(Synon.: Agaricus iSchuiiuK-hor.) 

Auf Haideplätzeu, in Willdeni. 
Griinewald-Domme Idingen, in Laubwald, an lichter Stelle* 
X. Ol I var. laemus Fries : mit lila- violettem Hut und gleich- 
farbigen Lamellen. 

432. Hygrophorus ovinus Fries. • 

(Synon : Agaricus o. Bull. 1792; Ag. obscurus rimosus Alberti et 
Schweinits.) 

In Nadelwäldern, zwischen Moos und Gras. Septem- 
ber, October, 

Vereinzelt, an grasigen Orten. L. Md. Gsp. Bijdr.IU, p.278. 
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2. Hygroeybe Friea 1821. FraehtkOrper weich, wttsserig-safbie^, zer- 
brechlich. Hot fencht klebrig, trocken glttnsend, selten flockigf 
schuppig. Stiel hohl, weich. Lamelten weich. 

* Lamellen herablaofend. 

433. Hygrophonis ceracem Friee. 

(Synon. : Agaricus c Wulfen apud Jacqnin 1738.) 

In Wftldern und Gebüsch, auf Grasplntzen. August 
bis October. 

Häufig (keine Fuudoi te angegeben). Lu. Ctrb. 2*' suppl. 
p. 31. 

434. Hygrophorus miniatus fScop.) .Schrt^tor. 

(SynOD. : Agaricus ui. Scoi), 1772; Ag. coecineus Schaeff, 1771; Ag. 

scarlatiuus Bull.; Ag. multicolor Battara; Ag. kürineüinus 
Flor, dau.; Hygrophorus coedneus Fries.) 
' Auf Wiesen, Triften, an Sümpfen u. s. w, August 
bis November. 

Ohne Angabe von Fundorten. Ln. Ctrb. 2* suppi. p. 31 
sab Ii. coccineus (Schsetf.) 

435. Hygrophorus flammans Scop.) Schrceter. 

(Sjnon. ; Agaricus fl. .Scop. 1772; Ag. coccinellus Ehrbg.; Ag. gluti- 
no«nB Flor, dan.; Ag. miniatus Fr.; Hygrophorus miniatus 

Fries.) 

Auf Gras und Haidepiätzen, zwischen Gras und 
Moos, .luli — October. 
Ohne Angabe von Fundorten. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 31, 
sub Hygroeybe miniatU8 (Fries). 

Lamellen nicht herablaufend, lose oder schmal angeheftet. 

436 Hygrophoras puaicevs Fries. 
(Synou.: Agaricus p. Fries 1821; Ag. aurantins Vahl.) 

Auf Wiesen, Waldrändern, Haideplätzen. September, 
October. 

Ohne Angabe von Fundort. Ln. Ctrb. 2" suppi. p. 31. 

437. Hygrophorus conlcus Fries. 

(Synon. : Agaricus e. Scop. 1772; Ag. croceus Bull.; Ag. aurantiacus 
Sow. ; Ag. hyacynthus Batsch ; Ag. tristis Persoon.) 
Auf Graspifttzen, Wiesen, Triften. Juni- -November* 
Clausen-Höhe, auf moosig-grasiger Felsplatte. IX. 99 ! — 
Ohne Fundort- Allgabe. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. ol. 

438. Hygrophorus chlorophanus Fries. 
(Synon : Agaricus ch. Fries 1821.) 
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Auf OraspUltzen zwischen Moos. August — October. 
TüiitingüU-LcRsbach. VTTI. Ol ! 

439. Hy^ophoriis psittacinus ¥r\m. 

(SynOD.: Aguricus p8. SchasfFer 1774; Ag. psittacoides battara: Ag, 
chamaeleo Bulliard.) 
Auf Triften, Haideplätzen, Wiesen, zwischen Gras 
und Moos. September, Oetober. 
Ohne Angabe von Fundort. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 32. — 
L. Md. Csp. Bijdr* III. p. 278 (sab Ag. chamaeleo Balliard). 

LIII. Gattung. Nyctalis Fries 1825. 

440. Nyctalis parasitica Friea. 
(Synon. : Agaricus p. Bulliard 1791.) 



Auf alten, faulenden Kussula- und Agaricus- Arten. 



Angelsberg, Wald, auf faulem Blätterpilz. IX. 96 ! Chla- 
midosporen hyalin bis hellbräunlichy elliptisch, mit hyalinem, 
kegelförmigem, geradem oder etwas p:ekrümmtem Ai)iculum ; 
ftiporen mit 1 — 3 Oeltropfen, 15/9 |i; Apiculum 6 — 8/5 — 7|i, 
Stiel etwas breiter, verscbieden lang. — Hat 1 cm breit^ Stiel 
Vg— 1 cm lang.) — L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 279. 

441. Nyctalis lycoperdoides i,Bull.) Scluoeter. 

(Synon.! Agaricas 1. Bnll. 1783; Mernliua I. DeC; Asterophora 1* 
Dittmar; Onygeua agaricina Schwem.; Asterophoia agari* 
coides, lycoperdoides, physaroidee, trichioides Fr. ; Asterc 
phora agaricola, lycoperdoides Crd.; Asterotricham Ditt- 
inari Bon.; Astrotrogns aaterophorua Yt»\ Sepedonium 
angulatum Klotsch; Nyctalis asterophora Fiies.) 

Aaf alten, faulenden Russala- (adusta), Lactaria- 
(veüerea etc.) und Agaricusarten. September — November. 
Aal Russala nigricans : Grilnewald-Dommeldingen. IX Ol . 
Npp. — Auf Rassnla adasta: G-rünewald*Helnisingen. IX. Ol! 

— Auf Russula foetens. X. 1881. Lu. Ctrb. 2* suppl. p. 37, 
sub Nyctalis asterophora Fr. 

LIV. Gattung. Gomphiditts Fries 1838. 

442. Qomphidilts visddus Fries. 

(Synon.: Agaricns v. T.inn. IT^S: Ag. nitilus. ? nitilans Schaaff.; 

Ap. lubricus Scoj).; Ag. Goinphus Persioon.) 

In Wäldern, besonders Nadelwäldern, zwischen Moos. 
August — ^November. 



September— Nov(miber. 
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Baumbasch^ in Nadelwald. XI. 99! — Beanfort-Haide^ 
unter Kiefern. VIII. Ol? — Reisdorf; Aiisemburg; Kipenhof, 
Im Herbst. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 42. 

448. Qomphiditts glutinosus Fries. 
(Synon. : Agaricus gl. Schsßff. 1762; Ag. visidus l'erBOon.) 

In Wäldern, Gebüseh, auf Grasplätzen, zwischen 
Moos nnd Gras. Juli — November. 

Bruch (Mersch), iu Nadelwald. VIIT. Ol ! — Godbnn<»cn, 
in Nadelwald. IX. 92! — Mersch I)i'izert), in Nadelwald. 
X. 93 ! — Luxemburg, Fort Thüiip:( ii. X. 99! — Bauniimsclij 
in Laubwald. IX. Ol I (var. roseus Fr.) — QrClnewald-Dom- 
mel dingen, in Nadelwald. IX. Ol 1 

V. Grappe. COPRININBL 

Fruclitkörpcr weicliticischig, gestielt ; Lamellen verbchieden 
lang, in regelmässiger Weise wechsehid ; llymeniiim aus ein- 
zeln stehenden, vorragenden Basidien bestehend, welche durch 
Parap^iyscn in rcgelniiissiger Weise getrennt sind. Lamellen, 
meist auch der Hut zerfliessend. 

LV. Gattung. BolbitittS Fries 1838. 

444. Bolbitlns frasills Fries. 

(Synon.: Agaricas fr. Linn.; Ag. eqaestris Bolton.) 

An Wegen, auf Aeckern u. 8. w., in der Nahe von 
Misthaufen. 

Luxemburg'GIacis, an fi^usspfaden auf dem Ablagerfeld 
der stÄdtischen Abfuhrstoffe. Ln. Ctrb. l«*" suppL p. 82. 

445. Bolbitius conocephalus Fries. 
Syuou. : Agaricus c. Bulliaid.) 

Auf gedüngten Grasplätzen, Wiesen, Waldrändern, 
Juli — September. 
Vereinzelt auf dem Boden. L. Md. Csp. in Bijdr. III, p. 275. 

LVI. Gattung. Coprimis Persoon. 

I, Pselliophora K.dsten 1879. Stiel mit Riug. 
* Felliculosi. Hut fieiächig, haarig-schuppig. HanU zuletzt zerecblita&t. 
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44G, Coprinus porcellanus (SchsefF.) Schrrcter. 
(Synoii.: Agaricus p. Schaeff. 17G2; Ag. typhoidus* Bull.; Ag. fimeta- 
riua Bolt.; Ag. cylindriei» Sow.; Ag. comAtQ» Flor, dati.; 
Coprinus comatns Fries.) 

Auf feuchtem, ^e(lün<^t('m Boden, auf Grasplätzen, 

in Gärten, an WcL'-f^n, auf Wiesen, in lichtem Gehölz. 

September — November. 

Finsterthal ! Rollingen ! Reckingen ! Lorenzweüer ! Kockel- 

scheuer! Mühlenbach! Grilnewald-Dommeldingen (Förater- 

haus) ! a. b. w., meist an Wegrändern. — Longsdorf, Stegen, 

Grevels, in der Umgebnng von Gehöften. Ln, Ctr.b p. 69, 

sub 0. comatns Fr. 

447. Coprinus ovatus Fries. 
(Sjiioii. ; Agaripiis o. Schjeffer 1762.) 

Auf Hof- und Gartonbodcn, Wiesen, Weiden. Sommer. 
Luxemburg - Glacis, Ablagerungsphitz der AbfuhrstoflFe. 
Vm. OJ ! und Ln. Ctrb. p. 69. 

448. Coprinus atrameotarius Fries. 

(Synon : Agaricus a. Bull. 1783, Ag. plicatu.s, Ag. stxictns Persoon. 
Auf gedüngtem Boden, ara Grunde von Stämmen, 
zwischen Gras, gewöhnlich in dichtgedrängten Haufen, 
selten einzeln. Juli — November. 
Berschbach, auf Blumenbeet im Garten. VI. 93 ! — Auf 
fettem Boden, faulem Holz, sehr häufig. Ln. Ctrb. p. 69. — 
L. Hd. Csp. in Bijdr. IIL p. 274. 

Di«Dt, wie auch C. porcellanus, miraceus etc.. zur Herstellung von 
Tinte, deren Farbe gut hält und die man stets durch die charakterie- 
tisehen Sporen erkennen kann. 

449. Coprinus fuscesceus Fries. 
(Synon.: Agaricus f. Schseffer.) 

Auf der Erde in schattigen Gebüschen, an Wegrän- 
dern u. s. w. Frühjahr und Herbst. 
Colmar Bt ig, in der Nähe der Station am Strassenrand, 
zwiseheii Gras. XL Ol ! — Clausen-Würthsberg, in schattigem 
Gebüsch, zwischen Gras. XL 02 ! — Luxemburg, Fort Elisa- 
beth, auf einem Haufeu faulender Pappelrinde in einem Holz- 
lager. Ln. Ctrb. p. 69. 

450. Copriuus sabollferus Fries. 
(Synon.: Agarieus costatus Krombholz.) 
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Am Grunde alter Stftmtne. Augnst — November. 

Luxemburt,^-Limpertsbcrg, in der Nähe von Mistbeeten. 
Ln. Ctrb. 2« siippl. p. 41. 

* Veliformea. Hut sehr dUmilifUitig' ; Hand umgebogeD, nicht serschlitzt' 

451. Coprinus epbenieroides Fries. 
(Synon. : Agaricus e. Bull. 1792.) 

Auf Mist, in Culturen das ganze Jahr hindurch. 
Ueberau häufig. — Exsicc. Tin. — L. Md. Csp. in Bijdr, 
III. p. 274. 

II. Bncoprioas. Hutrand anfangs dem Stiele anliegend, zwisdien 
Hutoberfläche und Stiel oft feine (jedoch kein Velain bildende) 
Uyphen «ausgebroitety Stiel ohne Bing. 

* Tomentosi. Hut anfangs von dichtem rothem Fils übersogen, der 
später in weichhaarige Sehuppen zerfallt. 

453. CoprittUB finetaritts Fries. 

(Synon. : Agarrcns f. Liun. 1755; Ag. cinereus Bulliard.) 

Auf Miat und gedüngtem Boden in Gärten undWäl- 
dern. Mai — October. 
Auf Mistbeet: Herschbach. IV. 93! — Auf Miat und fau- 
lem Holz häufig. Ln. Ctrb. p. 69. — L. Md. Csp.. in Bijdr. III- 

p. 274 (siib A<4". cinereus Bull.). 

AhS. Coprinus exstinctorius (Bull.) Fries. 

(Syiion. : Agaricus e. Bidliard.) 

Auf Düngerpiätzen, im Sommer. L. Md. Csp. in Bijdr. III. 
p. 274. 

464. Coprians atercorarius Fries. 

(Sjnon. : Agaricus st. Bull. 1791 ; Ag. radiatns Bolt. ; Ag. stercoreus 
Scop. ; Coprinus radiatns, C. stercorevs Fr. ; Coprinus noc- 

tifluus Brefeld.) 

Auf Mist und Mistcnlturen, überall häufig, das ganze 
Jahr hindurch. 
Auf Mistbeet : Berachbach I Mersch ! — An Strassenrand : 
Kokelscheuer ! — Auf Kuhmist : L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 
274 (C. ephemerus var stercorarius A. Marchand). 

* Picaeei. Der ;nif;uii2:s Hockigo. zusnüiiiiünliängende Schleier zerreist 
später in rtacti» . fi ldrige Schuppen. Stiel ohne Klug. 

455. Coprinus picaceus Fries. 
(Synon. : Agaricui p. Bull, ii.'c non Sow. et Fers. Ag. cylindricus 
SchaeÖ'. ; Ag. ovatus Öcopoii.) 
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Auf faulenden Vegetabilien. L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 274. 
* Micaeei. Hatoberflftche Aber Mitte kleiig bestAubt (sp&ter oft kalil}. 

456. Coprinm mlcaceus Frie^. 

(Syuon. : Agaricus m, Boll. 1785 ; Ag. liguorum Sch»fP, ; Ag. con- 
gregatuB Sowerby). 
Am Grunde alter Stämme, auf feuchtem Boden in 

Gärlerij Gehölz., Wäldern, usw. Juni — Oktober. 
Luxem l)iirg'-Fort Olisy, am Grunde einer alten Birke auf 
feuchtem, moosi^^en and «xrasijLTen Boden. X. Ol ! Npp. — Lu- 
xembnrg-Stadtpark, iintei" Fichten. X. Ol ! — Ln. Ctrb. p. Ö2 
und 2^ suppl. p. 41. — L. Md. Gsp. Bijdr. III. p. 274. 

457. Coprinus doMestlciia Fries. 

(Synon. : Agaricus d. Persoon 1801.) 

Auf Schutthaufen, in G&rten, auf WeidepUtzen. In 
Häusern zuweilen aus den Dielen heryorbreehend, in 
unterirdischen Canälen. Mai, Juni, September, Oktober. 
Berschbach : auf dem Bahnkörper, in der Nähe einer faulen- 

den Schwelle. V. 91! — Meröch: auf mistdurchtrHiikteni Schutt. 
VII. Ir4! — Luxembur^-^ Fort Bourbou, auf einem Schutthaufen. 
Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 41. 

458. Coprinus radians Fries. 

(Synon. : Agaricus r. Desmas. ; Lycoperdon radiatum Sow. (der junge 
Fruchtkörper). 

An alten Baumstämmen, in Kellern und Gruben. Juli 

— September. 

Weimerskirch, auf Humus mit faulenden Pflanzentheilen 
über einem Baumstumpf. IX. Ol ! — Grünewald* Dommeldingen, 
auf faulendem Holz, in einem Strassengraben. X. Ol l 

459. Coprinus ephenit^rus Fries. 

(Synon. : Agaricns e. Bull. 1791 : Ag. crenulatos Flor. don. ; Ag. mo- 
mentaneas Bull. ; Ag. stercorarius Sowerby.) 
Auf gedüngtem Boden, Mist, in Wäldern zwischen 

Laub. Mai, .luni, September, Oktober. 
Berschbacli, auf Gartenerde. V. 90 I auf einem IMumentopf. 
VI. 91 ! — Fisclibach-Busch, auf einem faulen Baumstumpf. 
IX. 90! — Finsterthal, auf Pappel Wurzelstock. VII. 91 ! — 
Liixemburg-Stadtpark, auf dem Boden am Grunde eines raul- 
migen Baumstammes, zwischen Moos. X. Ol ! — Luxemburg, 
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in einem Gemüsegarten : auf trockenem Mist und an Mistbeeten, 
Ln. Ctrb. 2« suppl. |>. 41. — L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 274. 

460. Coprinus plicatilis Frioä. 

(SynOD. : Agrtrifu.s pl, ciirtif 1778; Ag, Soinistriatiis Flor, dan.; Ag. 

stictus, ?.'*triatu8 Uull.; Ag. pulchur et sublimis Persoou ; 
Coprinu.s pulcher Peiisoon. 

An feuchten, grasigen Orten, an Wegen, auf Feldern, 
Juni, September, October. 
Rcckingcii (Mersch), auf dem Boden in einem Gartenzaun. 
IX. 90 ! — Baumbusch^Siebenbrannen, auf hnmoser Erde einer 
alten Brandstelle. X. Ol ! — L. Md. Csp. in Bijdr. III, p. 275 
(sub. Ag. striatus Bull). 

461. Coprinus cono-truncatus Leveille. 

An grasigen Stellen, auf der Wiese gen. Wahlen- 
bruch bei Diekirch. Im Frahling. L. Md. Csp. in Brijd. 
m. p. 472. 

Diagn. : Stipite gracili, fistutoso, albo, basi tomentoso, cum 

carne pilei continiio ; pileo griseo, mombranaena, striato, oono- 
truncato ; lameilis griseis, liberis, utrinque acutis (Leveillej. 

462. Coprlnm Priesii Quälet 

An trockenen, faulenden Grashalmen. Ende Sommer. 
Lnxembarg-Nenthorpark, in dichten, über ein Meter langen, 
0,3—0,4 Meter breiten Haufen. IX. 1897. Ln. Ctrb. l«" suppl. 
p. 82. 

463. Copridus aarcoticus FrieB. 
(Sjnon. : Agaricns n. Batsch.) 

Anf Mist an feuchten Orten, in Wäldern. Sommer. 
Luxemburg-OberpetniBS, in der Nähe der Abflusswasser- 
Behälter. Ln. Ctrb p. 69. 

* Gkdm, Uutoberfläche kahl, ohne Schüppchen oder Flocken (Co- 
prinellnB Karsten). 

464 Coprinns deli<|ye8ceu Friee. 
(Sjnon. : Agaricus d. Bnlliard.) 

In Wäldern, an Stämmen und zwischen faulenden 
Blättern. Sommer und Herbst. 

Ln. Ctrb. 2* siip[)l. |i. 41 (ohne Anofabe von Fundort). — L. 
Md. Csp. Bijdr. IIL p. 275. Heerden weise und häufig in Gärten. 
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465. Coprifliis coofref atnt Fries. 
(Synon. : Agaricns c. Bulliftrd.) 

Häufig an Bohattigen Orten. Sommer and Herbst. L. 
Md. Csp. in Bijdr. ITT. p. 274. 

46*>. Coprians solifugus L. Marchand (in Fries, Epic. p. 253). 
Auf faulem Holz von Salix alba : Reisdorf, an schattigen, 
grasigen Orten. L. Md. Csp. Bijdr. TIT. p. 275, mit der 
Diagnose : ^Stipite oentrali, tenuissimo, fragili, candido ; pileo 
snbconico, membranaceo, striato, transparente, nifescente ; 
lamellifr subdecorrentibna, Intescentibus. Ag. 1 — 2 linearis, 
fugax, pileo graeillimo,^ 

VI. Gruppe. PÄXILLINBL 

Fruchtkörper (lerhHcisclii^-. Lamellen häutig, leicht vom 
Frucbtkörper ablösbar, leicht in 2 Platten spaltbar, am ätiel- 
ende und an der Verbindung mit dem Hute mehr oder we« 
nigcr anastomisirend. 

LVII. Gattung. Paxillus Fries 1836. 
(lihymovis Peru., Buihea Opatowsky.) 

1. Stiel mittelstftndig. 

457. Paxillus involutus Fries. * 
(Synon.: Agaricus i. Batseh 1786; Ag. lateralis Sclueff.; Ag. con' 
ttguus Bull.; Ruthea i. Opatowsky.) 

In Wäldern und Gebttsch,, Gärten, auf blosser Erde 
oder an alten Baumstdmpfen, meist heerdenweise. Juli 
bis November. 

Auf faulendem Balken : Schwebaeh. XI. 91 ! — Unter 

Gesträuch am Bachufer, am Grunde eines Baumstammes: 

BeiHchbaeli. VIII. 91 ! — Auf dem Boden am Denkmal zu 
Clerf. IX. Ul. Reincrs. — In Hecken, Wiesen, am Grunde 
alter Stämme: Bergem. Ln. Ctrb, l®"" suppl. p. 79. — L. Md. 
Csp. in Bijdr. III. p. 277 (sub Ag. contiguus Bull.). 

2. Stiel fehlend, seitenständig oder excentriach. 

468. Paxillus griseo-toneotosns Fries. 
(Synon.: Agaricus gr.-t. Secret»n.) 

In kleinen Rasen am Grunde von Stämmen (Eichen 

u, 8. w.). 
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Keckingen (Mersch): auf faii]end«m Pappelwarzelstock, an 

der Landstrasse. XI. 91 ! 

469. Paxillus acheruntius Humboldt. 179:1 * 

(Synon.: Morulius lamellosu?' Sow.; Ag. lameilosiiB DeC; Ac^. lamelli. 

nip^n« Dt'C.: A^'. paimoiiles Fr. ; Goinphus pezizoi<lt'.s Pßfs. j 
Meruliu» eriä|tus Turpin ; Ag. croceolainpllatn.s Ijetoll. ; 
OHnthareUus Dutrochetii Montagne; Paxillus panuoides 
Frios.) 

a) PanuoidM, Hat fächerförmig, am Gmndo in einen «eiUichen 
Stiel zDsammengezogen, oft mehrere Hüte mit den Stielen ver- 
einigt. 

Am Grunde alter Stämme von Pinus silvestris. Au- 
gust bis October. 
Mersch, auf der Höhe von Biuzei t. X. 90 ] 

b) Achei'untius. Hut einzeln, umgewendet, am Mittelpunkt ange- 
heftet oder hier mit Stiel und glockenförmig hängend oder fächer» 
förmig vorgestreckt. In dunklen Bäumen, Kellern, Holzstätten 
n. s. w., besonders ;)ber an Zimmerholz in den Bergwerken. Das 

ganze Jahr hindurcii. 

Heisdorf, in Gypsbruch-Gallerie. X. OB. Koltz. — In leuch- 
ten, wenig gelüfteten Kellern (wo ?). Ln. Ctrb. p. 67, aub P. 
panuoides Fries. 

470, Paxillus atro-tomentühus Fries.* 

(Synou. : Agaricus a. Bnt^ch 17'J.j; Rhymovi.- a. Rabeuhorst.) 

Am Grunde alter StHiaim; von Pinus silvestris. Au- 
guist bis November. 
Scbönteiser Berg, in der Nähe der Schäferei. XI. 91 1 

9. Familie. CanthareUacei Sohrceter. 

Uebersicht der Gattungen. 
1. Snbstana des Fruchtkörpers fleischig. Fruchtkürper 

mit mittelstftndigera Stiel Cantharellus. 

1*. Subsiauz des Fruchtkörpers häutig dünn. Frucat- 
körper seitlich gestielt oder ungestielt. 

2. Fruclitkörper weichliäutig, faulend, ijamellen 
leicht zerfliesHend. 

' 3. Lamellen deutlich ausgeprägt. 

4. SÜel seitlich und kurz. Hut ffteherförmig. Leptoglosmm» 
4*. Hut stiellos, anfangs schttsaelfOrmig . . Leptotus. 
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3*. Lamellen als kaain «ichtbare Falten. Hut 

gestielt oder ungestielt Arrhenia* 

2*. Fraehtkörper lederartig^hiati^, sfth, dauerhaft, 

ungeatielt; Irogia. 

LVIIL Gattung. Canfharelltts Adanson 1793. 

1. Untergattung. HjgtophoTOpBl» Sehrcßt. 
Lamellen blattarttg. regelmftssig diehotom, dicht stehend. 

47h Cantharellus aurantiacus Fries. -|- 
(Synon : Ägaiiene au. Wni{«a ap. Jacquin 1788 ; Ag. cantharelloidea 
BqU, ; Ag. enbeantbarelluB Sow.; Mernliiia an. Pers.; He* 
rttlins nigripes Persoon.) 
In Wäldern, besonders Nadelwäldern, zwischen Moos 
und an alten Banmstflmpfen. Augast — November. 
Bersclibach, initor Erlengesträuch, am Baehe. IX. 90! — 
Büschdorf, unter üesträuch. X. 901 — iioUingen, in Nadel- 
wald. X. 93. — Clerf, in Nadelwald am Bahnhof. IX. Ol. 
H. Heiners. — Diekirch- Friedbusch und Kipenhof; Echter- 
nach, in Kiefernwäldchen; Bahmbusch. Ln. Ctrb. p. 63. — 
L. Md. Osp. Bijdr, IlL p. 271 (sub Merulins Cantharellus 
Pers. var. cantharelloides L. Md. — Ezsioo. Tin. 

472. Cantharellus mnscoldes Scliroeter. 

cSyuon. : Agaricus m. Wulf. ap. Jacquin 1788 ; Merulius umbouatus 
Gmel.; CSantharinas nmbonattis Fries.) 
In Wäldern und auf Haiden, auf Moos und Haide- 
krau auch in Sümpfen auf Sphagnum. September bis 
November. 

Grünewald, auf Brandstellen, zwischen Moosen; Bettem- 
burg-Braunebusch; Beyerholtz. Ln. Ctrb. p. 64. — Exsicc. 
Koltz, auf Sphagnum. 

2. Untergattung. Bucantharelltts Schroet. 
Falten dick« niedrig, aderig, abgerundet, entfernt stehend. 

473. Cantharellas clbariiis Fries. * 

(Syuon. : Agaricas Cantharellas Linn. 1765 ; Merulius C. Persoon.) 

In Laub- und Nadelwäldern. Juli — November. - 
Kollingen (Mersch). IX. 90 1 — Grewenknap. VII. 91 ! — 
Finsterthal. X. 91 ! — Heffingen. IX. 92 ! (var. ramosus 
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Schultz), — Baumbasch. X. 98! — Kockelacheuer. XL 98 

— Donimeldingeii. VIII. 99! — Helmsingen. X. 991 u. b.w. 

— Sehr häufig, etwas seltener in den Ardennen. Ln. Ctrb. 
p. 63. — Häufig: Diekirch, Gilsdorf, Stegen, Pettingen q.8.w. 
L. Md. Osp. in Bijdr. III. p. 271. — Exsicc. Tinant. 

464. Cantharellus tubaeformiB I ri< s. 
(SjnoD. : HelvoUii t. Bull. 1789; Moruliu:* pii5i>idu6 Scop.; Meruiius 
tubitonuis, villubiis Persoon). 
In Wäldern, zwiselien Moos und an faulendem Holz, 
rasen weise. September — November. 
Baumbusch und Simmern, in Nadelwäldern. Ln. Ctrb. 
1« suppU p. 76. 

Vsr. Intescens Fjnes. 
(Synon. : HeWells cantharelloideft Boll.; Mernlios 1. Alb. et Schw.) 

Böwingen, rasen weise an faulendem Holz. VI II. 96! — 

Schengen, in I^aubwald. IX. Ol ! — Gi iinewald-Dommeldingen ! 

475. Cantharellus infnndibuliformis Fries. 
(Synoo. : ^^•■nllius i. Sco|>. 1772; M»)i iilius Intescens Flor, daiu; Can- 
tharellus tubacfurmis Krotnbholtz.) 

In Wäldern, zwischen Moos, besonders im Gebirge. 

fiüschdorf und Bruch (Mersch i, unter Kiefern. X. 96! — ■ 

Qrttnewald-Dommeldingen, in Laubwald, zwischen Moos. X. 

Ol I — Baumbusch>Siebenbrunnen. X. Ol I — In Lanb- und 

Nadelwäldern. Ln. Ctrb., 1*' suppl. p. 77. 

47Ü. Cantharellus Hydrolips (Bull.) Sclud >t. 
(Synon.: Helvella H. Bull, 178i); Meruliu^ einoriHiJs Ptrs.; Mtuulius 
fissus Koth; Merulius Hydrolips DeC ; Cantharellus t inereus 
Fries.) 

In Laubwäldern, meist in dichten Rasen. August bis 

October. 

Glabach- Scheuerhof, unter Gesträuch. IX. 96! — Tün- 
tingen, Laub wähl am LeesV)acli. VIII. Ol ! — Grünewald- 
Domoieidingen, in Laubwahl. iX. Ol ! — In Laubwald, zwi- 
schen Siebenbrunnen -Fabrik und Lirapertsberg. Ln. Ctrb. 
l*' suppl. p. 77, sub C. cinereus Fries. — L. Md. Csp. in 
Bijdr. O. m, p. 272 (sub C. tubaeformis var. Hydrolips L. Md.), 

• 477. Cantharellus Friesli Qu.'let. 

In schattigen^ sandigen Wäldern. Sommer. 
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Niederkersch en, Di])|>acli, Monaerich. Ln. Otrb. p. 63. 

4 TS Cantharellus albidus Fries. 
(Synoii, : Merulius undulatus Flor, flan ; Cantharellus Frescotii 
Weinni. ; C. parilis» Weiiimann.) 

Zwischen Moosen, Blättern u. s. w., iu Buchenwäldern 
u. 8. w. 

Berscbbachi in einem feuchten Wiesengraben, zwischen 
Gras, Blättern u. 8. w. XI. 93 ! 

479. CantbareUtts sp. nov. 

Am Grunde eines faulenden (*? Fao^us ) Wurzelstockes: in 
Laubwald Grflnewald-Helmsingen. 26. IX. 02. 

An die 20 lan<;^estielte Hüte, dem breiten oberon Theil 
eines tief in den Bodon einrresenktcn (? durch intimes Ver- 
wacliseii der eiiizehicn Stieb' entstandenenj Stieles entspringend. 

Hut 0,5—1 cm breit und hoch, gelbbraun, unregelmässig 
heran det, trichterförmig vertieft und an einer Stelle seitlich 
bis auf den Hntgrund eingeschnitten ; Lamellen etwas weit- . 
läufig stehend, tief am Stiel aber ungleich weit herablaufend, 
dichotom verzweigt, 0,5—1 ^/^ixim breit, beiden dig verschmäh 
lert; Stiel 4 cm hoeh, 0,4— 0,5 cm breit, ockerbraun, voll^ 
glatt, oft 2 oder mehrere bis mehrweniger nahe an den Hut 
miteinander verwachsen. Kopf dos gemeinsamen Wnrzelstieles 
4 — 5cm breit, 8 — 4cm boeb, unterer Tiieil seiikieebt in den . 
Boden dringend, 8— 4 cm bmg, 1cm breit, ßasidien keulig, 
mit 4 Sterigmen am Scheitel, 21 — 80/6—8. Sporen rund, 
hyalin, mit einem centralen oder seitlich liegenden, grossen 
Oel tropfen, glatt, 5 — 6fi im Durchmesser. 

LIX. Gattung. Leptoglossttm Karsten 1879. 
(Dietyolus Quälet pr» p,) 

480. Leptoglossuin muscigenum Karsten. 

(SynoD. : Agaricas m. Bull. 1785; Meralias m., serotinus Pers.; Hei* 
vella dimidiata Bttll. ; Agaricas fissusLeyss.; Cantharelitts 
f. Wallr. ; Cantbarellas muscigenus Fries.) 

Auf grösseren Moosen, auf Haideplätzen, an Wald- 
rändern, auf Strobdacbej ii. Marz, April, October, No- 
vember. 
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Berg-Gcismühl, auf dem Boden und au Moosen u. s. w. 
in einem Fichtenwald. XI. 92 ! — GiUuewald, an den Ufern 
des Dommeldiiiger Bachos, an Funaria hygrometrica und 
Polytrichum-Arten. Ln. Ctrb. 1*' snppl. p. 76, sub Cantharelliis 
m Fries. — L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 272 (sab Meralius m, 
Peraoon). 

481. Leptüglossum glaucuoi Karstcu. 

(Synon.: Agaiieat» gl. Batsch 1768; PesizH foliac«a Holmskiold* 
Mernlias f. Fers.; Cantharellus glaaens Fries). 

Auf Moosen an feuchten Stellen, Strohdächern u.ö. w. 
September, October. 
Dippach, auf feuchtein Waldboden, IX. Ol. Npp. 

LX. Gattang. Leptotus Kanten 1879. 
(IHetyotus Qudtet pr. p.) 

482. Leptutus bryophilus Karsten. 

(Synon.: Agaiiciie br. Pers. 1796; Mernlias br. Pere.; Cantharellns 
br. FriesO 

Auf sumpfigen Wiesen, an Moosen u. s. w. October. 
Ilesperinger Wald. XL 97! — Exsicc. Tin.: an kleinen 
Moosen nnd Grrilsem. 

483. Leptotas retinifiis Karsten. 

(Sjnon.: HeWella r. Bull. 1790; Merulius reticulatus Gmel.; Meralins 
retirugos Pera.; CantharelluB r. Fries). 

An Moosen anf feuchten Wiesen. 
Enichten-Bahnhof an Ifoosen, auf Grasplatz. XL 90! — 

Kockelscheuer. X. 99! — L.^ Md. Csp. Bijdr, HL p. 272 (sub 

Merulius r. Fers. „In ramis et uiuscis"). 

484. Leptotus muscorum Karsten. 

(Sjnon. : Mernlias m. Roth; Oantharellus m. Fries.) 

Aul Moosen an alten Stämmen, an Laub, Acstchen 
u. s. w. 

Exsicc. Tinti. : an Laub, Aestchen, Gras, Moos u. s. w. 

LXI. Gattung. Arrhenia Fries. 

485. Arrhenia cupularis Strauss. 

(Synon.: Merulius c. Wnlild::.; CanthareUus c. Fries.) 

Auf faulendem Holz. 
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BaumbaBch'Reckenthal : auf faulenden Aesten von Saro- 
tbamnus scoparios. I. 02. Npp. 

Fraohtkörper anfangs becher-^ dann flach BchtlsBelförmig, 
rundlich, mit wellig verbogenem Rande, weichhflatig, 1 bis 
2,5mm breit; aussen glatt, zottig, grauweiss; Scheibe weiss- 
gelblich, gegen den Rand mit flachen, kaum erhabenen, ein- 
fachen Falten. 

LXII. Gattung. Trogia Fries 1838. 

486. Trogia fafinea (Schrad.) Schroeter. 
(Synoti.: Merolius f. Schräder 1794; Merulius crigpns Pen. ; Gantba^ 
rellas criBpns Fries; Trogia eriapa Fries.) 

Auf feucht liegenden, abgefallenen Aesten von Lanb^ 
bäumen, besonders Fagus. September bis Januar. 
Aogelsberg, auf Blrkenpföhlen eines G-artenzannes. 111.93! 

— Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 37, sub Cautharellus crispus Fries. 

10. Familie. PolyporaCCi Friea. 

(Pülyporeae. ) 
Uebersicht der Gattungen. 

1. Hyn)f*nopl)onnn niedrige, anfangs fHltenförmige Er* 
liabenheiten bildend, die »ich zu niedrigen, unregel- 
niMssäin-ini ZeUeu oder Gaogen, mit weichen Wänden, 

verbinden (MeruHnti). 

2. Sporeometnbran farblos Meruiiut, 

2*. Sporenmeinbran braan SerptUa, 

I*. Hynienophoruni Röhren oder tiefere, gewuntlone 

Gttnge bildend ; . (PolypoHnBi). 

3. Substanz des Fruehtkörpers in die Zwischensub- 
stanz der Rohren ii, s. w. übergehend, diese nicht 
vom Fruchtkörper als besondere Schicht ablöslich. 
4. Röhren und Gänge dicht mit einander rer- 
waelisoii. 

5. Ii yiut'iiophorunn F'iilirt'ii bildend. 
6. Sporeniueuibfun farlilop. 

7. Substanz des Friu litkörpers \v«m'ss (sel- 
tener gelblich, roth oder violett) . . PolypOYUS, 
1*. Substanz des Frucbtkörpers braun . Ochrojporwt. 
6*. l^orenmembran braun PhaecpOTUS. 
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5*. Hyinonophorum lang gestreckte, uivist ge- 
wundeuo (jrHnge bildend. 
8. Gänge Innggostreckt odm* labyiinthför- 
roig, aiD ganzen Frachtköiper ziemlich 
gleiehiDüssig gebildet. 

9. Substanz dos Frucbtkörpprs weiss . Daedülea. 

9*. Substanz des Frnebtkörpers braun . iJaedaleopsis, 
8*. Cränge Hill Rande dus Fruehtkörpers 
rundlich oder labyrinthförniig, in weiter 
sorflckliegenden Theilen langgostrackt 
und tiiiMtotnisirend, so daa8 die Zwi- 
sehenwftiide wie verscbieden lange Blat- 
ter {ahnlich denen der Agariceen) er» , 
scheinen. 

10. Substanz des Frnchtkörpers weise LenzUes, 

10*. Sobstans des FmehtkOrpers bratin Gleo^yllum, 
4*. Röhren, isolirt stehend . . . (FistuUnti). 

11. Membran der Sporen (wenigstens anfangs) 

farblos . PoTothellu/m, 

11*. Membran der Sporen braun FisttMna. 

3*. Sabstans des Fruehtkörpers nur lose mit dem 
Hymenium irerbunden, sodass dieses als beson- 
dere, ' trennbare ^hicht yon Röhren «irscheint. 
Röhren anter sich trennbar, doch fo.st anein- 
anderliegend (Boletinn), 

12. Membran der Sporen farblos, Sporenpulver 

weiss Stdllus* ■ 

12 a. Membran der Sporen blass, Sporeopulver 

blassrotb TylopUm, 

12 b. Membran der Sporen gelb oder bräunlich, 

Sporenpulver braun Boletus, 

12 c. Membran der Sporen fast undurchsichtig, 

Sporenpulver schwarz Sti obilomyces. 

I. Gruppe. MBRULINBL 

Fruclitkörper weich, aiis^rt^breitet der Unterlap^e ange- 
wachsen oder nur tlieilweis«; von derselben abstehend, llv- 
menophoruin fest mit der Grundsubätanz des FruchttrMgerä 
verbnniieD, faltig, Falten gewandeii, später anastomisircnd 
nnd un regelmassige, gewundene oder gezackte, niedrige Zellen 
bildend. Hymeniam weich, wachsartig, zusammenhängend. 



Digitized by Google 



— 126 — 



LXIII. Gattung. Merulius Ilaller 1768. 
Fries 1821 (eingeschränkt in der Bef»r<'Ti7.«nj!^ von P. A. Rarfitou). 

1. Frachtkörper vollkommen aufsitzend, krustenformig. 

487. Menilim rnfiis Persoon 1801. 
(Synon. : Xylomjcoa r., X. ieoporuin Persoon.) 

An faulenden, Stämmen und abgefallenen Aesten toii 
Laabholzern. 

Reckingen (Mersch), in Nadelwald, auf fanlem Baumstumpf . 

IX. 91 ? — Böbingen (Mersch), im Bahnhof, auf morscher 

Eichenschwolle. XI. 91 I 

, 488. Meruiius aureus Fries 1828. 
(Synon. : Moralins vastator Fries,) 

An faulendem Holz und abgefallenen Zweigen, be- 
sonders der Nadelhölzer, an Blättern Moos. October. 
Auf trockenfanlem Diel ; Berschbach. VUi 93 ! — Exsicc. 
Tin., an faulendem Nadelholz. 

2. Frnehtkörper theilweise lappig abstehend. 

489. Merulius Corium Fries. 

(Synon.: Telophorn 0. Pers. 1801; Aurieularia papyrina Bull.: Me- 
rulius p. Bull.; Boletus purpurascens DeC.; Polyporus p. 
Persoon.) 

An faulen Stäinuieu und Aesten verschiedener Laub- 
bäume, besonders Carpinus, Fagus, Salix a. s. w. Herbst 
bis Frühjahr. 

Auf entrindetem Knüppelholz von Quercus, an derPasto- 
retmtthle zu Bissen. XII. 91 ! — Auf faulender Eichen>Bahn- 
schwelle im Bahnhof Böwingen. IV. 92! 

490. Merulius tremellosus Sehrader 1794. 

(Synon,: Xylomycon fr. Pers.; AgaricuB betaliuus Flor, dan.» Tele- 
phora tr. L. Marchand.) 

An alten Stämmen und Stümpfen verschiedener Laub- 
bäume und Sträucher, besonders Betula, Salix, Populus 
u. B. w. September — Dezember. 

An i'aulendem Baumstumpf in bewaldeter Schlucht bei 
Berg. XI. 94! — Auf faulem P)auinsta?um r Finsterthal. XI. 
96 1 — Auf dem Hiruschiiitt eines Piceastumpfes : Fort Olizy. 

X. 97 ! — Auf faulem Wurzelstock: Sandweiier, am Wald- 
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raiid. XL 00! — Auf alten liäuinen: (lilsdorf-Wald. Ln. 
Otrb. p. 77. — Auf halhfaulen Balken. L. Md. Bijdr. Iii. p, 
267. — Exsicc. Tinn., Exsicc. Khdt. 

LXIV. Gattung. Serpula Persoon 1801 
. (als Untergattung in der Begrensnng von Karsten 1884). 

S^rpula lacrymans Karsten. 
vSyuou. : Boletus I. Wulfen np. Jncquin 17bÖ; Hol' tn> arbon us Sow,; 

Meruliiis vastator Tode; Meriilius destnuMis Per«.; Xylo- 
niycon fl Port.; Merulius lacrymanb Scliuinacher.) 

An faulendem Holz, besonders an Balken und Die- 
len feuchter Gebäude, in Kellern u. 8. w., das Substrat 
zerstörend und auch in andere Gegenstände, Bücher 
a. s. w., selbst in Ziegelsteine eindringend, Steine über- 
ziehend, — in Wäldern aach auf Baumstümpfen . — In 
der Jugend als schimmelarti^e, flockige oder faserige 
Häuteben (Himantia douKJStica), die bald grösser und 
consistenter werden, am Liebt faustgrosse, fructificirende 
Lappen l)ilderi, die besonders am Rande eine unange- 
nehm schmeckende, wässerige Flüssigkeit tropfenweise 
absondern. 

Bissen: an der Unterseite der Diele eines alten Fuss- 
bodens in sehr weiter Ausdehnung. VI. 90! - Bersehbach: 
auf Eichendielen eines Zimmerfussbodens, in dunkler Ecke. 

m 

V. 92 ! — Bettendorf : auf den Balken und Dielen eines 

Fussbodens in eniem seit lange unbewohnten und geschlos- 
senen Häuschen. Ln. Ctrb. p. 77. — In feuchten Orten an 
Balken. L. Md. Csp. Bijdr. III, p. 272 (sub.Merulius 1. ? DeC). 

IL Gruppe. POLYPORINBL 

Substanz des Fruchtkörpers in das Hymenophorum ein- 
dringend und letzteres daher nicht als besondere Schicht 

ablösbar. Ilymciiophurum aus untereinander verwachsenen 
Röhren oder langgestreckten oder tiefen, labyrintliföiinigcn 
Höhlen bestehend, in letzterem Falle die treaneudcn Wan- 
dungen bisweilen fast blattartig. 
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I.XV. Gattung. Polyporus Micheli 1729. 
Uebersicht d«c Untergattungen. 

* 

l, Flrachtkör'per ungeetielt. 

3.. Frachtkörper fladi ausgebreitet, der Unterlage 

vollstänrlig anliegend PhysUtpOTUS, 

2*. FruclitkÖrper mit breitem, seltener mit sebmalem 

Grunde angewachsen, von der Untorlnpfo, wenig- 
stens im obornTeil abstehend. Röhren unterwftrte ApodopOTUS, 
1*. Fruchtkörper gestielt. 

3. Fruchtkörper mit seitenständigem Stiel .... PleuropoKWt, 

B*» Fruchtkörper mit seitenstandigeni Stiel . . . EupolypOTtiS. 

1. Untergattung. Physisporus Chevailier et Gillet, 
Kareten 1882 (Poria Pers. Tb.);* Polypen resupinati Fr. s. Tb. 

* ZwiechenrÖbrensnbHtana von der des Hntes verschieden, 
a. Substana des Fruchtkürpeia und Röhren weua. 
fli) Poren dauernd weise. 

402. Polyporus reticulatus Ne^*«. 

(8ynon.: liolotu« r. IVrs. 1801; Poria bysäina Socretun; Polyporus 
b, Schräder.) 

An faulendem Holz, bebonders der Nadelbitunie. 
Sommer, Herbst, Winter. 
Useidiiiucn-B.ibiibof : auf Nadelbolz. III. 901 — Finster- 
thal-Busch : auf faulendem Holz. X. 91 ! — Büschdorf- Wäld- 
chen : anf AInns- Wurselstock. VII. 92 ! — Walferdingen- 
Bahnhof : auf Nadelholz- Planke eines Zaunes. XI. 93 1 

498. Polyporus farinellos Fries. 

Auf faulendem iiuchenholz. 
Scbrassiji:, an der alten Mühle : auf faulendem (? Iiucl»en- 
oder Eicben-)Holz. Vil. 97 ! — Hebeidtbof : auf faulendem 
Ilolz (Narbe eine$ abgefallenen Astes) von Castanea vesca. 
XL 97 ! — Qrünewald-Dommeldingen : auf faulem Kols. IX. 
Ol. F. Heaertz. 

4dL Polyporus Vaillautii Frios. 
(Synon. : Boletus V. De CandoUe 181.^ ) 

Auf faulendem ilolz, auch auf den ßoden übergebend. 
iSoniiner, 

Berschbuch : auf morschem Wcidenholz. X. 91 ! — Kruch- 
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teil : auf Holzstückchen und auf dem Boden, unter cinei*' 
Eichen-Bahosehwelie. X. 92 1 — - Lintgen-Bahnhof : auf altem 
Bttchenklotz. IX. 92! — Brach (Mersch): An faulen Holz- 
fitämmeti. VII. 92! 

495. Polyporus vaporarius Fries. 

(SyDOti. : Poria v. Pers. 17i>7; Boletus v. Pete.; Polyporus incortus 
röiriüon.) 

Auf faulendem Holz von Laub- und Nadelbäumen 
Ruft an lebenden Bäumen wie auch an Bauholz, durch 
sich und auch das Mycel, Zersetzangserscheinangen, 
ähnlich den durch den Haasschwamm verursachten her- 
vor (Trockenfäule : cfr. Ludwig, p. 538). Fast das ganze 
Jahr hindurch. Reife' Sporen Mai, 
Berg-GeismOhl, anf Wni*zelä8ten eines Fichtenstumpfcs. 
XL 94! — Exsicc. Rhdt. 

496. Polyporus Radula Fries. 

(Sj^non. : Poria R. Pers. 1799; Boletus R. PeMoon.) 

Au dürren Aesten, Holz, Baiken u. s. w. 
An berindeten, faulen Fagasästen : Rolltnger Wald. IX. 
91 ! — An eatrindetem faulem (? Qaercas-)Holz : Reckingen, 
Wald bei Hosbich. VII. 91 ! — Auf Nadelholzrinde : Colmar- 
Bahnhof. IX. 91 ! — Auf berindeten, faulenden Baumwurzeln : 
Mersch. IL 92!— Auf fanler Pappclrinde : Colmar. XIL 02! 
— Auf Platauenliolz : Bruch. XIL — Anf l)erindetem 
Alnusast : Heisdorf. X. 03. Koltz. — Kxsicc. Tinant. 

497. Polypoms sangnlBolentas Fries. 

(Synon.: Boletus s. Alb. et Sohw. ISOo; Sintotrema s. SecretHn.) 

An faulendem Holz und Stocken (Betula, Abies u.8.w.), 
auch auf nacktem Boden, an Oraben rändern, in feuch- 
ten Wäldern. Sommer und Herbst. 
Bersehbacli : auf feuchtem, lehmi^i in Boden am Ikchufer, 
unter (iesträueh, anch über dürres Holz, Moos u. s. w. si,di 
erstreckend — schneeweiss, mit filzigem Rande und Unter- 
seite, auf Druck sofort brauuroth werdend. VIIL 91 ! — 
Bttschdorf : auf faulendem Alnusstock. VII. 92! 

498. Polyporus vulgaris Fries 1821. 

(Synon. : Boletus pii[)7racen8 Schrank ; Bolletus cellalosas Flor. dan. ; 
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Boletus proteus Holt.; Boletos tunicatos Scham.; Poly- 

porus vorslporus Pcrsoon.) 

An faulendem Holz, ßrotteru, Balken, abgefallenen 
Zweigen, ^n Lanb- und Nadelhöi^em. Sommer und 
Herbst 

Bersehbach : auf faulenden Eichendielen. VIII. 91 ! X. 92) 

X. 93 ! (Poren stellenweise, besonders gegen die Mitte der 
Fruelitkörper verffilbt.) — Lintgen : auf Eiclieiiposten eines 
Barrierenveröcliliis.scs an der Eisenhahn, in weiter Ausdehnung. 
X. 91 ! — Böwiügen, an eichenen Eisenbahnschwellen. XI, 
91! — Hesperinger Wald : an Baumstumpf und . über Blätter 
ergossen. VII. 00 ! — Baumbuseh-SiebenbrunneD : Auf Pinns- 
stumpf und über umliegenden Nadeln. IX. Ol I — Luxem- 
burg-Centralbahnhof : auf alten Bahnschwellen. Ln. Gtrb. l*' 
snppl. p. 87. — Exsicc. Tinant. 

499. Polyporus molluscus Frios. 

(SyDon>: Boletus m. Per^. isoi ; Poria epiphyUa Pora. 1799; Boletus 

inoduUa panis S\s uta,) 

Auf faulendem Holz von verschiedenen Lanbhölzern, 
auch auf aufgehäuften, faulenden Blattern und Nadein« 
September — December, 
Grewenknap : am Grunde eines Baumstumpfes, ttber Moos, 

Laub u. 8. w. VIII. 911 — Mersch: auf faulendem Brunnen- 
deckel an der Zuekei f.ibrik. VI. 92! — Colmar-Berg: an 
einer Eiseiibahnschwellr. — Auf alten Nadelholzbrettern der 
Treibhäuser und Warmbeete. Ln. Ctrb. p. 76. 

öOO. Polyporus amcidiis Fries. 
(Synon.: Porin m. Peis. 1796; Boletus m. Persoon.) 

In Wäldern, an abgefallenen Aesten, faulendem Holz, 
faulend« ni Laub und Nadeln, das ganze Jahr hindurch. 
iSchrondweiler : auf alter Pappelrindc TV. 92 ! — Cohuar; 
auf alter Pappelrinde. V. 92 ! — Böwingen : auf i'aulendem 
Tannenholz. XI *.iiM — Sandweiier«Waldsumpf : auf faulen- 
der Salixrinde. VIL 00 ! 

501. Polyporus medulla panis Fries. 
(Sjiion.: Boletus m. p. Pers. 1801; Polyporus bibnlns Persoon.) 
An alten Stöcken von Laub- und Nadelhölzern, Pfäh- 
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leD, Ziminerhökeni, mitunter aueli anf der Erde, hier 

aber w^-iclicr. wässeriger. Das «i^iinze Jahr himlurch. 
Linto^en, auf dem Bahnkörper, auf faulem Holz. XI. 92! 

— Rollinfi^on : auf Brüekenbalkeii. III. 9iJ ! — Colniar-Ber^, 
auf EichenschwcUeii. XI. 941 — Bettfiulorf : ein F^ichenbrett 
von 4 m Länge, 0,2 m Breite ganz befU ckenrl. Ln. Ctrl», p. 70. 

— Bettemburg: auf Stämmen absterbender Bäume. L. Md. 
Csp. in Bijdr. III, p. 269. — Exsicc. Tin., Rhdt. 

002. Polyporus callosus Frio.^. 

An Balken, Brettern u. s. w, von Laub- und Aadel- 
bolz. 

An Nadelholz-Brettern: Berschbach-Garten Bosseler. X. 91 ! 
Berg. I. 921 — An Brückenbalkec : Schrondweiler. IV. 921 
. — An verwesendem Eichenholz : Böwingen. IV. 92 ! 

»03. Polypoms obdttcens Fries. 
(Syuon.: Polypoms mednlla panis Secretan.) 

An faulenden Stämmen (Salix, Uimus a. w.), Ba^ 
ken, Brettern u. s. w. 

Rollingeu : an fauK iiden I^alken einer verfallenen Mühle 
im Walde. IV. 92 ! — Ebendaselbst, im Walde : auf morschem 
Baumfitumpf. IV. 91 ! 

504^ Polypoms Vitrena Fries. 
(Synoa: Poria v., Boletas v. Pers.; Polyporus Xylo^trotnona Persooii.) 

Auf gefällten, modernden Buchenstämmen. 
Auf moderndem Fa gusholz : Siebeiialer. IX. 98 ! 

ß) Poren anfangs weitts, später verfärbt. 

50:'). Polyporns sloaosos Fries. 
(Synon.: Polyporus ver^iportis Oommf. : Polypoms inellinus Pqrsoon.) 

An Holz und Kinde der Nadelhölzer u. s. w. 
An alten Stämmen von F.\frus, Fraxinua, Carpinns und 
Aesculus. Lu. Gtrb. 2« suppl. p. 43. 

b. iSubstanz des Fruchtkörpers und Bdhren gelb. 

506. Polyporus nitidus Fries. 
(Synon.: Poria n, Pers. 1799: Boletus ti. Persoon.) 

\\i faulendem Holz und Stämmen, besonders Fagus, 

aueh von Nadelholz, Pinus und Abies. Ihrbst. 
Glabach Öcheuerhof : auf Fagusholz und -Rinde. VI. 93! 
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— Walferdingen : auf Eichenbalken, am Eingang einer Oy ps- 
brach-Gallerie. IX. 02! 

c. Substanz « Fnn litkorpers und Köhren roth oder violett. , 

507. Polypdrus rufus Fries. 
'S^non. : Boiotu'^ r. Schratl.; Polyporns liaoiiuitodus Rostkow^ky.) 

An faulenden, feucht liegenden Aesten und Stämmen. 
Berschbach, am Ufer der Alzctte : auf Salix. VIII. 91 ! 

— Marienthal, am Ufer der Eisch, an faulendem Erlenstock, 
der Vom Hoehwasser losgerisBcn war. Ln. Otrb. 2^ suppl. p. 
44r — Exsicc. Tinant. 

hOH Polyporus violaceus Fries. 
(Synon. : Boletus Poria nitida yy violascens Alb. et Schwein. 1800; 
Polyporus |)nr[)ur« us Ro>tkovius.) 

Auf faulendem iSadeiiiolz in dichten Wäldern. Spät- 
herbst. 

Auf dem Hirnschnitt eines (? Picea-)Stumpie8 : Schönfels, 
VIII. 96! (Unreif, mit kaum beginnender Porenbildaug.) 

* Jrtimetifonnes. Röhren in die unvciiindorto üutäubstanz ein- 
gesenkt. 

.509. Polyporus serpens Fries. 

(Synou. : Tramote^ Daedalea a. Fries; Polyporas Stephensii Berk 

et Broome.) 

An Rinde und Holz verschiedener Laubbäume und 
Sträneber, z. B. Quercus, Sorbus u. s. w. 
Auf Eiehenstamm; Bewingen. X. 92! Fruchtkörper aus- 
gebreitet, rnndlich oder Innglich und zusammenfliessend, dftnn 

korkarti^^ h^ckeri^, weiss, mit dünnem, flaumigem Rande. • 

Poren i unciiicli-kantig, ungleich, stumpf, durch dicke Wände 
getrennt. 

510. Polyporas cervinus Persoon. 
(Synon. : Train«tes mollis Fries; Da6da1(^a m. Sommerfelt.) 

An Aesten verschii^dener Larb-, auch Nadelhölzer. 
Mersch, im Klostergarten: an (?Tannen-)Holz. II. 96! 
(Friichtkörper umgewendet, scharf umgrenzt, rundlich oder 
langlicli, lulntig, holzt'arbcn, später liellbräunlich und eingc- 
rollt-Haumig berandet. Poren rundlich oder länglicli-gerade, 
oft buchtig, zerschlitzt oder keulig.) 
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511. Potypofus hexagonoides (Fries). 
(Synon. : Trametes h. Fries.) 

Auf Holz und Rinden. 
Aul glatter Rinde eines Betulapfaliles in einer Umzftnnung: 
Laxemburg-Fort OHzy. XI. Ol ! (Fruchtkörper umgewendet, 

flach angewachsen, rundlich, hinglieh bis un regelmässig uiul 
sehr weit ausofehroitet, scharf begrenzt, mit feinfilzigein, ste- 
rilem, dünnem Haiidc, uiiv«»rsphrt ablösbar, nicht gezoiit, kahl; 
Substanz dünn lederartig, weiss; Hymenium im Umfange 
weiss, mehr nach dem Centrum grau bis holzfarben und 
bräunlieh werdend, Unterseite und Rand weissgelblich. Poren 
im Umfange rundlich, mehr gegen das Centram kantig, wa- 
benfOrmig bis etwas gewunden, oft schief stehend, ganzran« 
dig, mit dünnen Zwischenwänden. 

2. Untergattung. Äpodoporus Schroeter (Apus Fries). 

A. CARNOSl. FrnchtkQTper anfange fleischig, eaftig. 

* Canwti. Anfangs weiehflefechig, leicht zerbrechlich, trocken krtl- 
melig oder weichfaserig. Hut ohne Rinde, ohne Zonen nnd Zotten, 
hOehetens feinfllEig. 

513. Polypoms cacsius Fries. 
(Synon.: Boletas c. Schrad. 1794; Boletus albidas Sowerby.) 

An alten Stämmen verschiedener Räume, auch an 
Balken, Zimmerholz. Herbst bis Frühjahr. 

An alten Eisenbahnschwellen im Bahnhof Bissen. XII. 93! 
— Aul" verwesenden Pinusstilmmi n : Manternach. VII. 02! — 
An alten Eisenbahnschwellen zwischen Ettelbrück und Die- 
kirch. Ln. Ctrb. p. 74. 

513. Polypoms lacteus Fries 1821. 

An alten Stämmen von LaubhOlzern, besonders Fagus 

und Salix. August — October. 
Auf Holz von Crataegus: Herschbach. XII. 92! — Auf 
Sarothamnus scoparius : Puivermühl. XI. 991 — Exsicc. Koltz. 

614. PolyporoB destroctor Fries. 
(Synon.: Boletus d. Schräder 1794.) 

In Wäldern, besonders an alten Stämmen von Pinns 
silvestris, auch an Balken und Brettern in feuchten 
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Wohnungen, Kellern u. 8. w. (zerstört das Holzwerk 

wie iSerpula lacrymaiis). Das gajize Jahr hindurcli. 

Draufelty an Fichtenstumpf. IX. 00! — Luxemburg- Fort 
Bourbon (Casematte). Ln. Ctrb. p. 74, — Exsico. Tin. — 
Exsico. Rhdt. 

51 f». Polyporus caudicinus (Scha?ff.) Schroeter. * 

(Synoi). : Boletus c. Scha?fF. 1703; Rolftns c. var. 2. Scop. , Boletus 
citrinus PlMiier; Boletus coriaecns Huds.; Boletus tenax 
Bßlt. ; Boi< tii> liiiLiiia cervina Schrjuik ; Boletus sulfureus 
Bull. ; Sistotreiua s. Robont. ; Polj porus »ulfureus Fries > 
Polyporus Todari Inzenga/) 

An alten Stiinmien vf^rschiedener Laubhölzer (Quer- 
cus, Cerasus, Firus, Salix, Populus, Jugluns u. 8. w.), 
einzeln, oft auch viele Exemplare am Grande verwach- 
sen. Juni — ^November. Reif Juli» Augast; Myeel peren- 
uirend im Winter. 
Auf moderndem Weidenstumpf : Gosseldin^en. XII. 91 ! — 
An Prunus cerasus : Koekelscheuer. V. 02 ! (noch wenig ent- 
wickelt). — An Quercus und Fagus: Fels-Höhe und Leude- 
lingen-Hohbusch. Ln. Ctrb. p. 74. — An Pirus malus: Schras- 
sig. Ln. Ctrb. p. 74. 

516. Polyporus frafUls Fries 1828. 

(Synon.: Boletus mollis ßß snbstrigosas Alb. et Schw. 1806.) 

An faulenden Nadelholzstämmen. Herbst. 

Berg-UeibmiiLi. XL 92 1 

517. Polyporus aliitaceus Fries 1821. 
(Synon.: Polyporus epixanthue Bostkovias.) 

An alten PinusstAmmen. 
Tttntingen, an alten gefällten Stimmen. XIL 92! 

ölö. Polyporus trabeus (Rostkovius). 
An altem faulendem Fichtenholz. 
Mersch, in einem Eiskeller. IX. 91 1 — Schanfels, auf 
Fichtenstumpf (z. Th. resupinat). IX. 91 ! — GeismtLhIe, auf 
dem Hirnschnitt eines Fichtenstumpfes. XL 94 ! 

519. Polyporus stipticus Fries. 
tSynon. : Boletus st. Persoou 1801.) 
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An Stämmen von Finus silvestris. Herbst, besonders 
September. 
An PinuB-Wnrzelstock : Berg. VII. 97 ! 

* /Sponyü/si. Anfangs weich wüsserig, später zAlifasorig. 

520. Polyporus spumeus Fri< 
(Synoii. : Boletus sp. Sow. ITUU; Bolerus suberobus, pulviuatus 

WahUüiborg.) 

Auf lebenden, besonders in hohlen Stämmen von 
Firns malas. Angost^Oetober. 
Angelsbergy an abgestorbenen Stellen am Gmnde eines 
Apfelbaumes, in einer Hecke am Wege. IX. 95 ! 

B. LENTI. Fruchtkörper von Anfsinj^ an faserig -fleischig, dünn, 
trocken lederartig. Hat feinfilzig oder sottig, nicht gexont. 

531. Polyponu anorphns Fries 1815. 
(Synon. : Boletus Horl« nitida, dimidiata Alb. et Schw.; Boletns 
irregalaris Sow.; Boletus abietinus I)e(/.-, Polyporus aureo- 
los PerB.; Polyporus roseo-poris Eoetkoviue.) 

An alten Stümpfen nnd Rinden von Finna silvestris. 
September — April. 
Bruch. X. 91 1 nnd XI. 961 — Bissen. IX. 92! — Grttne- 

wald. Ln. Ctrb. 1®'' suppl. p. 85. 

522. Polyporus crispus Fries. 
(Sjnon. : Boletus er. Pers. 1799.) 

An alten Banmstöcken, besonders Fagns. September 
bis April. 

An alten abgestorbenen Apfelhänmen, zwischen Grevels 
nnd Beauforty an der Longwyer Strasse. Ln. Ctrb. l^suppl. 
p. 85. 

523. Polyporus adustus Fries. 

1 (Synon.: Boletus a. Willd. 1787; Boletus suborosus Batsch : Boletus 
pellepoiiis Bull.; Ijolotus ronoAjitrieji.-* Schum, ; Poria ai'gen- 
ttja Ehrenbg. ; l'olyporu.s carpiueus Fries.) 

An alten Stämmen nnd Ikiimstrünken von Laub- 
hölzern, besonders Populus, Betala, Carpinus, Ulmus, 
Fraxinus. September bis Mai. 
Aaf Carpinns: Oosseldinger Wald. IX. 91! — Auf Salix. 
Xn. 91 1 nnd auf Populus. X. 91 ! : Schönfels. — Auf Fagus: 
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Bruch. XI. 91 ! RfM'kin<rer Barriere. X. 91 ! Fischbach. IL 
92 ' Mersch. III. 92 ! Baambuscb-ßeckenthal, X. 99 ! — Auf 
Fraxinus-Wurzelstock : Siebeiibrunnen. XI. Ol ! — Auf Betula» 
Wurzelstock : Luxemborg-Stadtpark. IV. 02 ! — Auf altem 
stamm, zwiBchen Grevels und Merl. Ln. Otrb. p. 74. 

.^24. Polyporas kymatodes Rostkovius. 
An alten Fichtenstrünken. 
Berg, auf Wurzelstock vou Picea excelsa. X. 93 ! 

595. Polyporas fninosiis Fries. 
(Sjnon.: Boletus f. Pers. 1801.) 

An alten, meist lebenden Stämmen von Salix, beson* 
ders Caprea, Fagns a. s. w. Oktober bis März. 
Auf Fagus: Schönfels. X. 91 ! Meisemburg- Wickelscheidt. 
X. {)'2\ Fischbach-Breitscheidt. XI. 92! — Auf Salix: Kruch- 
ten. XII. 92! — Auf altem Baumstumpf: Grünewald -Dom- 
raeldingen. X. Ol ! — Auf alten hohlen Weidenstämmen, an. 
den Ufern der Alzette^ Sjr u. s. w. Ln. Gtrb. p. 74. 

526. Polyporas «Uchroos Fries. 
<Synon.: Boletus pellepoms Becretan.) 

An Stämmen von Fagus, Betnla n. 8« w. 

Lintgen, an einem Zauapfahl. II. 92 ! 

C. FIRMI. Fruchtkörper von Anfaug aa trocken und saftlos, f ost- 
faserig oder wergartig (nicht holzig)| mit dttnner, faseriger Hinde 

(Inodermei Fries). 

* Coriacei. Von Anfaug an trocken-fasorig, d(inu, später leder- 
artig. Obertlftche concentrlsch gexont. 

537. Polyporas abletinns Fries. 

(Sjnon. : Boletas a. Dicke, voc 1801 \ Boletus purpurfiecens Pers. \ 
' Boletas inearnatiis Sohnmacber.) 

An Stämmen und Stümpfen von Pinns silvestris^ 

Abies und Picea. August — Mai. (Nicht zu verwechseln 
mit Irpex fusco-vioiuccus Fr. — oder ist vielmehr als 
eine Porenform dieser zu betrachten — cfr. Oostantm 
et Dufour. Xom. Fl. des Champ. p. 167 et p. 146.) 
An Nadelholz-Stnmmen, besonders Stümpfen, meist von 

Pinns silvestris: Mersch. IV. 91 ! Lintgen. X. 91 ! Rollingen. 

IIL u. XL 92 ! Fischbaeh. III. 92 1 Bissen. L 93 ! Krachten. 
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t 94! Brnch-Bttschdorf. X. 94! Luxemburg-Fort Olizy. X. 
99! — Fort Thüiigüii. X. 00. Npp. — Grünewaid-Stadterpad. 
Ln. Ctrb. l«"" suppl. p. 87. 

528. Polyporns siereoidet Fries. 
Ad NadelholzBtftmmen. 

ReokingeD (Mersch). X. 91| — Böwingeii. XII. 93^ I 

529. Polyporus versicolor Fries. 

(SjnOD. : Boletua v. Linn. 1755; Bol. Ätro-rufus, Bol. variegatus 
Schajff. ; Bol. imbricatuß Scop. ; Bol. plicatus Schum.; Poly- 
porus argyracens Pers.; Pol, stereoides et radiatus ßoatk., 
Pol. zonatQS Rofltk. ; Pol. nigricans Lasch.) 
An alten Stämmen und Stümpfen der verschiedensten 
Laubhölzer; aueli an Zimmerholz in Gruben (hier blass 
und oft soitlicli »gestielt). Das ganze Jahr hindurch. 
Reif im Herbst. Ueberall. 
Auf Fagus : Reckinger Barriere. L 91 ! Rollingerbusch. 
XII. 91 ! Reckenthal-BaumbuBch. XL 99 ! — Auf Quercos : 
Bissen. X. 91 1 (viele Fruchtkörper sind schflssel- oder trich* 
terförmig} ; Baschdorf. III. 91 1 Mersch. V. 92 ! (var. fuscatus 
Fr. s= Polyporus castaneus Rostk.) ; Schoos. III. 92 ! — Auf 
Tilia : Sseul. II. 93 ! — Auf Carpinus : Tüntingen. 91 ! — 
An feucht und dunkel liegenrleni Fuschincnliulz : Berschbach. 
XI, 92 ! (Die meisten Fruelitkürper sind ziemlich deutlich 
gestielt und blass^ aber deutlich und andersfarbig gezont). — 
Auf faulem Stumpf von Rhus typhina : Luxemburg-Petruss- 
park. I. 00 i (Hüte knorrig gestielt, lederartig^ dann, in die 
Lftnge gezogen, mit gelapptem Rande, .mit vielen Zonen, 
sammetig, weisslichgrau und bräunlich, über den Zonen 
Btriegelhaarig ; Poren ungleich, gelblich: var. decipiens Schw> 
= Polyporus decipiens Schweinitz, welcher, nach Sacc. Syll. 
VI, p. 262 „arabigitfere inter P. versicolurem et P. abietinum"). 
— Ln. Ctrb. p. 75. — L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 269. — 
Exsicc. Ktz. — Exsicc. Krbch. — Exsicc. Rhdt. 

530. Polyporas soiaf os Fries. 

(Synon.: Boletus z. Nees 1816; Bei. molticolor Schseff.; Bol. ochra- 
oottB Pen.; Bol. Plscenta, Bol. angnlatuB Sebumaeher.) 

An alten Stocken von Laubholzern, besonders von 
Popnlus, Betula, Carpinus u. s. w. October— April. 
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Auf Popnlos: Hünsdorf. I. 92! — Auf Carpinus: RolHnger 
Wald. IL 92! Berschbiieh. TX. 93 ! — Auf Betula : Angels- 
her^. III. 93! — Auf Quercus : Bissen. I. 9h] Röwingen. TT. 
93 ! Conterschleifit. XII. Ol ! — Auf Fagns : ßaumbusch- 
Reckeuthal. XI. Ü9 ! — Ln. Ctrb. p. 75. — Exsicc. KoUz. 

531. Polyponis velntians Pries. 
(Sjnon. : Boletus v. Pers. 1797; Polyporns rogolosuB Lasch.) 

An alten Laubholzstümpfen, auch an Zimmerholz in 
Gruben. September — October. 

An Fagus : Fischbach. IX. 90 ! Reckinger Barriere. III. 92 ! 
PrettingeD. IX. 91 ! Rollingen. VIT. 92! — An Carpinus : 
Mersch. VIII. 91 ! — An Quercus : Mersch, V. 92 1 — An 
Tilia: Clausen. III. 03 ! — Exsicc. Ehdt. 

533. Polysoms Irirsnius Fries. 
(Synon. : Boletus h. Wolf. ap. Jacquin 1788 ; ? Boletus h. Sehrader.) 
Aul lebenden Stämmen und Zweigen verschiedener 
Lanbhölzer. Qctober — Mai. 
Auf Carpinus: Mersch. IL 92! — Auf Fagus: Schoos^ 
IIL 92! — Auf Quercus : Fischbach. V. 92 '. Krueliten. L 94! 
— Anf Betula: Büschdorf. XU. 94! — Auf Salix: Hersch- 
bach. VI. 93 I Exsicc. Koltz. 

533. Polypoms Intesceas Fries. 
(Sjruoi). : Polyporus nidolans Seeretan.) 

An Baumstämmen (Fagus, Betula u. s. w.). 
Rolüngen: an Fagusast. X. 94! — Baumbusch: an Fagus- 
stumpf, m. 04 ! 

534. Polyporus Wionei Berk, ot Hiuomo. 

Blätter, Zweige u. s. w., die am Boden faulen, in- 
krastirend. 

Fentingen: auf faulem Corylus-Ast, auf dem Boden in 
einer Hecke, mit eingefloehtenen Qras- und Kräutertbeilen. 
IL 00! (Hut ausgebreitet, an der Porenseite concav, oben 
seidenartig, gelbbraun, mit erhabenen Linien zonenartig durch- 
zucken, uiu licni Hinterende au^elieftet. Poren weiss, dann 
gelblict), klein, eckig.) 

* Stuppns'i Fr'ws. Von Anfang an trocken korkig-faserig, dick. 
Oberfläche ohne Zonen. 
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Polyporus albidus TroJ^ ap. Fries 1828. 
An alten Stämmen vou Picea und Abies. August bis 
November. 

Auf Picea-Wurzelstock: Berg Geismühi. XL 94! — Berel- 
dingerWald. IX. 03! 

586. Polyporos Miialis Fries 1821. 

(Synon.: Boletus Poria contigaa ßß dimidiata Alb. et Schwein. 1895; 

Polyporns contigaas Pen.; Polyporos scalaris et postala- 
tos Pers.; Ttametes aerialis Fries.) 
Auf Holz von Pinos silvefitris» an BanrnsttUnpfen, 
besonders aber an Zimmerholz. Herbst. 
Meisembnrg; an Pinuslatte. XII. 91 ! — Colmar-Lelünger- 
hof, auf Pinusstunipf. VI. 92 ! — Bruch, an bearbeitetem 
Pinusholz. XL 96 ! — Grünewnld H^lmsingen, aufRiiule von 
Nadelholz. IK. 02 ! — Clausen- VViirthsberg, auf Finusstumpf. 
XT. 02 1 

587. Polyporos soaveoleas Fries. 

(Synon. : Boletus s. Linn. 175.'); Train ete?* s. Fries.) 

An alten lebenden Weidenstämmen, besonders Salix 
fragiiis und alba, seltener an andern Laubhölzorn. Das 
ganze Jahr hindurch, im Herbst reif, im Winter ftber- 
dauernd bis zum Frtlhjahr. 
Hünsdorf, auf Salix alba. IX. 91 ! — Berschbach, auf 
Salix alba. XL 91 und VIII. 92! — Simmern, am Ufer der 
Eisch, auf alten Weidenstämmon. Ln. Ctrb. P*" öuj)|d. p. 87, 
8ub Trametes s. Fries. — L. Md. Csp. Bijdr. III, p. 270. 

588. Polyporas odorus Sommerfeldt. 

(Synon.: Trametes o. Fries; Polyporus nuberosos Bolton.) 

Auf Salixstamm : Berschbach. VIII. 91 ! (Fruchtkörper 
breit aufsitzend, halbkreisförmig-ketlfbrmig vortretend, mit 

gerundetem Rande; Oberseite schief abfallend, nach oben 
etwas eingesunken, blass holzfarben, fein sammelig, am Rande 
glatt und lieller, untere Fläche wagerecht abstehend, blass, 
nach hinten von den E'oren durchlöchert; innen ziemlich 
weich, weisslich bis blassbräunlich, concentrisch gezont. Poren 
ziemlich weitläufig, dem Uutfieisch eingesenkt, gerade, 3 bis 
6 mm lang, 1 mm breit, mit runder, ganzer Mflndung, ocker- 
gelb ausgekleidet. Sporen nicht gesehen.) 
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* FlaeodtmuH Friet. Anfangs festfaserig. Ober^tie anfangB 
fdnflaumig, spater mit fester, lackartiger Rinde. 

^ 539. Polyporus cinnabarinus Frios. 

(Synon. : Boletus c. Jucquin 1787 j Polyporus coccioous Bull.; Tra- 
metes c Fries.) 
An Laubholzstämmen. Au<^^ust — Mai. 
An cultivirter Prunus avium ; Berschbach — Garten Bos- 
seler. VIH. 90 ! 

Ö4D. (?) Potyporas officinalis Friea. 
^Synon. : Boletus o. Villara ; Bol. Lsiricis Jacq. ; Bol. porgans Gmelin.) 

An Lärchen, in den südlichen Alpen. 
Seiten im Herbst, an Stämmen von Läroben: Kippenhof; 
Baumbuach (zwischen Hühlenbach und Eopstal); Ansembtir- 
ger Wald; Clausen, im Wttrthsberg. Ln. Ctrb. p. 75, snb 
Polyporus Laricis (Jacq.), — Ich suchte den Pilz vergebens 
zu wiederholten Malen an deu augefilhrteu Orten. 

D. LIONOSI (et Fomentarii) Fries. Von Anfang an fest, holzig — 
ttberwintenid, ansdasemd. 

541. Polyporus aanosos Fries 1821. 

Synon.: Polyporus snbpileatns Weinm.; Pol: serpentarias Pars.; Pol. 

reeinosus Rostk.; Pol. seoticns Klotaseh; Trametee radici* 
perda Hartig.) 

An Stämmen, Wurzeln verschiedener Lanb- und Nadel- 
hölzer (besonders Pinns, Picea n. s. w.), diesen sehr 
geflährlich werdend und ganze Forstbestände yemiehtend. 

Das ganze Jahr hindurch. 
Auf Fagusstumpf, im Wald zwischen Reckingen und Fins- 
terthal. XII. 91 ! — ExBicc. Koltz: auf Abies (var. sesupina- 
tus). — Grunewald; Baumbusch ^ 8teinseler Wald. Ln. Gtrb. 
p. 75. 

542. Pofyponis popnliniis Fries. 
An Pappeln. 

Bissen. IX. 91 1 — Httnsdorf. VIIL 91 1 — Grewenknap. 
IX. 91 ! — Bewingen. XI. 921 — Pratz. IX. 88. Ln. Ctrb. 

2® suppl. p. 44. 

543. Polyporus castaneos Fries. 

(SynoQ.: Boletus popuineus Poliini; Bol. veronensis Sprengel.) 
Au Pappeln. 
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. Auf einem Pappelpfahl in einem Zaune: Lmtgcn. 1, 91 ! 

544. Polyponis fr«xiii6iM Fries. 
(Synon.: Boletus fr. Bnllüurd.) 

An Fraxinas-Stämmen. 
L. Md. Osp. Bijdr. lU, p. 270 (sab Bot. fr. „ad truncos 
FraxiDi languescentes*'). 

645. Polyporus connatus i rirs. 

An Stämmen verschiedener Büumc. 
An f.-iuleoi Wurzelstock yon Acer campestre: Uohlenfels. 

vm. 96 1 

546. Polyponis nvfioatas Fries. 

An Stämmen von Qucrcus, Fagus u. s. w. 
Auf todtem Eiciieiiätanuii, im Innein einer Oypsbruch- 
Uullerie: Heisdorf. X. 03. Koltz, — Auf sehr alten und halb 
ausgehöhlten Apfelbäumen: Lorenzscheuerhof bei ßartringen. 
Ln. Ctrb. p. 75 (sub Polyporus marginatus Persoon, Synon. : 
Boletus pinicola Swartz, Bol. igniarias Persoon). 

547. Polyporus pinicola Fries, 

(Synon.: Bolotas p. Swarta 1810; Bol. fnlvus et semiovatus Sehflaff.; 

Bol. igniarins Flor, dan.; Bol. marginatns Pers.; Trametes 
pini Facltel.) 

An alten Stflmpfen tind lebenden Stämmen der Nadel- 

liölzer (Piuus silvestris, Picea excelsa und Abies alba). 
Das ganze Jahr hindurch. 
An HolzstiLcken von Pinu8 silvestris: Exsicc. Koltz. 

3. Untergattung. Pleuroporus Schroet. (Pleuropus Fries). 

A. CARNOSl. Anfangs weichfleischi«;, spftter brttchig, 

548. Polyporus cristatus Fries. * 

(Synon.: Boletus er. Fers. 1801; Bol. flabellifonnis Scbieff.; Bol 
snbsqnamosns Secretan). 

In Wäldern, besonders Buchenwäldern, am Gi-unde 
der Stämme, doch frei im Boden wurzelnd. Öeptcniber, 
October. 

An Pappel-Wurzelstock, zwisehen Marienthal und Schön- 
felser Klaas. X. 93! — Baumbusch, nächst Kopstal und im 
Ansembnrger Wald. Ln. Ctrb. p. 73. 
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549. Polyporus intybaceus Fries. 
(Synoa.: Boletus i. auet. pr. p.; Rol. froiidosus Sclirad.; Polyporus 
giganteus Flor, dan.: Polyporu» rumosissimue Secretan.) 

Am Grande alter Stämme. 
Auf f aalem Wurzelstock ; Eeckinger Barriere. XII. 93 ! 

560. Polyporus fmdosns Fries 1821. * 
■ (Sjnon.: Boletas fr. Flor, danica.) 

In Laubwäldern, auf dem Boden, in der Nähe von 

alten Stämmen, besonders Hieben. August — October. 
Diekirch-Friedbusch. IX. 99! — Müllerthal- Consdorf. Ln. 
Ctrb. p. 73. 

551. PolyporoB conÜMeas Fries. * 

(Synon.: Boletus e. Alb. et Schwein. 1805; Polyporas Artemidorus 
Lenz; Polypoms aarantias Trog.) 

In moosigen Nadelwäldern, auf freiem Boden. August 
bis September. 

Tu Nadclgehölz, dioht an altem Baumstamm, im Bergab- 
hang neben dem ßürgerhospital : Luxem burg-Ffaffenthal. IV. 921 

B. LENTI. Anfangs sfthfleischig, trocken stthfaserig oder lederartig. 

552. Polyporas gigianteas Fries. 

(Synon. : Boletus g. Pers. 1801 ; Bol. mesentericns Schaeff. ; Bol. ele- 
gans Bolt.; Bol. imbricatas Sow,; Bol. acanthoides Bull.) 

Am Grunde alter Stöcke von Laubhölzern. August 
bis September. 

BuruliuRter, aui (1 runde einer alten Eiche. Ln. Ctrb. [».74. 

— Auf halbfaulen Stöcken. L. Md. Csp. in Bijdr. Iii. p. 270. 

— Exsicc. Koltz (auf Pirus-Stamm). 

553. Polyporas bstnlinos Fries. 

(Synon.: Boletus b. Bull. 1787.; Bol. snberosns Linn.; Bol. sntorins 
Scopolu) 

An Stämmen und Zweigen von Betula, oft in grosser 
Zahl übereinanderstehend. Sommer bis Frühjahr. Das 
Mycel ist ausdauernd und tötet den befallenen Stamm. 

Grtinewald-llelmöiugeu: auf noch slehondenx, abgestorbe- 
nem Kl'tulA^^t,•lul^l. IX. 02. Njtp. — Clausen-Parkhöhe, nahe 
(ieui altuu Furt. l^n. Ctrb. l®"" suppl. p, 86. — L. Md. Csp. 
in Bijdr. m, p. 271. 
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554. PolyiHinis lobatiis Fries. 
(Synon.: Boletus 1. Schräder; Bol. cristatus Scheff.; Hol. informi. 
Cammo.) 
Am Grande alter Stämme« 
Auf Salix-Stamm : Steineel. VIII. 00. Lehrer Staadt io Eich, 

'»55, Polyporus squamosus Fries. 
(Synon.: Bolotns squ Hudson 177^^; Bol. celluiosu.s I.ightf. ; Bol. 

Jugkudiö Fers,, Bull., SdiselF. ; Boll, platyporus Pers.j 
Polyporus flabelliformis Porsoon.) 
An lebenden Stämmen und Stümpfen von vielen 
Laubbäumen, besonders von Juglans regia, welche er 
häufig tötet. April — October. 
Bersclibacli, am Ufer der Alzette: auf altem Salixstamm. 
VIII. 91! und 93! — Grüuewald, zwischen Dommeldingen 
und Heisdorf: auf alten Almis- and Eichenstftmmea. La. Gtrb. 
p. 73. — Diekirch : auf Juglans regia. L. Md. Cap. Bijdr. III. 
p. 270 (sab Bol. Juglandis BuUiard). 

556. Polyporus plcipes Fries. 

(Synon. : Boletus infundibuliformia a. inelanopus Pers, 1803; Poly- 
porns yarins Grev.; Polyporus nigripos Wallroth.) 

All lebenden Stiinunen alter Laubhölzer, besonders 

Salix, seltener Populus. Meist einzeln, doch manchmal 

auch rasen Weise. Mai —November. 

Grunewald zwischen Dommeldingen and Beggen. X. 99. 

F. Heuertz. 

557. Polyporus nelanopiis Fries. 

(Synon. : Boletus m. Pers. 1797; Bol. infttndibuliformis Pers.; Bol. 
umhilieatns Scop«; Polyporus flavescens Rostkovius.) 
An alten Stämmen, auf faulenden Baamwarzeln und 
anter der Erde liegendem Holz, Aestehen, Wurzeln 
u, 8. w. August — October. 
Bissen, am Uand der Landstrasse nach Mersch, auf faulem, 
unter der Erde liegendem Holz, IX. ij4 ! 

558. Polyporus varius Fries. 

(Synon.: Boletus v. Pers. 17%; Bol. Calceolus Bull.; Polyporus bo- 
dius Weinni.; Polyporus otegans Trog.; Poh Boltoni Rostk. ; 

Polyporus pieijHw Rn; tkovin.s.') 

Am Grunde von und auf alten Stämmen verBchiedeoer 
Laubhölzer. Mai — ^Dezember. 
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Bersclibach, auf altem Weidenstamm am Ufer des Baches. 

VIII. 91 ! — Merl, auf altem Baumstamm. VI. II. J. P. Faber. 
— Diekirch - Fried busch und Grünewidd - l^offerdingen. Ln. 
Ctrb. p. 73. — Auf kranken oder toten Stämmen. L. Md. 
Csp. ßijdr. III, p. 270 (sub Bol. calceolus Bull.), — Exäicc. 
Tin. — Exciec. Koltz. — Exsiec. Rhdt. 

d59. Poiy]»onis tUsgnm Friea. 
(Sjman.: Boletn» e. Boll. 1781; Bol. numiniilarias ß Schräder.) 

An Aesten und Stämmen verschiedener Laubhölzer 
(besonders Fagus). Juli — November. 

An Fagasästen : Mersch» in bewaldeter Schlacht unterhalb 
des Bahnhofes. Vm. 91 ! — Finsterthal. VII. 94! — L/Md. 
m Bijdr. III. p. 270, snb Bol. nummulanas Bolliard :.mit ge- 
naa mittelstAndigem Stiel Polyi . cU gans Fr. var. nnmma- 
larius Schrad. 

4. Untergatt. Bupolyporus Schrceter 1888 (Mesopas Fries). 

A. CARNOSI. Frnehtkfirpor fleischig, trockon brüchig. 

öGO. Polyporus ovinus Fries. * 
(Synon. : Boletus o. Schacff. Bol. tragili.s, Bol. nlbidus Peis. ; 

Polyporas snbsquaitiiosaB Roatkovius.) 

In Wäldern, besonders Nadelwäkleru, au llohlwejirn 
u. s. w. August, September. 

An Nadelholz, Aesten, auf dem Boden: Hcsperinger WnM. 
X* 021 — Baumbnsch, rechts von der Strasse Mühlpntn-u-ii- 
Kopstal und im Walde von Kcisdorf. Ln. Ctrb. p. 1*2. 

ötil. Polyporus sub<;quamosu8 Fries. 
(Synon.; Bolütut» s. Liut». 17'»;').) 

In Nadelwäldern. September, 
Fels-FoUerhöli. Ln, Ctrb. p. .73. 

562, Polyporns fallxioeus Fries. 
(Synon.: Boletus f. Pers.; Bol. polyporaa Bnlliard.) 

Auf der Erde in Wäldern und GebUschci;, 
Medinger Wald. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 43. — .Xnl" <1« r 

Erde, in Gärten. L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 1^71, hub 
Bol. polyporus Bull. 
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563. Pülyporus melanopus Frios. 

Auf faulemiem rar|)inusasi im Walde bei Bahnhol Sand- 
weiier. V. 02 ! var. minor Feltg. var. nov. 

Hat kreisrandi flach; 1 cm breit, blassgraa, trocken weiss- 
licb| glatfy kM, brüchig, Fleisch weisslich. Stiel central, 
verbogen, l/> — 2 cm lang, 0,25 cm breit, im obern Theil von 
der Farbe des Hutes and teilweise mit Poren besetzt, unten 
schwarz ghitt. Purcu rundlich-eckig, 1 — 2 mui lau^'. 

Durch kleinere Dimensionen, stets flachen Hut und genau 
centralen Stiel von der typischen Art abweichend. 

564. Polypams raaosbsifliiis (Schaff.) Schnrter. * 

(Sjnon.: Boietas r. Sohaeff. 1770; Bol. ambelUtus, Bol polycephalns 
Pvrs.; BoL ramostts Flor, dan.; Polyporns ombellatus Fries,) 

In Wäldern, an der Erde und am Grunde alter 

StÄmrae. August, September. 

Um Stegen, Gilsdorf und Folkendingen. Ln. Ctrb. p. Td 
(sab Polyp, umbellatus ?.)• 

B. LEN r(. Fnu litkörper zähfleischig, bald lod^rArtig oder holzig. 

äG », Polyporus brumalis Fricn, 
(Syuon. : Bokitu.s b. Per8. 1T5>T: Iii»!, fusciculatus St ln.nlor.) 

An alten tStöeken und am Grunde lebender Stämme 
von Laubhölzern (AInas, Fraxiaas, Fagus, Quercus 
a. B. w.). October — Juni. 

Angelsberg: an Alnasstock« HL 91 ! — Krachten-Bahnhof, 
an Eisenbahnschwellen, zwischen den Geleisen. V. 95 ! — 

Sandweilcr (Fraiizoseiio^rund), an Baumstümpfen. IV. 03 I — 
An faulenden liihnsclnvollcn : Was-serbilli^^ - Bahnliof. V. 0^^. 
Npp. — Baurabusch : an Quercns-Wurzelslocken. V. 03 ! — 
Berg, im SehlosBgarteu: am Grunde eines alten Haselstammes. 
Ln. Ctrb. p. 73. 

666. Polyporas Cilfatus Fries 1815. 
(Sjnon.: Polyporas brunuilis Rostkowsky.) 

Auf am Boden liegenden Zweigen verschiedener 
StrHocher und Laabhölzer, April — September. 

An Eichenästchen: Cessingcr Husch. Vli. 001 — An Alnus 
ast: Draufeit. IX. 00! 
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C. SPONQIOSI. Von Anfang an faserig- schwammig, später grob- 
faserig zäh, 

567. Poly porös rufescens Frios. 

(Synon ; Si.stotrom!i r. Pois. 1801 nach Streintz Nomenciator: 
Sistotrcmu binitio I^ers.; Hydiium b. DeC; Daedalea b. 
Fritvs; Boletus frondosus Purt. brit.: l'oletus albiduf With.. 
Duüdalea albida Purt. brit. ; DModalea Soworbyi Smith. — 
' ? Boletus acanthoides Bull.; ^^)lyporu8 a. Fries.) 

Auf der Erde, zwiacheii Gras und am Grunde alter 
Stämme. August — Noveiuber. 
L. Md. Csp. in Bijdr. III. p. 269, sub liyduum bienne 
DeC. („ad terram et ti'uncos emortuos"). 

An im Boden versteckt lie<:;f'ndi'm Wurzelstock von Quer. 
CHS (? Carpinus) : Kockeischeaer. VlIL Ol ! 

Fmchtkörper mit io den Hat ttbergehendera, Beitlieliem 
Stiel, anfangs schwammig, dann lederartig-korkig, zähfaserig^ 
innen weisslich bis röthlich; Hut flach niedergedrückt, von 
rtindlichem oder elliptischem Umriss, mit dünnem geschweif- 
tem, seltener etwas lappi^^ ^^t kerbtem Rande, iin^ezont, an- 
fangs hellfarben, dann bräunlich oder braunröthiich, wollig- 
liaamig, dann kahl werdend, 4 — 5 cm breit und hoch; Stiel 
randlich, aneben furchig-höckerig, roistfarben, flaumig, 3 bis 
4,cn) langf 1 cm breit. Röhren etwas aaf den Stiel übergehend, 
anfangs weisslich gran, dann röthlich bis bräanlich, labyrintb- 
förmig, mit ungleichen, buchtigen, oft gewundenen, zuletzt 
zerschlitzten Mündungen. Sporen rundlich bis elliptisch, farb- 
los, 4,5— 5/4 — 4,5 ji. 

Kiiic fast h nzitoide Form, wie sie von den Autoren neben 
der mesopoden Form für den Pilz angenommen wird, u. a. 
von Costantin et Dufour, p. 134, auch gezeichnet ist, von 
Bresadola nach Untersuchung als Polyporus biennis (Bull*) 
Fr. var. rufescens Pers. erklärt. 

LXVI. Gattung. Ochroporus Schrceter 1888. 
L Untergatt. Poria Pers. (in der B<igrenzung von Karsten) 

Fruchtkörper vollstAndig auf der Unterlage anfgewachsen, kroster. 
oder polsterfönnig. 

568. Ochroporus contifuns (Pers.) Schroster, 

(Synon.: Boletus c. Pers. 1801; Polyporua crocens Karst,; Polyporas 
contignua Fries.) 
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An altem faulendem Holz, auch an lebenden Stäm- 
men, oft in weiter Ausdehnung. Das ganze Jahr 1 iidurcli. 
Auf Vfirwesendon Balken: Hütteuwerk Colmar. VII. 921 
— Limpertsberg. In. Ctrb. p. 76. 

569. Ochroporm lerrifiaosiis (Schriul.) Sehr»ter. 
(Sjnon. : Boletus t Schrsd.; Polyporns f. Fries.) 

An faulendem Holz und alten Baumstämmen und 
Aesten. 

Auf abgestorbenem Pappelstamm, lagernd im Bahnhof 

Colmar. V. 92 ! (Sporen hyalin, 5—7/4,5—511.) 

.'>70. Ochroporus umbrmus Schru'ter. 
(Sj'nou. : lioictus u. iN'r>.; Poljporuri u. j{n.>iküv nis.) 

An faulenden Baumstämmen (Sorbns, Acer u. s. w.). 
Auf ßinde von Acer campestrc : Mösdorf-Scheucrhof. VI. 93 ! 

2, TJntergatt. Äpodoporinus Schroeter. 

Frnclitkörper ungcstielt, mit biM«itoni Grunde aufsitzend and von 

rlfr ünterlage abstelund. Kdhron abwärts. 

A. CARNOSi. Anfangs fleischig- safdg, später erhärtend. 

* Plaeod€rm€i suberoti Fries. Zuletzt korkig oder lederartig, 
mit dünner, kahler Rinde. 

571. Ochroporm pseodeignarins (Bull.) Schroeter. 
(Synon.: Boletus ps. Bull. 1790; BoL fomentarius y Pers. ; Bei. drya- 
deu8 PüTB. 1799; Poiyporos dryadens Fries.) 
Am Grunde alter Stämme von Quercift Robur. Ein. 
jährig, im Juli beginnend, zum Herbst reifend, im Win- 
ter vergebend. Arger Sehädling. 
Qeismühl, in Eichen- und Buchenwald am Schwarzbach, 
am Grunde eines Eichenstammes. VIIL *J2 ! — L. Md. Csp. 
Bijdr. III. p. 270. 

r)72. Ochroporus odorus Linn. 
(Synon.; Boletus o, Linn.; l>ol. sii}>orosns Bolt. ; Polyporus o. Rom- 
merf. ; Trametos o. Frios ; — Fungus salignus Liuder FL 

Auf Salix (caprea n. s. w.) 

Auf altem Weidenstaiiini (S. alba): B^^rschbacli. IX. 93! 

(Hut glatt, kahl, blaß, Substanz und Poren blaß ockerfarben.) 

* Anoderniei Fi io. Ohne Kinde, aber in der Jugend oder dauernd 
fikhaarig oder zottig. 
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578. Ochroporns nitfttlaM (BuUiard). 
(Sjnon.: Boletas suberosus BulK; Polyporos nidnlanB Fries.) 

An Eichen and Bachen. 

Grünewald-llelnisiiigen : auf Buchenast und über Reisig 
und Nadeln verbreitet. IX. 02! — Rolliny-ergrund : an altfun 
Buchenstamm auf einem Holzlager. Ln. Ctrb. l*^*" suppl. p. '^5. 
— L. Md. Gsp. Bijdr. III. p. 270 (sub Boi. suberosus Bull.). 

B. STUPPOSL Von Anfang au trocken, faserig, zuletzt fast wergartig 
weich oder Irorkartig. Hat filsig oder sottig, nnberindet 

574. Ochropurus vulpinus (Fr.) Schroeter. 

(Synou. : Polyporus v. Fries 1852 ; Pol. unticulariä Walüenbg. ; Pol. 
hispiduB Rostk.; Pol. fibrillosus Karaten.) 

Auf alten Stämmen versehiudener Laub- (Popukis^ 

Prunus Padus u. s. w.j und Nadelhölzer. August bis 

November. 

Auf altem Weidenstamm : Berschbaeh. IX, 61 ! 

0. LIONOSI. Bald holzartig erhärtend. 

575. Ochroporus radiatus (Sow.) Schroeter. 
(Synon. : Boletus r. Sow. 1799; Polyporns r. Fries.) 

An allen Stämmen von verschiedenen Ivaubhölsern 

besonders Alnus giutinosa. August — Dezember. 

576. Ochropoms cryptarum (Bull.) Schroeter. 

(Synon. : Boletus er. Bull.; Poljporus nndatas Pers.; Polyporns 
cryptarum Fries.) 

An faulendem Holz, besonders in Bergwerken, 
Luxemburg-Fort Olizy: auf alten Eichenbalken einer Ca- 
potmiire. IX. 1880, Ln. Ctrb. 1^ suppl. p. 86. — „In cryp- 

tis", auf Balken. L. Md. Csp. in Bijdr. III, p. 269. 

577. Ochroporus triqueter (A. S.) Schrater. 

(Synon.: Boletn-^ tr. Alb, et Schw. 1805: Polyporus tr. Fries.) 

An Aesten und Stämmeu von Pinns silv. Herbst bis 

Frühling. 

An Piuaspffihlen eines Zaunes: Schönfels. XII, 921 

578. Ochroporos saliclaus (Fers.) Schroeter. 

(Syuon. : Boletus s. Pers. pr. p. 1801 ; Polyporus salidnos Fries.) 
An alten »Stftmmen von Salix (besonders Caprea und 

alba^ und Carpiuub. Das ganjse Jabr hindurch. 
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^Auf Salix alba: Lorenzwei ler. Vll. Ol! — Berschbach. 
VUL 91 ! und IV. 92! ^ Schrontweiler. VI. «2! — Im In- 
nern hohler Stämme von Salix alba: zwischen Manternacb 
und Mertert, am Ufer der Syr. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 43. — 
Walferdin^en, vereinzelt auf Weidenbäumen. L. Md. Csp. in 
Bijdr. III. p. 270. ~ Exsisc. Rhdt. 

579. Ochroporus conchatUS (Pers.) Schra^tor. 
(Syuon. : Boletus c. Fers. 179t>} Tolyporus c. Frios ) 

An alten Stämmen, besonders von Weiden (fragilis' 
eaprea, alba), auch Carpinus, Fagus. Das ganze Jahr' 
besonders im Herbst. 
Auf Salix alba : Berschbach. X. 91 ! — Manternach, am 
Ufer der Syr. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 43. 

5s(). Ochroporus Ribis 'Sehnm.) Schroeter. 
(Synoii. : Boictns W St Immaclu r 1H03: Agaricus H. Duby; l'oly- 
purus ribcsius Ters. ; Polyporus Kibi» Fries; TrHiuete» Ii. 

Fries). 

In Gärten, am Grunde alter Stöcke von Ribes (ru- 
brum, Grosisiihiria) utul Rosa. Das ganze Jahr, besonders 
October und 2«Iovember. 

Auf Ribes rubrum: Berschbach. X. 91 ! — Diekirch und 
SchlosB MOstroff. 1868 und 1865. Ln. Ctrb. p. 76. — Exsicc- 
Tinant. — Exsicc. Eoltz. 

581. Ochroporus fomentarius (Linn.) Schrcrtcr. 
(Synou. : Boletus f. Linn. 1755; Bei. uagulatua Bull.; Polyporus fo- 
mentarius Friffj.) 

An alten Baumstämmen, besonders von Fagus und 
Betula. Das ganze Jahr hindurch. 

Exsicc. Koltz : auf Fagus. Auf Fagus und Quercus : 
Wald zwischen Junglinster und Altrier, rechts von der Straße 

Luxemburg-Echternach. Ln. Ctrb. \^ suppl, p. 86. 

082. Ochroporus nigricans (Fr.) Schroeter. 

(Synon. : Polyporus n. Fries.) 

Au Birken und andern Laubbäumen. — Wird von 
Schroeter (Crypt.-Fl. v. Schies. p. 486, Anmerkung) für 
eine Altersform von Polyp, fornentarius gehalten, von 
diesem nur durch eine glänzend schwarze, harte, glatte 
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Obcrtiäche verschieden. Winter, Costantiri et Dufour, 
Oudemans u. a. halten ihn für eine besondere Species 
and geben als Substrat an: Betula (Winter), Salix (Co« 
stantin), Betala und Sälix (Oudemans). 
Auf faulem Warzelstock: WelBcheidt. XI. 91! — Auf 
Salixstamm: Dommeldingen. XL 99. F. Heuertz. 

583. Ochroporus i^niarius (Linn.) Srhrwt* r. 

(Synon. : Boletus i. Linn. 17">'»; F.ol. obtusus i'ürö.; Polyporus lori- 
cntus a Pers. ; Poljputus iguianus Fries.) 

Au verschiedenen Lnul)bltnmen (und ihnen ein Schäd- 
ling), besonders von SaUx fragilis, PruDUfi domesticus 
und Pinis malus, aber auch an Cerasus avium, Syringa 
vulgaris, Robinia, Prunus spinosa, Salix caprea.u. b. w. 
beobachtet. Das ganze Jahr hindurch. 

Auf Prunus domestica : Bersehbach, in G-ärten. XI. 91 J 

im Felde zwischen ISommern und Glabach. X. 91 ! — Auf 
Salixstamm: Piöwingen. V. 92 ! — Auf Prunus spinosa: zwi- 
schen Dommeldingen und Hegfren. XI. 99. F. Henertz; Wei- 
merakirch. III. 02! — Auf Oerasus spcc. cuit.: Luxem burg- 
Petrasspark. I. 001 — Auf Salix alba: zwischen Rttdelich 
und Schengen. IX. Ol ! — Auf alten Salixstämmen, an den 
Ufern der Mamer zwischen Marienthal und Hoblenfels. Ln. 
Ctrb. 1" suppl. p. 86. 

B. Untergatt. PolystictttS (^ries) Karsten 1882. 

Fruchtkörper c^estielt. Stii«! inittelstänilig. 

584, Ochroporus sistotrcmoides (A. S.) Srlnccter. 

(Synon.: ßolotus s. Alb. ut Schwein. ISO.'i; Daudalea epigaea Luiitz; 

.Sistotroma spadic«um Swartz; Polyporus Schweinitzii Fries.) 

Unter und an alten Stöcken von Pinus ßilv. August 
bis October. 

Bissen, in bewaldeter Schlucht unterhalb des Bahnhofs. 
X. 92! 

685. Ochroporus pereonis (Linn.) Schroeter. 
(Synoa.: Boletus p. Linn. 1755 ; Bol. conflnene Schum. ; Bol. coria- 
eeus Bull.; Bol. subtomentosus Holt.; Boletus leucoporos 
Hoimek.; Bol. fimbriatus Beeret.; Polyporas perennis, Pol. 
pictus, Trametes perenniB Fries.) 
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In sandigen Wiildern, besonders Nadelwäldern, auf 
der Erde, auch an »Stammen. Juli — November. 
Sehr häutig, u, a. : KoUinf^cn ! Mersch I Finsterthal! Schön- 
fels! (Exemplar mit sehr zahlreichen und vielfarbifi^en Zonen). 
AnRemburg ! Fels ! Fischbaeh ! Grunewald ! Baumbusch ! Hes- 
peringen! Palvermühl ! Cessingeo ! Beaufort<Haide. VIII. Ol. 
und Dommeldingen. IX. Ol. F. Heuertz. (In beiden letztern 
FAllen mehrere Exemplare mit den Stielen und auch theih 
weise mit dem Hute untereinander verwachsen), u. s. w. — 
Manier ( .] uckelshusclO ; Strassener Biiseli : Griinewahl ; Baum, 
busch. Ln. Ctrb, p. 73. — Beaufori -Grundhot', auf altem 
Eichenstamm. Ln. Ctrb. 1^»" suppl. p. 87 (siib Tranietos peren- 
nis Fries). — Auf alten Stämmen und auf der Erde. L. Md. 
Osp. Bijdr. III. p. 270 (sub Boletus perennis L.). — Diekirch, 
auf der Erde, anfangs Frtlhling. L. Md. Csp. Bijdr. III. p* 
271 (sub Boletus fimbriatus Bull.). — Exsicc. Tin., Exsicc. 
Rhdt. 

LXVII. Gattung. Phacoporus Sclirocter 1888. 
1. Untergatt. Phaeoporella Sciircet. 

Fruchtkfirper flach auf der Unterlage aasgebreitet, fast gans ans 
Röhren bestehend. • 

586. PhaeoporVB ohliquus (Pers.) Sehroeter. 
(Synon. : Boletus o. Pers. 1801 ; Polyporns incrustans, umbrinus Pers.; 
Polyporas obliqaas Fries.) 

An alten StUmmen und Aesten von Laubhölzern, 
besonders Fagus. September — November. 

Fischbach, auf alten Baum- ('? Quercus-) Stämmen. I. 92 * 
— Lintgen, auf Fagusstumpf. VII. 91 ! — Exsicc. Tinant. 

&87. Phaeoporiis suhspadiceiis (Fr.) Sehroeter. 
(Synon.: Poiyporiis inurinus Rostk. ; Polyporus snbspadiceus Fries.) 

An nioderndem Holz und vSläunuen von Fagus, an 

Coryhis-Zwei^ea u. 6. w. 

Ad faulendem Holzblock: Berg. 1. U:^ ! 

2. Untergattung. Apodoporella ^Sehroeter. 
FruchtkdrpSr von der Unterlage abstehend, ungestielt. Rohren Unterseite. 
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&88. Pbaeoporus eiticnlaris (? Bull.) Schröter. 
(Synon,: Boletus c. ?Bul]. 1790; Bol. triqaeier Per».; BoL impuber 
Sow.} Poljporus cntienUriB FrieB.) 
An alten Stämmen von Quercns and Fagus. Sep- 
tember^ — November. 
Ijuxerabur^-Liinpertsberg: auf gefällten Stämmen in einem 
Holzlager. Ln. Otrb. 1®*" suppl. p. 86. — Hamm : vereinzelt 
auf toten Bäumen. L. Md. Csp. in Bijdr. HL p. 270 (sab Bol. 
cutieularis Bull.). 

589. Phaeopoms hispidiis (Bull.) Scliroeter. 

(Synon.: ' Boletus h. Bull. 1785; Bol. villosas Hnds.; Bol. hitsuttts 
Scop.; Bol. 8p<HigioBas Lightf. ; Bol. velu^inus Sow.; Po!j- 
poruB hispidas Fries.) 

An Stämmen verschiedener Laabbäame, besonders 

Pirus malus (auch Ulmus, Platanus, Fraxinus u. s. w.}. 
Schädling. Mycel perenuirend. Fruchtkörper stirbt im 
Winter ab^ bleibt aber hängen, bildet sich vom Juli an 
wieder aus. 

Auf Pirus malus : Echternach. IX. 99. Koltz. — Ant Acer 
pseudo-platanus : Luxembnrg-Stadtpark. IX. 03. Ernst Feltgen. 
— Auf Firns malus und Qnercus. L. Hd. Gsp. in BiJdr. III 
p. 270. 

590. Phaeoporus applanatus (Pers.) Schroeter. 

(Synon.: Boletus a. Pers. 1799; Polyporus dryadeus Boetk.; Pol* 
merismoides Corda ; Polyporus applanatus Wallrotb.) 

An alten Stücken von Laubbäumen, besonders Po- 
pulus, Fraxinus und Fagus. Das ganze Jahr hindurch, 
von Mai bis October lebhaft wachsend. 

Auf altem Bachen- Wurzelstock, im Walde zu Prettingen. 
IV. 92 ! — Aus Ritzen einer alten Stützmauer hervortretend 
und wohl unterirdischen Baumwurzeln aufsitzend: Clausen^' 
bewaldeter Abhang im Wttrthsberg. X. 02 ♦ 

3. Untergatt Pleitroporella Schroeter. 

FruchtkOrper seiteuständig gestielt. 

591. Phaeoporus lacldus (Leysser) Schroeter. 

^Synon.: Boletus 1. Leysser 1783; Bol. variegatus Scbaeff. : Bol. nitens 
Batsch ; l'.oL obliquatua Bull.; Agaricus pseudo- Boletus 
Jaeq. ; Polyporus laocatus Pers. ; Polyporus Incidns Fries.) 
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Am Gruude alter Stamme verschiedener Laubbäume : 
Fagus^ Qaereus, Aluas. Das ganse Jahr hindarcb. Keif 
im Herbst. ^ 

Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 43 (ziemlich selten auf alten Stöcken^ 

ohne Angabe der Fundorte). — „In caudicibus." L. Md. III, 
p. 270. 

Ö92. Polyponis Ptychofftster Ludwig. 
(Synon. : Geriomyces albus Sacc; Ptychogaster albus Corda; Oligo- 

porus ustilaginoides Brefeld.) 

Auf an der Luft liegender lebender Wurzel von Pinns 
silvestris: Sehönfels. 23. IX. 91 ! 

Fruchtkörper polsterförmio^, ziemlich breit aufsitzt nd, 6 cm 
lanff, 3 — 4 cm breit, 2— -t^ ' ein liocli; aussen hellbraun, 
stellenweisse dunkler marmorirt, etwas weichstaclielig; innen 
ganz aus einer pulverigen Sporenmasse, mit sehr langen, ein- 
fachen, farblosen oder bräunlichen Mycelfaden vermischt, 
bestehend. Sporen (Cblamydosporen nach Brefeld) randlich 
bis ellipsoidisch oder oblong, braun, fast glatt oder sehr fein- 
körnig-stachelig, mit dicker Membran, 7 — 9/6 — 8 ji. 

Das Exemplar stellt die Conidicnform (Status gasteroporus 
nach Ludwig) dar; an keiner Stelle der Oberfläche waren 
Poren (die Uymeuialform) sichtbar. 

LXVIIL Gattung. Daedalea Persoon 1801. 

1. Sporentragende Hdhlungen mit gerader Mflndnng (Trametes BV., 
Kart; pr. p.). 

593. Diedalea glbbosa Persoon. 

(Synon. : Merutim g. Pers. 1796: Boletus saberoeus Linn ; BoL si- 
nnoBas Sow.; Daedalea gibbosa var. sinaosa Pers.; Tra- 
metes gibbosas Fries.)* 

An alten Stämmen verschiedener Laubholzer, das 
ganze Jahr hindurch, besonders August — October. 

Schieren, auf Zaunpfählen. IV. 91 ! — Baumbusch Keekc*n. 
thal, auf Fagusstumpf. XL 99 ! — Ln. Ctrb. l««" suppl., p. 87. 
— Exsice. Koltz. * 

594. Daedalea rubescens Alb. et Sehwein. 1805. 
. (Synon.: Trametes r. Fries.) 
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Ad abgestorbenen Stämmen von Salix, besonders 

Salix caprea. Herbst. 

llüiibdorf, auf »Salix alba. IX. 91 ! 

2. Sporentragonde Höhlunp^en labyriuthförmig gewunden. 

595. Daedalea uoicolor Ftiüh. 

(Synon.: Boletus u. Bull. 179Ü; BoL deeipiens Scbrad.; Sistotreiha 

cineieimi Persoon.) 

Am Grunde alter Stämme nnd Stümpfe verschiedener 
Laubbäume. August — November. 
Rollingen (Bullert): auf Fagus und Garpinns. IX. 911 — 
Finsterthal: auf Fagus. XL 91 ! — Beringen : anf Acer cam- 
pestre in einer Gartenheeke. X. 93 ! — Strassen, am Rand 
der I^ndstrasse: auf Fraxinus. VIL 99 ! — ^xsicc. Krbch. 

596. Daedalea quercina Persoon. 

(Synon. : Agaricus qu. Linn. 1755; Ag. labyrinthiformis Bull.; Ag. 
dubios Sehteff. ; Meraliua quercinus Qmeliii.) 
An alten Stöcken nnd Stümpfen von Quercos, sei» 
tener von Fagus, auch an Pfählen und Balken. Das 
ganze Jahr hindurch. Das uufi aelitbare Mycel bildet 
dicke, holzfarhene Häute ( Xylostroma giganteum Tode;. 
An Quercusstöcken und -Stümpfen : Fischbach ! Gosscl- 
dingen! Finsterthal-Hosbich! Lintgenl Bauuibusch*! Coutern! 
Pulvermühl ! Kockelscheuer ! u. s. w. — Diekircb (Haardt), 
Qrflnewald ; Beaufort. Ln. Ctrb. p. 76. — An Quercusbalken, 
verarbeitetem Holz, meistens zugleich mit Xylostroma gigan- 
teum Tode: Dommeldingen! Lintgen! Oolmar-Bergl Bissen! 
Mersch! (in den entsprechenden Bahnhofen): Meysemburg! 
Fiflchbach! Welsdorf! u. s. w. — An Eichenstänunen- nnd 
•Balken, eine ganz umgewendete Form (var. effnso-reflexa 
Seliaff.)^ meist kreisrund und oft mehrere mit den Rändern 
verwachsen: Bissen! Bilschdori"! Mersch! — An Fagusstumpf: 
Baumbusch-Reckentlial. 99 ! — L. Md. Csp. liijdr. HI, p. 272 
(sub Merulius labyrintliiforniis L. Md = Agaricus quercinus 
L.)* — £xsicc. Tin., Exsicc. Koltz. 

LXIX. Gattung. Daedaleopsis Schroeter 188Ä 

597. Daedaleopsis confrag^osa (Bolt.) Schröter. 

(Synon.: Boletus c. Bolt 17i)l ; Bol. labyrinthiformis Bull.j Daedaleii 
confragosa Fries.) 
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An alten Laubholzstämmen. Herbst 
Sclirassig'er WaUi : auf altem FaguBStnnipf. X. 1881. I^n« 
Ctrb., 2« SU))])!, p. 44, sub Daedalen e. Fr. — Rodenhof und 
Düddingen : auf altem Stamm von Sorbus torminalis. L. Md. 
Csp. Bijdr. III. p. 270 (sub BoL labyrinthiformiB Ball.). 

LXX. Gattung. Lenzites Fries 1838. 

598. Untttei betalioa Frie». 

(SjnoD.: Ägftrictu b. linn. 1755: Ag. flftbetUfoniiis Seop.; Ag. quer. 

cinm SehseS,; Agsriene coriaceaB Ball. ; Daedalea betulina 
Rebentiseh.) 

An Stümpfen verschiedener Laubhölzer, besonders 
Betala und Qaercns. Herbst — Frühjahr. 
Auf Quercusstampf : Bruch-Wald. VIII. 91! — Fischbach- 
Schoos. XL 91 1 — Bollingen. I. 92 ! Mersch. III. 94 ! — 
Contern. X. 99! — Baumbusch. XU. Ol! — Auf Betula- 
stnmpf: Fischbach - Langengrund. V. 92! — Auf Carpinus- 
stumpf. IX. 91 ! — Auf Corylusstumpf : Luxemburg-Stadt- 
park. Xn. 991 und L 00! — Auf Fagusstumpf : Wald zwi- 
schen Lintgen und Lorentzvveilcr. X. 95 ! — In Ardcnner 
Wäldern. Ln. Ctrb. 2« suppl. p. .38. — T.. Md. Csp. Bijdr. IIL 
p. 272 (sab Meruiius coriaccus L. M.d. = Agaricas c. Boll.), 
— Excicc. Tin,, Exsicc. Ehdt. 

599. Lemltes tricolor Fries. 
(Synon.: Agaricns tr. BuUiard.) 

An Stämmen nnd Aesten von Gerasus, Querous u. s. 
An Bifkenstamm. L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 272 (sub Me» 
rulius abietinus L. M. var. tricolor L. Md. = Agarieus trico- 
lor BuUiard). 

600. Lenzites trabea Fries. 

(Synon.: Af^aiiciis tr. Pors. ; DaedaU<a tr. Fries.) 

An (jutrindeten Stämmen und Baiken von Qucrcuö. 

An entrindetem Eicheuötamm : im Walde zu Finstcrthal. 
VIL 91 ! — Auf eichenen Balken und Bahnschwellen : Bis- 
sen. IL 93 ! Böwingen. III. 94 1 — Limpertsberg. Ln. Ctrb. 
2« suppl. p. 38. 

601. LeaiHes vaiiegaft Fries 1838. 
(Synon. : Daedalea t. Fries.) 
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An Stämmeiiy besonders ^on Fagus, anch Popalus, 
Cerastis n, s. w. 

An Fa<3ais-Wurzelsluck : Bour. II. 91! — Finsterthal- 
Jiuijjrenbnsch. I. ! — Rollinger Busch. 11.92! — An Po- 
piiluästumpf : Büschdori XII. 92 ! — Exsicc. Krbcb., Exsicc. 
Kbdt. 

LXXL Gattang. Gleophyllum Karsten 1882. 

602. Qleopbyilum sepiarinm Karsten. 

(SynoD. : Agaiiens n, Wulf. ap. Jacq. 1786; Ag. botulintia Linn.: Ag. 

hirantua Schsff. ; Ag. qaercinus Hamb. : MerttllnB aqnainosas 
Sehrad. ; Merulias sepiarias Schrank ; Daedalea e. Swarta ; 
Ag. boletiformis Sow. ; Lensites sepiari« Fries.) 

Auf alten Stümpfen von Pinns silvestris nnd andern 

Nadelhölzern, sowie an bearbeitetem Holz derselben. In 

Bergwerken oft monstraös gestaltet* Das ganze Jabr 

hindurch, besonders von .luni ab. 

Meysemburg, auf Nadelhoizpfahl. XII. 91 ! — Bissen, an 
der Pastoretmüfiie, auf Kiefern stamm. IV. 91 ! — Mühlen- 
bach, auf Nadelholzstamm. XI. 99 ! — Auf Kiefernholz in 
Zännen. Ln. Otrb. p. 64, sub Lenzites s. Fries. 

603. flleophyllun «Metfanin Kavaten. 

(Sjnon. : Agaricaa a. Bnli. 1789 ; Äg. eeneecens Willd. ; Ag. aaserca- 
lornm Schrad.; Daedalea a. Fr.; Lenzites abietina Fries.) 

Auf alten Stöeken und bearbeitetem Holz von Nadel- 
bäumen (Picea cxcelsa und abies alba). Herbst. 

Auf entrindeten Stämmen von Picea excelsa : Bissen-Bahn- 
hof. IX. 9:J! — Böwingen-Babnhof. 93! Useldingen-Bahu- 
hof. IX. 93! — Geismühl, am Hüttenwerk. 94! — Auf Tan- 
nenholz und Birkenstämmen. L. Md. Osp. Bijdr. LH. p. 273 
(sab Lenzites abietina und Lenzites betnlina). 

III. Gruppe. FISTULINBL 

Hymenophorum anfangs mit warzen-, später zapfenartigen, 
gesoiulerten Erhabenheiten, die sich an der Spitze öffnen und 
{rcsoiiderte, iuneii mit dem Hymenium überzogene Röhren 
bilden. 
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LXXIL Gattung. Porothelium Fries 1818. 

604. Porothelium fimbriatum Fries. 

(Synon. : Poria f. Pers?. !TM7; Boletus f.. Hol. I)\>*snui>- Sclirador.) 
Auf abgefallenen Zweigen und fauleiidcni Holz von 
Salix, Quercas u. a. w. Sommer und Herbst. 
An faulendem Holz einer Stanvorrichtung in einem Was- 
• serlaaf im Waide za Finsterthal. VIL 91 1 

LXXIIL Gattang. PistuUna BuUiard 1761, 

605. Hgtelhu hepatica Fries, * 

'(Synon.: Boletna h. 8oh«ff. 1763; FBoIeta« h. Hud«. sec Sfcreints; 

Bei. buglomum Retz. ; Fistulina bogloaeoide« Ball.; Buglos- 
8IIB qaemmis Wahlenbg.; Hypodxys hepatieo« Peraoon.) 

An alten Stämmen versohi^dener Laubbölzer beson- 
ders von Quercus. Aagust — October. 
Simmern, im Walde an dem alten Hüttenwerk, auf dem 

Stamm einer uralten Eiche. Ln. Ctrl), p. 76, sub Polyporus 
h. (Huds.). (Fruclitkörpcr mtr 0,.') lang, 0,1 breit, 0,05 dick.) 
— Rartringen, an Eichenstrünken und auf dem Boden zwi- 
schen faulenden Blättern. L, Md. Csp, in Bijdr. III. p. 269 
(sab £ol. ^epatious Sch»ff.) 

IV. Gruppe. BOLETINBI. 

FrachtkOrper fleischig, regelmässig hatförmig, mit centra- 
lem Stiel. Hymenophornm unterwärts, aus zu einer zusammen- 
hängenden Schicht vereinigten, von einander und vom Hut- 
fleisch leicht trennbaren, abwäria gerichteten Röhren bestehend. 

LXXIV. Gattung. Suilluü Micbcli 1729 (in der Begrenzung 

. von Karsten 1882). 

606. Saillus cyanescens Kni-stcn. -f- 

(Synon.: Boletus c. Bull. 1788; Bot. coustrictus Fers.; Hol. iuctuus 
Leveille.) 

In lichten Wäldern, besonders auf Sandboden. Juli 

bis Oetober. 

In den Wäldern der Umgebung von Schengen, Stadtbre- 
dimus und Grciweldingen. f^n. Ctrb, p. 72. — Bastnaeb, in 
Wäldern. L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 271. 
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60t. Snilliis castaneus Karsten. * 
(Synon.: Boletus c. Bull. 1787.) 

In lichten Laub- und gemischten Wäldern. Juni bis 

Oktober. 

L. Md. Cep. Bijdr. III. p. 271. 

LXXV. Gattung. TylopUtts Karsten 1882. 

H06. Tylopilm feilen Karsten, -f 
(Synon.: Boletus f. Bnll. 1786.) 

In Nadelwäldern^ oft am Grande alter Stamme und 
auf Stümpfen. Juli — October. 
In Eiefernwäldem bei Kipenhof, Echternach nnd Bruch. 
Ln. Ctrb. p. Tö. — L. Md. Csp. Bijdr. IIL p. 271 („ziemlich 
häufig"). 

LXXVI. Gattung. Boletus DiUenius 1719. 
{Fries JSIS «ingesehränkt. SuiUtis Mieheli.) 

1. KROMBHOLZIA* Röhren nnd Mttndungen weiss oder grau wer- 
dend. Stiel ohne Ring. 

609. Boletus mber Balliard 1782. * 

(Synon.: Boletus bovinus Schieff.; Bol. leucopodiits Pers.; Bol. niveas 

Fr.; Bol. holopns Roatkovius). 

In Wäldern, Gebüsch, au! Haideplätzen« Juni bis 
November. 

An Waldweg zwischen Bollingen und Schoos. VIIL 93! 
— Trift am Walde zu Koekelschouer. IX. 99! — In den 
Wäldern bei Sandweiler, Oetringen, Itzig (Crequisbusch). 
Ln. Ctrb. p. 72. — L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 271. 

« 

610. Boletus umbrinus Peraoon. 

In Nadelwald, auf Bill (Grewenknap-Finsterthal). IX 93 ! 
(Hut dunkelbraun, 4 — 6 cm breit. Fleisch weich, weiss; Stiel 
schwärzlich, nach oben zu verschmälert, schuppig-körnig ohne 
Ring; Röhren angewachsen, Poren weiss, später etwas gelblich.) 

611. Boletus rufns Schaetfer 1763. • 

tSjnon.; Boletus anntntius Sow.; Bol. versicolor Fr.; Bol: scaberß.y. 
Pers.; Bol. floccopus Bostkovius.) 
Auf Haideplätzen, im Gebüsch nnd liebten Wäldern, 

besonders unter Birken. Juli — November. 

In den Wäldern von Berekliii^en, Küdenhof und Stcinsel. 
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•Ln. Ctrb. p. 72. — L. Md. Gsp. Bijdr. HI. p. 271 (sub B. au- 
rantiaeos Bali.). 

612. Boletus rubiginosus Fries. * 
In Buchen wäldf^rn. 
Beauf ort- Haide, unter Buchen. Vlll. Ol ! — Grünewald- 
Dommeldingen, in Laubwald. IX. 011 (Hut polsterffirniig, 
5 — 8 cm breit, braangelb bis rostbraun, mit Stampfern Rande. 
Fleiseb weiss, nnverftadert. Stiel nach oben verjüngt, netzig, 
weissgelblich. Köbren angeheftet, Poren randlich, meist eckig, 
angleich, weiss.; 

2. LEUCOCRICUS. Hühren weiss oder grau, am Stiel angowach»en. 
Stiel mit Ring. 

61o. Boletus viscidus Linn. 1745. 
(Syuon.: Boletus aerugiuascens Secret.; ? B. laricinus Berkeley.) 

In Nadelwäldern, zwischen Moos. August, September. 
Schleifmiilil-IIorbach, unter Kiefern, zwischen Gras und 
Moos. IX. 02! 

8. EUBOLETUS. Röhren gleich anfangs oder erst bei der Reife 

gelb. Hut und Stiel oline Schleier und Ring. 

A. Kdules Fries. Stiol knollenförmig, bauchii:, dann keulenförmig, 
nie roth gezeichnet. Kühr*'» nm li ilnm Stiele zu verkfirzf, scharf 
von diesem gesondert, zuletzt gelb, wie auch die Mündungen. 

614. Boletus bulbosus f^chiuffer 1763. * 

(Synon.: B. edulis Bull. 1781 : B. esculentns Pers.; B. crftBsipes 

Schum.; B. a^neus Roftkovius.) 

In Gebüschen, Laub- and Nadelwäldern, einzeln oder 
in kleinen Rasen. Juli — November und später. 
Wald zwischen Lintgen und Lorentzweiler. VII. 92! — 
Zwischen Schoos und Rollingcn. VIIL 93 ! — Dommeldingen. 
X. 97 ! Rodenhof. IX. 98 ! — Krachten. IX. 99 ! ^ An> 
semburg. VIII. Ol ! — Grünewald -Neudorf. VIlI. Ol ! — 
Kockelschener n. s. w. Lii. Ctrb. ; L. Md. Csp, in Bijdr. D. 
III. p. 1>71; bub P.ol. caulis Bull. 

615. Boletus aereus Bulliard 1791. 

In lichten Wäldern. August — October. 
Aaf dem Boden in Wäldern. L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 271. 

B. Lwridi. Wie Ednles, aber Poren roth und Fleisch an der Luft 
blan werdend. 
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616. Boletus luridus Rdia (Ter 1763. + 

(Sjnon. : B. rubeolaris Boll.; B. tuberoBUB Schrad.; B. subvescus 
Schrank; B. nigrescens PftUaa; B. inutabilis Schalt. ; B.Sft' 

tanas Rostkovius.) 

In L;uib- und Njidelwäldnrn. Juli — September. 
Fischbach, in Laubwald. IX. 90 ! — Ln. Ctrb. p. 72. ~ 
L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 271. 

617. Boletus Satanas Lenz 1831. -{• 

(Synon.: B. sangnioeas Krombhola; B. mannoreas Roqaea; B. luri- 
dus Viviani.) 

In gemischten Wäldern, Gärten u. s. w. August, Sep- 
tember. 

In Laubwaid: Rollinguu ! Bruch! Kockelscheucr ! u. s. w. 
Harlingen: unter TAnneii ! — Baumbusch, Grüncwald, Itzig, 
Beaofort, Greiveldingen, Remich. Ln. Ctrb. p. 71. 

C. Calopodea, Stiel knollig, dick, grossentheils roth gofärht, oben 
neteig. Röhren angewachsen, wie die Poren gelb. 

618. Boletus pachypus Fries 1815. + 
(Syuon. : B. elatns Fers.; B. albus Venturi.) 

In Wäldern, besonderH unter Buclicn. August bis 

Octülter. 

Im Waid zwischen Angelsberg und Beringen ! — Büsch- 
dorf (Buchebusch) ! — Schrassig, Pratz, Heifingen (Seitert). 
Ln. Ctrb. p. 71. 

619. Boletuf caidpm Fries 1821. + 
(Synon. : B. terreua Sc'hasffer.) 

In Laub- und Nadelwäldern, Gebüsch. Juli bis Sep- 
tember. 

Rollingen. V. 921 — Baumbusch; Grunewald^tadterpad. 

Ln. Ctrb. p. 71. 

620. Boletus armeniacus i,>iielet. 

In Nadelwald: Beaufort-Eltersmoor. VIIL Ol ! (Hut stark 
gewölbt, aprikosengelb, stellenweise etwas röthlich, anfangs 
etwas sammetig-felnflanrolg, später kahl, 4 — 6 cm breit; Fleisch 
gelbrOtblich, an der Luft schwach blau werdend; Stiel oben 
fleisehrOthlieh, nicht netzförmig gezeichnet, unten etwas an- 
geschwollen und gelb. Poren gelb.) 
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D. Tomeniosi Fries. Stiel cylindriecli, dftnn. Hat RnfAtigs oder blei- 
deDd feinfilxig-schoppig, spttter oft glutt, felderig-rissig. Röhren 
aBgewacbsen^ gelb, 

621. Boktns radicans Peraoon. + (?) 
(Synon. : B. pulTeralentae Opatowski») 

In Laubwäldern (Eichen- und Buchen-]. August bis 
October. ^ 
Zwischen Ganach und Greiweidingen; Niederanven (Engels- 
buBcb). Ln. Ctrb. p. 71. 

<i22. Boletus subtomentosus Linn. ITV). * 
(Synon.: B, crassipes SchapfF. ; B. communis Bull.; B. bovinus i'ioi'. 
tlan.; B. radicHtus Krombholü.) 
In Wllldern urul Gebüschen. luin— November. 
Diekiich, Stegen, Gilsdorf. Ln. Ctrb, p. 71. 

623. Boletus chrysentcrnn BuUiard 1791. 
(Synon.: B. calopns Per».; B. pascuns Persoon.) 

In Wäldern^ und Gebüsch, moosigen Wald wiesen. 
Juni — November. 
Meysemburg-Wickelacheidt. VII. 93 ! — * Diekirch, Stegen, 
Gilsdorf. Ln. Ctrb. p. 71. — L. Md. Csp. Bijdr. III, p. 271 
(^in Sümpfen und schattigen Wäldern). 

621. Boletus variegatus Swartz 1810. * 
(Synon. : B. aureus Schibff. ; B. reticulatus minor Albert ot Sehwuin. 
1805.) 

In sandigen, besonders Kiofernwnldern. Juli — October. 
Baunibu.sca-8iebenbrunncn, in Kiefernwald. X.Ol! — An- 
scmbursr, unter Abies alba, an sandiger, sonniger iStelle, IX. 
1880. Ln. Ctrb. suppl. p. 83. 

E. ViteipeUet Fries. Stiel roeiet cylindriseh. Hat von einer glatten, 
anfangs klobrig-sehleimigen Haut Aberzogen. Röhren angewachsen, 
gelb oder gelbbraun. 

625. Botetns badias Fries 1838. 

(Synon.: B. glntinosus, B. spadieeas Krömlhola.) 

In Wäldern, zwischen Moos, heerdenweise. Angust , 
bis October. 

Gruiidhof, im Walde unterhalb Cnsselt. VIII. 02! — Kipen- 
hof, in Nadelwald. Ln. (^trb. suppl. p. 84. 

626. Boletus piperatns Pullianl 1790. + 
(Synon. ; B. ferruginatns Batäch.) 
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In Wäldern, zwischen Moob und Haidekrant. Atlgnst 
bis October. 

Grttnewald, in Abhängen nach Hehnsingen und Heisdorf , 
Itziger Wald, am Steg. Ln. Ctrb. p. 71. — L. Md. Csp. I3ijdr. 
IlL p. 271. 

<V27 Boletus boviflUS Linn. 175'). * 
(Synou. : Ii. grogarhiö Flor, dan.; B. initiä Pers.; ? B. macroporu» 

Kostkovius.) 

In Kiefernwäldern, oft büschelig, zu 3 — 5 am Grund 
verbunden, entspringend. August — November. 

Mersch* Wellerbach, in lichtem Nadelwald. IX. 92 1 — 
Mösdorf-Scheaerhof, unter Fichten. X. 92! — Zwischen Tün. ' 
tingcn und Hohlenfels, in Kiefernwald. VIII. Ol ! — Banm- 
bosch, Grünewald, It/ig in Laubwald. Ln. Ctrb. p. 71. 

628. Boletus granulatus Linu. 175.'». * 
(SjaoD. : ß. ^flavuruf US Schsßff. ; B. lactiHuuä Sow. j B. circinans 
Persooii.) 

An WaMi-;imle?'n (Laub- und Nadelwäldern), auf Wnld- 
wiesen, zwischen (ir^s und Moos, meist gruppenweise. 
Juni — October. 

Reckinger Barri( rc, am Rande eines Bachenwaldes an der 
Landstrasse. X. 99 ! — Rollingen, Waldrand. IX. 90 1 — 
Bartringen, Merl. Ln. Ctrb. p. 71. 

<i. CRICUNOPUS Kiir^tün 1882. Hut anfjinga schleimig, mit luiuLig. 
fädigom Schleier, der nach dem Zorrcissou einen lilzigeu Behang 
Am Uutra&de und dOnnen, bttntigen Ring am Stiele bildet. Röh- 
ren angewachsen, wie die Poren gelb. 

(529. Boletus luteus Linn. 17 >.">. 
(Synon. ; B. anntilatiiü Pors. ; B. aeneii.s Gonnerinanu et Rnbonhort^t.^ 

An Waldrändern und auf Waldwiesen, zwischen Moos 
und Gras. Juni — November. 

Baumbusch>Siebcnbrunneu, auf einer Brandstelle, zwischen 
Gras und Moos. X. Ol ! — Zwischen Dalheim und Hassel ; 
Echternach (Mancrtgen). Ln. Ctrb. l**^ snppl. p. 8S. 

630, Boletus flavus Witliering 17%. 
(Synon.: B. annalarius Bolt; B. Iiiteos Sow.; B. Gi'evitle! Klotssch.) 
In Laub' und Nadelwäldern, Juli — November. 
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Unter Ficliten : Berschbach — (rarten Bosöclcr. X. 93 ! — 
Grüne wjiltl-Domraeldingcn, in gomiscbtem Wald. IX. Ol ! — 
Escli a. d. Alzette, im Walde Clairchene. Ln. Ctrb. 1«' snppl- 
p. 83. 

5, BOLBTINUS Kslchbr. Hut und Stiel mit Schleior und King. 
Röhren gelb, weite, Unggestreekte, regelmttsMg struhlig verlau- 
fende, in der Tiefe wieder getheilte HohlrRnme bildend. 

631. Boletus lividus Bulliard. 
(SyDon.: Boletus brachyporue Pertoon.) 

An fenchten Orten, besonders in Erlenmooren. 

In moosigem Nadelwald : Bcaufort-filtersraoor. VIII. Ol ! 

Von L. Marchaiid noch angeführte Boletns-Arten. 

632. Boletus Lejeunei L. March. 

Diagn. : y^Stipite solido, brevi; pileo orbiculato, subvilloso^ 
iinprcsbo, zonato, fiisco, ciliato; poris subviolaceis, rotundis." 

Diekirch^ in silva ^Friedbüsch'* dicta. L. Md. Cap. Bijdr 
HL p. 271. Descriptio Bijdr. 1. p. 414. 

603. Bületuä perfossus L. March. 
(Synon. t ? B. perennis Linaaeus.) 

Diagn.: ^Stipite cylindrico, centrali, basi tnraido; pileo 

tenui, coriaceo, zonato, undulato,, infundihulifonni, jjlabro vel 
velutinu; poris niiiiutisj nimu»ro?is. Boletus solitarius, vario 
colore, ad terrani uiiei' iiiuscos, quibus saepitis pcrfVir-stis." 
L. Md. Cap. Bijdr. III, p. 271. — Descnpt. Bijdr. 1. p. 414* 

634. Boldas munnularifonnls L. March,) 
(Synon. : ? B. nu^nmidarias Persnon). 

Diagn.: „Stipite firmo, glabro, cylindrico, centrali, basi 
tamido; pileo ovaii, tenui, umbilicato. Boletus coriaceus, fus- 
Ctts, pallide caneseens, in silvis ad ramulos putrefactos." 

Ad terram et in Hgno mortuo. L. Md. Csp. Bijdr. III. p. 
271; Deseriptio Bijdr. I. p. 4i5, 

LXXVII. aattnng. Strobilomyces Berkeley 1830. 

63.'), Strobilomyces strobilaceus Heikc lev. 
(Synon.: Bok^iii' str. Scop. 1770; B. strobiliformis Villars 1789: B. 

echinntus Villars; B. coniferua, B. squarrosus Pers. ; B. 
Lopiota Venturi; B. Btygius Wallr. ; ? Boletus equamiger 
Staude.) 



Google 



— 164 — 

In Laub- und Nadelwäldern des Gebirges, sehr zer- 
streut . September — November. 
Olanst'ii-Würtlisberg, in Lärchcnwald. X. 1882. Ln. Otrb. 
2^ üuyyi. p. 43 (unter Boletus squamiger Staude). 

11. Familie. Hydnacei Persoon. 
(Hydnoidei Perg* 180I.J 

Ueberflieht der Gattungen. 

1. Frachtkörper aus einer versehieden gestalteten Unter- 
lage ond von ihr getragenen zahnartigeu Platten, Sta* 
cheln oder Waraen gebildet. Basidien mit 4 Sterigmen. 
2. Hymenophomm mit flach gedrttckteni oben kämm- 
nrtig mehr oder weniger aaegezackten BIftttern be- 
setzt. 

3. Blätter xahnförmig, meist zugespitzt^ ganz oder 



eingfeHchnitten Sitttotrema» 

3*. Blätter H<»lir niedrig, in langen Streif»'!), kainm- 

artige Kuii/.eln bildend Phlebia* 

2*. Hymenium mit deutlichen Stacheln bcMtzt. 
4. Stacheln regelmitssig dicht stehend. 

5. Membran der ^K>ron farblos HydlMkm» 

5*. Membran der Sporen braun Phaeodon. 

5«* Membran der Sporen violett Amaurodon, 

i*. Stacheln dick, büschelig oder zerstreut stellend, 

oft unregelmSssig Radulum. 



2**. Hymenophorum mit kurzen, körnigen Warzen be- 
setzt. 

6, Warzen aui Scheitf*! vieltheilig, gewimport . . OdoutUL 
6*. Körner oder Warzen fast halbkuglig, am Schei- 
tel gl;itt. ahi^-frnndef oder (»tw.TS nnso-phöhlt . QTüUdiUMm 
<2*** Hyiaoaopliornin, ausser mit Körnehen und War- 
zen, auch tiiil btaneu Borsten besetzt. Ba.sidien 



oinsporig Kneiffia. 

X*. Fruchtkörper nnr ans Stacheln bestehend, ohne Unter- 
lage. Stacheln pfriemlich, spitz, glatt, abwttrts gerich- 
tet. Basidien (nach Fries) einsporig MucTonflla» 

LXXVIII. Gattung. Sistotrema Persooa 1797. 

1. EUSISTOTREMA. Fruchtkörper gestielt. 

G3<;. Sistotrema confluens Pers. 1797. 
^Synou. : Hydnuui sublameliosum BuUiard.) 
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In Wäldern, an Wegcrilndern, auf sandigem, grasigem 
und inoosiLTcm Boden. Au^^ust — Oktober. 
Zwischon Hrucl» und lieckinger Barriere, in gemischtem 
Walde, auf moosig-grasifrem Boden. IX. 97! — Walferdiiigcr 
Park, auf mit Tiifolium repens dieht bedecktem, moosigem 
Rasen, unter einer Pinn^gruppe, Ln. Ctrb. 2* sappl. p. 45, — 
Exsicc. Tin. — JSxsiGC. Khdt. 

2. IRPEX Fries (eingeBchrAnkt). Fractitkörpor ganz oder doch sam 
Theil von der Unterlage abstehend, sitsend oder kurz etielartig 
zaeammengezogen, hängend, Zahne nach abwftrts gerichtet. 

637. Sistotren« f osco-violacean Ebrenberg. 

(Synon. : Hydnom Schräder 1794; AgaricqB decipiens Willd. ; 

Sietotrema deeipiens Somraerf.; Sistotrema vtolaeeum Se^ 
cret.; Irpex fusco^violacens Fries.) 
An alter Rinde und Wurzelstöeken von Pinus silves- 
tris. Das ganze Jahr, besonders September — November. 

Büschdorf! Kruchten! Bruch! HoUingen 1 Bissen! T.orenz- 
weiler ! Lintgen ! Mersch ! Laxembarg — Fort Olizy 1 Baum- 
boaeh 1 Dadderhof ! u. s. w. 

Ann). Diese Irpes-Art wird von Coatantin et Dufour (Nouv. Flore 
d. chainp. p. 167) für einen Alterszustand des Polypoms abietinus Fr. 
gehalten und, nach meinem Exemplare zu nrtheilen, nicht mit Unrecht, 
indem auf denselben die jungen FraehtkQrper meist Röhren, viele flltero 

aber, neben Röhren, mehrweniger grottse, verschiedentlieh gestaltete, 
flache Ziihiie uufweisen; eine ausschliessHeh letztere führende Form 
finde ich unter ilcn zahlreichen Kxeniplaren nicht. Oadeinans (Rev. II. 
p, 407) ist der Ansidit, dass umgekehrt Irpex fiij^co-violaceus ein früh- 
zeitiges Stadium von Polystietu.s abiotiiuis, resp. dieses ein älteres 
Stadium von jenem darstellt; dem wider.spreehen, wie gesagt, meine 
Exemplare durchaus. 

8. XYLODON K.irsten 1882. Frnehtkörper ÜJich aasgebreitet. Zahne 

auf der ^'an/.en f^berflflelie aufsitzend. 

638. Systotrema paradoxum (Schrüd.j Schni'ter. 

(Synou. : Hydnuia p. Sclirail. 17^4; Sis»totremn digitatum Pers. ; Ir- 
pex cerasi Fries : Irpex paradox uö Fries ) 
An Holz und Kinde, abgefallenen Zweigen vt»ii Ce« 
rasus avium, auch Betula. Spätherbst bis Frühjahr. 
Auf alter Betulariude : Bissen. VIII. 91 ! 

638. Sistotrema spathulatum Persoon. 
(Synon. : Uydnam sp. Schrad. 1794; Irpex sp. Fries.) 
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An Holz und Rinde ab^^ofalhnicr Aeste der Nadel- 
bäume (Picea excelsa, Abies alba). Von September bis 
Frühjahr. 

Im Walde zwischen Reckin^^en und Bruch, auf Piceastumpf. 
VIII. 95 ! — Anf Fichtenpfahl in einem Zaane. Birtringeo. 
XL 97 I 

640..Sl8toti«na obUqniUQ Alb. et Sehweinits. 
(Sjnön. : Hydnmn o. Schräder 1794; Sistotrema aluemii Secret; Ir> 
pex o. Fries.) 

Auf Holz und Rinde abgefallener Aeste versifhiedener 
Laubbäume, besonders Fagns, in Wäldern. Juli bis 
Noyember. 

Im Walde zwischen Reekingen und Finsterthal, anf Quer- 
ous-Aesten. X. 92 ! — Althabich : auf Carpinusrinde. IX. 98 l 
— Stegener Wald : auf Betula. IX. 80. Ln. Ctrb. 2^ suppl. 
p. 45. 

Sistotrema candidum Persoon. 
(Synon. : Xylodon c. Ehrenbg. ; Hydnutn c Schlochtd. ; Irpex c. 

^V'«inInatlll. 1 
An faulendem Fichtenholz. 
Auf euUiudetem Picea Ast, am Bahnhof Kruchten.. VU. 92 ! 

LXXIX. Gattung. Phlebia Fries 1821. 

642. Phlebia aurantiaca (Sow.) Sclirn t. r. 

(Synon.: Aurieularia au. Sow. 1803; Phlebia radiata Fr.; Thelepbora 

bolaris Persoon.) 

Auf alten Baumstümpfen, besonders von Betula, AI- 
nns u. s. w. September, Oetobcr. 
Auf faulem Holze (? Bahnsch wollen) im Bahnhof Bissen. 
XL 92 ! — Auf und in den Höhlungen eines faulen Wurzel- 
stockes (von ? Betula oder Querens) : Baumbusch-Siebenbrun- 
nen. XL 99 ! (var. contorta Fries = Phlebia c. Fries sst Kio- 
nophora carnea Persoon). — Auf Oerasusrinde: Berschbach- 
Garten Bosseler. II. 91 ! (var. contorta Fries). 

643. Phlebia vaga Frios. 

An faulendem Holz und Rinde, verschiedener Biiume. 
Auf entrindetem Weidcnhoiz : Berschbach. X. 91! und 
Honsdorf. XH. 941 
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644. Pbtebhl meiiBmoides Fries. 

(SjnOD.: Merulios m. Fr.; Meralius fulvus Lasch.) 

An Baumstämmen, nicht selten Moos inkrustircnd. 
Berschbachy aaf grasigem Wege am Bache, über Beisigi 
Spähnchen, Gras, Moos a. s. w. sich hinziehend. X. 92 ! 

LXXX. Gattung. Phaeodon Schroeter. 
1. HYDNOPSIS. FraehtkOrper flach ausgebreitet. 

64Ö. PhaeodoD tomeatosus fScIirad.) Schroeter. 
(Sjaon. : Hydnum t. Schrud. 1794; Odontia ferruginea Fers.; Hjd- 

num f. Per?.; Ilydnurn forrnginosum Fri^s ) 

An faulendem Holz, besonders anter Kinde. October 
November. 

Exsiec. Tinant : auf Holztheilchen und aber Laab. 

3. CALODON Quälet Frachtkörper leder-, kork- oder faolssrtig, ge- 
stielt; Stiel kegel- oder trichterförmig. 

646. Phaeodon sonates (Bateeh) Sehroeter. 

(Synon.: Hjdnam z. Batach 1789; H. concrescens Fers.; 11, cyathi- 

forme Fries.) 

In Laabwäldern, heerden weise, oft mehrere zasammen- 
fließend. August— October. 
Bruch : Waldrand an der Landstraße^ unter Fichten. XI. 96 1 

647. Phaeodon ferrugineus (Fr.) Schrrt>ter. 

(Synon.: liyduum f. Fr. Ibl5; H. hybridum Bull.; H. carbunculuä 
Seeretan.) 

In Laub- und Nadelwäldern. August, September, 
Baumbusch, in Nadelwald, rechts von der Landstrassc 
zwischen IMühleiibach und J>iiddel, auf dem Hochplateau. 
Ln. Ctrb. l«»^ snppl. p. 8!-^. — (Tiüncwald, unter Kiefern. L. 
Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 269 (sub Hydnum hybridum BuU.). 

3. SARCODON Quelet. Frachtkörper fleischig, eentral gestielt; Hat 

. V rofjelniässig gewölbt. Stacliohi br.iun werdend. 
G4Ö. Phaeodon imbricatus (Linn.) öchroeter. * 
(Synon: Hydnum i. Linn. 17.'>5; H. cervinnm Pom. j H. sqaamosiitn 
DeC. ; H. squarrosum Nf»e3,) 
In Nadelwäldern. September — November. 
Schcuerliof- Beringorberg. X. 92 ! — Baumbuscli- Mühlen- 
bach. X. 99! — Mamer : Juckeisbüsch. VIII. 00 t — Baum- 
busch-Siebenbrunnen : in Kiefernwaldung. X. Ol ! — Bruch. 
IX. 79. Ln. Ctrb. 1«' suppl. p. 87, sub Hydnum i. L. 
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^49. Phaeodol snbsgaamosus (Batsch) ScHroeter. * 
(Synon.: Hydnum s. B«tech 1783; H. imbricatom Scham. ; H. bodinm 
PersQon). 

In Nadelwäldern. September, October. 
Finsterthal : Park Leelerc, unter Fichten. X. 91 ! — Baum- 
bnseh-Siebenbrannen, in Kiefernwald. X. Ol ! 

650. Phaeodon squamosus (Schaeff.) Schroetpr. 
(Sjrnon. : Ilytlnum »i^. SchselFur; H. leucopua Fers.; H. foetidani 

Sccretjiii.) 

In NadelwäldtTii. Scpteinhor, October. 
Zwischen Finsterthal und ßüschdorf, X. 94 1 

LXXXI. Gattung. Hydnum Linn. 1763. 
Uebersicht der Unteigattangen. 

1. Frnchtkdrper gestielt 

2. Stiel central. 

3. Frnchtkörper frisch fleischig. Hut scharf abgesetzt Tyfodoflm 
3*. Fruchtkörper ledor- oder korkartig, zäh. Stiel 
allmRlig in den kegei* oder trichterförmigen Hut 

übergeh*>nd Phellodon. 

2*. Stiel seitlicli mm geheftet "... Pl*surodon, 

1*. Fruchtkörper in Form oiues baumförmig wiederholt in 

viele Aeet« getiieilten Stammee Dryodon. 

]**. Frnchtkörper sitzend, 

4. theilweise von der Unterlage abstehend .... Hypodon, 
. 4*^. flach aasgebreitet, der Unterlage Überall anliegend Microdon» 

1. Untergattang. Tyrodon Karsten 1882. 

G*)!. Hydnum repandum Linn. I7nö. * 

(Synon.: Hydnum liavidum, H. rufescens ScliatV. ; H. carnosnm, H. 
clandestinuu^ Batsch; H. rntdium r\nt>üon.) 

In Laub« und Nadelwäldern. Juli-November. 
Vielerorts, n. a. : Finst. i thal. X. 91 ! — Rellingen. X. 911 

— Grewenknap.Bill. Vlll. s^l ! — Fischbach. X. 93! — 
Mersch. XI. 94! — Reckingen. IX. 94!— Baambnsch. 98! 

— Hesperingen. 98 ! — Gontern. 99 ! — Grünewald. IX, Ol I 
u, s. w. — Holzem, Garnicli, Mersch, Sandweiler. Ln. Ctrb". 
p. 77. — Diekirch, in Buchenwäldern. L. Md. Csp. in Bijdr. 
D. III. p. 269. — Exsicc. Rhdt. 
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653. Hytenn rofescens P«fBoon. * 

(Synon. : H. rt p^^ndttin Bolton.) 

In Wäldern, den ganzen Herbst hiadarch. 
Beaufort-Eltersmoor, in Nadelwald, in einem feuchten Gra- 
ben. VIIL Ol ! — Exsicc. Tinant. 

653. Hydnum acre Qn»'l«»t. 
In sandigem L;uiLu.i.l(i : liuuiibuijch-Mülilcnbacli. IX. Ol, 
(Hut flerbHeiscbi^, eUVii6 niiMlcrgedrückt, fciriHaumig, ocker- 
gelb, 2 — 5 cui breit; Fleiscli gltMchfarben, schart bitter; Stiel 
knrZ; dick, dunkler als der Hut; ^tacboln graageib, mit 
weisser Spitze, später braangeib.) 

2. Untergattung. Phellodon Karsten. 

€64. HydnoB melaleucum Fries. 
(Synon.: B. pullam SchsBff.: H. zonatum Gmol.; H. tomentosum y 
atro-albom Albert, et Schweinitz 18Uö. 

In Nadelwäldern, meist rasenweise. September, October. 
Finstenhal, in Fichtenwald. XI. 96! 

65.5. Hydflttm cyathitorme Sclia^ti'er 1763. 
(Synon. : H. tnnit.Mitosuin Fries.) 

In Nadelwäbleni, rasen weise, ineist mehrere Hüte 
mit einander verwaehst-ii. A.u<xust — Ociuljor, 
Zwischen Reckingen und Bruch, in Fichtenwald, längs der 
Landatrasse. IX. 95 ! — Bruch, Wald „Löcher". X. 96 I — 
Baumbnsch-Mühlenbach. IX. Ol ! (var. oandicans Fries). — 
Freylinger Wald. L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 269. — £x- 
sicc. Rhdt. 

656. Hydnum velutinum Fries. 
(Synon. : H. hybridum Balliard.) 

In Nadelwäldern. 
Grünewald- Dommeld ingen, unter Nadelbäumen. IX. Ol. 
F. Heuertz. 

3. Untergattung, Plcurodoii Quelet. 

657. Hydnum aariscalpium Linn. 1765. 

Auf nnter der Erde Hegenden alten Zapfen von Pinns 
silvestris, fast das ganze Jahr hindorch, besonders 
September. 
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Zwischen Fiostertbal und BttBchdorf. X. 92 1 (Das Exem- 
plar hat abnormer Weise kreisförmigen und central gestielten 
Hat.) — Herseh-Binzert. X. 93! — Mersch- Wellerbach. IX. 
94 1 — Baumbusch-Mflhlenbach. XI. 99. Npp. — Baambnsch- 
Dndderhof. IV. 02 ! — Örttnewald-Stadterpad ; Baumbusch, 
Ln. Ctrb. p. 77. — Burscheid und Erpelding. L. Md. Csp. in 
Bijdr. D. III. p. 269. — Exsicc. Tin., Rhdt. 

IV. Untergattung. Dryodon Quelet. 

658. HydawB eriuweniii BoUiard. * 

An alten faulenden Stämmen der Eichen, Bvchen^ 
Erlen n. s. w. 

An alten Eichenstämmen : Diekirch — Wald Seitert und 
Grunewald bei Luxemburg. L. Md. Csp. in Bijtlr. D. III, p. 
268. — Exsicc. Tiuant. — Exsiec. Reinhardt. — Auf faulem 
Holz, anfangs Herbst. L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 263 
(var. Caput Medusae Bulliard, mit gewundenen und umge- 
bogenen Stacheln, cfr. Gostantin et Dufour : Ncuv. Flore d. 
Champ. p. 161. ^ Synon. : Hericium Caput Medusae Fers.; 
Hydnum 0.-M. Fries). 

659. Hydavni coraUeMes Seopoli 1772. * 

(Synon. : H.- ramoaiun Ball.; H. laeiniatam Leen; H. eiispam Scop.; 
H. abietintim Schrad.; H. muBCoidoB Sehmniiclier.) 
An Aesten und Scheitholz Ton Fagus und Abies, 
auch andern Laub- und Nadelhölzern. September, October. 
Diekirch, in Laubwald Friedbüsch, ziemlich selten. L. Md. 
Csp. in Bijdr. III. p. 269 (sub Hydnum ramosum Bulliard). 

660. Hydnum umbellatum Marchand (in Fries, Epicritfia p. 5Li). 
(Synon, : H, ramoBiäsiumin L. Md. et R. Courtois.) 

Diagn*: „Stipite ramosissimo, crasso, irregulariter com- 
presso vel angulato, subcoriaceo, albo-iutes( eritf ; rarais sub- 
dichotomis, erectis, albescentibus; pileis iofundiboliformibus 
umbilicatisque, eineresoentibus, marginibus sinnatO'Crenatis» 
postea recurvis; aculeis numerosissirais, elongatiS| inferne 
perviis. — Hydnum 10 — 12 poUicare, solitarium, rarius in 
fagetis umbrosis silvae Friedbusch dictae prope Diekirch.^ 
Dctexi mense Jalio, anno 1826, cum amiciss. Courtois et 
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Krombach. L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 268. (Vide descript.: 
Verslag van een plant en landbonwUinidi^^ reisje gedan cn 
de Ardeiines tm liet Grothertogdum Luxemburg door Brown 
en Courtois ; Bijdragen tot de natuui kundige Wetenschappeu 
D. IL 1. p. 473.) 

5. Untergattung. Hypodon* 
(Bis dabin durch keine Fände vertreten.) 

6. Untergattung. Microdon (Hydnum Cj>uelet). 
& Stacheln gefilrbt. 

66L Hydflllin blcolor Alb. et Sehweinits 1815. 

An altem Holz und Stämmen, besonderb von Abies. 
Spätherbst und Frühh'ng. 
Exsicc. Tinant : an Nadelholz. 

663. Hydinoi nemlimaceiiin Bnlliard. 

An ianlendem Holz, besonders von Quercus und 
Fagus. 

Cessingen, in Laubwald, auf faulendem Quercosast. VIL 97 ! 

663. Hydaum Pinastri Fries 1814. 

(SynOQ. : Sistotremn P. Pers.; S. membranaceum Nees; S. abivtinum 

Porsoon.) 

An Rinde uikI altem Holz von Pinns. Herbst. 
Auf Rinde eines Pinussturapfes : Marienthal. IX. 93 ! — 
Auf entrindetem Holz von Pinns silvestris, in einer Faschine: 
Ettelbrüek. IX. 98! — Auf morschem Breit aus Finusholz; 
Pleitringen. VIL 00 ! 

h. Stacheln weiss. 

664. Hydnum mucideum Persoon 1801. 

An faulenden Baumstilmmen, besonders Fagus, Sor- 
bus u. s. w. und Stöcken, besonders im Innern von 
Salixstämmen. Fast das ganze Jahr hindurch. 
An moderndem Salixstamm: Berschbach. IX. 91! und 
XL 92 ! 

665. Hydnum diaphanum Schräder 1794. 

An Stämmen der Laubhölzer (z. B. Betula u. s. w.). 
An Fopulusholz : Exsicc. Koltz. 
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666/ Hydfliifli affutmn Frios 1821. 
(Synon.: ? davaria bjasacea Roth; ? H. byssinum Schräder.) 

An fanlendem Holz und Rinden besondeFs von Betula, 
An faulendem Salixhulz : Berschbaeli. X. 91 ! und 94 ! — 

An faulem Holz boini IIütt(M)\verk Colmar. VIL 92! — Au 
Corylasholz : Berschbach. IX._93! 

667. Hydaum nivenni Persoon 1797. 
(SyDOn.: OdoDtia n. Persoon.) 

An faulendem Holz^ besonders von Pinus silvestris, 
an Stümpfen, Balken, Pföhlen. Herbst bis Frübjahr. 
An Pinnsbolz : Sehrassig, an der ahen Mtthle. Vü. 97 ! — 
L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 269 („intra cortieem qnorouum**). 

a&H. Hydnum tarinaceum Porsoon 1801. 
(Sjoon.: K. eruätoäum Schuiaacber.) 

An abgefallenen Zweigen und auf der Rinde von 
Alnus, Corylns n. s, w., an faulendem Holz, besonders 
Pinus. 

Auf altem Stamm von Salix caprca : Schönfels. VIII. 82. 
Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 44. — L. Md, Csp. in Bijdr. D.HL p.269. 

übt>. liydnum subiüe Fries 1821. 

An faulendem Holz und RindoUy alten Stümpfen von 
Pinus silvestris. Juli — October. 

Oetringer Wald, auf Betularinde, im Herbst. Ln. Ctrb. 
2^ suppl. p. 44. 

LXXXII. Gattung. Radttlani Fries 1828. 

GTO. Radulum orbiculare Frio§ 1828. 
(Synon.: Ilydiniin Kadula Fr, 1821; Hydnuiu Cerafii Pers.; Sisto- 

treiaa Ii. Persoon. i 

Auf der Rinde abgefallener Zweige von Betula, Ce- 
rasus, Salix u. s. w. Juli — October. 

Auf Fagusrinde : Mersch, bewaldete Schlucht unterhalb 
des B.iliiihol'es. XII. 94! — Auf Rinde von Cerasus avium: 
Draufclt. IX. 00! Coutern-^chlcidt. lU. Ol. Npp. - Auf 
Cerasus: Beaufort- Haide. Ln. Otrb. p. 78. ~ L. Md. Csp. in 
Bijdr. D. III. p. 269 (unter Hydnum Cerasi Pers.). 
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671. Kadviaa ipicreliittin Fries. 

(Syiiou. : Odontia qu. Pera. 1799; Hyduum catididum Willd. ; Sisto- 
trema qu. Pereoon.) 

In Wäldern, an alten Zweigen, besonderB von Quer- 

cus robur. August — November. 

Auf Aesten von Syringa Josikaia : Berschbacb-Uarten. X. 
91! — An Qaercttsrinde : Finsterthal. III. 93! 

672. Radnliin molare Fries. 

(SynoD.: Ststotrema molarifonae Pera.; Hydaatn RaduU Secretan.) 

An EichenBtttmmen. 
Anf faulendem Quercosast: Wald zwiacben Bollingen und 
Schoos. Vi. 93 f 

678. Radalan tomeotosuiB Fries 1836. 
(Synon. : Sistotrema cellare ßß album Alb. et Schw.) 

Auf altem feucht liegendem Holz (Salix u. s. w,, auch 
Pimisi. Sommer und Herbst. 
An altem Baumstumpf von Salix caprea : Waldrand bei 
Reckiiigcr Barrii^re. TIT. 94 ! — In Ritzen eines Baumstam- 
mes : Luxemburg-Stadtpark. VIL 94 ! 

674. Radttlnm aterrinnoi Fries. 

An Aesten nnd StAmmcn der Laubhölzer. 

Unter der Rinde von Carpinns: Useldingen, in einer Gar- 
tenhecke. I. 95 ! 

675. Radulom hydnoideum (I^ers.) Schroßtor. 

(Synoo. : Corticinm h. Pers. 1796; Telephora h. Pers.; Radulum ' 

laetuiu Fries.) 

In Wäldern und Gärten. An abgefallenen Aesten von 
Carpinus urd Fagns. October bis Mai. 
Im Gebüsch zwischen Geismttbl und Berg. VIL 93! — 
Auf Wurzelstock von Fagos: Schönfels. VIII. 96! — Unter 
abstehender Rinde von Carpinns : Oessingen. VIII. 97 ! 

LXXXni. Gattung. Odontia Persoon 1798. 

G7(i. Odontia hlrta Fuckol 18(i9. 

Ali abgefallenen Zweigen, besonders von Eichen, auch 
Salix u. 8. w. September, October. 
Auf faulem Salixholz: Herschbach. X. 91! 93 ! und VI. 94! 
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677. Odoatia Barba Jovis Fries. 
(Synon. : Hydnum B. J. Balliard 1791.) 

An abgefallenen Zweigen. 

Auf Rinde eines Salixstammes : Luxembnrg-Stadtpark. X* 

831 — Auf faulem Holz: Berschbach-Garten. XI. 93! 

678. Odontia fimbrtata l'eiaoon. ' 
^Synoü. : Sistotroma f. Pers. 179G; Hydnum f. Fries.) 

In Wäldern und Gebüsch auf altem, feacht liegendem 
Holze. April — November. 

Auf faulendem Salixast in der Babnböscbung : Berschbach. 
XI. 98! — Auf faulendem Ast in einer Heeke: Rollingen. 

IV. 95 ! — Auf einem Eichenast im Walde bei Reckinger- 
Barn eie. Xll. 95 1 

LXXXIV. Gattung. Grandinia i'iies. 

679. Grandinia crustosa Fries. 

(Syuon. : Odontia er. Pert». 1799; Uydnnm er. Persoon.) 

An Rinde und Hols, besonders yon Salix. Das ganze 
Jahr hindureb, besonders von Herbst bis Frabjahr. 

Auf faulem Holz : IMersch-Rahnhof. V, 92 ! — Auf faulem 
Baumstuuipf: Geismühl. III. Do! 

680. Qraodinia papulosa Fries. 

(Synon.: Telephora p. Fr.; T« cretacea Persoon.) 

An Xiefernrinde. 

Berschbach, an faulem Pinusholz. XII. 92.' — Grünewald- 
Dommeldingen, aui faulendem (?) Quercusholz. IX. Ol. F. 
Heuertz. 

681. Grandinia Agardhii Fries. 

(Synon.: Hydnum A. Fr.; Hydnum granulatuui Seeretan.) 

An Holz der Nadelbäume. 

Baumbusch : auf nacktem Pinusholz. V. 99 ! 

682. Grandinia alutacea (Pers.) Schro tpr. 

(Synon.: Corticimn a. Pers. 1796; Telephora grauulosa Pers.; (jrrau- 
dinia gr. Fues.) 

An abgefallenen Aesten in Wäldern, an Flanken und 

Balken von Pinns siivestris in Gärten, Keilern n. s. w., 
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das ganze Jahr hindtiroh, besonder« September, Ooto- 
ber/ Mai. 

All! Nadelholz : Schöufels. X. 92 ! — Auf faalera Holz : 
Merach-Binzert. VIII. 941 

LXXXV. Gattung. Kneiffia Fries. 

683. Kneiffia setigera FkiM. 

(Synon.! Telepbora s. Fr.; PTelophora aspera Peraoon.) 

An Holz uiul Riude verschiedener Bäume, auch an 
Rubusranken. 

Auf faulender Eichendiele : Berscbbach. VIII. 93 1 (Sporen 
elliptisch-cylindriseh oder -eiförmig, 8— 10/4— 5 (x. Das Hy- 
menium enthftit zahlreiche, langgestielte Cystiden.) 

LXXXVI. Gattung. Macronella Fries. 

684. Macronella fascicnlaris Fries. 
(Synon : ITydnum f. Alb. et Schw. 1805.) 

Auf stark faulendem Holze von Pinns silvestris, Abies 
und Picea, Herbst. 
Auf bearbeitetem Nadelholz (Einfassung eines Wasserlaufes): 
Finsterthal. VI. 92 ! — Exsico. Rhdt. 

685. Mvcnmella caiv« Fries. 

(Synon.: Hydnnm e. Alb. et Schw. 1805; Isaria e. Fries.) 

Auf fauletidem Holz von Pinns silvestris. Herbst bis 
Frahling. 

An fanlendem Pinnsstook, Waldrand am Wege von Schoos 
nach Fisehbach. IV. 93 ! 



12. Familie. Clavariacei Schrocter. 

(Clavarinei Fries. — Clavariei Winter. J 

Uebersioht der Gattangen. 

1. Hymenophoram keulenförmig oder stielrund. 

2. Fruchtkörper klein mit fadenförmigem Stiele« ungetheilt. 

3. Basidien mit 2 Sterigmen Pistillaria. 

.3*. Basidien mit 4 Sterigmen T^huld* 

2*. Fruchtkörper gross, fleischig, einfach oder verzweigt. 
4. Sporenpulver, Membran der Spören farblos. 

5. Basidien mit 2 Sterigmen Claimlina. 

5*. Basidien mit 4 Sterigmen Ciavaria, 
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4*. Sporenpolver ockerfarben, Membmn der Sporen 

6«>bKch CflamrieUa. 

1*. Uymenophorain blattartig snsamnieDgedrQckt . . . SparosHs, 

LXXXVII. Gattung. PistiUaria Friea 1021 (eingeschränkt). 

686. PlctlHarit nicm Fries. 

(Synon. : ClDvaria m. Fers. 1797; Cl. aeroepermnai Hoffm.; Selero- 
tiam laetttm Ehrenbg., Stillenm micans Persoon.) 

Auf trockenen Kräutersteiigeln und Blättern. April^ 
Mai, September, October. 

Auf dürren Blättern von Populus canadensis : Lintgen. 
XI. 96 ? — Auf Oiir{)inusblättcrn : Bauinbiisch. V. 02! — Auf 
Stengeln und faulenden Blättern von Heracleiun spliondilium : 
Kopstal und in den Wiesen zwischen Walferdingen uiid Mersch, 
Im Frühjahr. Ln. Ctrb. p. 8ö. — Auf dürren Blättern, im 
Frahjahr : fisch a. d. Sauer. L. Md. Osp. in Bijdr. D.IIL p. 266. 

687. PistiHirla coccioea Fries. 
(Synon.: Seleromitra e. Corda.) 

Auf trockenen Kräuterstcngcla. 
Auf Salvia pratensis : Roost VI. 96 I 

688. PistiUaria quisquiliaris Fries. 

(Synon.: P. puberula liork.; P. obtusa Duby; Clnvaria e. Sow.; Tra- 
tnella ligulnta Schnmacher.) 

Auf dürren Kiüuterstengeln (Brassica, Pteris u. s. 

Auf faulen Brassica-Stengeln : Bonneweg, in einem Gremüse- 

garten. IV. 1882. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 47. 

689. PistiUaria Syriagae Fnekel. 

Auf faulenden Syringa-Blättcrn. Herbst. 
Walferdingen-Park und Luxemburg-Stadtpark. Ln. Ctrb. 
p. 85. 

690. PistiUaria cardiospora (^uelet. 

Auf Halmen von £([uifietum silvaticum : Cieri. VIL Ol. Npp. 

691. PIstiliaria aiacaiicola Fnekel. 

Auf lebenden Blättern von Populus tremula^ auf grau- 
schwarzen Flecken, die bald das ganze Blatt überziehen 
und zerstören* 

Ziemlich selten, im Herbst. (Wo ?) Ln. Ctrb. p. 84. 
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LXXXVIU. Oattnng. Typhttla Frios 1818. 

692. Typhula culmigena Mont. et Fries. 

Auf trockenen Grashalmen. Herbst. 
Auf den dürren Blattsclit-iden eines Strohhalmes: Angels- 
berg. VI. 95! — Auf faulem Blatt von Dactyliö glomerata: 
ErpeidingeOi am Ufer der Sauer. Lu» Ctrb. p. 84. 

69S. Typhnte ovata Schrcaeer 1888. 
(Synon.: ClMvaria o. Pers. 1797; Cl. pusilk Swartz; Pi«tUlaria ovata 
Fries. — Selerotiam ineloBam Schorn, et KmiEe.) 

Auf faulenden Blättern von Popolaa (nigra, tremnla 
u. 8. w.) und auf Stengeln. 
Bettemburgy Diekirch, Merl» Walferdingen. Ln. Ctrb. p.84. 

694. Typhuia erythropus Fries. 

(Synon.: Clavaria e. Pers. 1797; Cl. gyrane Bolt. — Sclerotium crus- 
tuliforme Destn.) 

Auf faulenden Kräuteröteno^eln, besonders grösserer, 
krautartiger Pflanzen ; auch an Blattstielen von Laub' 
hölzern, z. B. Alnus, Uliaufi u. s. w. 
Auf Blattstielen und Blattrippen von Alnus : Berschbach. 
X. 93 ! — Grünewald-Dorameldingen, in der Nähe der alten 
Schmelz, im Herbst. Ln. Ctrb. p. 84. 

695. Typhala flliformis Friea. 

(Synon,: Ciavaria f. Ball.; CI. tortilis Peisoon.) 

Auf abgefallenen Blättern. 
Auf Quercttsblatt : SchOnfels. VIIL 96 1 Auf faulenden 
Blättern. L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 266. 

6%. Typhula Juncea (Fr.^ Schnetfr. 
(Synon.; Ciavaria J. Fr. 1819; Cl. triuncialis /af/^^ Juncea A. S. 1805; 

Cl, hirta Flor, dan.: Ol. pilosa Pers.; Cl. virgultorum Pers.) 
Gesellig, iii schattigen Wäldern, zwischen faulenden 
Blättern von Fagus, (^uercus, Betula, Popuius u. s. w, 
October, November. 
Burglin.ster, im Elsert ; Grünewald, an Bachufern. Ln, Ctrb. 
p. 83, aub Ciavaria J. Fries. 

697. lyphala Orevillei Fries. 
Aaf faulenden Blattern. 
Atif Bimbaamblättern : Rippweiler-Strassenrand. X. 93 I — 
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Auf Alnusblättern : Berschbach. X. 93 ! — Auf Fraxinusblät- 
tern : ReichlingeD. IX. dS ! und Ingeldorf. XI. 93 1 

698. lyphila^crasiipes Faekel. 

Aüi laalenden Fraxinusblättern. 
HAufig im Herbst in Strassengrftben. Ln. Ctrb. p. 84. 

699. Typhula Todei Fries 1819. 

(Öynoü.: Claväuirt chordostyla, Typhula ch, Pers.; Chordostylum 
Clavaria Tode; Chordostylum Todei Corda; Typhula, Cla- 
varia filidiia Peisoon.) 
Aaf faulenden Kräutern, besonders PteriSi Athyriam 
u. s. w. September, October. 
Auf ILiideu und in Wäldern (ohne Angabe der Fundorte). 
Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 47. 

700. Typhula phacorrhiza Fries. 

(Synon. : Clnvaria ph. Ileichard ; Ciavaria eeatellata De Bary; Ty- 

plmlft Grythrnpus Schnizloin.) 
Gesellig^ zwischen faulenden Blättern, besonders von 
Fraxinus. Typbola September, October; Solerotiam 
Mai. 

Ar den Teichufern zu Contem, Kockelscheuer, Fieitringen. 
Ln. Ctrb. p. 84. 

701. Typhala variaUlis Bieas 1853. Seleroimm 9«mm Tode nnd 
StderoHum vulgatum Fries — naeh De Bary. 

An faulenden Blättern nnd Krftuterstengeln im bu- 
mosen Boden u. s. w. — Typhula September, October ; 
Sclerotium October bis Mai sieh entwi^Lelnd und bis 
zum Herbst ruliend. 
Pulverniülil und Limpertsberg, in Gärten, auf Asparagus- 
nnd Brassicastengeln. Ln. Ctrb. p. b4. 

LXXXIX. Gattung. Clavttlina SchroBter 1868. 

702. Clavulina Kunze! (Fr.) Schroeter. 

(Synon. : Ciavaria R. Fr. 1821 ; Ol. ehionea Persoon.) 

In Wäldern, besonders Laubwäldern. August — October. 
Finsterthal in gemischtem Wald. VIII. 91 ! 

703. Clavulina delicata (Fr.) Sdiroeter, 
(Synon.: Ciavaria suhlilis /./ dulicata Fries.) 

Auf faulendem Holz und Rinden von Fagus und 

Querens. 
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Auf morschem Fagusstumpf : Rollingen, Wald Bullert. 
VUI. 95 1 (Sporen hyalin, dickwandig, rundlich-kantig, 4 — 6 fjt.) 

704. Clmliaa crUtata (Holmsk.) Schroeter. 

(Synon*: Ramaria er. Holmsk. 1799; Clavaria albida Schuft; Cla« 

varia ciistata, nivon, fallax, fimbriata Persoon.) 

In Laab- und Nadelwäldern, besonders am Orande 
von BAtunen. Augnst — October. 
Finsterthal. X. 91 1 — Mersch, in bewaldeter Schlacht 
unterhalb Bahnhof. X. 93 ! — Berg-Geisintthl. XI. 94 ! ^ 
Schoos. VIL 95 ! — Cessingen. VIII. 97 ! — Dickirch (Priod- 
busch). IX. 99! — Kockelscheuer. X. 99 ! — Grünewald- 
Domraeldingcn. IX. Ol. lJ*Jpp. — Dippach. IX. Ol. Npp. — 
Baunibusch. X. Ol. Npp.! — In den Wäldtrn Grünewald, 
Strassen, J uckeis busch, Holzem. Ln. Ctrb. p. 82. — Exsicc. 
Ehdt. 

705. Clavnlina rafosa (Ball.) Schrr^ter. 

(Synon.: Clavaiia r. Bull. 1791; Gl. Jaciniata Schaiff.; CI. dermae- 
oornis Schrantz; Cl. elogans Bolt. ,* Gl. coralloides Sowerby.) 
In Wäldern, besonders Nadelwäldern, in Baumgärten, 
an feuchten Stellen, zwischen Moos, August —November. 
Berg-Geismühl, auf dem Boden an einem Waldweg. VIII. 
95! — Clausen- Wtlrtbsberg, zwischen Moos und Nadeln. XL 
02! — Horbach^chleifmühl, in Nadelwald. XI. 02! 

706. Clavuiina cinerea (Bull.) Schroeter. 

(Synon.: Ciavaria c. Bull. 1791; Cl. grisea Krombholz.) 

In Laub- und Nadelwäldern, auf Waldwiesen. Sep- 
tember — N o vember. 
Zwischen Reckingen und Bruch, auf einer Brandsteile im 
Walde. IX. 91 ! — Zwischen Berg und Geismühl, in ge- 
mischtem Walde. XL 94! — Clausen, in Laubwald. IX. 99 ! 
— Contern. X. 99 ! — Schengen. IX. Ol ! — Gi ünewald* 
Dommeldingen. X. Ol ! — Baumbasch. X, Ol. Npp. — L, 
Md. Csp. in Bijdr. D. III. p. 267. 

707. ClavuHna coralloides )Linn.) Schroeter. * 

(Synon.: Clavaria e. Linn. 1755; C3. arauscnla Scop. ; Ramaria co- 
ralloidefi alba Holmsk.; Gl. Holmskiöldiana Fr.; CL alba 
PeTSOon.) Nach Schroeter nicht sicher antersehieden von 
Clav, cxist Holmsk. 
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In feuchteu Wäldern, gewöhnlich in Käsen. Sommer 
und Herbst. 

Rollinger Wald auf Bullert, in feuchtem Graben. IX. 91 ! 

— Glabach-Scheuerhof, unter Qebflch. IX. 96! — Greivel^ 
dingen, Canach, Stadtbredimns, Grttnewald. Ln. Otrb. p. 82. 

— In Wftldern und auf Wiesen. L. Md. Csp. in Bijdr. D. III. 
p. 267. 

XC. Gattung. Ciavaria Vaillaut 1797. 
1. HOLOCORYNE Fr. FriRhtkHrp«>r keulenförmig, ungetheilt| einzeln. 

708. Ciavaria mucida Persoon 1797. 
• (Sjnon.: Ol. pallida Flor, dan.) 

Auf feuchter Erde und auf faulendem Holze, gesellig, 
besonders an fanleiiden Baunistümpfen in Wäldern und 
gewöhnlich einer grünlichen Kruste (Fleurococcus) auf- 
sitzend. October, November. 
Mersch, in bewaldeter Schlucht in der Nähe des Bahnhofs, 
anf der Erde., VIII. 91 ! — Exsice. Reinhardt. 

7ü9. Ciavaria canaliculata Fries. 
(Sjnon. : Cl. nigrica Weinmann.) 

Auf der Erde, auf Grasplätzen, in Wäldern. Spätherbst. 

Zwischen Bruch und Tfintin^^cii, in einem Hohlweg im 
Walde. Vi Ii. 91 ! — Baumbusch-Mühlenbach, in einem Wald- 
weg. XI. 99 ! 

710. Clavaria faicata Porsoon 1797. 

In Wäldern, auf Grasplätzen anf feuchtem Boden. 

October. 
Exsicc. Reinhardt. 

711. Clavaria Ardeaia Sowerbj 1799. 

(Sjnon. : CL fistulosa Holmak. ; Cl. pilipee Flor. dan. ; Cl. atrigoaa 

Schomacher.) 

An abgefallenen Zweigen, Blättern, in Wäldern, be- 
sonders Bnehenwäldem. October, November. 
Birelerhof-Maximinerbasch, auf im Hamas liegenden Zwei- 
gen. Lii. Otrb. p. 83 (sab Olavaria fistalosa Fries). 

712. Clavaria Ligula Schasffor 1763. * 

(Synon. : Cl. caespituaa Wulfen; Ol. pulvinata, Cl. luteola Persoon.) 
In Nadelwäldern, zwischen abgefallenen Nadeln, heer- 
den weise. August — November. 
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Exsicc. Reinhardt. — Eschdorf. L. Md. Csp. in Bijdr. D. 
in. p. 2ijiJ. 

713. Ciavaria pistlllaris Linn« 1755. * 

(Syiion.: Ol. herealeana Lightf. ; Gl. spathulat« Chevatlier ; Gomphtns 
conicus Persoon.) 
In Wäldern, besonders Buchenwäldern^ auch gemisch- 
ten Wäldern, vereinsselt oder trappenweise. August bis 
October. 

Angelsbergy in Laubwald. IX. 96 ! — Glabach-Schenerhof, 
in Qebftch, tmppenweise. IX. 96 ! — Merl. IX. 97 ! — Dif- 
fordingen. X. 98. Npp. — Diekirch-Seitert. X. 99 ! — Qrilne- 
wald-Dommeldingen. IX. Ol ! and L. Md. Csp, in Bijdr. D. 
III. p. 266. — Tüntingen. IX. Ol. F. Heucr;z. — Bereldinger 
Wald. IX. 03 ! und Eicherwald. IX. 03. Apotli. Schiuit. 

2. SYNCORYNE Fries. — Fruchtkdrper ungatlieilt, aber am Grunde 

büschelig vereinifj;t. 

714. Ciavaria fragilis Holmskiold \mi 

(SynoD. : Cl. eburnea l*ers. a. Cl. frat^ilis; Cl. obscura ? Holinskiöld* 
Svnop.s p. «iOS ; Ol. vermiculata Scopoli.) 
In Waidernj auf Grrasplfltzen. October, 
Berg-Geismühl, auf feuchtem, moosigem Boden eines ge- 
mischten Waldes. XL 94 ! (var. cylindrica = Clav, cylindrica 
Ball.). — Hesperingen (Hohwald) und Sandweiler (Raahloch). 
Ln. Ctrb, p. 83. 

715. Ciavaria ar^llocea Penoon 1797. 
(Synon.: Cl. eiicetornm Persoon.) 

Auf Haideplätzen, an Waldrändern, zwischen Moos. 

October, November. 

Baumbusch, nächst Mühlenbach, unter Gestrftuch, zwischen 
Gras und Moos, ziemlich häufig^. X. 99! — Exsicc. Khdt. 

71t). Ciavaria inaequalis Müller 1782 
(Synou. : Cl. fftseiculatJi Vill. ; Cl. bifurc a Bull.; Cl. voniiKulatii Sow .; 

Cl. aurnntia Pers.; Cl. lielveula Pers. ; Cl. angustata i'eiö.) 
In Wäldern, auf Grasplätzen, zwischen Moos. Sep- 
tember, Octol)er. 
Glabach-Sclieucriiof, unter Gesträuch. IX. ! — Baum- 
busch-Mühlenbach. IX. 99 1 — Grünewald-Stadterpad und 
Hostert-Rammeldingen. Ln. Ctrb. p. 83. — L. Md. Csp. in Bijdr* 
D. III. p..266 (sub Olavaria bifurca Bull.) 
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717. Ciavaria geoglossoides Ck)»tantin et Dufour (Nouv. Fl. d. 
Champ., suppl. p. 287.). 

Im Gebflschy auf dem Boden zwisehen Moos; Glabach- 
Scheiierhof. IX. 96 ! — Kockelscheaer. VIII. 03. Npp. 

Fruchtkörper gesellig, meist in kleinen Heerden, einzeln 
oder häufiger am (Irunde zu einigen biisclitjüg vereinigt, auf- 
recht, meist aber mit niederliegeiidem Stiel. ule zusammen- 
gedrückt, mit stumpfem Scheitel und Känderu, au der einen 
Fläche gewölbt, an der andern mit Längsrinne, circa 1 cm 
lang, 1,5 — 2 mm breit, orangegelb, trocken blasser, zfthfleischig, 
Stiel aUmäiig in die Kenle übergehend, rund, etwas nieder- 
liegend, gebogen, am Grunde etwas knollig angescbwollen, 
glatt, blassgelb bis weisslich, 1 — 1,5 cm lang, circa l,mm 
breit. Basidien palissadenartig zusammenstehend, cylindriseh- 
kenlig, oben breit abgemndet, nach unten stielartig ver- 
schmälert, zartwandig, 50—60/5 — 6, einige im Innern mit 
einreihig liegenden, kugligen oder etwas eiförmigen, hyalinen 
Gebilden, wovon die nach oben gelegenen stärker entwickelt 
und mit einem grossen, exzentrisch gelagerten Oeitropfen 
versehen sind, sowie 4 — 6/4 — 5 ji messen; an anderen Prä- 
paraten tragen die Basidien 4 Sterigmen mit runden, glatten, 
hyalinen Sporen. 

71S. Ciavaria lUMformis Sowerby. 
(Synon. : Ci. pistilburis Bolt. ; GL faseicnlata Penoon.) 
Auf GraspiKtzen. 

Baumbusch-Mühlenbach, unter Gesträuch, zwischen Gras 

und Moos, X. 99 ! 

7 1.9. Cfavaria funoBa Peisoon. 

Auf Grasplätzen, besonders in Buchenwäldern. Herbst. 
GrUnewald-Bommeldingen, in der Nähe des Forsthauses, 
rechts von der Landstrasse nach Echternach. Ln. Ctrb. 
2» suppl. p. 47. 

3. RAMARIA Holmskiold. Fruehtkörper ans mehr oder weniger stark 
entwickeltem Stainiru! wiederholt korallenfürmig verzweigt. 
720. Clavaria subtiiis Porsoon. 

In Laub- und gemischten Wäldern, auf Lohe (nach 
Schröter). 
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In Laubwald bei Bahnhof Leadelingen> anf der Erde, 
zwischen Moosen. IX. 02 ! 

721. Ciavaria Krombholzii Fries. 
(Synon. : Cl. ero^sa Per», pr. p. ; Gl. K.un2t}i Krombh. ; Gl. grossa 

KrDinbholz). 

In Laubwäldern. 

Zwischen Rollingen und Schoos. VIIL 95 ! — Ortin ewald- 
Helmsingen, auf alter Brandsteile. IX. 02 1 — Kockelschener, 
unter Gestr&uch. X. 03 i 

7S3. Clavarla Botiytes Persoon. * 
(Synon. : Gl. at-roporphyria Schaff.; Gl. plebeja Wolf.; Gl. coralloides 
Scopoli.) 

In Waldungen, zwischen Laub, Nadeln, Moos. Juli 

bis October. 

In Laubwald : Angelsberg. X. 93 ! Prettingen. IX. 94 ! 
Lorenzweiler. IX. 99! ^ Zwischen Itzig und Hesperingen; 
Eockelschetisr. Ln. Otrb. p. 81. 

723. Clavaria flava Schaffer 1763. * 

In Laub- und NadelwSldern. September, October. 
Ziemlich häufig: Rollingeu ! Beringen ! Fischbach ! Lorenz- 
weiler t Mersch! Bruch! Finsterthal! Kruchten! ßaumbuschl 
Grttnewald ! Merl ! Hesperingen ! Diekirch (Seitert) I n. s. w. 

— Christnach, Weiler zum Thurm, Gotäingen, Olingen. Ln. 
Ctrb. p. 8L — Exsicc. Rhdt. 

724. Clavaria fasti^iata Linn. IT".'» * 

(fcj^aon. : Gl. muscoides L. ; Cl. pratensis, Cl. furcata, Cl, vitellina 
Per».: Cl. corniculata Schseffer.) 

Auf Haiden, Wiesen, an Wegrändern, zwischen Gras 
und Moos. September, November. 
Zwischen Berg und Geismuhl. XI. 94 ! — Baumbusch- 
XL 99. Npp. — Dommeldingen, in Nadelwald. XL 99. F. ' 
Heuerte. — Luxembnrg-Bourbonplateau. XI, 00. E. Feltgen. 

— Auf Wiesen in der Nnhe der Wälder von Steinsei, God- 
bringen, Junglinster, Eisenborn. Ln. Ctrb. p. 82; Baumbuseh, 
Blichst Kopstal, am Waldrand. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 47 (sub 
C9aT. muscoides Linn.). — L. Md. Csp. in Bijdr. D. HI. p* 
^7. — Exsice. Rhdt, 
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Y25. Ciavaria amethystina Torsoon. * 
(Synoo. : Ramaria a. Ilolin>>k. 1 7^i^ ; Ol. amethystea Buil. | Ol. pnr- i 
purea SchaefFer.) 

Auf moosigen, grasigen Orten in Wäldern, auf Wie- I 
sen u. 8. w. Herbst. 1 
Roilingenj im fJrase auf einem Waid weg. X. 90! ~ Itzig- 
Cr^quisbusch, an lichter Waldstelle. X. 1881. Ln. Ctrb. ^ßsuppl. 
p. 47. — L. Md. Cap. in Bijdr. D. III. p. 261 (sab Olavaria 
amethystea Buil.). — Exsicc. Rhdt. 

XCI. Gattung. Clavariella Karsten 1882. 

726. Clavaridla critpnki (Fnm). 

(Synon. : Ciavaria er. Fries; CK aitiscoides Bull.; Cl. muscigena 
Sehom.; CI. decurrens Pera«; Ct. canaliculala Ehreube^.} 

Am Qrande alter Banmstämme, zwischen Moos. L. Md. 

Gsp. in Bijdr. D. III. p. 267 („satis frequens, in ligno pu> 

treseente'*. — Snb Cl. muscoides Balliard). 

727. Clavariella stricta (Pers.) Karsten. 

(Synon. : Ciavaria str. Pers. 1797; CI. apicalata Fr.j Cl. pallida 
' Schaeffer.) 

Auf alten Stümpfen der Nadelhölzer. September bis 
November. 

Auf morschem Pinusstumpf : Scbönfels. X. 96 ! 

728. Clavariella flaccida (Fr.) Karsten. 
(Synon. : Ciavaria Ü. Fries 1821.) 

Tn Tannenwäldern. 
Banrnbusch, nächst Mahlenbacli. XI. d9I 

729. Clavariella (?) cormgata Karsten. 
(SjnoD.: Ciavaria e. Karsten.) 

In einer Gypsbrach-Gallerie, etwa 100 m vom Eingang, 
im Winkel zwischen Sohh^ und Seitenwand, '? auf der Erde ^ 
oder auf eingegrabenem, faulendem Eichenstamm. Heisdorf. 
X. 03. Koltz. 

Zwei Exemplare, 4 — 5 cm hoch, blass-ockergelb, fast durch* 
sichtig, mit kurzem, mäßig dickem, an der Basis etwas knollig 
verdicktem, kahlem, gleich ntiten kleine Seitenftste abgeben- 
dem, dann diehotom sich verzweigenden Stamme; Seiten* 
Tind terminale Aeste dtlnn, meist 6ach zosammengedrtlekt, 
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HÄch oben etwas verbreitert, unre];^elmäs8ig dichotoiu getheilt 
in raeist nach innen bo^n;^' eingekrümmte, scharf zugespitzte 
Aestchen, an der Oberfläclie mit zahb*eieben, meist längs 
gerichteten Runzeln* Sporen kuglig oder ellipsoidiBch-eiförniig 
dickwandig, gelbbraun, 8—10/7—9(1, mit einem centralen 
Oeltropfen, mit farblosem, 6—20/4 — 5{i messenden Stiel. 

730. Clavariella abietioa Karsten* 
(Synon. : Clavuri« a, Pers. 1 797.) 

In Wäldern, besonders Nadelwilldern, auf dem Boden. 
Augost — November. 



Bruch. IX. 91 ! — Zwischen Berg und Geisratthl. Xr.92 
und 94 !. in grosser Menge. — Marienthal. X. 96 ! — Baum- 
buseh-Siebenbrnnnen. X. 00 ! — Qranewald-Hclmsingen. IX. 
02 1 u. s. w. 

731. Clavariella formosa Krirsten. * 

(Synon. : Clavaria f. Pt^rn. IHOl ; Cl. fastigiata Batsch ; Cl. coralloides 

Pers.; CI. flava Harzer.) 

In Laub- und Nadelwäldern. An<xust — October. 
Bruch, io Laubwald. IX. 91 ! — SHuI, in Laubwald IX. 
Ol. F. Ueuertz. — Grttncwald-Dommeldingen, in Nadelwald. 
F. Henertz. — Grunewald, Baumbusch, Kehlen (Bramesch- 
busch), Dickirch (Friedbusch). Ln. Ctrb. p. 82, sub Clavaria 
f. Pers. 

732. Clavariella rufesceos (Scliocffer). 
(Syuon. : CUvaria r. SehaefFor.) 

In Nadelwäldern. 
Prettingen. IX. 91 ! 

738. Cltvaridla anrea Karaten. * 
(Synon. : Ciavaria aa. Scha^fTer 1780; Gl. fiftvescen^ Schaaff.; Cl. 
coralloides Ball.; CUvaria formofia Krombkolz.) 

In W&ldern, 

In Laubwald zwischen Bruch nnd Tantingen. VIII. Ol 
— Cessingen. IX. 97! — Reckenthal. XII. 00. Npp. — 
Grünewald-Neudort. VIII, Ol. N}ip. — In Nadelwäldern: 
Grünewald, Beyerholz, Schrassig, Baurabusch. Lu. Ctrb. p. 82, 
sub Ciavaria a. 8chsBff. 
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734. Clavariella paltnata (Fers.) 
(Synou. : Ciavaria p. Vvi b. 1797; C'l. alut^cea Lasch.) 

In Laub- und Nadelwäldern. August-October. 
Rollingen, in Laubwald. VIII. 1888 ! — Exsicc. Reinhardt. 

785. Ctavariilla frisea Kaisteo. * 

(SynoD. : Clavaria'ffr. Pers, 1797.) 

In Laub- und Nadelwaldern. August — Oktober. 
In Laubwäldern : GreiTeldingen, Canncb, Grevenmacher, 
Grunewald. Ln. Ctrb. p. 8d, sub Clararia gr. Pers. 



Weitere Ciavaria- Arten (CUvaria im erweiterten Sinne) 
von L. MarcUand angeftlbrt : 

• • 

736. aavarla Marcliaodl L. March. 
Diagn.: »Alta, firma, glabra, simplex, earnosa; elavnla 
ovata, firnia, obtusa, crassa; stipes longuR, nigrescenSy sub 
gracilis. Clayaria nigra, subsolitaria, inter museos natans in 

limpidis.** 

Pro|>e St. Huben. Rarissima. L. Md. Csp. Bijdr. III. p. !:^66, 
Descriptio: I. |>. 418. (J. B. N. Marchand patri cariss. dedicat.) 

7B7. Ciavaria citrioa L. March. 
(Synon : ? Cl. fasciculata De Candolle.) 

Diagnosis : „Fasciculata, caespitosa, earnosa, glabra, citrina- 
stipitibus ad basini fasciculatis, ad apices compressis et de- 
mum ^»ciniatis. Ilabitat in silvis ad terrani." 

In silvis umbrosis prope Diekirch. L. Md. Csp. in Bijdr. IIL 
p. 266. Descriptio : I. p. 419. 

XCn. Gattung. Sparassis Fries 1821. 

738. Sparassis ramosa iSchieff.) SchroBter. * 
(Synon.: Elvella r. SchsiF. 1763; CUvaria criapaWulf.; Sparassis 
er. Fr.; Sparassis brevipes Kroinbb.; Thelephora frondosa 
Persoon ) 

In Nadelwaldern, am Grunde lebender Stämme von 
Pifaus silvestris. August — November. 
Baumbusch, reebts von der alten Strasse nach Kopstal. 
Ln. Ctrb. p. Sl (sub Clavana ? Jacq. syn. : Elvella r. Scbnff., 

Sparaöäia criäpa Fries). 
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13. Familie. Thelephoracei Schroeter 1888. 

(Thßlephoreae FierM.'Prie» ; Äurieuianin FrU$J 

Ueborsicht der Gattunf^en. 

1. Membran der S^ioron brnuii. * 

2. Membran dnr Sporen sUehelig , , Tkelephora, 

2*. Membran der Sporen glatt CbntapAora. 

I*. Membran der Spören farblos, Rolten etwa« gelblich. 

3. Inhalt der Sporen rötlilicli. Sporen gross ellipUacli AUuTOdUcutt* 

3*. Inhnlt diM- Sportni farblos. 

4. Fruclitkörpt r in grossem Umfange der Unter- 
lage angeheftijt. 

5. Hymenopliurum mehr oder weniger schei- 
benförmig ausgebreitet, die nntero oder 
obere Flftcbe de« Frachtkörpers Obersiehend. 
6. FrnchtkSrper snm Theil angewaelisen. 
snm Theil abstehend, uft im obern Theil 
mu8chel-oder halbkreisförmig vorstehend. 
Substanz gewöhnlieh an« verscibiedeuen 
Schk-htPn gel)i!dot ....... Sttf&lWt, 

6*. Fruclitkürper bis zur Keife der Unterlage 
flach anliegend, iederartig oder fleischig 
von gleiehfönniger, ungeschichteter Sub- 
stanz Corticium. 

rA Hymenophomm die ftussere Seite des krei* 
sei- oder trichterförmigen FruchtkÖrpen» 
llbersiehend . ........... CratereUuB, 

4*. FmchtkÖrper nur mit einem Punkte ang«^hof- 
tet, mehrwenigor schttseel- oder krngfSrmig. 
innen von dum Hymenium boklridft. 
7. Fruchtkörpor gesellig, dicht zusammen- 
stehend Snienia. 

7*. Fmehtkörper vereinzelt CypheHa. 

I. Gruppe: THELBPHORBL 

Frachtkörper meist häutig, lederAitig, ansgcbreitet oder 
lappig, seltener aufrecht oder vorzweigt. 

XCill. Gattung. Thelephora Khihaidi 1789. 

1. SCYPHOPILUS Karsten 1883. Fraehtkörpor gestielt, oben :in 
einen triehterl(l(rmlgen Hut ttbergehond. 

799. Thelcpkora caryophyilet Persoon. 
(Synon. : Evella O. Schseff. 1761 ; Craterella ambigna Persoon). 
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Auf begraster Erde anf Sandboden, unter Gesträneh, 
und Bäumen (Kiefernwiildern und Haiden;. iSepttüuber, 
Oktober. 

Brncli, im Ocbüsct, IX. 92! — Schönfels, unter Fichten. 
XL 9G! — Grünewald. Neudorf, in Kiefernwald. VIIL Ol! 
• - Clerf, aaf Haiden. Ln. Gtrb; 2" Sappl, p. 46. — Bar- 
scheid, in Kiefernwald. L. March. Csp. in Btjdr. III. p. 367. 

740. Thelephora anthocephala Fries. 

(Synon. : Clavarla A. Boll; Memma foetidam B. P«ra.; Telephora 
digitaU Fries). 

In Wäldern. 

Schönfelser Klans, in Ficlitonwiildern. XI. 96 ! — In 
schattigen Wäldern. L. March. Csp. III, p. 267, 

741. Thelephora radiata Flor. Dan. 
(Synon. : Meralias r, Holmskiold), 

An der Erde in Nadelwäldern. Oktober. 

Finsterthal, an der Erde, zwischen zusammengeballten 
Fichteiiiwidcln. X. 96 ! — Büschdorf, unter Kiefern. X, 96! 

74-2. Thelephora pailida Persoon. 
(Sjnon.: Craterella p. Pers. ; Thelephora pannosA Fries). 

In schattigen, dichten Wäldern, auf Faßpfaden. 

Haidgen bei Helmsingen. Ln. Ctrb. p. 80, sab Th. pan- 
nosa Fries. 

2, /VIERISAIA Persoon 1797. Fruchtkörper gestielt. Stamm viel- 
fiicli verzweigt, in eine p^röß^re Anzahl Lappen aufgelöst, 
welchu aHseitig von dem Hymeuium überaogen sind. 

743. Thelephora clavularis Fries. 

fSynon. : Merisma J. Fries 181'>). 

In Nadelwaldern, Gebüsch, ziemiieh selten. Herbst. 

Mersch- Wellerbach, unter Kiefern. X. 94! — Cessingen- 
Buschwald. VITT. 97! (Jedesmal aaf thonigora Boden). 

74 t. Thelephora palmata Fries. 
(Synon.: Ciavaria p. Goop 1772; Meriama foetiilum Pers. ; Mertäma 

p. Pers. ; Clavaria tomentosa Lama i ck). 

Tn feudi ten Wäldern, namentlich Kiefernwäldern. 
August — Dezember. 
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Grcvenknapy unter Gesträuch» an GroQlia Inten usw. Kai* 
tend. VIIL 91 ! 

744. Thelepbora corolloides Fries. 
(Syaoii. : Meriiuna coralloideum Pers.; Moristna ombrinuiii Pere.; 
Ciavaria «oriHcea BalHard). 

Auf der Erde. 

L. March. Cbp. in Bijdr. III. p. 267. (sub Ciavaria conacea 
Bull.) 

3. ENTHBLEPHORA. Fruchtkörper unge.stieltf sich in Terschiedeiier 
Weise von der Unterlage abhebend. 

'i4ö. Thelspliora terrettria Ehrhardt. 1769. 
(Synon. : Agaricus fiistis Batscli ; Anriculnria ciiryophyllea Bull, i 
Theiephora mesenteriförmi» Wildenow). 

In Wäldern, besonders Kiefernwäldern und auf 
Haiden, am Boden, seltener au Stäiunien. September, 
Oktober. 

Wald zwischen Reckiiigen und Briu-h, mii alter Brandstelle. 
VI. 91! — Mersch-Binzert, in N.ulolwald, VII. <)1 ! — 
Bruch, in Nadelwald. VIII. 91 ! — ^)chö^t'elser iSciiiifcrci, in 
Kiefernwald, an Reisig, Grassten<(eli; usw. JX. 91 ! — Büseh- 
dorf, in NadelWald VII. 92! — Loroiizwcilcr, in Laubwnld. 
X. 93 1 — Liutgen, Laubwald Bousscrt. 93 ! — Baumbuach 
an verschiedenen Stellen. 98. 03! ^ Pulvcnnühl. XI. 99! 
— Clausen 99 ! — Grunewald IX. 91 ! usw. — Strassen, 
Mamer, in Wäldcrti. Ln. Ctrb. p. 79. — .fixsicc. Tin., Ex- 
sicc. Rhdt. 

746. Thelephora laciniata i'tir.soon. 
(Syuoii. : Stoifiiin Per». 1796; Helvrila r«ryoph\ Ih'.i Bolt. ; 

Auricularla C. Gow. ; INUephorK ineseuteriforinis Flor. 
Dan. • Thelephora intybflcea Pries). 

In Wäldern auf tleni Boden, an StMninn'n sich oft 
hinaufzielien<l, jnnge PHaii/ni inanclmial ganz einhül- 
lend und dadurch manchnml für die Foratkuitui* sehr 
schädlich. September — November. 

Schoos, in Laubwald Bullert. XL 93! — Mamer, im 
Walde längs dem Mahlenthal. Ln. Ctrb. sujtpl. p. 88. ^ 
EzBicc. Tin. — Exsice. Rhdt. 
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747. Thelephora intybacea i'ei>oon. 

In Laubwäldern auf der Erde. Herbst. 
Simmern und im Grüiiewald zwischen Helmsingen and 
Heisdorf auf der Erde, an Myrtillusstauden, aach deren 
Stengel (Iberzieheod. Ln. Otrb. p. 1^, 

748. Tlülepfeora crtotata Friee. 

(Sjnon.: Merism« er. Pen. 1797; Ciavaria ladoiata Bnlliard). 
In Wäldern, besonders Bachenw&lderny auf dem 
Boden, Terschiedenartige Gegenstände ttberziehend. 
September, Oktober. 
Grevenknap-Bill, in Gebüsch, Gras usw. überziehend. VII. 
91! — Hesperingen, in Huchenwald, Moose, Reisig usw. 
überziehend. VII. 97! — L. Marsch. Csp. in Bijdr. III. 
p. 267. 

749. Theiephora faitidiou Fries. 
(SjDoo.: Merisma f. Fers. 1801). 

In schattigen LaabwAldern. Juli— ^September. 
Diekiroh, Wald Seitert, auf dem Boden, Reiser, Blätter 
usw. aberziehend. IX. 91 ! 

750. Thelephora penicHlata Fries. 

tSynon. : Merisina p. Pers. 1797; Merisma cristatum ß. Alb. et 

ScIuv. ; Thek'plioia spiculosa Fries). 

Auf dem Boden in feuchten Laub- und Nadelwäldern, 
Gräser, Stengel, Nadel u. dergl. inkrustierend, oft auch 
rosettig-strahlige Ausbreitungen bildend. 
Mersch, bewaldete Schlucht unterhalb des Bahnhofes, den 
Boden sowie Beisig inkrustierend. VIIL 91 1 

751. Thelepkora Uenals Fries. 

(Synon.: Auricntaria ^hyllacteris Boll; Thelephora Ph. Del. 
Tb. fnscarcinerea Penoon). 

Am Boden, Stämme nnd selbst Steine überziehend. 
L. March. Csp. in Bijdr. III. p. 268 („ad terram<<). 

4. HYPOCHNIOPSIS Schroet. FrachtkQrper flach, der Unterlage 
anfliegend. 

75@. Thelephora cnistacea Sehamachf*r 1803. 

In Wäldern auf der Erde, Reiser, Tannennadeln 
usw. überziehend. August — Oktober. 
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Diekirch-Wald Seitert, auf der Erde, Reisij^, ßucbenperi- 
carpieD usw. aberziehend. IX. 99! — Exsioc. Tinant. 

XCIV. (iattung. Coniophora. Du Caudolle 1615. 

7r)3. Coaiophoni cerelielia Albert et Schweinito. 

(Synon. : Thelephora C, Pers.1801 ; HypoebnuB canfluens Bon, 
Telephora pateann Schutn. ; Corticum p. Th. ; Coniophora 

puteana Fries). 

Auf alten KielernstOckcMi, Brettern, PfAhlen, beson> 
ders anch in Brunnen, Kellern, Bergwerken, selbst bei 
völligem Lichtabsehlnß mit reicher Sporen entwieklnng. 
Das ganze Jahr hindurch. 
Bissen, anf halb vergrabenem, faulen Pinus-Worzelstock. 
XI. il2! — Mersch^Ziiekerfabrik, auf faulem Kiefernholz an 
einem Brannendeckel. IV. 94! — Mersch, auf Flaschen im 
Keller. IX. 95! — Berschbach auf faulem Eichendiel. VI. 
92! — Echternach, Diekirch, Luxeiuburg-Vürstädte, auf 
faulen Fässern und Holz in Kellern. Lu. Ctrb. p. 79, sub 
Tbelephora puteana Schum. 

7&i. Coniophora marfhiatt (A. S.) Schioeter. 
(Synon.: Telephora m. Alb. et Schw. 1805; Thelephor» reticulata, 

Coi'ticiam r. Fries). 

Auf altem Kiefernholz. 
Berg-GeismflhI, in einem hohlen Ficbtenstamme am Wald- 
pfad, sehr ausgebreitet. XI. 92! und 94! — Mersch-Zucker- 
fabrik, anf faulem Kiefernholz und -Rinde. IV. 94! 

755. Coniophora laxa Fries. 

(Synon.: Tlieleplmi-ji 1. Fr.; Corticiuin 1. Frie.s). 

Auf faulendem Holz, Flechten, Moore usw. über- 
ziehend. 

Gebüscli bei Koidin^en : am Grunde eines Wnrzel Stockes, 
Holz, Mooro, Kräuter, Erde usw. überziehend. X. 92 ! 

756. Coniophora byssoidea Fries. 

(Syuon. : Tolt'phora b. Per». ; Corticium b, Fries ; ? TheJepfaora 
ozonioides Libert). — Nach Sehrceter vielleicht an To- 

mentolla zu ziehen. 

Grünewahl-Stadterpad, auf Nadein, Reisig, Moor usw. 
XI. 00! 
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XCV. Gattung. Äleurodiscus Kabenhorst 1874. 

7f)7. Aleurodiscas amorphas Kabenhorst. 
(Synon. : PttsizH a. Per». iÖOl ; Thelephora a,, Oorticium a. Fries). 

All Zweigen und Stämmen von Abies alba. April, Mai, 

ßaanibusch, näehst Mdhleiibach : an Abies alba. IX. 97! — 

Bxsicc. KoltK. 

XCVI. Gattung Stereum Penoon 1797. 

1. LEISOTROMA. Uyinenium nur aus Basidieu gebildet. * flach, 
nur mit dem Rande abatebetid. 

758. Stereum Pini Friet«. 

(SjnoD. : Thelephora P. Fries 18*214 Thelephora abietina BB. pinea 
Alb. et Schweinitz). 

An Aesten und IStöcken von Pinus silvestris und 
Pinns strobus. Das ganze Jabr bindurch, besonders 
vom Herbst bis Frühjahr. 
Geismübl, auf Pinusstnmpf. Vli. 92! — Grttnewald und 
Kippenhof» auf Rinde hoher Aeste von Pinus ailv., im Herbst 
häußg (sub (?) Corticium Pini Fries). Ln. Otrb. l*** suppl. 
p. 90. 

759. Stereum rugosum Peisoon 1797. 

(Synon.: Tholo{)li()r.'i i. IN>rs. ; Stereum Coryli Pers. ; St. sanguino- 

leiituin Soimaorfuld). 

An alten Stämmen und Baumstümpfen verschiedener 
LaubhOlzer, besonders von Corylus, Ainas, Carpinus 
usw. Das ganze Jahr hindurch. 
Schoos, auf Fagusstumpf. VI. 91 ! — Qrevenknap, auf 
BauiDstamin. VI. 91! — Calmus: auf Binde eines Wurzel- 
stockes. VII. 92! — Rolliiigen: auf Wurzelstock. VII. 92! 
^ Luxemburg-Stadtpark : auf noch berindetem Stamm und 
Stock von Oorylus. Ln. Gtrb, l*' suppl. p. 89. 

* Oben umgeschlagen und horizontal abstehend ; Hyme- 
nium kahl. 

760. Stereum spadtcenn Fries. 

(Synon.: Telephor:« sp. Vvra. 180! ; Corticiuui sp. Fr.; Thelephora 
rabiginosa Nees; TheJepbora rugosa & qaerdaa, Alb. et 
Sehweinitz). 



üiQiiizüQ by Google 



— 193 — 

An Stümmen und »Stttoipfen von Qacrcus, Alnus, 
Botula u. a. Oktober bis Mftrz. 
An Alnuspfahl am Ufer der Alzette: Berscbbnch IV. 92! 

— An GartenzaanpflRhlen : Mersch. I. 941 — An OoryluB- 
stampf hn Garten Bosseler: Berscbbacb. XIL 95! — An 
Quercusast : Reckentlia). XI. 99! — £xsicc. Tin. 

761. Stereum crispum tPere.) Schicetor. 

(Synon.: Tlielephorn it. Pors. 1801 ; Th. Kflu^uinolenta Alb. et 
Schw. : Stereuin sHnpuinolentnin Fr. ; Theiephora hiri>uta 
B. Pers. : Stereuin nitidum i'yrsoon). 

In WftMerii, an Aesten, alten Stämmon und Stümpfen 

der Nadelhölzer (Pinns, Pina, Abies). Fast daa ganze 

Jahr hindurch. 

Mersch, auf Kicfvnipfälilen in einem Zaun. XII. 91 ! — 
Bissen, auf Nadelholz. IV. 91 ! — Lintgcii anf Pinus-Zaun- 

pfaiil. I. 91! — Schönfcis, auf Nadelholz- Wurzeln. XII. 91! 

— Rollingen, auf Ficljlcui.läiunien. X[. 92! und III. 9;5! — 
Kruchlen-Haliiiliof auf Kiefctrnpfiililen. III. 9^! — Berschbaeh 
auf Fichtcn.^tuuipf. VII. 92! — Useldin^^en-Bahnhof auf 
N if^'lliolz.stiiuunuii. III, 93! — Blasclieid, auf Piuusstämnien. 
XI. 1*9! — Baurabusch auf Kiefernstuinpf. II. 0::? I — Luxcin- 
burg-8ta(ltpark, auf Baninstinniif 1. 04! — Wald zwischen 
Bereldingen und Rodenhof, anf faulen, zwischen Blättern 
liegenden Aesten von (?) Fagus. Ln. Ctrb. p; iSO. 

762. Stereum hirsutum Persoou. 

Synott.: Tliel«pliora h. WUld. 17ti7; Auricolaria reflexa BuIL • 
Anricalftria «uraiitiaca Schum. ; Theiephora papjracea 
F!or. Danica). 

An alten Stfimpfcn, Aesten usw. von LaubhOlzern, 
besonders Quercus, Carpinus n. a., an alten Brettern, 

Pfählen, PHanzenkübeln u. dcrgl. vorbrechend. Das 

g<inze .lahr liindureh. 

Mersch-Binzert, auf abgestorbenen Aesten von Quercus^ 
SarotimmnuB, auf Pinusnadeln nsw. VII. 91 ! — Useldingen, 
auf QuercusBtämnien. VII. 91 ! — Lorcnzweiler. an Brücken- 
holz (Querens). VIII. 91 ! — Colmar- Berg, an Nadelholz- 
stftmmen. VIII. 91 ! — SchOnfels, an Nadelholzstampf. XIL 
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91! — Berachbach, auf Populusholz. VlII. 91! uml auf mor- 
soliem Holz. VL 92 ! — Geismühl, auf Querciisstämmeii, 
(Husgebreitet, nur wem'«,' mit dem Rande abstellend). III. 9.^1 
— Bruehy Wald Seip, auf Eieheozweigen. VIL 97 ! — Gre- 
yeiiknapy (Iber Pinnsnadeln ausgebreitet (Hymenium gelb- 
brann, fast sammtig), IV. 96! — Baambusch nnd Beggcn, auf 
Aesten von Prunns spinosa, meist flaoh ausgebreitet. XI. 99! 
resp. IV. 03 ! — Auf Carpinus-Wurzcistock, Scheidhof. XI. 
00! — Walferdiiigen, auf Eiclienbalken in einem Gypsbrach. 
IX. 02 ! (Fruehtschicht konzentrisch gczout i. — Aiisenibur<i^, 
und Schönfels, Wälder in der Nähe von Quellen und Bächen, 
auf Buchenstämmen, l^n Ctrb. p. HO. — Auf Stämmen, 
Zweigen und Balken (sub Thelephora retlexa Dec). L. 
March. C»p. Bijdr. III. p. 267. — Exsice. Tin., Wr. Rhdt,, 
Kolfcz. 

763. Stereum ochroieucum Fries. 

(Syuou. : Corticium o., Thelephora 0. Fries; Thelephora papyrina 
Bullianl). 

An Laubholzs:ämmcn. Das gMnze Jahr hindurch. 
Colmar-Berg, an Baumstämmen. IlL \)'2 ! — Mersch, nuf 
faulem Holz eines Brunnendeckels an der Zuckerfabrik. IV. 
92! — Kruchten, an Eisenbahnschwellen. II. 92! — Baum- 
busch, an Aesten von Prunus spinosa. XI. 99 ! — L. March. 
Csp. Bijdr. III. p. 26V (sub Thelephora papyrina Bulliard). 

764. Stereum purpureum Persoon 1797. 

(SynoD. : Thelephora p. Schum. ; Auriculana persisteus Sow.; Aar. 
reflexa BuUiard). 

An alten Stämmen und Sttlmpfen von verschiedenen 
Lanbhölzem, namentlich von Populus, Betula, Salix. 
Winter und Frühjahr. 
Auf Betularinde ; Grevenknap-Bill. Vif. 91 ! und Böwingen 
XTI. 82! — Auf Stümpfen von Populus dilatata: Reckingen, 
am Rande der LandstraLie. X. 1)1 I Böwingen. X. 91! — 
Hünsdorf. X. 91 ! — Luxemburg-Pctrusthal. II. 99 ! — An 
Salix : Tüntiiigi ji. XII. 92 ! — Auf Quercuspfahl : ^Icisem- 
bnrg. XII. 92 ! — Auf Alnosstumpf ; Colmar, am Kande 
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des Altwassers. IV. 9*)! — Auf Prunus Padus: Luxeraburg- 
PetniBpark. L 001 — Häufig in Bolzlap;erii der Zinimerleate 
Lti. Cti*b. suppl. p. 39, snb Thelephora p. Scham. — 
Ezsioe. Tin. — Dxsicc Rhdt. 

Var. lilacina (=s Thelephora 1. Persoon), auf Pinuastamm : 
Mersch-Binzert. XT. 94. 

7(jn. Stereum bicolor Fries. * 
(Synoii. : Thel. phora b. I*< r8. : Tli. fusca Schi-ad. ; Stereum fiiscum 
[Schrat!.] Costantin, Nouv. Flure cl. Chnmp. p. 182, n" I5«7). 

An Bauinstiitnmen, besonders von Nadelhölzern. 
Nominern, auf B.umistanim. X. 901 Kollinjj^er Wald, 
an PinuBstamni. V. 91 1 — Luxem bnrg-8tadipark, auf Kinde 
eines Salixstammes. X. 93 1 

766. Stereum gausapatum Frio8 (Hym. Eur. p. 638). 
(Syiion. : TI»el«^phora g. Fr. Elench. J. p. 171j. 

An BauinsUlniineii. 

Auf entrindetem, nioderndtfui Populusstumpf am Rande der 
Landstraße : Reckinger Barriere bei Mersch. XL 91 ! 

Fruchtkörper in größerer Anzahl rasenförmig verwachsen 
(merisinaartig) und der Holzoberßäche mit breiter Basis auf- 
gewachsen ; hinten korkig weich, muschelförmig, dttrrlaserig, 
außen mit abstehenden, fachsbraunen Haaren dicht besetzt, 
mit gaiizüiii, f^l- ich.ntigcai, leicht eingerolltem Rande; Hyme- 
nium strahlij; runzelig, glatt, daukler-braun. 

* Oben umgeschlagen und horizontal abstehend ; Hymenium 
wenigstens anfangs flaumig-sammtig, bereift. 

767. Sterenm disdfonne Fries. 
(Synon; Thelephora d. De Candolle). 

An liegenden faulenden Eichenstilmmen. 

Dommeldingen, im Bahnhof, auf Quercusrindc. VI. 91 ! — 
Rollingerbusch, auf Eichcnstumpf. IV. 92! — Kruchten, aul 
Baum- f? Pappel-) Stumpf. IIL 92! — WeUdorf auf faulen- 
den Eichenbulkcn. XL 92! 

768. Steream fmstiilosiiii Fries. 

(Synon. : Thelephora frastulata Fers. ; Th. fr. crassa Mong. et 
NesU.; Th. sinnans Penioon). 
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Auf hartem Holz, ßinde, besonders von Ciuercus. 
Auf Holz und Rinde von Castanea 
Stadlpark. XI. 96! — Auf (^uercusstumpf : Baumbuscli. I. 
00! — fiaumbuseh und Strasjiener Wald. Ln. Ctrb. p. 80. 

7t>y. Stereum ruf um Fries. 

(Syiion. : Thelophora i. Fr.; Th. rufo-niHrginMta Pom ; Auricularia 
cinorea Sowerby). 

An der Rinde von Tilia. 

Bissen, große Linde iiu Dorf. Ln. Ctrb. 2^ suppi. p. 46. 

770. Stereofl avellafliiiii Friee. 

(Synon. : Thelpphora a. Fr.; Th. JurRtHnsie Personn). 
An Stammen von Corylus, i'agub tisw. 
Rollingen, im Busch auf Bullert, au faulender Faguarmtle. 
HI. 02 ! — Bövviugen im Gebüsch in der Nähe der Station, 
an Corylus. TL 94 I 

HYMENOCHABTE. Uymeniain tnit Borgten bevetst. 

771. Stereum abietiaum Fries. 

^Synon. : Thelt-phora a Per.-. ISO] ; Th. furriiginea Schräder). 
An altem Tannenholz. 
Böwingeii^ an Tannenpfählen einer Einfassang. II. 93! 

772. Stereum tabacinum Frit»:^. 

*(Synon. : Auricularia t. Sow. 1797 ; Au. nicotiana Boll, ; Thelephora 
varicgata Sehrad. ; Th. ferrugiiu a Pers. ; Th. tabacina 
Fr. ; 8teremn ferrugiaenm Fr. ; Hymenocha«te tabacina 
Leveill^). 

An abgelösten Zweig-en verschiedener Bäume und 

Sträuclu'i-, b('st»iulf^rs Prunujs spinobH, liosa, Corylus, 
Alnus. JSouuuei- uiul Herbst. 

Rollinger Wald, im Winter 91 ! — Angelsberg. III. 92 1 
- Mersch. IV. 92! — Lintj^en. XI. 5^2! — Jedesmal an 
Fagusstttiupfen. — An berindelon Corylus^Aesteo. Ln. Ctrb. 
p. 80. 

773. Stereum rubiginosum Frie». 

(Sytion. : KlIveliH r. Uickj^on 1785; Thebphora r, Scbrad. j Hyme- 
nochaete r. Leveille). 
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An alten Stöcken und Pfählen von Quercus und 

Fagns. 

Auf Kielten balken: Bissen- Bahnhof. X. 90! — £Uelbrflck- 
Iir. 92 1 ~ BOwin^en-Bahnhof. IV. W — Auf Fagos-Aesten : 
An^^elsberi^-Wald. III. 93 ! — Aof Qoercus-Holz : Recken» 
thal. XII. 001 — Auf Fa{russtnmpf: Reckentlial. I. 02! — 
Ali eichenen Dielen einer yerlasscnen Gerbereigrabe« X. 1882. 
Ln. Ctrb. 2" suppl. p. 46. 

XCVII. Gattung. Corticium Persoon 1796, 

1. LEIOPLACA. Hymenium glatt (ohne Cyston). 
Leiostroma Fr. pr. p. Im Umftknge glatt. 

774. Corticilo conedem Friea. 

(Syuon.: Thelephora c. Neea 1819; Th. caniosa Ehrbg. ; Th« decor- 
tieans Persoon). 

In Wftldern, auf abgefallenen Zweigen, besonders 
an Qaercns und Fagus, aber auch AInns, Corjlus asw. 

Oktober — April. 

Bruch: Auf Qucrcusästen. XTT. 93! und 94! — Itzi^ niul 
Hesperingen : Auf CArpiuusästen. Lb, Ctrb. p. 80. — Kxsicc. 
Tin. — Eizsiec. Rhdt. 

775. Corticim cwktnm Fries. 

(Synon. : Thelephore c. Pers. 1801 ; Th. illinita Wallroth). 

An trockenem Holz. Rinden, Brettern von Salix 
Tila, Quercus, niiiuis, Sambueus, Acer (Theiophora 
acerina Pei s. 1809) usw. 

Lintgen auf Salix. IV. 91 ! — Rollingen auf Sainbucns- 
stock. Vin. 91 1 — Mersch auf Salix. VII. 92 ! — Luxem- 
burg in ' der Umgebung, auf berindetem totem Holz. Ln. 
Ctrb. 1« suppl. p. 90. 

776. Stereum polyKonium Persoon 1797. 

vSynon. : Thelepliora p. i'ers'. ; Th. collicular© Hofl'm.inn). 

An abgefallenen Zweigen verschiedener Laubhötzer, 
z. B. Populus tremula usw. September — April. 
Bewingen, an Populus tremula (Zaunpfabl). V. 92 ! — 
Bruch, an Tilia. II. 96. — Weidhof an Quercus-Aesten. XI, 
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97 ! . An berindeteu Aeslen von Populus tremula. Ln. Ctrb. 
p. 81. 

* Hymantia Fries. Im Umfange 8trahIif,'-fR<Hpj oder stnefjoihnarig. 
** Im Umfanj^e anfangs zart strahlig-flockig, f»ald aber nackt ; 
Hymeniuii) zart w Midlich bereift. 

777. Corticium oadHin Frlos. 

(Syiioti.: Thelepliora n. Fries.; Th. caUiculoaa, liypophaeoden 

Wallroth). 

An der Rinde der LMubhölzer. 
Luxembnrg-Pescatorestift : Auf Palissaden aas Pappel holz. 
Lti. Ctrb. l""* snppl. p. 90. 

** Im Umfange dauernd strahlig-fidi|; oder Btriegelliaarig. 

778. Corticium laeve Fries. 

(Synon. : Thelephora I. Fers. 1801 ; Tli. papyracea Schraü. ; Hypoch- 
nns 1. Bon.). 

An *»b^efallene?i Zweiy;en, Stiimnien, nlt<'n Hretteni 
usw. von Ijaub- und Nadelhölzern. November — Mürz. 
Bersclihach : auf Corylusstiimpf. XII. 91 ! — Auf Jug^lans- 
riiule. X. 91 ! — Am Grunde von Haninstämmen X. 91 ! — 
Kruehten : aaf fauler RobiniArindc. XL 92 ! — Anf fauler 
Alnasrinde. Tl. 93 ! und 1. 94 ! — Glabach-Scbeuerliof : 
Auf BrucHflftcbe von Fagusholz. XI. 93 ! — Bissen : Auf 
Fagnsrinde. I. 94! — Angelsberg: auf Betularinde. VI. 94! 
— Bersehbach : auf Berberisrinde. X. 94 ! und Rinde von 
Philadelphus coronarius XIT. 95! — Auf totem, faulendem 
Holz und Aestcn. Ln. Ctrb. 1" suppl. p. 90. — Exsicc. Tinant, 

779. Corticium radiosum Fries. 

(Synon.: Tholpphom r. Fr. 1818; Th. nlutAcea Sdirad. ; Athelia 

ochracea l'orsoori). 

An faulenden Brettern, Pfählen usw. aus Ilolz von 
Pinus silvestris ; anch auf Rinde. .JanuH)-. 
Auf dürrer Rinde von Pinus silvcstris : Colinar-Berj:, im 
Bahnhof. II. 93! und I^intgen, im Bahnhof. XII. 97! — 
Auf Rinde von Gleditschia triacanthos : Seheidhof. V, 02 ! 

FruebtkOrper meist kreisrund, flach tellerförmig, am bis- 
weilen etwas wenig abgehobenen Rande weißstrablig-franKig, 
unten mit angedrückten Fasern ; Hymenium ledergelb ; ganz 
wie beim Sitze auf bearbeitetem Holz). 
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780. Corticium giganteuin Frif>s. 

{S.yuon. : Thüh pliorn p. Fr. 1896; Th. pergameoea Pere.; Th. ; 
fimbrinta Somtnerfelt). 

An alten Stöcken von Pinus silvesl ris (Kinde, Holz, 
auch zwischen Nadeln). Öeptember — Noyembtir. 

Schönfels. XI. 91 ! — Bissen : am Grande von Zaanpifthlen 
aas FAgasholz. II. 92 ! — Fiscbbach : auf Holz und Rinde 
eines Piiiusstampf«:8. XII. 94 ! — Geismtthl ; auf Pinnsstumpf. 
XI. 94. — Baumbusch-Reckenthal : auf Innen* und Außen- 
seite der Rinde eines Pinusstumpfes. XL 99. — Dommel- 
dingen ; auf Pinusholst. XII. 99. F. Heuertz. — Fort Thün- 
gen : ;iuf Pinusrinde. XII. 00. Npp. — Exbicc. Tniaiil. — 
Exsicc. Reinhardt. 

* Somaiia Fries. Fruchtkörpor mit bald freiem Uaade, schUssel- 
förmig, später weiter ausgebreitet. 

781. Cortlclna craeatan (Pen.) Schraeter. 

(8jD0ii.: Thelephora er. Pws. 1801; Th. o.r. & sangninea Alb. et 
Schwein. 1805; Th. salicina, Cortieiam ». Friea* 

An trocknen Salixzweigen, besonders Salix caprea. 
Herbst und Frühling. 

Luxemburg-Petrusthal, längs des Baches, auf Salix fra- 
gilis. Ln. Ctrb. 2^ suppl. p. 46, sub. C. salicinuiu Fries. 

782. Corticinm sareoides Fries. 

(Syooti.: Thelephora s. Fr. 1828; Th. criienta Pers, ; Thelephora 
cruenta BB. roseo-rabra Albertini et Schweinitz 1^5). 

An abgefallenen and abgeschnittenen Zweigen von 

Salix, Betula, Populus. Herbst und Winter. 

Auf Betuhi alba : Banmbusch-Reckeiithal. I. 98. Npp. — 

Auf Populus treraula : Böwingen. VI. 001 

788. Corticitto evolvens Friee. 
(SjDon-: Thelephora e. Friee. 

An abgefallenen Zweigen, glattep Rinden der Lnnb- 
bAame, besonders Populus. Oktober — Marz. 

Exsiec. Tinant, an Popnlnsrinde. 

784. Corticium flocculentum Fries. 
(Synon. : Thelephora fU Fries. 
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An Populus-Aesten und Holz, besonders Populus 
tremula. April. 
Exsiec. Tinant. 

2. PENIOPHORA Cooko I87i>. HymtMiium aus Basiilion und Cys- 
tidien bo8t«*hcrd, letztere dickwandig und nur mit der Spitze 
über die Hasidion hervortretend. 

7H5. Corticium incarnatum Fries. 
(Synon. : Thelophora i. Per.«. IHOl ; Th. fdlax Porsoon). 

Auf Holz und Rinde verscliiedencr Bäume (Populus, 
Acer pseudo-platanus, Fa«jus, Betula, Salix fragil is, 
Tilia, Carpinus, Robinia usw.) und StrUuchern (Fran«rula. 
Sarothamnus, Vitis vinifera, Lonicera, Xylostcum). Fast 
das ganze Jahr hindurch, besonders September. April. 
Ad Fagusüsten in einer Faschine : Berschbach II. und 
VI. 93 ! — Auf Acer campestre : Glabach-Schouerhof. VI. 
98 ! — Auf Prunus Avium : Kockelscheuer. IX. 99 ! — Ex- 
siec. Tinant. 

786. Corticium cinereum Persoon 1797. 

(Synon. : Thelephora c. Pers. ; Th. Piceae Persoon). 

Auf Holz und Rinde verschiedener Laubbäume und 
Strflucher, seltener der Nadelliölzer (Z. B. Ulmus, Al- 
nus, Carpinus, Crataegus, Sambucus racemosa, Aesculus, 
Prunus spinosa, Acer). Oktober, April. 
.\uf Syringarinde: Berschbach-Park. X. 91 ! — Luxemburg- 
Fort Olizy. III. 00! — Auf Cratjcgusrinde : Rollingorbusch. 
III. 92! — Auf Viburnum opulus : Petruspark. I. 00! — 
Auf Fagus, Quercus, Populus, Tilia, in einem Holzlager : 
Luxemburg-Altmünster. Ln. Ctrb. l"*" suppl. p. 90, — Auf 
Rinde und Holz von Quercus, Acer campestre und Acer 
pseudo-platanus. L. Marc)). Csp. in Bijdr. III. p. 268. 

787. Corticium lacteum Fries. 

(Synon. : Thelephora (Hiinantia) 1. Fries ; Th. trariosa Pers ; Hy- 
pochnus 1. Mon.; Hiinanfia eandida B,, Himantia albida 
Persoon ; steriiep Myccl.). 

An Holz und Rinden abgefalh^ner Zweige von ver- 
schiedenen Bäumen und Striluchern, z. B. Tilia, Ro- 
binia, Prunus spinosa, Ampelopsis usw. September, April. 



Auf FAgasrinde: Beringerwald. IX. 931 — Auf Qnercos- 
rinde: Bollingerwald. X. 94: — Aaf Acerrinde: Exsice. 

Koltz. 

788. Corftlcinm qoerclaM FriM. 

(Synou. : Thelephora qn. Perb. 1801 ; Th. adgenlinata Per». ; Anri- 
Gularia corticalt« Ball.; Th. eaniea Schräder). 

kn abgefallenen AesteHi besonders der Eiche, aach 
Tilia, Syringa, Oastanea usw.. Da« ^nze Jahr hin- 
durch, besonders Oktober. Noveinberj März, April. 

Aui Quercus : Böwingen. IT. 93! Koilingerbuscli. II. 93! 
Fels. IV. 93! Bruch XII. 93 i und VI. 9G ! Lint-ren. V. 95! 
Angelsberg. FV. 96 ! Baumbusch-Mamertbal. VI. 97 ! Hesper- 
ingen VIIL 97 ! Luxemburg-Fort Olizy, VI. 98 ! Kockel- 
sohoder. X. 99 ! usw. — Auf Syringa vulgaris : Eieherberg. 
X. 97 ! Baurobttsch-Eeckenthal. XII. 98 ! — Auf Castanea 
vescä : Seheidhof XI. 97 ! — Auf Ribes Oossularia : Lintgen. 
X. 99 t — Auf Fagus: Baurabusch-Reekenthal. I. 98! — 
Auf Thuja orientalis : Koekelsclicuer-Park. VI. ' 02 ! — 
(Fruchtkörper durch Zusaramenfließen bis 6 cm lang, 2 cm breit). 

— Exsicc. Tin. — Exsicc. ßrbh. — Exsicc. Wr. — Ex- 
sicc. Rhdt. 

3. HYMBNOCHAETE Lev. 1846. Hymeniam mit vorragenden, 
spitsen Borsten besetzt. 

789. Certicliai caeroleain Fries. 

(Synon. : Thelephora c. Schrad.; Th. timbriata Proth ; Th. Htro- 
ciBrulea Troj. ; Th. indigo Schwein. ; Anricalaria- phos 
phorea Sowerby). 

An fauleu<lum Flolz, entiiudeten und beriudeten 
At'sten. Winter und Frühling. 

Rollingerbusch, auf entrindeten FagasMsten. VII. 93 1 — 
Finsterthal, auf Quercusholz. X. 95 1 — Baumbusch, nnf 
d^iTen Aeaten. VII. 91 ! — Beggen (Orttnewald), auf entrin- 
deten Fagusästen. IV. 03 ! — Luxemburg-Fort Bourbon, auf 
entrindetem Holz. Ln. Ctrb. 1" suppl. p. 901 — Grevels, 
auf totem Holz. L. Marsch. Gsp. in Bijdr. HL p. 268. — 
Exsicc. Koltz. 
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790. CortIcIiB corragttiDi FriM. 

(Sjnon. : Thelephorn c. Fr 1815 ; Tli. Podi Pen. ; Hymenochste 
e. Berkeley). 

An Holz and Rinde veraeliiedeuer LfRubbAame und 

Strftiicher. 

An faulen Eichen- Balinscbwelleii : ßöwingen. IV. 92! — 

II. Gruppe CYPHELLEI. 

FruclitkÖrper Iwintig O'ler fleischig, ziemlicli regelniftßig, 
8cliü8söl-, bcuher- oder trichterförmig, selten keulenförmig; 
leitet in mehreren Gliedern zu dun Oantharellaceen Ober). 

XCVin. Gattung. Craterelltts Persoon 1822. 

1. EUCRATHRELLUS, Fruclitkörper glatt oder schwach runzelig 
BasMien mit 2 znugetiförmigen Stori|p&en. Spnruupulrer niid 
Sporen farblos. 

791. Craterellus cornucopioldes IVrsoon. 

(Syuou. : r.'/.isa c, Linne 1762; FJvela c. Scop. ; Merulius c. Pers. 

Ciintharellus c. Frief). 

Tn Laub-, besonders Bnclien- und gemischten WäI- 
dem» »September, Oktober, November. 
Rüllingen, in Laubwald. IX. 91 ! — Finsterthal, in ge- 
mischtem Wald. X. 91 1 — Lorenzweiler, in Laubwald. IX. 
93! — Lintgen. XL 95! — Scbönfels. XI. 96!— Centern. 
X. 99 ! — Tüntingen-Leosbach. VIIL Ol ! — Boaufort-Elters- 
nioor. V[rL Ol. F. Houertz. — Dommeld ingen. IX. Ol 1 Npp. 
und X. Ol ! — Grttnevirald, Junglinster, Bettemburg (Baum> 
husch). Ln. Ctrb. p. 77, sub Mernlius c. Pers. — Csp. in 
ßijdr. III. p. -Tl? sub Mrrulias tubuiforiais varj. c. L. Md). 

2. CANTHARELLOPSIS. Frnclitschicht rnnzelig. Basidieo mit 4 
Sterigmen. Sporoupulrer hüUgelbiieh. 

792. CraterellM crispM Fries. 

(Synon. : Helvella er. Sow- 1797 ; Mernlius fnliginene p. eoncolor 
Alb. et Sc'hw. ; Cantharelliis sinuosas, Craterellus s. Frir'S ; 
MeruliiiH pu.-iillus, Gantbarellas p. Fries; Cantharellus 

kunthii Chevflllier). 
Oessingen, im Gebüsch. VIII. 97 ! — Merl, in Laubwald. 
IX. 97 ! (Unter den gesammeltea Exemplaren finden sich in 



beiden Fällen solche mit den Charakteren von Craterellus 
pusillus Fries, niirnlicli: kleine DimensiorK^n, a8ch<?raiier Hut, 
bläulich-graues, bereiftes Hymenium). — Grünewald Donimel- 
diiif^en, an sandij^ein Woirrande. X. Ol ! — Baunibnscli- 
Siebenbraonen und Wald bei Kopstal. Ln. Ctrb. p. 78 (sab 
Cr. siimosus Fries). — Grünewald gegen Birel und Nieder- 
anven, auf sandigen Waldpfaden. Ln. Ctrb. p, 78 (sub er. 
posillas Fries). — L. March. Gsp. in Bijdr. III. p. 272 (sab 
Menilins tubsformis rar. d. crispus L. Md«) 

793. Crateretlus clavatus Fries. * 

(Synun. : Memlius d. l'trs. 1796: Elvola cnrnea; Elvela purpuras- 
cens Schaan. ; Clavai ia elvelloides Wulf. ; Ciavaria trun- 
cata ScIiiniUel; Cantharellus clavntns Fries). 

In Wäldern, besonders feuchten Nadelwäldern, zwi- 
schen Moos. Augast, iSepteoiber. 

Am Faße alter Stämme, sehr selten (ohne Angabe des 
Fündortes). Ln. Ctrb. 2" sappL p. 44, (sab Meralias cL Pers.). 

794. Craterellus Intescens Fries. 

(SynoQ. : Meruliu.s I. Pert«. 1801 ; M xmthopns Per?.: F^lvela tubae- 
formis Schaefl*. : Peziza unduiata Holt.; Helvella cantlin- 
rclloides Bull.; Agaricad c. 8ow. ; Cantliarellus luttiäct>ns 
Fries). 

In feuchten Laub- und Nadelwäldern, zwischen Moos, 
oft weit verbreitet. August — Oktober. 

Geismttbl-Schwai'zbach, in Bachen wald. IX. 91 ! — Wald 
zwischen Meesdorf and Krachten. Ln. Ctrb. 2* suppK p. 45. 
— Heerd weise nach Regen aaf der Erde, L. Marsch. Csp. 
Bij'dr. m. 271- (sab. Merolius 1. Pers.). 

XCIX. Gattung CyphelU Fnes 1822. 

795. Cypilslla villosa Kanten. 

(Synon.: Pesisa V. Pers. 1801; Pesiea Scierotiam Pors. : Pezixa 
sesBiKa Sow.; TrichopeiizR vlllosa Fuckol). 

Auf trockenen, modernden Kräatersten^eln, dfinncM'n 

Aestchen usw. Meist in ziemlich dichten Herden. 

April — Juni. 
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Auf dürren Stengeln von Artomisia vLil«raris : Berschbaeh- 
Bahnböbchung. VI. 9i! — Auf Fraxiiius Austeilen : Hersch- 
bach. X. 92] — Anf Rubasraiiken : Kruchten. IV. 95 ! — 
Auf Aestchon von Evonymus oiiroj>ajns : Juckelsbnsch, IV. 
98! — Auf Salix- Aostchen : Merl. Vi. 90! — Auf Kubus- 
ranken: Merl. II. 00! — Aul Aestclien von Rhamnus ca- 
arthica : Pulverniühl. III. 00! — Auf Blättern von Pirus coui- 
manis: Oarlhal zwischen Wallendorf und Vianden. V. Ol. 
Npp. Auf Halmen von Equisetom silvatieum: Clerf VII. 
Ol. Npp. — Auf dSrren Stengeln von Symphytum caucasi- 
com : Luxemburg-Rreuzgrandchen V. 02. Npp. — Auf darren 
Aestehen von Sambucns raoeinosa : Vianden. V. 02. Npp. — 
Von Sorbus Aria : Mertert (Fels). VI. 02. Npp. - Auf 
Rubuäianken : Geismühl-Schwarzbacli. VII. 02! — Auf 
Aestchen eines Papilionnceen-Stranclies : laixeniburg-Stadtpark. 

VII. 02 ! — Auf Aeötchen von Acer cauipestre : llesperinger 
Wald. XI. 02! — Auf Stengeln von Galium Mollugo : Fort 
Olizy. X. 02! — Auf Aestchen von Ononis spinosa: Merl. 

VIII, 03! — Auf Aestehen und auf Schoten von Sarotliain- 
nas seop.* Baambusch IL OSl — Auf Stengeln von Cen* 
tanrea scabiosa : Clausen III. 03 ! usw. 

796. Cyphella pezizoides Zopf (Morgan Mycol.-Sacc. Syll. IX. 

p. 246). 

Auf berindeten Aestehen von Lonicera Xylosteum : Bruch- 
Mandelbach. VII. 02 ! — Auf Stengeln von Cytisus sagit- 
talis: Pulvermühl-Höhe IX. 03. Npp. (Fruchtkörper häutig, 
sitzend, nach unten stielartig verschmälert, kelchförmig, 
trocken geschlossen, 1mm. breit. Scheibe bl<\ßbraun, glatt; 
außen gleichfarben, dicht besetzt mit steifen, abstehenden, 
septirten, rauhen, graugelben oder graubraunen, oben 
blassen, teils allniAhlig verbreiterten und stumpf abgerun- 
deten, teils zugespitzten, geraden oder verbogenen Haaren 
von J 36-260 (5—8 n. Sporen elliptisch, oder verkehrt-ei* 
förmig, braun, 8 — 12 (5 — 7 n). 

796. Cyphella ■Ibe-violaseens Kanten. 
Synon.: PeKisa m.*v. Alb. et Sehw. 1905: Lschnella A. Fries). 
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Auf Rinde und Holz veraebiedener Bäume und 
Stmacber aueb noch bängendeu Zweigen ^Fraxinus, 
SyringA, Vitis, Lonicera, Sarobncns nigra, Ulmus). 
April, Mai, September, Oktober. 

Auf Viburnum Opuliis: Dommeldingen-Glasgiund. VII. Vf7! 
— Vitis viiiifera: Gicv<MHua('lier. X. 98! — Fraxinus excei- 
sior ; Mersch. IV. 00! — Firus communis: ßtriiigen. IV. 
00! — Auf dürrem Ast: LuKeroburg-Glacis. VI. 00! (Becher- 
förmig, weißzottig, Hymenium schmutzig-rötlich). — Auf 
berindeteu Aeeten von Salix triaudra: Luxemburg-Stadtpark 
VI. 02! Exsicc. Courtois. 

7l>7. Cyphella capula Fries. 

(Sjnon.: Pezi/u c. Hoim.sk.; Peziza membranacoa üalbida und Y 
flavida Alb. et Scliweiiiitz). 

Auf abgeätorbenen Kräutcrstengeluy besonders Urtica. 
Juli— Oktober. 

Auf dürren Stengeln von Symphytum officinale: Berscb- 

bach. X. 9B! — Auf lebenden Ranken von Bryonia dioica: 

EUingen-BahnbOschang. VII. 99! (vnr. eulfurea Batseh). — 

An Heracleum spondylium: Waldrand beim Itziger Steg. 

IV. 82. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 46. — An HeUanthus »nnuus : 

Pulvermühl Alzetteufer. V. 80. — Ln. Ctrb. 2« suppl. p. 45 
(varlaeta Fries = Cyphella laeta Friesi. 

798. Cyphella aiembraoacea (Ä. 8.) Schro^ter. 

(Synon.: V^zha m. a (lit^cdlor Alb. et Scliw. 180'i: I^>ziza lacora 
Per.«.: Cypliolla Incera Fries: Meralius luteus (Secretan)« 

Auf fan!« iiden KrÄuterstenj: >ln mul Aestchen, beson- 
ders von Vitisy Stielen usw. in Wäldern and Gebüschen. 
Juni-November. 

Auf faulenden Blättern von Populas nigra, in Baumschulen 

von Sandweiler Ln. Ctrb. p. 78. 

799. Cyphella ? Tremellinee. 

Auf dUricn Stengeln von Verbascum thapsifornte : Rol- 
lingergrund. VL 98! 

Fruchtkörper sitzend, schfisselförmig, mit kleiner, rund- 
licher oder länglicher OelFnung; außen bräunlich, glänzend, 
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etwas körnig, weißlieh bestHubt^ gegen den Rind heller 
werdeody 2 — 3 ram. breit. 1 — 2 mm. hoch; Scheibe weiß, 
Sabstanz durchscheinend galianig, weiß. Basidien auf sep- 
tierten, verzweigten hyalinen Hyphen gebildet, keulenförmig 
mit 4 Sterigraen. 

80(). Cyphella griseo-palUda Weiniii«nn. 

Auf 8tAmmen von Lonicera usw. auch an Pinusholz. 

Auf Salixstamm: Berschbach. XL 94 ! — Auf Sarabueua 
nigra! Fetachenhof. III« 98! — Auf Juniperna Sabina: 
Qmndhof. Vin. 02. Npp. 

Fraehtkörper herdenweise, seltener vereinzelt, meist etwas 
schiefsitzend oder hängend, zylindrisch und nach unten ver- 
bchmälert oder kelchglockenförraig, mit etwas eingebogenem 
trockcn-spaltförmig-feueht weiß und {^eölTiieteni Rande ; außen 
blaßgrau; Scheibe farblos aber graubräunlich, 1 — 1,5 mm. 
hoch, 0,5—0,7 mm. breit). 

801. Cyphella cracaeformls Frie«. 
(SjDon.: Peciza e. Batsch). 

An Krlcn-Aesten (bei Winter und in 8accardo-Syl- 
loge; auf toten Aesten bei Gonstantin et Dufour. Nouv. 
Fl. d. Champ. p. 183. 

An berindeten Aesten von Bobinia-P«eadacacia : lugel- 
dorf. XI. 93! 

Fruchtkörper korkig-lederartig, nach unten stielartig ver- 
schmälert, fast eiförmig, weiß behaart, fast geschlossen, 1 
bis 2 mm breit. 

802. Cypbella üoldbachii Weinmann. 
(Synon. : Chaetocyphji variabili» Corda). 

An trockenen Grashalmen, Kräuterstengeln. 

An Stengeln von Tanacetam vulgare : Berschbach VIII. 
93! — Artemisia vulgaris : PulvermühNSchleifmfihl. VII. 98! — 
Scheid hof. XL Ol ! — Senecio Fuehsii : Gessingen-Gebllsch. 
VII. 00. Vict. Ferra nt. - • Cirsium Spcc, : Koekelseheuer. VI. 
02! — Libanotis montana: Brandenburg. VIII. 02! 

Ö03. CypheUa oivea Fuckel. 
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Auf faulenden Blättern, besonders von Salix caprea 
Frtthjahi*. 

Auf Salix caprea: Grünewald-St&dterpäd ; Bftnrabuscb- 

Siebeiibruiinen j Scheidhof-ßahnböschung. Ln. Ctrl>. p. 78. 

804. Cypliella nascigeM Fnes, 

(Synon.: Tholepbora m. P«'r8. 1801 \ CanthAtellns laevis Fr. ; 
Th«lephora ▼nIgartB Peraoon). 

Gesellig, auf größeren Mooren (Hypnnm, Mnium, 
Polytrichom u. a.) in Wüldern, auf feuchten Wiesen 
und Sttmpfeii. Oktober, November, Mfirz, April. 

Auf Polytriehmn spec.: Exsicc. Krombacii. — Gest'lli^ auf 
Moosstengein. L. iMareh. Cöp. in Bijdr. III. p. 261 (sub 
Thelepbora m. Peraoon). 

805. Cypbella miscicofa Fries 1832. 

Gesellig in Wäldern, auf Mooren. (Z. B. Jlypunm 
cuprcsäifonne, Leskea, Ncckera). Herbst bis Anfang 
Winter. 

Anf Mooren am Grunde der Bäume in den Wäldern von 
Leudelingen, Kockeischeuer, Hesperingen. Ln. Gtrb. p. 78. 

0. Oattung Salenia Hoifmann 17U5. 

806. Solenia anomafa Fiu kel. 

(Synon.: VezW.n a Pera. 17%; P. rugosa Gow. ; P. stipata Pcrs. ; 
Taposia anoniala Fückel). 

Auf dürren Aesten, altem Holz vorscbie<lener Bäume 

und Strltuclier, besonders an dem Hirnschnitt und an 

Astlöchern lebender Bäume (von Tilia). September, 

November. 

Auf Salixstock: Bcrschbach. XII. 91! nnd 03! — Auf 
Fagus: Schoos BuIlert. XIL 94! und Mersch XII. 95! — 

Auf Cratae^ais; : H<'rsclibach. IV. 94! und Luxemburg Stadt- 
park. 11. 001 — Auf lebciulcr Uiüile und Holz von Tilia : 
Mersch. IX. 94! — Auf Rul)usästen : Lint^en. IV. 96! — 
Auf ontrindfteui Holz : Finsti rtlia! und Bauiubusch. — Auf 
Populuä Ast: Fort Olizy. III. 02! 
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807. SolMi« stipiUto Fackel JÖ71. 

An hartem, faalen Hotz, abgestorbenen Zweigen tod 
verschiedenen LaabhOlzem, besonders Fagns, Betoia, 
Acer. »September — Mai. 

Luxemburg- Fort Olizy: An KSyriuga-Aestchen. TIT. Ol. Npp. 
Dommeldingen-Glasprund. 111.02! nnd f^iixeinbur^'-Stadtpark. 
VI. 02!: An berindeten Fagusästen, die Häschen unter der 
Rinde liervt rbiechend. — Baumbuscb-Bürgerkreoz, an Fa- 
schioenbaufen. Ln. Ctrb. l*' suppl. p. 88. 

806. SoMa poriaeformb Fnek«l. 

(Synon.: Peeisa p. Pere. 1801! P. tepbrooia Pera.; TapesiA poritt> 
formis Fackel). 

Auf abgestorbenen Zweigen (oft an noch lebenden 
Bäumen) von Salix und Fopuluts, seltener Ulnius. Sep- 
tember — Mai. 

Auf dürrem, entrindetem Ast von Popalus dilatata: Bef!r«^(Mi. 
V. 00! — Auf Holz von Halix (? Alnn:»): Merl. IV. 00! 

809. Soleala popallcola PAtarin. 

Auf entrindetem Pappclholz: Mersch-Wellerbach. XII. 94! 

810. Soienia ochracea HofFmann 179'>. 

(«Sjrnon.: Peziza o. Fers.; Pezizn incana YY- discolor Albert, et 
Schwt'iiiit/. ; Peziza Hoffnmnni Sprengel). 

Auf faulenden Baumstrünken. 

Auf taalendeu Stampfen von Rhas typhina: Lnxeinburg- 
Petmspark. Winter 1897! 

811. Soienia caodida Hoftmann 1795. 

Auf faulendem Holz (Quercus, Fagus). Herbst. 

An Fagusstumpf : Schengen. X. 98! — In hohlen StSmmen 
von Salix alba: Rodenborn, am Bachufer. Vin. 1882. Ln. 
Ctrb. 2* suppl. p. 45. 

812. Soienia spadicea Fuekel. 

Auf faulentlen Aesten von Tilia : Si eben brun neu. 1. 03. 
Npp. 

(Fruchtkörper gesellig, oft diehtstehend, oft bOschelig 
gehäuft, sitzend oder kurz and dick gestielt; Scheibe blad 
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oder graugelblich ; aufien unten braun, naeh oben bellbraun, 
Rand mit weißen, bflschelig und mit den Enden zusamnien- 
neigend gestellten Härchen; Haare der Außenseite glatt, 
nicht scptirt, gelbbraun; 5—8 mm. breit. Basidien keulig 
oder verkngert keoHg. Sporen eiförmig, hyalin, meist mit 
2 Oeltropfen 7 — 8/5—0 jA. 

bis. (?) SoMa 8|MC. ? ferruginea. — ? Tremelline«. 

Auf einem Ast von Rubus fruticosus : Juckeisbusch. X. 

93! — ? Huf Verbascum ihapsiforme (Cyphella). 

Fruchtkörpor, etwa 6 an der Zahl, mehr oder weniger 
einander genähert, kugelig oder kreiseiförmig, nach unten 
etwas verschniält ) t, der schwarzbraunen körnigen Oberfläche 
einer' rundlich abgegrenzten, circa l'/|Cm im Durchmesser 
großen, filzigen, (ans dicht verwebten, septirten, ästigen, 
geschlängelt-knorrigen , meist kolbig endigenden, brannen 
Hyphen gebildeten) Unterlage breit aufsitzend, 2 — 3 mm* 
breit nnd hoch, außen in den 2 untern Dritteln knrzfilzig* 
kernig, nach oben glatt und nackt, schwarzbraun, am Scheitel 
punktförmig geöffnet, dann Scheiben schüsselförmig ^■ertieft 
und hellbraun irofarbt ; Substanz fleischfarbig-gallenartig, 
inwcndicf hellbraun, aus (einzeln gesehenen) hyalinen, in Masse 
hellbraunen, 2 — 4 n. breiten, septirten und verästelten, meist 
radiär nach außen verlaufenden Hyphen bestehend ^tremel- 
Uneenartig), Filzhyphen des unteren Teile» in die Unterlage 
. Qbergeliend, von Fruchtorganen (auiier einzelnen eUipt., 2- 
zelliger, bräunlicher, etwa 18,6 n. großer Sporn) nichts gesehen. 
(FruehtkOrper gesellig, dicht stehend, meist rosenformig oder 
bflschelig gehäuft, rundlich, fast kugelig, sitzend oder kurz 
und dick gestielt; Scheibe blaß oder graugelblich, außen 
behaart, unten braun, nach oben hellbraun : Haare am Rande 
weiß, btischelig mit zusammenneigendeii Enden ; Haare der 
Außenseite glatt, nicht septirt, gelbbraun, 5 — 8 n breit, 
Basidien keulig. Sporen eiförmig, mit (meist 2) Oeltropfen. 
hyalin, 7—9/5—6 ft). 

814. Soleoli caoiiiin Fiickel. 
(Sjnon.: Tapesi» e. Fackel). 
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An dürren Stengeln größerer Kräuter, z. B. £pilol)i an) 
An dünnen, ddrren Rankea von RabuB csesius; Walfer- 
dingen. IL 97 } 

815. Soienia granulosa Fackel. 

An dürren, feucbtliegenden Kräaterstengeln , z. B. 

An fciu htfaulen SteBgeln von Oenothera biennis: Neu- 
habich. VIIL 98! 

14. Familie HypOChnaCei SehrcBter. 

Uebersieht der Gattungen. 

1. Sporen farblos Hypochnug. 

1*. Sporen braun, meibt stiichelig Tomenteila. 

l** Sporen in frischem Zustande violett., glatt. . . HypochneUa, 

GL Gattung Hypochiias £hreuberg. Fries 1829. 

(Lyomyees Karsten). 
1. Basidien mit S Sterigmen. 

816. Hypochnus bisporus St hroetyr. 

In Wäldern, auf abgefallenen Blättern und Zweigen. 
September — November. 

Baambuseh, auf einem Conglomerat von faalen Blättern, 
Nadeln, qbw. XL 99! 

3. Basidien mit 4 Sterigmeu. 

* Hymeniom glatt, ohne Cystiden. 

817. Hypochuus Sambticl Fries. 

(Synon.: Thelpj hora 8. Per». 1797; Corticiam S. Fries; Lyomyees 

S. Karsten). 

An lebenden Stilnimen und Aesten von Sambncus 
nigra and racemosa. . Jnli-November. 

Luxembnrg-Stadtpark und -Petruspark. XL 00! — Rockel- 
Bcheuer-Park ! — Fort Olizy! usw. — Ln. Ctrb. p. bO. — 

Exsicc. Tin. — Exsicc. Rhdt. 

818. HypoclMus BemB Fries. 

(Synon. : Tfaelephora S. Pers. 1801 ; Th. bombycina Sommezfelt). 
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In Willdern and GebttBch, an abgestorbenen Banm* 
Btttinpfen von Lanb* und Nadelhölzern, natnentliob an 
Salix, AInas, Betala, Pinas silv. — Oktober — De- 
zember. 

Auf faulem Holz; Lorenzweiler-Bahnhof. Vlll. 91! — Auf 
Salix: Herschbach, VTII. 91! — Mersch-Gosseldingen. XII. 
91 ! — Auf entrindeten, lagernden iinumstilmmen : Schoo». 
IV. 92! — Auf Holz von Pinus in einem Zaun:, Angelsberg, 
X. 93! — Auf Cleniatis Vitalba: Laxembarg* Oberpetras. 
I. 00! 

8!9. Hypocbm babdltais Pries 1806 {?). 
(Synon.: Thelephora i. Rabh. Corticium i. Fries). 

In Wäldern und Geblisch, an alten Zweigen uud 
Baamstümpfen von Laub- and Nadelholz. 

Berschbacb- Park Bosseler, aaf verwesendem Nadelholz. 
X. 91 ! Useldingen, auf Nadelholz in einem Zaan. XI. 91 1 

820. HypochnoB snlfureus (Pcrs.) Sclira?t«>r. 
(Synou. : Corticium h, Pevp. 17%. Thelcphorii s. Fries uud Secret. ; 
Himantia s Pert»ooii, steriles Mycel.)- 
Auf faulenden Stöcken von Pinus silvestris, Abies 
alba und Picea excelsa. Oktober bis April. 
Berg-Geisniühl : an Pinuswurzeln und auf den Boden über- 
gehend. X. 92! — Senningen, an der Papierfabrik Lamort, 
auf Holz, Zweigen und faulenden Blättern. Ln. Ctrb. 2* suppl. 
p. 46, sab Corticium s. Fers. 

881. Hypochflus cbaiybeM Fries. 

(Synoii. : Tomontella ch. Fers. 1799; Thelephora ch. Pers. ; Cor- 
tieiam cfi. Fries). 

Am Grundti alter Bäume, unter Laub, weit ver- 
breitet, oft auch in die Erdspalten eindringend. Oktober — 
April. 

Reckinger Barriere, im Walde, auf faulender Rinde eine» 
Buchenstumpfes. XII. 91 ! 
* Basidieobflscbel in Cystiden (Endborsten) endend. 

822. HyiNiclMiis cliiiiait4»neM Bonorden. 

(Synon.: Thelephora e. Bers. 1«22; Corticiam c. Fries j Hypoderma 
fibzülosnm WaUioth). 
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Abgefallene Zweige (von Qaercus, CoryluB usw.) 
überziehend. Oktober, 

Angtilbbeig, auf berindetem Ast. X. 9b! — Gosseldingcii, 
auf Corylua-Aesteo. XII. 9U 

828. HyiHickBi» nmconm Schröter. 

Zwischen Moos (Hypnum) in Wuldern. Oktober — 

April. 

Baumbusch-Reckenthal. XL 99! 

ClI. Gattung Tomentella Persoon 1799. 
(Hypochnua in der Begrenzung von Karaten). 

I, Sporenmembran glatt. 

824. Tomentella brunnea .Schrceter. 

Auf Kitf ( TU rinde. Oktober. November. 

Auf Gratiegusrindc : Herschbach- Bahn böscbung. X. 93! — 
(Gelbbraun, gclbstrahlig beraudet; Hyphen des Gehliuses 
gelbbraun, verftetelt, 3—4 n breit, ohne Schiiallenbildang. 
Gy.'^tiden duukelbraan, 70— 105(6 — 9 n. Sporen kugelig oder 
knrz elliptisch, 9 — 11/9 — 10 n, gelbbraun^ glfttt). 

* Meuibran der Spon-n körnig oder stachlig. } 

825. ToflMOteUa fatca Schneter. 

(Synon.: Cortieium f. Pers, 1796; Tholephora vinoaa Pen.: Thele- 
phora nmbrina ßß lignatilia Alb. et Sehw.; Cortieium 
utnbrinum Fries). 

In W&idem, an alten BaumstrUnken (z. B. hohlen 

Nadelbäumen )» Zweigen, Holz, Moos usw. oft weithin 

überziehend, Moos einhüllend. November. 

Kockelscheuer, über Mooren ergossen. VII. 97! ■— Pulver- 

niülil, an Sarothaiiinsästcn. XI. 99 ! 

Tomentella ferruginea Persoon 17^)9. 

(Synon. : Thelephorsi f. Pers. ; Thelephora Pöraoonii Del. ; Hypoch- 
nus f. Fries; Zygodesniua fnaenB Corda). 

Auf alten Stämmen und Baumstttmplen, aueh auf 

Laub und abgefallenen Aesten, selbst den Boden über- 
ziehend. Juli — November. 
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Auf Quereae-Spahn : Böwingen. V. 92! — Auf dem Boden: 

Baumbuseli. XI. 99! — Auf dürren Stengeln von Hyp(3ricurn 
hircinutu: Kockelscheiier. XI. 02! /^Fnichtkörper ausgebreitet, 
fihi^, mit feUleriger, .schwilrzlichiM Olxiitluelic, aus soptirten, 
sparn'g vcrzweip^tcii, Ix^llbrauiien bis braunen Hyphen gebildet. 
Sporen rundlich oder rundlich elliptisch, mit laii^stacheliger 
Oberfläche, schwarzbraun, 7—9 n breit, auf keutigeu, hyalinen 
Basidien). — L. March. Csp. III. p. 267. — Exsice. Werner. 

837. Toneitella paoicea (A. S.) Sebroeter. 

(Synon. : Thelephora p. Albert er Sehwein. 1806; Cortieimn p. 
Fries). 

An Rinde von Fagus, Abies nsw» Mftrz, April. 

Auf Fagusriiide: Angelsberg. IV. 9v)! 

15. Familie ExobasidiaCCi Schra^ter 1888. 
UoberBicht der Gattangen. 

I. Ba^idien unter der Cuticula vorbrecheud, büschelig 

oder einzelnstehend, am Seheitel mit 4 Sterigmen. Eaeobasidhun. 
1*. Basidien bflsehel^j aus den Spaitöffnaag»n bor- 
vortretend, am Scheitel viele (gew9bnlidi 6) 
Sporen tragend Biierotironut, 

cm. Gattung Microstroma Niessl 1861. 

8S8. MicrottrooM albvm Saeeardo. 
(Synon.: Fusisporium a. Desinar. 1888; Torala quercina 0pi2. ; 
Goniosporinm qnercicola Lasch; Microstroma qaereinnm 
Niessl. 

Auf lebenden Blättern von Qaercua Robur. Juli — 

Oktober. 

Eichelbur bei Nomiuern. VIII. 00! 

4. Unterordnung Dacryomycetes. 

16. Familie DaCryOOiyCetaCei Schneter. . 
UebersichtderGrsttungen. 

1. FrnchtkSrper pfri<>mlieh, kealenfSrmig oder korallen- 

förmig verzwpigt DacryomUra. 

2. Hymenium ti Mir-Midor Teil als scharf abgegrenzte 
Keule von dem untruchtbaren Stiel geschieden. 
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Sf*. Der .Ton dem Hymooinm flberxogene Teil dee 
Fnichtkttrpei« nnbi^gronit in den unfrnchtbMrea 

Teil Übergehend Caloetra. 

!♦ Fruchtkftrper rundlicli, beehvr- oder seh üssol förmig. 

3. Friichtkörper beclu«r- oder schüsselfönnifr, 
nnr auf dem obern Teil von dem Hymenium 
iib<Mzo<:en Sutpinia. 

3*. Fruchtkörper nllseitig von dorn Hymenium 

überzogen Dacrymnyces. 

CIV. Gattung Dacryomitra TnlAsno 1881. 

829. Dacryomitra glossoides lin foid. 
(Synon. : Ciavaria prl. Per«. 1797; Calocera gl. Fries), 

An nlteii Stümpfen von Eichen. September, Oktober. 
Steinseier Wald; Bereldingerwald zwischen Bereldin|»en 
und Bodenhof. Ln. Ctrb. p. 83. 

CV. Gattung Calocera Fries 1821. 

* Fruchtkörper verzweigt. 

880. Calocera viscosa Fries. 
(Synon. : Ciavaria v. Fers. 1797 in commentar). 

In WiUdern an alten Strünken von Pinus, Abies 
nnd Picea. August— Dezember. 
Auf altem Pinasstumpf; Banmbasch. X. 99. Npp. — Auf 
Piceasstampf : Grttnewald-Neadorf. VIII. Ol. Npp. — Auf 
faulendem Gouiferenholz : Grewels (Neubrasilien). VIU. 03. 
Npp. — Arsdorf. IX. 02! Edm. Klein. — Friedbüsch bei 
Diekirch und Alte Schmelz bei Simmern. Ln. Ctrb. p. 82, 
sub Clftvaria v. Pers. — Exsicc. Krbch.. 

831. Calocera Inrcata Fries 1821. 
{Sjnon.: ClftTaria macida Flor, danica). 

An alten Nadelbolzstöcken. Oktober —Dezember. 
Auf Nadelbolzstamtn : Bewingen. X. 92! — Auf Rinde 
von Birkenzaunpfahlen, trnppenweise ans Querrissen hervor- 
tretend, auch mehr einzeln und an entrindeten Stellen : 
Angelsberf? Vllf. und X. 93! — Auf Piniisrinde; Fort 
Thüiii^en. X. 00. Npp. — Auf Piccnstumpf: Ciranevvaid-Neu- 
dorf, VIII. Ol. Npp. 
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832. CaloMra pilaita Fries. 

(Synon.: Tremella p. Schumacher 1803). 

An ahem Holz (Qaercas usw.) Das ganze Jahr hin- 
dureh. 

Auf Qaereasstumpf : SchönfeU. VITT. 96! 

* Fruchtkörper einfnch, in Ka§en wachsend. 

838. Caloco« Cornea Fries. 

(Syuon. : Clavaria E. Batsch 1783; Ol. ncaleirormis BntHaH)! 

Qeselli^; an alten Haumstrüuken und freiliegendem 
Holz (mttist in den Ritzen) 7on Lanbhölzern, besonders 
Qnercus. J uli --Dezember. 

Auf fauler Corylusrinde: Loxembur^-Stadtpark. I. 00! — 
Auf Fraxinusrinde : Luxembarg-Stadtpark und auf Cerasua- 
rinde : Beaafort. Ln. Ctrb. p. 84. — In Ritzen faulen Holzes. 

L. March. Csp. in Bijdr. III. p. 266. — Exsicc. Rhdt. 

83i. Calocera corUcalis Fries. 
(Sjfnon.: Clavaria c. Batscb). 

An faulenden Baumrinden. 

Herschbach, an Rinde von Cot y las- Arsten, XI. 93! — 
(Rasenweise hervorbrechen i, 2 — 3 mm hoch, blaß; besonders 
gegen die Spitze). 

* FrachtkGrper einfach, einzeln ateheud. 

835. Calocera striata Fries. 

(Synon.: Clavarin »tr. Hoffmann). 
Brucbi auf faulem Baumklotz. XI. 96! 

886. Calocera «okolor Fries. 
(Synon : Trempll* n. Fries). 

Auf altem faulendem Holz und verdorbenen Polypori. 

An Holzspalin (Pappel oder Nadelholz): Herschbach IX. 
94! — Auf Fagnsspihn: Angelsberg. IX. 961 — Essingen. 
V. 92! — Auf Hirnschniit eines FagUBStnmpfes: Reckenthal. 
IX. 97! — Auf fanlem Coniferenast: Baumbuscfa. III. 00. 
Npp. 
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CVI. Gattung Guepinia Fries 1825. 

837. Quepiiia Peiisa Tulasno 1885. 

Auf Alton Eichenstttmpfen. November. 
Auf entrindetem fftiilen Eichenholz, im Walde bei Finster- 

thnl. IX. 96! — Fruclitkörper gesellig, oft dicht stehend, 
7 — 8 mm. breit, 2—3 rain hoch, ^allertartig-knorpelio:, zah, 
becher oder scliusscltönniLr, rniidlicii oder länglich, mit ein- 
gebogenem, abgerundeten, ganzen oder ctw^is eingekerbten, 
auch welligen Rande und mit kurzem, breiten Stiel einge- 
wachsen; außen hellgeUli-h, filzig-kleiig; Scheibe etwas 
runzelifif, unebe»! bräunlich oder gelbbräunlicb. Hyphen des 
Hymen iurn (Hypothecium und Auttenseite der capula) blaO| 
2 — ä fu breit; Basidlen palissadenartig aneinandergereiht, 
mit körnigem, blaßbrttunlichen Inhalt, unausgebildet, lang- 
keulig, andere mit Vertiefung am Scheitel, und 2 seitliehen 
flöckern, wieder andere ausgebildet und in 2, wie die Basidien 
ebenso große ( — 4,5 [l.) Sterigmen geteilt, die werdende oder 
auagebildete .Sporen tragen; letztere zylindrisch mit abgerun- 
deten Enden, innen abgeHacht, 10 1 i^/ü— 9 |i, mit körnigem 
Inhalt, mehrere mit 3, auch 5 Querwänden. — Conidien ei- 
förmig oder elliptisch, 5— 6/2— .J ji, mit gelbrötlichem In- 
halt. — Auf entrindetem Fagasast: Baumbusch- III. 00! 
Das Exemplar hat ganz den äußeren Habitus wie das vorige, 
ist in der Regel etwas länger gestielt; das Hymenium ist 
aber nicht reif, Basidien and Sporen noch nicht vorhandcD. 

838. Qnepiaia capitata sp. nov. 

Auf entrindetem Holz von (?) Robinia (in einer Faschine): 
Kruchten, im Bahnhof. XL 93! — Frucbtkörper dicht stehend, 
2 — 4 mm hoch, anfangs rundlich, meist etwas abgeplattet 
und nach unten verschmälert, später nach oben und in die 
Länge entwickelt, mit einem zylindrischen, verhältnismäßig 
diektiU, in die Holssnbstanz etwas eindringenden, bräunlichen 
bis schwarzbrfinnlichen, flaumigen, bisweilen in 2 bis 3 Aeste 
geteilten, braun parenehymatisch contextiertem Glied 
und einem mm breiten, deutlieh abgesetzten, flach ge- 

wölbten oder schiissel-tellerförmig eingesunkenen und dann 
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Heutlicli berandeten, weiß<^elben bis gelben (feucht fast durch- 
ßcheineiulenj au der untcni, resp. JiuUi m Fläche mitunter 
wellig-runzeligen Köpfchen. Substanz des (Hymenium tragen- 
den) Köpfchens fleischig-gallertartig, aus verzweigten, schmal- 
fädigen Hypheo gebiidety die am Ende oft gabelig geteilt 
siody mit ebenso dicken Gabelästen als der Hypheiizweig. 
Sporen an den Enden dieser Aeste zylindrisch mit abgeran- 
deten Enden, gerade oder gekrammt, meist einzellig, bisweilen * 
aneh 1—2 Mal quer septiert, byalin, 5 — 7/2 — 3 (t. Aoßerdem 
finden sieh ahlfOrmig gekrttmmte, septirte Oonidien von 
circa 21/3 — 4 \i. (ob zugehörig?). Der Pilz hat in seinem 
äusseren Habitus — abgeselieii von seiner Kleinheit — viele 
Aehnliehkcit mit Guepinia (Diliola) radicata (A. S.). Er 
btiinnit übii^eiitj ziemlich genau zn der Beschreibung von 
Dacryomyces capitatus Schwein. uSucc. Syll. VT. p. 802); der 
ausgeprägte, oft selbst gabelig geteilte, parenchymatisch con- 
teztirte, nicht gallertartige und nicht vom Hymenium über- 
zogene Stiel gibt ihm seinen Platz bei Gaepinea and keines- 
wegs bei Dacryomyces. 

CVII. Gattung Dacryomyces Nees 18i9. 

(Daerffmyeeg), 

* Gelbg^efftrbte Arten. 

8äü. Dacryomyces deliquesceas Dnby. 
(SynOD. : TroiiH'lIa il. !>ull. 179ü; Tr. lacryiimlis Per?.; Dacrymyt'os 
tortut^ Vr. , Calloria d. Fries; Septocolla adpressa Bo- 

nordeu). 

Aul Holz und Aesten, alten Brettern, Balken usw. 
von verschiedenen Laub- und Nadelhölzern, fast das 
ganze Jahr hindun^h, besonders Winter; überall ver- 
breitet. 

Auf Pinasstange : Berschbaeh. V. 92! — Auf Piiius-Aostcn : 
Sclienerhof. X. 92! — Auf entrituletcm Fagusast : Knichti»n. 

XT. 93! — Auf entrindetem Pinusast: Angelsberg. VII. 9o ! 
— Auf entrindetem Salixstaniin : Glabicli. III. '.U ! — Auf 
Piceasstuinpf : Geismühl. XT. 94! — Auf einem Lager von 
Leptospora spermoicles über einem Baumstumpf : zwischen 
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Berg und Geismühl. IV. 94: — Auf faulem Holze: Wnld 

bei Bahnhof Cohiiar-Berg. Xll. 94! — Auf entrindetem 
Quercusliolz : Finstertal. VI. 95! — Auf fauler Corylusrinde: 
Luxemburg-Stadtpark. I. 00; — Exsicu. Tinant. 

840. Dacfyamyces aUetüiUB Sehroeter. 

(Synon. : Tremell» «. Pera. 1796; DaerymyeM atillAtn» Nees; 
Cftllorii» stillato Fries). 

Auf abgestorbenen Aesten von Nadelholz und bear- 
beiten! Holz. Das ^anze Jahr hindurch. 

Auf Piceaplankeii : Mciscmburg, III. \)2l — Auf entrin- 
detem Pinusholz: Böwingen. XTT, 92! Kruchten-Bahnhof. 
XL O'M — Auf Piceaholz: Bissen. XIT. 9.^ — Auf Picea- 
stumpf : Eiselltal- Bollacker. TV. 96! — Auf berindetcm Pinus- 
ast: Rahlinger-Röder. VIII. 97! — Auf HirnBchnitt eines 
Piceastampfes : Olaasen- Würtbsberg. XI. 02 ! 

841. Dacryomyces chrysoconus Tnlasne. 

(Synou.: Peziza ch. Bull. 1688; Puziza aurea Perä. ; P. sabplaaa 

Schnin. . Oalloria clir. Fries). 

Auf alten Sttlmpfen und Zweigen von Nadelhölzern. 
Sommer bis Frühjahr. 

Auf Pinnsast: Brach-Wald. I. 96! 

842. Dacryomyces multiseptatUS Back (Flora von Ilernstein, 
S. A. p. 126, tab. 1. fig. 5 und FilzHoia v. Nied.- Oestorr., 
III. p. 41: auf Rtiiminen von Pinus Mit,Ta). 

Auf faulendem, be- und entrindetem C^uercusast. X. Ol. 
Prof. Edm. Klein. 

Frachtkörper zerstreut, aus der Rinde hervorbrechend , 
mit der. karzen und breiten, stielartig verschmälerten Basis 
dem Holz aufsitzend; inwendig und Basis blaßweiB, knor- 
pelig-gallertig, faserig ; Hymenialscheitel als flach gewölbtes 
Kopfchen verbreitet, mit nach unten nrogesehlagenem, dicken 
Rande, unregelmäßig wellig-kraus, feucht und trocken, schön 
goldgelb oder trocken bisweilen gelborange, 8 — 15 mm breit, 
2 — 3 mm dick. Basidien als keulenfönuige Enden der 
Hyphen in zwei, den Basidien fast ffleicljgroße Aeste gabelig 
geteilt, mit öligtropfigcm gelbem Inhalte ; äporen je eine den 
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Enden der beiden Acstc autsitzeiid ; vorlilngert-elliptiscli, 
beidendig ahg-orundet, i^iM-.ule oder f^ckriinirat, ziihit/.t mit 7 
bis 10 Querwänden, un <lenselben nicht eingeschnürt, hyalii' 
bis gelblich, 25—27/7—9 [i. 

Bresadola, der den Filz untersucbt, hält ihn für kaum 
verschieden von Dacryomyce« palmatos Breft.=Tremella p. 
Sehw.=Oaeryoinyce8 multiseptatus Beek., ersterei» nach Sace. 
Syll. VI., p. 782, auf faulem Holze in Nord-Amerika. 

* Hot gefärbtu Arteu. 

84S. Dacryonyces frafifornls Ne»s. 
(Synon.: Tremnlla fr. Per«. 1801). 

Äaf Pinusrindc; auf Oarpiaus ; manchmal auf Dia- 
trype Stigma. 

Aaf Carpinusast, aas altem Stroma von Vaisa flavovires- 
cens hervorbrechend (var. carpinea Alb. et Schweinitz) : 
Kruchten, in der Nahe des Bahnhofs, XL 93! 

844. Dacryomyces reaem Frie«. 

An alter Jangermannia in den Vogesen. 
Auf Moosen und auf Erde aber einem morschen Pappel- 
stumpf: Reekin^en (Mersch) an der Landstraße. X. 9L 

Fruclitkürper anfangs rundlieh, eonvcx bis kujjelig, dann 
schüsselförmig eingedrückt, blaÜrosa, 1 — 2 mm breit. Sporen 
kugelig. 

* BlaB ad«r braun geOlrbte Arten. 

845. Dacfyorayces caeslas Sommerf. 

(Synon.: D. pnllens Ffehrae). 

Auf faulendem Holz und Aesten. 
Auf faulem IIüIz im Walde-..Seitert"-Lint<ren. VITT. 921—. 
Auf entrindeten Tannenstflmmen im Bahnhof zu Bissen. L 
93 1 — Auf faulem Holze an der Mühle zu Lintgen. IX. 941 — 
Auf Ainusriude: Fiusterthal. IIL 95! 

* Dnnicel gefilrbte Arten. 

8^6. Dacryonyces nitidus Liberi. 
(Syuoo. : Agyrium u. Liibert). 
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Auf trockenen Zweigen von Rubus fiiiticosus. 
Niederbeßlingen und Trotten. Ln. Ctrb. 2* suppl. p. 48. 
(Nach Oudenians, R^v. Lp. 449: Knn litkurper polsterförniig, 
sitzend, rundlich oder länglich, '/s "^'^ mehr breit, ge- 

wöhnlich in Gruppen, glänzend schwarz. Unter der Epider- 
mis hervorbrechend, dann oberflächlich sich ausdehnend, zu- 
sammenfließend und schließlich abfaltend). 

5. Unterordnung. Tremellinei Fries. 
(Bini^chrftnkt). 

17. Familie Tremellacei Fries. 

Uebersicht der Gattungen. 

1. Fniclitkürpur im frischen Zustande gallertartig, 
troeken hornartig. 

2. Baeidiosporen randlteh, elliptisch oder eifi^ig, 
2. Hymenophoram mit abwärts gerichteten 

Stacheln versehen TttmäUodon, 

3* Hymenophorum glatt oder mit gewundenen 

Falton versohon. Conidien auf den jangen 
Keimpfäden oder Mjcelion, rnnTichmal auch 
nnf df^tn Fruchtkörper gebildet, koglig oder 

elliptisch. 

4. Fruchtkörper dureluius gulK^rtartit^ . . Tremella. 
i*, Frucktkörper außen gallertartig, innen 
einen harten, trockenen, weißen, fast 
sclerotinmartigen Kern einscblteAend. . NaenuMia, 
2*. BaBidiospom sylindriseb, mehr oder weniger ge- 
kfQmmt, nierenfttrmig. Conidien Iftnglieb, sylin- 
drisch, gerade oder gekrümmt. 

5. Conidien in be«ondf^v»Mi krugffir- 
mip-on Körpern gebildet, die in Go- 
sellathaft der basidLonbildenden 
Fnuiitkoriiur auftreten. Conidien- 

träger verzweigt CraUrocolla. 

5*. Conidien nur an den gekeimten Spo- 
ren, beaw. jungen Mycelien gebildet, 
sylindrisch. 

6. Conidien fast oder ganz gerade, 

stäbchenförmig üloettWi» 

6*. Conidien stark beckenfiirnug ge- 
krttmmt 
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1*. Frachtkörper anfangs filzig, später fleischig oder 
wachsartig, trocken, rissig, brüchig. 

7. Finch ausgohroitet oder die 
Unterlage kruMtenförmig Uber- 
ziehend; ConidientrJlgor dio 
Oberfläche der jungen Frucht- 
körper ttbersiehend, oben 
versweigt. Conidieo eifönnig. Sdmcma, 

7*. Fracbtk«rperhellTiolett,ador^ 
ige Stränge oderdOnnbäntige, 
weitreichende Uebergftnge bil- 
dend TuUunMla. 

CVIII. Gattung Tremella Diilenius 1741. 

1. MESBNTERIFORMES. Frachtkörper knorpelig, in flache, blatt- 
artige, gewondene Falten oder Lappen geteilt. 

847. Tftaella udaltta Hoffmann 1787. 
(Synon. : Tremella frondosa Fries* 

Auf alten Stämmen, besonders von AInus, Qaercus, 

und Fdgus. Oktober— April. 

Auf Fagus- und Carpiuuö-Aesten : (irünewaldy im Walde 

bei Hostert. Ln. Ctrb. p. 85. 

848. Tremella ilgreteeas Frien, 

An Stämmen toq »Sorbus, Populas usw. 
Auf Populuastamm lagernd in einem Hofraum: Schoos. 
IL 92! 

2. CEREBRINAE Fries. Fruchtkörper runtllicii, mit ächmnieni 
Gründe aufsitzend, auf der Oberfläche meist mit geliirnartigen 
Windungen nnd Falten. 

849. Tremella latescens Pereoon. 

Auf abgefallenen Zweigen verschiedener Laubhöizer. 

Oktober-Apnl. 

Im Walde zwischen Keekingcn und Fiiisterthai, auf dürrer 
Eichenrinde, Vll. 91 ! — GrünewaldDommeldingen. VII. 
Ol ; F. Heuerts. - Auf llexast : Berdorf. VIII. 02 ! — Auf 
noch hängenden Aesten von Carpinus: Wald bei Bahnhof- 
Lendelingen. IX. 02. Npp. 

850. Tremella me^enterica iieuius. 

(Sjnon.: Elvella ro. SchaeC 176H; Tremella chrysoeoma Bulliard). 
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An abgefallenen Zweigen nnd an Stämmen von Laub- 
bolzern. November— Mai. 
•An Eichenstiimmen : Hilhnerhof (Mersch). XI. 91 ! — 
ColmarPaehthof. XL 91 ! — Bmch. XL 95! — Dommel- 
dingen-Bahnhof. XL 99. F. Heuertz. — Auf faulem Holze : 
Bissen. VIII. 91 ! — Ln. Ctrb. 1««" suppl. |). 91 (vielerorts). — 
L. March. Csp. in Bijdr. III. p. 267. — Exsicc. Tinant. — , 
Exsicc. Reinhardt. 

3. TUBBRCULIPORMES Fr. FrachtkörpM hervorbnehend, klein. 
851. Trenella Qe&istae. Libert 1880. 

An Stftmmen and Zweigen von Sarothamnus sco* 
parins. September — April. 
Göbelsmttbl. IV. 94; — SehleifmtthL VIL 97 ~ Lintgen- 
Uohwald. VL 001 — Baambnsch -Sieben braunen. L 03 ! — 

Reckenthal. II. 03! — Exsicc. Tinanl. 

8Ö2. Trenella iodeconrta Sommerf. (?), 

An abgestorbenen Zweigen von Salix und Fopolus, 
Oktober. 

Auf berindeten Aesten von Popnlns dilatata (hervorbre- 
chend): Palvermahl. VL 99! 

85^^. Tremella moriformis Berkl. Engl. Botan. 

Auf faulendem Holz und Zweigen von Laubbäumen 
und Sträuchern. 
Auf darren Aesten von Mahonia reptans: Kockelscheuer. 
IV. 02! (Fruebtkörper hervorbrechend, circa 1 mm hoch, 
2 — 3 mm breit, faltig-höckerig, fencht rötlich schwarKbranu, 
trocken schwarz, znsarameufallend. Basidien kuglig, braun- 
rötlich, 11 — 16 17. auf sehr dtlnnen (Ü — 3 ^) hyalinen Hyphen^. 

854. Tremella torta Willdenow. 

Auf entrindeten Aesten von Quercus in Wüldem. 
Winter bis Frühjahr. 
Baambascb-Mahlenba<-,h. XIL Ol ! — Ln. Ctrb. l*' suppl. 
p. 92. 

855. Tremella Grilletii Boudier. 

Auf Alnus-Acsten. Montmorcncy (Linsenförmig ab- 
gerundet^ 2 — 3 mm, graulila; Sporen 9/4 n). 
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Auf dtlrren Stengeln von Angclicn silvestris : Diekircli 
(Friedbasch). IX. 99! var. neglecta Tuiaane (Cf. CouBtantin 
et Dnfonr. Noov. Flore d. ofaamp. p. 208 = ? Tremella ne- 
glecta Tal., aaf Raaen von Diaportbe Stramella auf Ribes) : 
randlicb, 1 — 2 mm,, feacbt weifilich, trocken gelblich. Basidien 
randlicb-eiförmig ; 15 — 18/9 — 16 n. Sporen randlich oder 
eiförmig. 

4. CRUSTACEl Frie». Fruchtkörper flach über die Unterlage aus' 

gebreitet. 

856. Tremella vIscosa 1^ i^* Uy. 
(Synon.: Thelephora t. Schuinacher lb()H). 

An alten Baumstümpfen und abgefallenen Aeaten. 
Oktober. 

Auf dttrrem GrateguB-Ast : BerBchbach. X. 93 ! 
Zweifelhafte Art. 

857. Tremella folilcola Fackel. 

Auf faulenden Kubusblättern. 
Baumbusch Briddel, auf der Unterseite der Blätter von 
Rubus irulico&us. Lq. Ctrb. p. 85. 

CIX. Gattung Naematelia Fries. 

858. Naematelia encephala Friea. 

(Syuon. : Trem^-Il}^ »>. Willdenow). 

An Stämmen und Aesten der Nadelhölzer. 
An Pinuspfählen: Bissen-Bahnhof. XI. 91 ! l^Ieisemburg XII. 
91 ! — An Piceastftmmen: Rollingen. XI. 92 1 — An Nadel- 
holz: Brach. XI. 9ö 1 

859. Naeoiatella mbHofoib Fries. 

(Synon : Tremella encephaloidea et alutacea Schamacber). 
An abgefallenen Zweigen. 
An dürrer Eichenrinde, im Walde zwischen Reckingen 
und Finsterthai. VII. 91 ! (Gesellig mit Tremella lutescens 
Persoon). 

CX. Gattung CrateroCOlla lirefeid 1888. 
{Ditanyium Karsten). 

b^O. Craterocolla Cerasi Brefeld. 
(Sjoon. : Tremella c. Sebum. ; Ditangiuu c. Tnlasne). 
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Am Grunde von Stämmen und Zweigen von Cerasus 
Avium. Oktober — Dezember. 
Blaacheidt, Garten zu Rashof. X. dS! 

CXI. Gattung UlocoUa Brefeld 1888. 

861. Uloeotla foliacea Brefeld. 

(SjnoD.: TreinellA f. Fers.; Tr. fenmginea Engl. Botati). 

An Stämmen und Aesteu der Laub- und Nadelhölzer. 
Herbst bis Frtthjahr. 

An berindeten Eichen-Aesteu an einer Gartenlaube : Dflde- 

lingen. I. 93! 

CXIL Gattung Bxldia Fries 1822. 
(In der Begrensniig von BrefeldV 

862. Exidia glandalosa Fries. 

(SjnoD. : Tremella gl. Bull. 1788; Tr. arboroa lluds. ; Tr. spicolosa 
Pers. ; Tr. atra Flor. daiiicH). 

An Stämmen und ab^efalknen Zweigen verschie- 
dener Laubbäume, besonders (^uercus, Fagus, Alnus. 
Oktober — April. 

An Quercus : Welsdorf. XL 91 1 Fisehbach-Wald. II. 92 ! 
Fels. IV. 93: Brach. L 94! Reckiugen! RoUingen! Colmar. 
XTL 95! — An Fagus: Rollinger Wald. III. 92! — Bla 

Scheidt. X. 94 ! — An Populusstamm : Bissen. XI. 96 ! — 
An Betaifibtaiiiiii ; Luxemburg-Fort Olizy. XL 00 ! — Exsicc. 
Tin. — Exsicc. Rhdt. 

863. Exidia seiatiaosa (Ball.) Sehroeter. 

(Syiion.: Peziza g. Bnll. 1791; Tremella sulicum PerB.; Tremella 
xecisa Dittm.; £zidia reetsa Fries). 

An abgefallenen Zweigen von Laubbänmen. beson- 
ders von Salix (caprea usw.), von Populus tremula, 
Cerasus avium. Oktober — April. 

An Salix caprea : Rollinger Busch. IV. 93 ! 

864. Exidia truncata Fries 1823. 

Einzeln oder in geringer Zahl zusammenstehend, 
aus der Rinde abgefallener Zweige von Tilia vorbre- 
chend. Winter, 
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Grevels, Parkallee. XII. 98 I — An abgefallener (Juercus- 
rinde im Walde von Grewenknapp. III. 92 \ Var. papülata 
Fries (ss Tremella papillata Kze. = Anricularia papiUata 
Fackel = Exidia papillata Winter): FrachtkOrper ausge- 
breitet (4 — 6 em. lang, 3—4 em. breit), oberseits stark 
ftderig-faltig, Rand ganz, eben, dtlnn und scharf, etwas 
glänzend, schwarz, mit zerstreuten Papillen ; unterseits oliven- 
farbig braun, roii diclit gedrängten, eine filzige Bekleidung 
vortäuschenden Papillen. 

865. BxMla alUda Brefeld. 

(Synon. : Tiemella a. Ends. 1798 1 Tr. Candida Fe». ; T^. hyallna 
Persoon). 

An den Stämmen verschiedener LaobbAnme, beson- 
ders Fagus. Oktober — April. 

An faulem Fagiisast : Mersch. X. 94! — Auf dürrer 
Eichenrinde, im W.ilde zwischen Lintgen und Fiscbbach. 
XL 1)6! — Auf beriudeteni Cratsegusnst r Draufelt, X. 00! — 
In fast allen untern Wäldern, an Quellen- und Bachufern. 
Ln. Ctrb. p. 85, sub Tremella a. Huds. 

OXIII. Gattung Sebacina Tulasue 1871. 

866. Sebaciaa Incnistaos Tnlnsne. 

Sjnon. : Corticium i. Pors. 1796; Thelephora i. ; Th. aebaea Per- 
soon). 

In Wäldern, besonders Nadelwäldern, anf nacktem 

Boden, auch Gras, Moos, Aestchen, Stümpfe usw. uber- 
ziehend. .Juli — Oktohei'. 
Auf nacktem Boden in den Wäldern von üi ewenknapp. 
VIII. 91 ! Schönfels (Kieternwald). IX. 91 ! Finsterthal. IV. 
92! RoUingen. VI. 95! Cessingen-Gebiiäch. VIII. 97! — 
Moose inkrustierend : Merl-Gebüsch. IX. 97! — Auf der Erde 
über Gras, Aestchen, an und über Kiefernstttmpfen liin 
ziehend : Colniar-Geismtthl. XII. 93 ! und Lintgen. XII. 991 
— Kiefernrinde iakmstterend : FortThttngen. IX. 00. Npp. 
Einen Hänfen Pinusnadeln aberziehend : Lintgen. 1. Ol. — 
lieber Blättern, Grashalmen, Aestchen asw. ergossen : GrtLne- 
wald-Dommeldiugen. X. Ol 1 Enaphoseheid. VIIL 03. Npp» 
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867. Sebacina cssia Talasne 1871. 
(Synon. : Cortaciam e. Pen. 1796. 

In Wäldern, auf Haiden, auf bloßer Erde. September 
bis Dezember, 

Anf bloßer Erde, in Fichtenwald : Reckenthal. XL 991 — 

Cr^qaisbusch bei Itzig. Ln. Ctrb. l" suppl. p, 89, sub 

Thelepliora c. Pers. 
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III. Ordnung. 
AURlCULAiUEl TULASNE 1872 (Auriculaires). 

18. Familie Auricalariacei Tulasne. 

Uebersiobt der OAttnngen. 

1 . PraebtkOrper ans dicht verflochtenen Hjphen gebildet. 
2« Fnichtkörper grofi, gallertig, knoi^lig, mit der 

Unterlage durch bchmale oder breitere Basis yer- 
bunden, schtUselförmig oder doch mit einrnn 
breiten, hntförmigen Knude abstehend, innen 
(uuteii) mit dem Hymenium bekleidet .... Auricularia. 

2*. Fruchtkörpor klein, fleiscliit; gestielt, in eine 

flache oder gowölbto Sclieibe üb<>rpehend . . . PilacrtUa. 

2**. Fruclitkörper ein gleichmäßig ausgebreitetes, 

wachs- oder gallertartigee Lager bildend. . . Platigloea. 
l* Fmchtkörpor ein wergartiges, lockeres, weit verbrei' 

tetes Qewebe ana locker verflochtenen, festen Hyphen 

bildend Stypineüa. 

CXIV. Gattung Auricularia Buliiard 1795. 

868. Anriciilarla Anrfonla Jodae (L. Scroeter). 

(Synon. : Tremella Au. J. 1753; Pezizn Au. Linn.; Merulius. Au. 

Roth ; Exidia An. J. FViea ; Anricnlaria Sambnetna Mar* 
tine; Himeola An. J. Berisely). 

An lebenden Stämmen von Sambucus nigra, jäbrlich 
wiedcrkelirend, docb auch an verschiedenem andern 
Laubliölzern (Robinia, Uinms usw.) August — November. 
Auf Sambucusstamra, Limpertsberg in einem Garten und 
Walferdingen, iui äcbiossgarieQ. Ln. Otrb. p. 79, sab A. 
sambucina Mart. 

869. Aurknlarfa mesenterica Persoon. 

(Synoii. : HelveUa m. Dickson 1786; Thelephora m. Per».; Auri- 
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cularia tremelloides Ball. ; Aiiricularia corrogftta Sow. ; 
Thelephora tremelloides De Candolle). 

An alten Baamstämmen yon Laabhölzern. Aogust 
bis November. 

Aul altem Baumstamm: Zwischen Berg und Geismttbl. 
XI. 93! — Banmbasch. X. 98! — Auf Stamm von Ulmns 
campestris: Luxemburg-Stadtpark, in der Umgebang des 
Fort Reinsheim; Schrassig, in der Nähe des Schlosses. Ln. 
Ctrb. p. 79. — Exsicc. Tiuant. — Exsicc. Werner. 

CXV. Gattnnor Platygloea SchriBter 1888. 

870. Platygloea oighcaiu (Fr.) Schrceter. 
(Sjnon. : Agyriam n. n> miaaa Fries). 

Auf abgestorbenen Zweigen von Tilia platypbylia 
(b. Schröter). 

Auf abgestorbenen Zweigen von Tilia americana, im 
Stadtpark-Luxembnrg, selten im Herbst. Lu. Ctrb. 2* suppl. 
p. IB, snb Agyrinm n. Fries. — Auf entrindetem Ast von 

Robinia Pseiid-acucia : Luxemburg-Fort Oiizy. X. 02. Var. 
morifoniiis Engl. Botaii. — Fruchtkörper einzeln oder zu 
mehreren haufenweise genäliert, frei aufsitzend, rundlich- 
polsterförmig, Scheibe *]^ewölbt, höckcrig-uiu'ben, iinberandet, 
feucht bräulichgrau, fast durelisichtigi trocken gebräUDt| 
dann schwarz, untere Fläche braun, mit schwarzen Körn- 
chen an das Substrat angeheftet, gallertartig, 0,6 — 1 mm 
breit, 9,5 mm hoch. Substanz aus sehr dttnnen, oben 
dichotom*kopfit}rmig geteilten und hier end- und seiten- 
stAndige Conidien tragenden, farblosen Hyphen gebildet. 
Basidien und Sporen nicht gesehen. 





Abkürzungen. 



1. Der NaiiHiU der hHufiger wiedorkelirenden Sammler, resp. 

der Sammlungen oder AbhaMfiliiiigeii : 

Ex8icc. Lej. et Conrtois bedeutet Ilerbarium Lejeuiio et Coiirtois. 

£xsiee. Tin. = L. A. Tinant. 

— Lib. =a Frl. Libert. 

— Krbch. — ICrorobaob, 

— Wr. =s Werner. 

— Rbdt SB Dr Reinhardt 

— Kte. = Koltz. 

Csp. L. Md. = LoaiB Marchand. 
Ctrl). Ln, — D'' Layeii (Contril)utions), 
Snps. Ln. = D"" Layeu ;^^yii<!])si8). 
Nopp. = Ingenieur V. Noppeney. 
! = die eigenen Beobachtungen. 

Die Namen der weniger häufig wiederkehrenden Kjammler 
sind ganz ausgeschrieben. 

2. Andere Abkürzungen. 

-|- 1 ;= vorhandene lodreaction. 
— I SS fehlende lodreaction* 
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Nachruf an Or. J. Feltgen (1833—1904) 

yon Ptofeasor Dr. Edmund KMn, 



Am eifton Mai 1904 verschied nach kurzem Kranken- 
lager unser Ehrenmitglied Dr. Joh. felfgen-^ oiner dtn* ersten 
luxemburger Gelehrten, der bedeuteiidste Kryptogamenflonat 
unserer Heimat ist mit ihm dahin^'^cgan*>:en. 

Dr. Feltgen war das Muster des tiefgebildeten uiid tief- 
fafalenden Landarztes; lange Jahre verbrachte er unter der 
rfibfigen Bevölkerung seines Kantons Mersch und war ge- 
achtet und geehrt, wie selten einer; der Ruf seiner Tflohtig- 
keit drang weit über die engere Sphäre seines Wirkens * - 
hinaas, und sein Name ward allenthalben unter den besten 
des Faches genannt. 

Für onseren Kreis <;alt er aber noch mehr. Z>r. Feltgen 

war einer jener Aerzte, welche über der medizinischen Praxis 
die Wissenschaft niclit vergessen, die im Oegenteii in den 
kargen Momenten der Freiheit ihre Erholung suchen in der 
Vertiefung der Fachbildung sowie auch in der Pflege einer 
der mannigfaltigen Abteilungen der Naturkunde, wozu ihre 
Vorbildung sie natürlich hinleitet. Es darf uns nun nicht 
Wunder nehmeUi dass die meisten derartig angelegten Me> 
diziner — ich erinnere ausserdem vorzQglich an die hervor- 
ragenden Namen Aschmann and Layen — mit Vorliebe sich 
der „Scientia amabilis", der Botanik zuwandten. Anf den 
zahlreichen Gftngen, die des Arztes Beruf mit sich bringt, 
drängt sich dem innigen Gemüt und dem forsehenrlen Blick 
die Pflanzenwelt geradezu auf, und, die Lebenserschenuuigen 
in ihrem einfachsten Ausdruck an den Gewächsen zu unter- 
suchen, muss erhabener Genuss sein für jenen, welcher den 
höchsten und kompliziertesten Organismus, den des Menschen, 
stets in Händen n&tt, und dazu' noch immer, wenn dessen 
normale Funktionen getrübt sind. 

So hat sich Dr. Feltgen. von jung auf an die Pflanzen- 
welt seiner engeren Heimat herangemacht, und bald war 
sein Name von gutem Klang. Wer in der Gefössflora des 

Mcrscliertales Bescheid mochte, der wandte sich getrost an 
Meister Feltgen und ging nicht leer aus. 

Jahrelang hat sich der heranreifende Gelehrte umge- 
schaut in den Hallen Flora's als echter Jünger und eifriger 
Arbeiter. Ausgerüstet mit weiten Vorkenntnissen und dem 
gfühenden Drang, in die engsten Falten der Natur einzu- 
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dringeiii durfte er schlieBslieh, — es war am das sechste 
DezenDinm seines Lebens — der ErfttUang seines innigsten 
Wunsches nähertreten und ein Gebiet der umfangreichen 

PHanzeiilciinde aussuchen, um dasselbe besonders zu bebauen 
und die Kenntnisse (Iber dasselbe zu erweitem« 

Er wählte die formenreichste aller Qruppen, den Proteus 

der vep^etalischcn Ordiuinj^en, die Klasse der Pilze. Es war 
nicht das zögernde Ansetzen eines Incipienten, das wir nun 
wahrnahmen ; die ersten Leistungen, welche wir verfolgen 
durften, bewiesen zur Evidenz, dass ein Meister sich am 
Arheitsstand niedergelassen hatte, ein Meister edelster Art. 
Vom ersten Augenblicke ab finden wir haarscharfe Diagnosen, 
das lange vorher fttr das Beobachten geschärfte Auge ent- 
* deckt in ktürzester Zeit hunderte von Neuheiten und lockt 
sie aus ihren verborgenen Winkeln hervor: in reifer Aus> 
schau weiss der Forsclier zu erkennen, wie am besten und 
gedeihlichsten bei den bestehenden Verhalt nissen die Studien 
einzurichten sind, um ihre Ergebnisse ftlr andere möglichst 
fruchtbar zu gestalten. 

Und das war keine Kleinigkeit, da Vor.'irhfM'ter so gut 
wie gar nicht vorhanden waren, und an Mitarbeiter kaum 
gedacht werden konnte. 

Ihn etwaige Mängel zu entschuldigen macht, Dr. Feltgen 
selbst auf die Schwierigkeiten aufmerksam, mit denen er 
fortwährend zu kämpfen hatte ; ich kann nicht umhin, seine 
eigenen Worte hier anzufahren : 

„In Anbetracht des in der allerletzten Zeit bedeutend 
angewachsenen Materiales einerseits und andrerseits des gc- 
ringftlgigen Bestandes einschlägiger Arbeiten aus frttheren 
Zeiten, die dazu, angesichts des enormen modernen Auf- 
schwunges der mykologischen Wissenschaft, sehr mangelhaft, 
resp. nicht mehr zeitgemäss und, was speziell die Samm- 
lungen anbelangt, wegen schlechten Zustandes der aufbe- 
wahrten Exsiccatft, ja gänzlichen Mangels solcher in Hinblick 
auf die einigen litterarischen Bearl>eitungen, nur sehr schwer, 
resp. gar nicht kontrollierbar sind " 

Ausserdem ist wohl zu beherzigen, was der Forscher 
au anderer Stelle sagt : „Ich war Autodidakt im vollsten 
Sinne des Wortes und abseits von allem persönlichMi, rotlnd- 
lichen sowohl wie schriftlichen Verkehr mit Fachleuten, aus- 
schliesslich auf die eigenen Kräfte angewiesen^. 

Trotzdem traf der Wurf ; die Untersnchurgen Dr.Feltgens 
haben nicht nur unsere vollste Bewunderung hervorgerufen, 



nein, das Ausland nnd seine Fachwelt versagten den Beifall 
nicht; man ging sogar ohne Zandern so weit, nnser Land 
als „eines der demnächst besterforschten Gebiete in specie 
Pilzkunde zu bezeichnen, während es bisher eine terra in- 
cognita in mykologischer Beziehung war". 

Ungezählte Schätze hat der wackere Bergmann gehoben, 

ausser zahlrnichen Funden, die zu den seltensten der Pilz- 
tioristik zählen, verzeichnet Dr. Feltgen ganze Reihen von 
Arten, die in den Miip^renzenden, gut durehforscht(3n Gebiuieii 
noch nicht festgestellt wordon sind, und wie oft er eine 
Speeles nova aufstellte, die überhaupt in der Litteratur noch 
keine Erwähnung gefunden, und also dauernd mit seinem 
Namen verkntipft bleiben wird, das möge man in seinen Ver- 
Offentlichangen nachsehen. 

Allerdings sind bis jetzt nur die Schlanchträger, die Ag' 
compcetßnf in der Feltgen'schen Bearbeitung erschienen, 

dieser Teil jedoch umfasst, nunmehr mit Nachträgen, nicht 
weniger als 1764 Arten, Doch war das übrige Material schon 
zum grossen Teile gesichtot, als der Meister die Augen 
schloss ; die höheren Basidiomycetcn sowie die Rostpilze 
liegen fast fertig bearbeitet vor, und für die andern Klassen 
wird die sichtende Hand ohiu; allzugrosse Schwierigkeiten 
den letzten Hobel anlegen können. Wir hoffen fest, dass 
unter den Jüngeren sieh ein Schüler und Nachfolger finden 
werde, um das grosse Werk fortzusetzen und zu vollenden ; 
die heimische Wissenschaft ruft geradezu nach diesem Manne. 

Als sich in Dr. Felt*j:en zum Arzt der Mykologc gesellte, 
da tiaten bei dem Gelehrten zwei Eigenschaften besonders 
in den Vordergrund : „Grossen Fleiss und bewunderungs- 
würdige Arbeitskraft", sagt die bekannte Zeitschrift Hedwigia 
ihm nach. 

Das war er der grossen Welt der Gelehrten ; was er 
aber als Mensch an Charakter- und Seelenqualitäten entfaltete, 
das wissen, ausser all jenen, die ihn am Krankenbette ge- 
sehen, die Botaniker unseres Vereines, denen es gegOnnt 
war, sich ihm anzuschliessen. Die edle Sinnesart, die hervor- 
ragende TTerzensgüte des Gelehrten wirkten bestechend ; wer 
einmnl dabei sein durfte, wenn der Preis seiner Lieblinge in 
goldenen Worten von den Lippen floss, dem blieb helle Be- 
geisterung für das Fach und den Mann in der Seele zurück. 
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